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601. Heimst. Pergam. 84 X MVt cm. 123 BU,, von denen das letzte wnbe- 541. 
8chriä>€n. 14 — 15 Jahrh. Mit rofhen Überschriften und Initialen und 
durchweg mit Noten. 
Hymniarins. 

Auf der ersten sonst leeren Seite van El. 1 steht folgende Bemerhmg: Iste 
Ymnarins cnm notis tocius libri est valde inoorrectus et ergo 
primo cnm omni diligencia corrigatnr secundnm verom exemplar, 
anteqnam ex illo in choro cantetnr. Scriptns per me Bemardnm 
priorem de Hamersleve. 

JFVav. u. C^eseh.: Auf demselben Bl. 1: Liber monasterii beate Marie virginis prope 

Helmestede, ordinis canonicormn regularimn Halberstadensinm. 
Ebd.: Holzdeekd mit braunem gepressten Leder , auf welchem öfters der Name „Maria^ 

wiederkehrt. Hut messingenen Ecken^ Beschlägen und Schliessemj die (ü>er nur noch zum 

Theü erhalten sind. Die Innerdeckel beklebt mit Blättern einer liturgischen Pergament- 

handsckrift des 13. Jahrhunderts. 



602. Heimst. Pergam. v/nd Pap. 24 X 16 om. 267 BU. Von verschiedenen 542. 
HWnden theHs des 14. theüs des 16. Jahrhu/nderts. Mit rothen Über- 
sdiriften v/nd (heils roiJien, theüs Hauen Anfangsbuchstaben, hie u/nd 
da auch mit grösseren farbigen Initialen u/nd durchweg mit Noten. 
fifradnftle. 

1) f. 1— ISy. Pergam. 14. Jahrh. Beginnt: Ad te levavi animam meam. 

2) f. 140 — 22(y. Pap. 16. Jahrh Begin/nt: Videmnt omnes fines terre. 

3) f. 221 — 267. Pergam. Von derselben Hand une 1). Beginnt: Ave preclara 

maris Stella. 

Prov. u. Gesch* : f. 1 steht mit rother gleichzeitiger Schrift (des 14. Jahrhtmderts) : Gra- 
daale istnd est Ghertrndis et Jobanne de Vigle in monte sancte Marie virginis apnd 
Helmestat: quicnnqne abstalerit, anathema sit et non frnatnr, amen dicunt omnia. 

BSbd,: Holzdeekd mit gepresstem gelblichen Leder überzogen: mit einem Schliesser. Die 
Iwnerseite des Vorderdeckels und das Vorsatzblatt enthalten Bruchstücke einer ähnlichen 
Handschüiff wie das Qraduak, das hintere Schmutzblatt gehörte einem Lectionario oder 
Breviario des 14. Jahrhunderts an und die Innerseite des Hinterdeckels ist mit dem 

U. 1 
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Brwihstück einer liturgischen Bsrgommihandachrifl gleichfalls des 14. Jahrhunderts 
beklebt Zu Füssen dieses Bruehsmchs steht: 

Qtd scripsit, scribat et longo tempore vivat. Amen. 

Qne me scribebat, Sophia nomen babebat. Ezplicit liber iste. 



643. 508. Heimst. Pergam. 25 X W^i om. 37 BU. 16. Jahrh. Mit roihen Capäelr 

Überschriften v/nd roüien Initialen. 
Eberhards Oandersheimische Reimchronik. Am Rande in roiher Schrift die 
lateinische Inhaltsangabe. 

Oedr. : Leuokfeld antiqq. Gandersh. 368 — 408, Leibniz script. rr. Bnms- 
wio. in. 140 — 171, Harenberg histor. diplom. eccles. QandersL 
476 — 497, evleUst v/nd am besten: Monnio. G^rm. hist., deutsche 
Ohroniken 11. 397—429. 

Jhrov» u. Oeseh,: Die Handschrift war schon 1568 im Besitse des Herzogs JuHuSf denn 
auf dem oberen Bande von Bl. 1 findet sich von dessen Hand folgender Vermerk: 

1&58 
I C.V.W. G. I 
fl.H.Z.B.V.L. I 
Die letzteren Buchstaben bedeuten: „Jnlins Herzog zn Braonschweig nnd Lüneburg'^. 
Sie bildete dann einen Bestandtheü der von Jtdius und Heinrich Julius gesammelten 
äUeren WolfenbütUer Bibliothek, wie aus der von dem Bibliothekar A. Lonicerus her- 
rührenden Inschrift auf dem inneren Vorderdeckd erhellt: Ex illnstri Gnelphornm 
Bibliotheka Henric-Jolia qnae est Wolferbyti. 1602. Von ebendemselben stammt auch 
der dort notierte Titel: De fondatione Gandershemensis Ecclesie de Latino in Tento- 
nicnm translata sfi m cc vi incarnationis dominicae. — Zu Ende der Chronik (f, 37^) 
hat eine flumpe Hand des 15. Jahrhunderts diese Bemerkung eingetragen: Anno do- 
mini millesimo qnadragentesimo qnarto in die sancte Martini episcopi obiit nobilis 
et generosa domina Elisabeth de Dorstad abbatissa secnlaris ecclesie Heriensis ac 
prepositissa ecclesie Gandersemmensis cnios anima reqniescat in pace. Amen. 
Ebd.: Originalband. Holzdeekel mit rothgefärbtem Leder überzogen, mit Messingbuekeln. 
Die SMiesser bilden zwei lange Lederriemen mit messingenen Enden, Zur Beklebung 
des hinteren Innerdeckels und zum Vorsatzblatt ist ein zerschnittenes Notariatsinstrti' 
ment des Gandersheimer Archivs verwandt, welches als Transsumpt eine Bulle des 
Papstes Martin V. v. J. 1421 enthäU. 

Vergl über die Handschrift auch P. Hasse, die Beimchronik des Eberhard von Gan- 
dersheim 6 nnd 7, sowie die Beschreibung derselben in den Monnm. Germ. bist. 
1. c. 391—392. 



544. 604. Heimst. Pergam. 24Vi X 18 cm. 36 BU. 14. Jahrh. Zu Beginn der 

beiden Passionen mit rather Überschrift wnd einer in Roth ausgefiihr- 
ten Initiale. 
Enthält: 
1) f. 1—10. Passio saneti Blasii episcopi et martiris, anctore anonymo. 
Oedr.: Acta Sanctonuu. Bolland. Februar L 339 — 344. 



2) £ 10—86. Passkl Miicto KatWlile tifginis ei nartiris. „Tradimt annales 
hystorie — per inmortalia sectila sectdorunL Amen.^ 

BSbd,: Hclzdßckd mU gMichem Leder überzogen. Der änxige 8Mie89er abgerisäen. Die 
Innerdeckel mit Bruchstücken eines FBoUeriums aufF^gament aus dem 12—13, Jahr- 
hundert beklebt 



M6. fielnurt. Pergam. 25 X 17yi cm. 260 BU. gweispaUig. 14. Jahrh. Von 545. 
verschiedenen Händen. MU rathen Überschriften sowie mit bald reihen, 
baid blauen Initialen. 
Seennda pars breviarii, scilieet estiyalis. Hinten defed. 

Brav. u. Cfeech. : — 

Ebd. : Holzdeckel mit Schweindeder Überzogen, Mit zwei starken Lederriemen als Schliessem, 
Das zusammengehörige vordere und hitdert 8chmutzhlaü zeigt einen Stammbaum Christi, 
Daneben 

Virgala de Tesse Christum prodoxit in esse. 
Absit, nt hoc credam quod sit pars patridam. 



506. HelniBt. Pergam. 24^/2 X 17Vt cm. 218 BU. 14. Jahrh. Mit reihen 546. 
IniUdlen. 
Breviariiim. 

Brav. u. Gesch.: — 

Bbd.: Holzdeckd mit Schweinsleder Überzogen, Schliesser abgerissen. Die Innerdeckel mit 
Bruchstücken einer verloschenen Pergamenthandschrift des 13, Jahrhunderts beklebt. 



507. Heimst. Pap. 22 X 14% cm. 446 BU. 16. Jahrh. 547. 

M. Flaeii Illyrid enarratio in Pentateuchnm. Von Flaäi Hand. 

Brav. u. Oeech. : Stammt aus der Flacianischen Handschriftensammlung, 
Ebd.: Modemer Pappband. 



507. 1. Heimst. Pap: 22^2 X 16^2 cm. 116 BU. 16. Jahrh. 548. 

H. Flaeii IHyriei in Beresith sen Genesin, primnm Mosis librnm, Incnlenta, 
perspicna brevis et ntilis enarratie. ßatisbonae, in exilio suo, anno sa- 
lutis 1662 et 1663. Incepta Septembris die 24, anni 62. Nicht von Flaeii 

Hand geschrid)en, aber von ihm durchcorrigiert tmd glossiert 

Brav. u. Gesch. : Wie 547, 
JBbd.:Wie547, 



549. 607. 2. HelniBt. Pwp. 23 X iZVs cm. 162 BU. 16. Jahrh. 

H. Flacii Dlyrici in Begam libros 11 et in (2 Samuel et 1 regg.) enarratio. 
Von Flacii Hand. 

Prav. u. Gesch.: Wie 547. 
Ebd.: Wie 547. 

550. 607. 3. Heimst. Pap. 25 X 17^2 cm. 96 BU. 16. Jahrh. 

M. Flacii niyrici enarratio in libmm II Faralipomenon (cap. 27—36), in 
Esdrae primnm, in Esdrae secnndnm vel Nehemiae, in Faralipomenon I 
et n (cap. 1—26). Van Flacii Hand. 

Ttav. u. Gesch.: Wie 547. 
Ebd.: Wie 547. 



551. 607. 4. Heimst. Pap. 22^h X WV^ cm. 160 BU. 16. Jahrh. 

M. Flaeii Dlyrici enarratio in evangelia Mathaei, Marci, Lncae. Von Flacii 
Hand. 

JPrav. u. Gesch. : Wie 547. 

Ehd. : Wie 547. 

552. W7. 6. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 70 BU. 16. Jahrh. 

M. Flacii lUyrici enarratio in S. Pauli epistolam ad Romanos et ad Corin- 
tliios epistolam I. Von Flacii Hand. 

Ftov. u. Gesch.: Wie 547. 
Ebd.: Wie 547. 

553. 607. 6. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 142 BU. 16. Jahrh. 

M. Flacii Illyrici coUectanea biblica. Theüweise von Flacii, theüweise von 
anderer Hand. 

Ftov. u. Gesch.: Wie 547. 
Ebd.: Wie 547. 



554. 607. 7. Heimst. Pap. 26 X 16^% cm. 268 BU. 16. Jahrh. 

loachimi abbatis de Corato (in Calabria), ordin. Cisterciens. atqae fnndatoris 
Florensis monasterii institutorisqne congregationis Florensis commenta- 
rins in leremiam prophetam ad Henricum YI imperatorem. 
Gedr.: Venetiis 1519. 1B26 (4^); Coloniae 1677 (»>). 

Ftov. u. Gesch. : Wie 547. 
Ebd.: Wie 547. 



606. Heimst. Pap. 86 X 17 cm. 49 beschriebene BU. 16. Jahrh. 555. 

EnihäU: 

1) Exegis perspiena et ferme inte^a controversiae de saera coena, scripta 

ut priuatiin conscientias piomm eradiat, et snbiicitur iudicio socio- 
nmi confessionis Angnstanae, quicnnque candide et sine priuatis 
affectibns iudicatari sunt. Impress. a. J. Ch. 1674. Auf den 49 BU., 
mü denen dieeer Druck durchschossen ist: 

2) Danielis Oreyseri snperintendentis Dresdensis responsio ad exegesin Sa- 

eramentariam pro Martino Lnthero, Philippo Melanthone et Angu- 

stana confessione. 1574. Von des Verfassers eigener Hand. 

Frov. u. Gesch. : — 

EM.: In eine beschriebene Fergamentdecke gekniet, todche Bruchstücke eines LecOona/rs 
aus dem 14, Jahrhundert enthält. 



600. Heimst. Pergatn. 83^2 X 16 cm. 132 BU. (Bl. 36 in der ZöMwng 556. 
üiersprungenh zweispaltig. 15. Jahrh. (1424). Mit ralhen Capitelüher' 
Schriften und abwechselnd blauen und rothen Initialen. Hie u/nd da, 
nasnenäich beim Beginn der eimdnen Stücke grössere im Oeschmack 
der Zeit verzierte Anfangsbuchstaben. 

Enthält: 

1) £ V—20. (Thome Cempensis) de imitatione Christi über I, premisso 

indice capitulorum. Schlussschrift: Explicit libellus de imitatione 
CbristL Dies ist also der Titel, den der Schreiber nach den Anfa/ngs- 
Worten der Überschrift des ersten Capitels (De imitatione Christi et 
contemptu omninm vanitattim mnndi. Capitnlum primnm) dem ganr 
zen Buche gegeben hat, und von diesem, dem sogenannten ersten Buche 
ist dann derselbe Titel auf das ganze, aus den bekannten vier Büchern 
zu einer Einheit zusammengestellte Werk übertragen worden. Ein Facsi- 
müe von f. 2 bei Hirsche prolegomena ü. No. I. a. 

2) f. 21—46'. Devotns libellus de panpertate, humilitate et patientia. Ist das 

unter dem Titel: ^De tribus tabemacxdis^ bekannte, allgemein dem 
Tliomas von Kempen zugeschriebene Werk. Opp. ed. Sommalins IL 
624—660. Vergl. Hirsche 1. c. 11. 328, 418 und 421. 

3) f. 46^ — IV. Gnigonis qninti prioris Carthasiensis meditationes. SMvss- 

Schrift: Expliciimt meditaciones domini Gnigonis, anno Domini 
m^. cccc^ xxiiij, circa festum palmarum, scriptum in monte sancti 
leronimi (doctoris eximii). Letzteres, bei Hulsbergen 2V2 Meile von 
ZwoUe gelegen, war ein zur Windheimer Congregaiion gehöriges Kloster, 
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dessen I^. Btisoh in seinem Chronic. Windeshemense öfter gedenkt. 
Vergl Hirsche L a L 91 flf. tmd 99 S. 

4) £ 73—86. Daridis fratris speenlmn monaclioniiB. Der Verfasser ist der 

unter dem Namen „Bruder David von Augsburg" (f 1271) bekannte 
Lehrer des Francisca/ner Berthold. Vergl. Pfeiffer, deutsche Mystiker 
des 14. Jahrh. L Abgedruckt ist die Schrift, welche auch u/nter a/nderen 
Titeln vorkommt (Formula noviciorum. — De exterioris hominis re- 
formatione u. s. w.) in der bibliotheca maxima patrum etc. X3f V. 
p. 869 sqq. 

5) f. 86—120. Soliloqiiiiim anctore Oerlaco Petri (t 1411). Öfters gedruckt, 

z. B. Cöln 1616, neu£rdings herausgegeben von J. Stange, Cöln, bei 
J. M. Heberle. 

6) f. 122— isr. Breviloqninm anetore Oerlaco Petri. HerausgegAen von Moll 

in Eist und Moll, Eerkhistorisch Archief, Amsterdam. Bd. IL 

JPror. u* €fe9ch. : f. 2 steht airf dem wUeren Bande von einer Hand des 17. Jährhunderts: 
Hie über inaentas inter libros B. D. Henrici Heikings Senioris, scriptus 1424, nt no- 
tatnm post meditationes Domini Guigonis. Später war der Band Eigenthum des Lud- 
gerUdosters vor Sdmstedt und ward mü den übrigen Büchern desselben bei Aufhebung 
des Klosters i. J. 1803 durch den Herzog Karl WUhehn Ferdinand der Universitäts- 
bibliothek zu Helmstedt ubergd>en, wie die auf dem vorderen Innerdeckel eingeklebte ge^ 
druckte Notiz bezeugt. Als Schreiber dieses Codex vermuthet 0. A. Spitzen (les HoUan- 
dismes de rimitation de J^sns-Christ) Gobelinus a Kempis, einen der Begründer des 
oben genannten Klosters „in monte s. leronimi*^. 

Ebd.: Brauner gepresster Lederband mit ScMiessem: der Rücken erneuert. Sowohl die 
erste Seite des früher angeklebten Blattes 1 wie a%ich das in derselben Weise verwandte 
letzte Blatt (134) enthalt Bruchstücke von Pergamenthandschriflen des 15, Jahrhun- 
derts ohne Bedeutung. 



557. BIO. Heimst. Pergam. 24ViX15 cm. 174 BU. 12—13. Jahrh. Mit rothen 

Initialen (zu Anfang der Bücher in grösserer Ausführung) tmd eben 
solchen Überschriften. 
Rnperti abbatis Tuitiensis de divinis offlciis per anni cirenlum libb. XU enm 
prologo. Vollständige Handschrift aller 12 Bücher: nur Capitel XXV des 
12. Budies ist fortgelassen. Die Handschrift selbst, die auch f. 84 das sie- 
bente Btich irrOiümlich als sechstes bezeichnet, zählt nur eüf Bücher, in- 
dem sie X und XI zusammenzieht 
Oedr.: Öfters, auch Opp. (Colon. Agripp. 1602) 11. 606—735. 

Prov. u, Gesch. ; f. 1 : Liber s. Adriani in Lamesprigge. 

Ebd. : Holzdeckel (roh) mit braunem Lederrücketi. Die Innerdeckel mit Brttchstücken einer 
liturgischen Ftrgamenthandschrift des 11. Jahrhunderts mit Neumen hekkht. 
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ML Balmt, Pergam. Ä4% X 16 cm. 160 BU. 12—13. Jahrh. f. 8, 39, 78 568. 

imd auf noch einigen anderen BU. grössere, tkeüweise mä figürlichen 

DarsteUtmgen gezierte Initialen. 
EnOuOt: 

1) £ 1' — 21. Cantica Cantieonun latme cum glossiB marginalibTis et inter- 

lio^aribnB. 

2) f. 22 — 72 (zweispaUig). Commentams in Cantica Canticom«. 

3) f. 73 — 160. Explanatio einsdem libri in qnattnor libros distributa» cum 

prologo premisso. Dedicatom est hoc opus abbati cnid^m H., suo- 
cessori cuiusdam abb^tis C. 

Prov» u. Cfeaeh, : f. 1 : Liber s. Adriani in Lamespringe. 

JESbd»: Holzdeckd, mit ursprünglich rothemy jetzt aber verhliclienßn Leder überzogen. Die 

Schliesser abgerissen. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer theologischen Handschrift 

des 12, Jahrkwnderts bekld>t 



612. Heimst. Pergam. 35X16 cm. 343 BU. 13. Jahrh. Mit rothen wnd 669. 
grWnen Initialen wnd rothen Übersdvriften, sowie in dem liturgischen 
Theüe durchweg mit Neumen. 

EnthäÜ: 

1) f. 1—232'. Breviapinm. SchlussschHft: 

Semper gaudeto, bona tempora pacis babeto. 

2) f. 233—234/. Parabole Salemonis elc 

3} f. 235—237' (30 X 14 cm.). Fragmentnm cuiusdam libri liturgici. 

4) f. 238—242' (I9V2 X 14 cm.). Item fragmentum cuiusdam libri liturgici. 

J¥ov. u. Oesefu: — 
Ebd,: FergamenXband, 

613. Heimst. Pergam. 34 X 15 cm. 39 BU. 8 Jahrh. Mit btmten Initialen 660. 
in aJürischem Geschmack und rothen Überschriften. Am wnteren Ende 

von Mäusen angefressen. 
Lex Alamannorum. Zivischen f. 3 und 3 ist ein Blatt mit dem SchliAss des 
voraufgehenden InhaÜsverzeichnisses ausgefaXten. Ebenso fehU der ßchlues 
des mit f. 3 beginnenden Textes. Die Handschrift schliesst mit dem Tit. CIV 
der Ausgabe in den Monum. Oerm. bist. „Si quis cuiuscumque caballus 
sepem alienam salierit et de palam sepis transpunctus fderit, cuius sepis 
est solvat eum medio precio.** Vergl über die Handschrift: P. J. Bnms, 
Beiträge zu den deutseben Becbten des Mittelalters 122 ff., Pertz, Ar- 
cbiv der Gesellschaft f. ä. d. Gt. VIL 754—755 und Merkel in der Vor- 
rede zu der Auegabe in den Monum. Germ. bist. XV (Leges m. 2). 



> 
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iVotr« u, Oeseh,: Merkel vermuthetf dass der Codex früher der Abtei Bekhenau angehörtj 
van dort aber dann mit anderen Handschriften nach Constam in die dortige Dom- 
bitdiothek gekommen sei. Später war er im Besitze von FlaciuSj mit dessen Bibliothek 
er nach WolfenbOttd kam: er trägt auf dem unteren Bande von f. 1 die No. 116, 

Ebd» : Neuerer Fappband, 



561. 614. Heimst. Pap. 34X18 cm. 104 BH 17. Jdhrh. Von zwei verschiede- 

nen Hö/nden. 
EnOiäU: 

1) f. 1—38. Dubbii amorosi di Pietro Aretino. 

2) f. 38^—104^. Alcibiade fancmllo a scola, di Pietro Aretino. 

Prov, tt. 0€9ch.: — 
E!bd. : Neuerer Pappband, 

562. 616. Heixnst. Pergam. 24 X 17 cm. 147 BU. 13. Jdhrh. Überaus prächtig, 

wohl nach dem Muster der etwas älteren no. 668, mit Malereien auf 
Goldgrund und sonstigem Bilderschmuck ausgestattet Beschrieben bei 
Schönemann, Merkwürdigkeiten no. 47. Berichtigend oder ergän- 
zend sei hinzugefügt: f. 7' stellt die Verkündigung Mariae dar: der 
Engel hält in der Unken Hand ein Spruchband mit: ^Ave Maria 
gratia^. f. 9 m dem Stammbaume Christi dessen Vorfahren mit un- 
ausgefüllten Spruchbändern in den Händen. Die f. 139 — 141 abgänl- 
deten Heiligen sind Petrus, Stephanus^ Silvester (im päpstlichen Or- 
nate) und FelicOas. f 27', 3&, 4&, 50, 61, 75, 87', 91, 102 grössere 
Initialen (Oöld auf blauem Chrunde). 
Enthält: 

1) £ 1' — 127^ Psalterinm premisgo ealendario. 

2) f. 127'— 138'. Cantica. 

3) £ 139—142. Litania. 

4) £ 142—147. Lectiones et orationes. 

Prov» u. G€9ch.: Stammt aus Woltxngerode, Auf f, 1 findet sich die Bemerkung: Anno 
1572 den 14 Marti einkomen vf der bestalten Vestnng Wolffenbuttel bey der Hein- 
rechstatt von Closter Woltingrode. 

Ebd» : HoUdeckel mit rothem gepressien Leder überzogen : der Bücken erneuert. Ah Schliesser 
dienen zwei achmale Lederriemen, 



563. 616. Heimst. Pergam. 24X 15 cnu 170 EU, von denen das letzte aber fast 

ganz fortgeschnitten ist 13. Jahrh. Mit bunten einfachen Initialen zu 
Anfang der einzelnen Bücher sowie mit rothen Überschriften und bald 
roihen, bald blauen Initialen zu Anfang der einzelnen Abschnitte. 
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Priseiani Caesariensis institntioiiiiin grammaticanmi lib. I— XVI, premissa 
epistola dedicatoria ad Itdiannm consnlem. Die beiden leiden Bücher 
(XVn und XVm) fehlen. 

Prov. te» Cfeseh,: — 

JSM.: Hohdeckel mit gehlichtem gelbUchen Leder überzogen. Der ehemals vorhandene 
Schliesser igt abgerissen. Die Innerdeckel mit Bruchstücken zweier verschiedener Berga- 
menthandsckriften bekUbt, die eine theologischen^ die andere liturgisclien Inhalts- 



617. Heimst Pergam. 34X17 cm. 304 BU. 12—13. Jahrh. Mit rothen 564. 
Initialen und Überschriften^ f. 9V ein kunstreiches M auf Ooldgrund, 
f 92 Christus am Kreuze zwischen Maria und Johannes auf Oöldr 
grund, das ganze Blatt fußend. 
Ifissale cum ealendario (£ 86^ — 91). 

JFVcw. u, Oeaeh. : — 

Ebd,: Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen: die Schliesser verloren. 



618. Heimst. Pergam. 24X16 cm. 32 BJL (von den drei letzten derselben 565. 
ist der Band abgeschnitten). 14. Jahrh. Mit rothen Anfangsbuchstaben. 
Alexandri de Villa Dei doetrinale ^ammatiees, metriee. Die Handschrift 
reicht in dem Abschnitte „de nltimis syllabis^ bis zu dem Verse: 

Ant ve facit cnrtam, dabit interiectio longam. 
Hie und da sind von einer späteren Hand Glossen an den Rand und 

zvnschen die Zeilen ge8chrid)en. 

Ftov, u. Gesch.: — 

Ebd.: Rohe Holzdeckel mit Lederrücken. Der frühere Schliesser ist verschwunden. Der vor- 
dere Innerdeckd ist mü dem Brwihstück eines Psodteriums (14. Jahrh.) beklebt. Auf 
dem hinteren Innerdeckd eine Tabula longitadinis et latitndinis. 



618». Heimst. Pergam. 23 X 14 cm. 44 fast durchweg rescribierte BU. 566. 
IS. Jahrh. (1456). Mit bald rothen, bald blauen Initialen und rothen 
Überschriften. 
Hope b. Marie Virginia (f. 23—26 Litania). 

Frov. u, Oesch, : Stammt aus dem Kloster Steterburg. Auf dem hinteren Innerdeckel nennt 
sich die Schreiberin: Anco Domini etc. etc. Ivj completus est Über iste per me sororem 
inatilem Albeydem Kalnes, religiosam ac professam in monasterio Stederborch, pro 
quo sit Deas benedictns in secnla. Facienciam habete, qnia male scripsi in anno meo 
septnagesimo tercio cum magno labore in cenobio Wynhusen, in expnlsione mona- 
sterii nostri. Oretis Denm pro me unam angelicam salntationem vel reqniem eter- 
nam in Christi amore. — Dann kam die Handschrift bei der Aufhebung des Klosters 

U. 1* 
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in die alte Wolf enbüttler Bibliothek: f,l: Ex illostri Gaelphornin bibliotheca Wolfer- 
bytana, und weiter unten: Registratns 1602 per Lonicernm. 
Ebd, : Holzdeckel mit gepresstem rothgefärhten Leder überzogen im Geschmack des 16, Jahr- 
hunderts. Mit kleinen Schliessem, Der vordere Innerdeckd mit dem Blatt einer Ber- 
gamenthandschrift des 14. Jahrhunderts theologischen Inhaltes bMebt. 



566 (A). 519. Heimat. Pergam. 83% X 16 cm. 107 BU. 12. Jahrh. Mit roffien An- 

fangshuchstahen u/nd Überschriften. Zu Anfang der einzelnen Bücher 
je eine grössere Initiale auf röthlidi-geJblichem Orwnde. 
B. Gregorii dialogornm libb. IV. cum prologo. In der Überschrift zu Buch IV 
ist das dritte Buch fälschlich als zweites und das vierte ais drittes bezeichnet. 

Ftov. u, Gesch.: f. 1: Liber sancti Adriani incliti martiris in Lamespringe. 

EbiK : Holzdeckd mit braunem gepressten Leder überzogen. Der ehemalige Schliesser abge- 
rissen. Der vordere Innerdeckd mit dem Bergamentblatt einer theologischen Handschrift 
des 12. Jahrhunderts beklebt, f, 107^: Qoi hnne librnm alienaverit, anathema sit. 



567. 520. Heimst. Pergam. 23X17 cm. 133 BU. 12. Jahrh. Mü reihen Über- 

Schriften und Anfangsbuchstaben, hie u/nd da auch mit in rothen Um- 
rissen ausgeführten Initialen sowie mit Neumen. 
Ordo sacerdotalis, in fine mutilns. 

f. 1. Das Credo u/nd Gloria in exceLsis von einer kleineren aber gleich- 
zeitigen Hand. 

iVoi;« u, Cfesch.: f. 1 auf dem oberen Bande hat Flacius seinen Namen vermerkt: Mat- 
thias Flacins lUyricus. 
Ebd»: Neuerer Fappband, 



568. 521. Heimst. Pergam. 23^2 X 16 cm. 164 BU. (El. 18 ist doppelt gezähU). 

13. Jahrh. (erste Hälfte). Mü vielen Bildern u/nd Initialen auf Oold- 
gru/nd, in allen seinen Theüen ein Prachtwerk, von einer Nonne in 
WöÜingerode geschaffen, wie aus der f. 2 an den Band geschriebenen 
Inscription (Sancte Paule, ora pro me peccatrice) erhellt. Beschrie- 
ben bei Schönemann, Merkwttrdigkeiten no. 48. In dem vorauf- 
gehenden Kalender ist jedem Monate eine Seite gewidmet, die in zwei 
Abtheilungen von ungleicher Breite, durch Säulen eingefasst u/nd ge- 
schieden, zerfäUt. In der rechten Abtheihmg (im heraldischen Sinne 
gesproclien) stehen die Kalendertage, in der linken auf Ooldgru/nd je 
ein Apostel, darüber das enisprechende Himmelszeichen des Thierkrei- 
ses, auf der Mitte des unteren Ba/ndes in medaillonartigen Ru/ndu/ngen 
gleichfalls auf Goldgru/nd sind die Monatsbeschäftigungen dargestellt. 



N« 568 fol. l«. 
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Leider fehlen von den Monaten Äprä, Mai, Juni und Juli, also zun- 
sehen f. 2 und 3 zwei BU. Die Malerei ist von einer Schärfe, Kraft, 
Sicherheit und namentlich in den Oesichtem von einer Freiheit und 
idealen Haltung, dass sie Erstaunen erregt. Der Faltenwurf ist scJiarf 
und eckig, aber die Technik und Zeichnung höchst ausgezeichnet, die 
Gestalten der Apostel voü Hoheit und die Idee, sie auf die Monate zu 
vertheüen, eigenthümlich. Ihre Namen finden sich mit Roth an den 
Band geschrieben. — Dann kommt (f. 6') ein Bild auf Goldgrund, 
Christi Stammbaum darstellend, in welchem die Figuren (in der Mitte 
David, darüber Maria und über dem Ganzen thronend Christus) in 
den romanischen Pfianzenuindungen sitzen mit Spruchbändern in den 
Händen. Nicht nur dieses Büd, sondern die ganze Malerei erinnert 
lebhaft an die Wandgemälde des braunschweiger Domes, — f. 7 Christi 
Geburt: Maria liegend, das Christuskind neben ihr in der Krippe, da- 
hinter Ochs und Esel, oben die Hirten mit grossen Blashömem, der 
eine hvneinstossend, der andere eben im Begriff anzusetzen, die zwei 
übrigen Zettel aus den Händen der Engel empfangend, — f,8' Christus 
am Kreuze, ztvischen Maria und Johannes, hinter jener eine Frau, die 
ein Lamm darbringt^ hinter diesem ein König mit einem Kelche; unten 
Isaacs Opfer mit zwei Propheten oder Priestern, oben einerseits Moses 
mit der ehernen Schlange, andererseits Kalebs Traube. Ganz unten in 
einem kreisförmigen MiedaiUon das Brustbild einer Frau mit verbun- 
denen Augen und einer gesenkten Fahne [die Stnltitia)^ ganz eben ein 
ähnliches Medaillon, in welchem eine gekrönte Frau {die Sapientia) 
mit der Kreuzesfahne, in der Hand einen Zettel haltend mit: Sic Deus 
dilezit mmidum. — f. 9 oben Christus auf einem Regenbogen in einer 
Mandorla als Weltenrichter, umgeben von den vier ZeicJwn der Evan- 
gelisten, zur Seite Maria und Joseph fürbittend: in der unteren Hälfte 
des Blattes Gott -Vater mit greisem Haar und Bart und drei flammen- 
artig emporstehenden ScheiteUocken, auf seinem Sdioosse Adam als klei- 
nes Kind hallend, rechts und links je ein Baum von Engeln umgeben, 
aus dessen grossen tulpenartigen Blättern Mensclienköpfe hervorsdiauen 
und Gott -Vater anlachen. — f. 1(/ beginnt der Psalter mit einem die 
ganze Seite füllenden überaus kunstvoll aus Laubwerk und Arabesken 
verschlungenen B auf Goldgrund mit Löwen, Hirsch, Steinbock, dem 
vom h, Georg bekämpften Drachen und anderem Gethier in den Win- 
dungen. — f. 29 Christi Taufe im Jordan* — f 42f Christi Verklä- 
rung (Marc. 9. 4). — f. 54' Christus am Tisch, Him zu Füssen, diese 
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mit ihrem Haar trocknend, Maria Magdalena. — f. SCf Christi Ein- 
zug in Jerusalem. — f. 95' dessen Emmdfahrt, — f. 10& Pfingsten. — 
f. 149^ Das Weltgericht: eben Christus mit den Wundenmaien auf gol- 
denem Throne, die Hände segnend ausgestreckt, neben ihm fürbittend 
Maria und Joseph, unten zu seiner Hechten die Quten, links die Ver- 
dammten, in beiden Gruppen je ein Papst, Kaiser und Bischof, die 
Verdammten von einem schwarzhaarigen Teufel, der die Zunge aus- 
stecht, an einer Kette fortgeschleppt. — Alle diese Bilder sind auf Gold- 
grund gemdU und nehmen stets die ganze Seite ein, (Vergl die Beschrei- 
bung bei Schönemann). Der Codex ist ausserdem mit zahlreichen aus 
Bankenwindungen gebildeten grösseren Initialen von holier Schönheit 
auf Goldgrund verziert Er ist für die Geschichte der niedersächsischen 
Kunst von hervorragender Bedeutung. Eine freie Copie davon ist viel- 
leicht 562, au^ mu>ss 147. Blankenb. mit ihm verglichen werden. In 
dem Caiendarium hat die Schreiberin folgende nekrologische Bemer- 
kungen angebracht: 

9 KaL Febr. ^. »ata amantissima mater mea 

3 Non. Maitii e^. Otilia precordialissima soror mea 

Non Decemb. -e*. Lntolfiis pater mens. 

SoUten diese und mithin die Schreiberin dem Geschlechte der Grafen 
von WöUingerode, die das Kloster gestiftet haben, und bei denen der 
Name Ludolf oft vorkommt, angdiören? In dem Necrol. Wöltinger. 
(637) werden sie nicht erwähnt. 

Enthält: 

1) f. r — 6. Caiendarium. 

2) f. 5^, 6, 7^, 8, 9^ und 10. Cnrsas sancte Marie et domini nostri lesa Christi. 

3) f. l(y— 136. Psalterium. 

4) f. 136—146'. Cantica. 

6) f. 146—147'. Fides catholica. 

6) f. 148-149. Litania. 

7) f. 160—163'. Vespere defunctorum. 

Auf dem ursprünglich leer gelassenen Bl, 108 von einer Hand des 16. JaJir- 
hunderte eine Expedoraiion über die Psalmen: ,,Cajiticmn psabnorum 
animos decorat, invitat angelos efc." und auf dem inneren Hinter- 
decket das Bruchstück eines Hymnus auf Christi Tod. 

Brcv. u. Cfesch.: Stammt aw WöUingerode. f. 1 steht: Aliis inserviendo consBomor. 
D. G. I. D. B. E. L. (Dei Gratia Julius JDux Brunswicensis Et Luneburgensis) recepit 
isind (sie) libmm anno 1Ö72, die 15 Marcii. Darunter: Aus dem gnnffercloBter Woltin- 
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genrode zw der bestallte Festnnge Wolifenbattel bei der neohe erfreitte Heinrichstad 
pressentiret, wie far gemelte ist. 
Ebd.: Höchst merkwürdig. DU Holzdeckd mit uraltem getcirkftn Seidenzeug überzogen^ 
wdches vom Christus, hinten Maria mit dem Jesusknaben auf dem Arme, beide in einer 
Mandorla und wm den Emblemen der Evangelisten umgeben, zeigt. Der Bücken er- 
neuert, die beiden Sckiiesser abgerissen. 



622. Heimst. Pergam. 23^hX16 cm. 297 BU. 14. JaJirh. Mit rotfien Über- 569. 
Schriften und bald rothen, bald blauen Anfangsbuchstaben, audi einer 
Reihe grösserer zierlich ausgeführter Initialen, durchweg mit figür- 
lichen Darstellungen in denselben. Oft finden sidi> nodi die zum Schutz 
derselben bestimmten Seidenlappen denselben aufgenahet. 
Missale premisse calendario. Zwischen f. 9 und 10 fehlen zwei BU., wdcJie 
den Anfang des Canon misse entfiieÜen. 

Frov. u. Ge9ch,: f. 1: Aoss Woltingrode in Wolffenbnttell einkommen den 14 Martii 
anno 72 (157:^). 

Ebd, : Holzdeckel mit gepressUm Schweinsleder überzogen. Von den ledernen Biemenf die 
als Sckiiesser dienten^ ist nur noch einer vorJmnden. — Die Inner seilen der Deckel sind 
je mit einer ans dem 13, Jahrhundert stammenden bUdXicIien Darstellung auf Gold- 
grund beklebt: a) Das vordere Bild ist durch rothgeränderte Leisten in 9 Abtheilungen 
zerlegt: in der Mitte (das Hauptbüd) ist die Kreuzesabnahme dargestellt Während 
Maria den recJUen Ann des Heilands unterstützt und ein Mann mit einer Zange den 
Nagel aus der rechten Hand ziehet^ empfängt Joseph von Arimathia den Körper in 
seinen Armen. Darüber ist das Opfer Isaacs. ihm zur Seite rechts der Pelikan in sei- 
nem Neste sich die Brust öffnend^ davor ein Mann mit einem Spruchbande, auf welchem 
die Worte: Sic per sangninem redemptams est Israel: gegenüber (links) Moses, die 
bekannte Judenmütze auf dem Haupte, vor der ehernen Schlange, ihm zu Füssen eine 
Schüssel mit den Köpfen kleiner Pelikane. Bechts und links von dem mittleren Haupt- 
bilde, dort die Sapientia mit Kelch und Kreuzstab, hier die Stultitia mit verbundenen 
Augen, fallender Kopfbedeckung und gesenkter Fahne, in der reckten Hand einen Esels- 
köpf haltend. Die drei unteren Bilder stellen in der Mitte die Grablegung Christi dar, 
rechts davon Maria, links davon Johannes. — b) Zerfällt in drei Abtheilungen: oben 
die kUgen Jungfrauen, von dem Bräutigam mit dem Spruche empfangen: Sponsns ego 
vite, TOS intro venite : unten die thörichten Jungfrauen mit den Worten bewillkommnet: 
Laminis oblite, Tacne venite. Das mittlere Bild stellt Christus und Maria sitzend dar, 
wie letztere von jenem gekrönt wird: zur Seite zwei Engel mit eigenihümlich iU>er der 
Brust zusammengelegten Flügeln, ein jeder auf einem goldenen Bade stehend. 



628. Heimst. Pergam, 23^/2 X IßVt cm. 93 BU., von denen einige in ver- 570, 
stümmeUem Zustande. 12., 13. und 14. JaJirh. Mit roiJien Überschrif- 
ten und Anfaiigsbuclistaben. Hat durch den Oei/raudi und zahlreiche 
Rasuren stark gdiUen, 
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JEMiäU: 

1) f. 2— 72^ Martyrolo^nm cnm necrologio Derne1)arge]isi. Das Martyrolo- 

ginin selbst ist von einer Hemd des 12., die wünschen die einzelnen Tage 
wnd an den Rand geschriebenen nekrologischen Bemerkungen von ver- 
schiedenen Händen des 13,, 14. und 16. Jahrhunderts. Unter dem Titd: 
^Das Nekrologium des vormaligen hildesheimischen Klosters Dor- 
stadt" hat Mooyer in dem Archiv des historischen Vereins für Nie- 
dersachsen, Jahrg. 1849, 396 — 405 einige der nekrologischen Aufzeich- 
nungen mitgetheiU, ebenso Dürre (Das Necrologimn des Ellosters Dor- 
stadt) in der Zeitschrift des Harzvereins, 1870, 463 — 487. Später 
erkannte der letztere, dass hier nicht ein Dorstädter Todtenbuch vorliege, 
sondern dass es dem Augustinernonnerüdoster Dei'nehurg hei Hädesheim 
zuzuweisen sei Er hat dies in der Zeitschrift des Harzvereins 1874, 
48 — 68, in dem Aufsatze „Ein niedersächsisches Nekrologium nnter 
falschem Namen" unzweifelhaft nachgewiesen. 

2) f. 73, 73^ und 84. (13. Jahrh.) Salvos fac fldeles tuos, domine vml Precepta, 

qne sunt in monasterio observanda. 

3) f. 74 — 8V. (14. Jahrh.) Consnetndines sab regala b. Angnstini viventiam. 

4) f. 81'— 83'. (14. Jahrh. von anderer Hand.) Sermo b. Angnstini episcopi. 
6) f. 86—93'. (14. Jahrh.) Regala b. Angnstini. 

Prov, u* Cfeeeh,: Stammt allem Anschein n(ich aus dem Kloster Demeburg. 

JEbd,: Holzdeckd mit Schweinsleder überzogen: der alte Schliesser noch wohl erhalten» Der 
hintere Innerdeckel ist mit dem Brucfistücke einer Handschrift des 12. Jahrhunderts 
beklebtf welche die Passio einer Heiligen enthielt. Derselbtfi Handschrift gehörte BL 1 
an. Alldem äusseren Vorderdeckel von einer Hand des 16—17. Jahrhunderts: Mar- 
tyrologium Dorstadense, was jenen Irrthum der Herausgeher veranlasst hat 



571. 524t Heimst. Pergam. 83 X 16 cm. 94 BU. zweispalsig. 14 — 15. Jahrh. 

Mit reihen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthalt: 

1) f. 1—69'. Das sächsische Landrecht (Sachsenspiegel), mit voraufgehen- 

dem Register. Niederdeutsch. Das Register geht nur bis Buch HL 
Artik. 85. — Sdilussschrift: Hir gheit ut dat lantrecht, vnde begint 
dat buc des lenrechtes, unde dit is dat register. 

2) f. 69' — 92'. Das s&chsische Lehnrecht, mit voranfgehendem Register. 

Niederdeutsch. — Schlussschrift: Hir lent dit boc. — Dann folgt erst 
(f. 92^) die gereimte Vorrede zu 1): 

Nu dancket alghemeine 

Deme van Valkensteine, etc. 
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UTid (f. 93 — 9ff) die andere Vorrede „Von der Herren Geburt (Dere 
heren bort to Sassen)^. 
3) £ 93'— 94^. Recht des Stiftes Hildesheim. „Dit is dere denestmanne recht 
to Hildensem.^ 
Der Codex ist durchweg von einer späteren Hand des 16. Jahrhunderts mit 
Randglossen versehen, die aber nur Inhaltsangaben der einzelnen Ar- 
tikd enthalten. Eine ähnliche, aber zierlichere Hand hat f, 94' noch 
einiges himugefiigt. Vergl. über die Handschrift auch P. J. Brons, Bey- 
träge za den deutschen Bechten des Mittelalters 126. 

Fto/v* u. Oeseh.: f, 5 aiuf dem oberen Bande der Wahhpruch des RerxogB Julius: 

Aliis insemiendo consumor. 17 Inlij IVL. D. B. A L. Anno 1567. 
JEbd. : Bohe Holzdeckd mit Schweinakderrücken. Zwei Sckliesser, Auf dem vorderen Deckel 
der TUd: „ Sachsenspiegel **. 



62fi. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 69 Bü., ein-, zwei- und dreispaltig. 14. Jahrh. 572. 
EnihäU: 

1) f. 1—39^. Elneidarins titulomm iuris utriusque. 

f. 1. TituU institutionum (institutorum secundum ordinem alphabeti). 

f. 4f. Tituli codicum. 

£ 27^ TituU digestorum veterum. 

£ 33^. Titnli auctenticorum. 

£ 36. Tituli f eudorum aut alias coUacio decima constitutionum Frederici. 

£ 36^. Tituli decretalium. 

£ 39. Tituli Clementinarum. 

2) £ 39^—41. Nomina doetorum theologie allegatomm in iure canonico. — 

Doctores super decreto. — Doctores super decretalibus. — Doctores 
super sexto. — Doctores super Clementinas. — Doctores in sum- 
mis. — Doctores legum. — Doctores canonum indifferenter. — 
Doctores qui in concilüs allegantur. — Nomina poetarum. 

3) £ 41' — 42^. Brevis tractatns de corpore iuris. — „Corpus iuris dividitur 

in ius canonicum et ius civfle.^ 

4) £ 42'— 66. Breris notitia actionam et iuterdictoram per M. Pe(tnim) Onil- 

(helmum) Saudcri, in legibus licentiatum. 
6) £ 66—66. Distinctio collecta ex anctenticis de habere ab intestato. 

6) £ 66—68^. Yocabularium iuridicum. 

7) £ 69. Versus in epitaphio lohannis de Lignano. 

„Frigida mirifici tenet hie lapis ossa lohannis — 
pAbsttdit hunc nobis inopine sincopa mortis.^ 
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Dwrm folgen 30 Hexameter mit deutscher Erklärung lateinischer Bechts- 
ausdrücke: 

Est feodmn leengad, est depactio dingud, 
Sed pactns sit pacht, censos tyns, redditus yngheld etc 
Oedr. : Anzeiger f. Ennde dentsoher Vorzeit 1888. Ähnlich in no. G84 

und 633. 
Außerdem noch auf die Bänder geschrieben : 

a) Egregins labor est ciun magno principe castra 
Conoomitando sequi, sed sie non itor ad astra: 
Promittant, non dant, dicnnt sed minime cnrant 
Et sie faUimnr miseri, qoi castra sequnntnr. 

b) Mnlti snnt stantes hominum post terga loqnentes, 
mi, si starent presentes, forte negarent. 

c) Hospicü rector sit semper letns ut Hector, 
üt lob sit patiens utqne sibiUa sciens. 

d) Si servis, nt vis, dabo qnod volo, non dabo quod vis, 

üt volOy si servis non dabo qnod yolo, sed dabo qnod vis. 

e) Qni vidt eloquüs vindictam reddere cnnctis, 
Indiget hie gladio snb quovis tempore nndo. 

f) Non est prudentis cito propter verbnla gentis 
Pendere vim mentis sed talia tradere ventis. 

g) Qni qnod vnlt dicit, qnod non vnlt sepius andit. 

Prtw, u» Oesch. : — 

Ebd,: Bohe Holzdeckd mit Pergamentrücken und eiriem MeasingscMiesser. In dem Bande 
waren früher mehrere Stücke vereinigtf da hiwten augenacheinlich eine Anzahl Btt, her- 
ausgenommen istf wodurch der Einband gelitten hat, A%»fdem sonst leeren VorsattUatte 
ist von gleichzeitiger Hand als Inhalt des Codex angegeben: 

Elucidarins titulomm iuris utriusqne. 

Processus iudiciarius Panormitani. 
Letzteres Stück scheinen die herausgenommenen Blätter enthalten zu haben. Vom und 
hinten Bruchstücke einer Pergamenthandschrift des 14, Jahrhunderts, mit deinen auch 
die Innerdeckd bekldft sind und welche „Sermones^ enthielt. 



573. 626. Heimst. Pergam. 23 X 17 cm. 416 EU. (die EU. 1—8 zweispaltig). 

13. Jahrh. (1237 und 1241). Mit goldenen^ Uauen und rothen Initia- 
len und roOien Ühersdiriften. 
Raymnndi de Pennaforti, ordinis predicatornm, snmma de poenitentia et 
matrimonio cum apparatn yel glossis Wilhelmi Redonensis (vulgo attri- 
butis Johanni de Friburgo), premisso (El. 1 — 8) registro alphabetico. 
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8chlti$8schrift des Textes: Explicit summa de matrimonio a magistro 
Bemtmdi et a fratre ordinis predicatormn conpilata anno Domini 
m\ cc*». xxxTij et perfecta in die beati Sixti pape et martiris. 

Schlussschrift der Glosse: Explicit correctio et apparatns super snm- 
mam Bemnndi edita a magistro Wilhelmo et a fratre ordinis pre- 
dicatorum anno Domini m®. cc^ xlj**. Quorum labor, R öcilicet et 
WU., ecclesie Dei valde utilis sit, benedictus ab eo, qui in unitate 
perfecta et in trinitate non divisa vivit et regnat Dens per omnia 
secula seculorum. Amen. 

Qedr. u. A. Bome, sumptibus Johann. Tallini 1603. 

iVov* tf. Oeseh,: Auf dem Oberrande von f. 1 steht: Liber sanctissime virginis Marie in 
Waltingerode, quem contulit nobis fidelis amicns noster lohannes de Swichelte. — 
Auf dem vorderen Innerdeckd findet sieh die Bemerhmg: Anno 1572 14 Martii ein- 
kommen aus dem Closter Woltingerode. 

Ebd.: Holzdeckd mit gdbgrfärbtem Leder überzogen, mit zwei Lederriemen als Schliesser. 
Auf dem inneren Hinterdeckd ein Gebet an Christus: „Domine Ihesu Christe, fons 
misericordie et abyssus pietatis'^, efc. 



627. Heimat. Pap. 33^1 X IS cm. 110 Bü. 16. Jahrh. 574 

Enthält: 
1) f. 1—36. Petri Bertrandi contra Petrum de Cn^eriis, consiliarium re- 
gium, super facto prelatornm ecclesie Oallicane pro eiasdem ecclesie 
libertate libellns. SMussschrift: Explicit quidam notabilis tractatus 
de pietate pontificum. Deo gratias. Amen. Amen. Oedr. u. a. in: 
Goldasti monarchia 11. 1361—1391. 
2} f. 36 — ll(y. H. lohannis Parvi, ordinis predicatornm, de potestate eccle- 
siastica. „Interdum contingit quod vitare volentes.^ Zu Ende defect. 

Brav» u. Cfeaeh,: Gehörte Flacius, von dem die Inscription f, 1 auf dam unJteren Bande 

herrührt. 
Ebd. : Neuerer Fappband, 



62& Heimst. Per^M, 83 X 15 cm. 189 BU. IS. Jahrh. In Italien ge- 575. 
schrieben. Mit rothen Überschriften und blauen Initialen, f. 1 eine 
Randleiste mit Engeln und Vögeln im Geschmack der italienischen 
Renaissance, ausserdem zu Anfang jeder Comödie eine grössere 
Initiajf in Oold auf blauem und grünem Ghrunde in demselben Oe- 
Schmach. 

n. 2 
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P. Terentii Afri comoedie, enm argmnentis C. Sulpicio Apollinari attribntis 
et aliis. In folgender Ordnimg: Andria. Eunnchns. Heautontimorame- 
IIO& Adelphi Phormio. Hecyra. — f. 22^ zu Anfang des Eruiuchus, 
t.4B^ zu Anfa/ng des Heantontiiiiommenos u/nd s. w. die bekannten kur- 
zen Notizen über die Aufführu/ng der einzelnen Stücke, die nur bei der 
Andria fehlen. 

JPrav» u, Geaeh, : Auf dem Bergamentvorsatzblatte findet sieh eine Reihe von Namen von 
Vorbesitzem des Codex, von denen folgende noch zu lesen sind: Petri de Stufe 1668. — 
Georgii Flatrii. — Qiovan Carlo Caselio, in Firenze, il di 1 di Gmgno. 1605. — loachi- 

mus L Auf dem FapierblaU davor steht folgende Notiz: Mnnas Bibliothecae 

Academiae Inliae oblatmn a Cl. Yiro Dn. lohaxme Schwartzkopff I. ü. D., Statunm 
Dncatus Bnmswicensis Ghielfici et Civitatis Helmstadiensis Syndico Anno m de xxxiij, 
Bibliothecario lohanne Ludero, I. ü. D., Politicomm et Inris publici^ordinario Pro- 
fessore. 
Ebd.: Fergamentband mit Ghldschnitt. Auf dem Vorsatzblatte: lohannis Mnrmellii Hen- 
decasyllabi ad latinitatis stadiosiun. 

üna vIb opera polire lingaam, 

PnlcriB moribos erndire pectus, 

Vis tanquam specalo videre vitam 

Homanam: legito Terentianas 

Atque ediscito fabulas ad nngnem. 



576. 529. Heimst. Pap. Ä?Vi X 16 cm. 319 BU. 16. Jahrh. El. 307 drei-, 

308—310 vier- tmd 31^- 31ff zweispaltig. 
Commentarins in libros n, IQ et V decretalinm Cfregorii IK pape, enm re- 
gistris. 
f. 49— 6(X. Bartoli de Saxoferrato tractatnlus saper stilo et observantia 

cnrie imperialis. 
Verstreut, auf ursprimglich leergelassene BU. geschrieben, findet sich in 
dem Codex noch Folgendes: 
1) f. lAV (von anderer Hand): Der mey hat wol ghetziret Leplichen. 

Der mey hat wol ghetziret, 
Leplichen schone floreret, 
Beroh, anger, velt, wezen und walt 
Bat he deydet menniohvalt 
Myt mennighen liohten blomen sin, 
Damsz macht men crentzelyn, 
Vrowen tmd iunofroven 
Daran lazen se sich schowen, 
Yent se tzo dem dantze gan 
und em eer orentzelyn wol nfistan^ 
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So pritzen se zieh des meyenylor. 
Nu prizen zioh alle areataren 
De de wiiiter tmghehnre 
Mit oraften haet bethnmigeiL 
2) f. 176. Plattdeutsche ürkonde o. D., einen Vergleich zwischen dem 
ehemaligen Propst des Klosters Abbenrode und der Äbtissin des 

letzteren sowie dem ganzen Convente enthaltend (defed), 

Brm>. u, Oeäch.: Auf dem unteren Bande v<m f. 306' findet rieh folgende Bemerkung: 
Iste über est magistri Bertrammi: loco istitiB habet qnestiones super de celo, de 
aqnilone et de anima et snper speram (sie) mundi in nno Yolnmine. 

Ebd,: HoUdei'kd mit geib-grunlichem Leder überzogen. Die vorJumden gewesenen Mdaü- 
huckdn rind verschwunden, dagegen die beiden Schliesser noch vorhanden. Ävf dem 
äusseren Hinterdeekd ein Fergamentblättchen mit der alten Bibliotheksbezeichnung: 
M. m. Der vordere Innerdeckel mit den Bruchstücken des Schreibens eines gewissen 
H. an die Geistlichen von Bamhusen in der Mainzer Diöcese bezüglich des Klosters 
L^ppMsberge (s, XV) beklebt 



580. Heimst. Pergam. 23 X 15 cm. 72 BU. 15. Jahrh. Durchweg mit far- 577. 
bigen, rothen und blauen Initialen sowie mit Noten. 
Responsoriale ecelesiastienm cum benedictionibus (f. 3—7(7). 
£ 7(y (von anderer Hand). Hynmus ad Mariam. 

Que tu rosa, virgo Maria, 
generosa, clemens et pya etc. 
Die je zwei pergamentenen VorsatzbU. (f. 1, 2, 71, 72) sind Bruchstücke 

eines Breviariums. 

IVot;. u. Geseh*: — 

Ebd. : Holzdeckd mitgepresstem Schnoeindeder Oberzogeny mit swei messingenen SchUessem. 
Auf dem äusseren Vorderdeckel von dÜer Hand der Titel: Brene Respöforiale. 



631. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 337 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 578. 
Händen. 
Dom. Anthonii de Bntrio (Btdrigo) lectara in librnm III decretalium Gre- 
gorii IX., inde a titulo XXVI (de testamentis et ultimis voluntatibus). 

J¥iw. u. Gesch.: — 

Ebd.: Der vordere Deckel von Pappe^ der hintere ein Holzdeckdf inwendig beMebt mit dem 
Bruchstück einer liturgischen Fergamenthandschrifl des 14. Jahrhunderts. 
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679. 632. Holmst. Pergcm. aSVi X 15 cm. 173 M. 9. Jahrh. (820). Von meh- 
reren, doch ganz gleichteitigen Händen. Mit rothen Überschriften, 
zum Theil in CapitdUchrift, da/nn aber (f. Bff) mit schwarzer Schrift 
abwechselnd. Hie und da mit grösseren Initialen. 
EnMU: 

1) £ 2 — 54. Liber sacre eraditioms, in Ixxxj capitnla distribntus: de cari- 

tate, de patientia, de dilectione, de humlitate, de indnlgentia etc. 
Das erste Blatt dieser Schrift ist ausgeschnitten, so dass der An- 
fang fehlt. Schlussschrift: Explicit Deo gratias. Secundus Calvns 
scripsit. 

2) f. 54—66^. Garoli re^ FraHeernni et Langobardornm epistola ad Albi- 

nnm (Alcuinum) abbatem. y,Pervenit ad nos epistola missa a reli- 

gione prudentiae vestrae." Oedr. : PL Jaffa, biblioth. rerr. Gennan. 

VL 403—407. 
8) f. 65^. Note varie: de nmneris, de evangelio, de peccatis etc. 
4) f. 66. Monita cninsdam sancti de virtntibas. „Timor Dei expellit omnem 

nequitiam.^ 
6) £ 56^—62^ Isidori Hispalensis de libris noyi ac veteris testamenti pro- 

oemia. Opp. (ed. Arevalens.) V. 190 — 219. 

6) £ 62' — 72'. Isidori Hispalensis über de ortn et obitn patrnm. Opp. 1. c. 

V. 152—189. 

7) £ 72'— 82. Isidori Hispalensis allegorie qnedam sacre scriptnre, ad Ho- 

rositim. Opp. L c. V. 115 — 151. 

8) £ 82'— 83'. Isidori Hispalensis inventiones nominnm. 7,I>no snnt Adam, 

unns est protoplaustus." Hinten defed, da zwischen f. 83 und 84 
ein ganzer Quatemio fehlt. 

9) £ 84 — 85'. Isidori Hispalensis chronieon. Vorn defect. Beginnt: Opp. 

Vll. 97. 100: „fidei celebrentur. Heresis antromorfitarum" (sie). 

10) £ 85'. Prefatio ad epitomen tempornm. „Sanctormn ac iustoram oratio- 

nibus faciam" — „colliguntiir. Explicit. ** Es ist dies die Vorrede 
zu der bei Roncallius, chron. Latin, minor. L 722 abgedruckten 
Epitome tempornm, die hier von derselben Hand in derselben Zeile, 
ohne die geringste Trennung, der Isidorschen Chronik angehängt 
ist, als ob sie zu dieser gehörte. 

11) £ 86. Brevissimi annales inde ab imperatore Heraclio nsqne ad a. 820. 

Inc. : Ab Eracleo nsqne ad Constantinum sunt anni xxx. 
Expl. : Snnt autem totins snmmae ab origine mundi nsque in prae- 
sentem annnm dccczx incamationis Domini anni IUI dcclxdj. 
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12) £ 86^—88^. LndoYiei Pii iotperatoris litierae ad ArnoBMii arehiepisco- 

pav SalsbvgeBflefll, qmbus trauBmissa sunt decreta concilii Aqnis- 
granensis habiti a. 816 de institutione canonica et monastica, Oedr. : 
Flacii catalog. teetitim yeritatis 1026 — 1028. Monmn. Germ. bist. 
Legg. L 219—223. 

13) £ 89—91. Deereta concilii Aqnis^anensis a. 816 celebrati. Oedr.: Geor- 

giscb corpns inr. Germ, antiq. 823 sqq. Moil Germ. bist. Legg. L 
201—202. 40. 

14) £ 91^-93. Paiica de flde cathelica et de officiis ecclesiastieis. ^Sym- 

bolum grece signtim yel cognitio interpretatar.^ 

16) £ 98^. Exeerptnm ex canone Anrelianensi. „Episcopo ant presbitero 
causa criminalis.^ Can. IL qu. 3; cap. 1 dist. 90. 

16) £ 94. Explicatio orationis dominice. 

17) f. 94—94^. De mensiris. „Libra una et semis eminam £Gbcit^ 

18) £ 95 — 114. S. Encberii (episcopi Lugdunensis) libb. II instntetionnin ad 

Veramtni (Veranium). Das erste Buch ist unter dem Titel: Formu- 
lamm spiritalinm liber gedr, Bibliotbeca patmm Lngdunens. YL 
824 — 839; das zweite unter dem Titel: Instructionum lib. I ebenda 
863 — 867. In der Handschrift fehlt nur das Stück p. 866. D. — 
cap. V:de locis. 

19) £ 114—120. Explicatio YOcabHlornm biblieoram Y. et N. Testamenti. 

20) £ 120^. Explicatio vocabulonm libri offlciomm, Ubri rotaram, libri 

Antonii. 

21) £ 121 — 121'. Ordo synodalis. „Ordo synodalis Greci yperberetbeon, 

nostri autem, id est Anstriaci et ex parte Nenstriaoi, secnndnm 
auctoritatem beati Bonifacii et institnta catbolicomm patmm or- 
tbodoxorom commemorationem fratrum vocant." 

22) £ 122 — 134^. Innilii episcopi (Africani) ad s. Primasium episcopnm de 

partibus legis divine libb. II. Oedr. : Bibliotbeca patmm Lugdtin. 
X. 340 -350. 

23) f. 134' — 137. Qnedam dictiones et proverbia. „Quot sunt vitae quae in 

boc mundo leguntur." Mitten darin (£ 136^): De gradibas, in qui- 
bus Cbristns advenit. Ähnlich wie im Arcbiv £ ä. d. Gescb. VII. 738. 

24) £ 137'. Dicta quornndam virorom doctorum. 
26) £ 138 — 138'. Dicta s. AvgEstini episcopi. 

26) £ 138'. Catalogns regnm ludeorum inde a Salomone. 

27) £ 139 — 163. Caroli Magiü sapientissini re^s et Albini (Alcuini) magistri 
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dispntatio de rhetoricae virtatibus. Oedr. : Opp. Alcnini Batisponae 
1777. IL 313 — 331. Voran gehen in der Hs. vier Distichen: 

„Qni rogo civiles cnpiat cognoscere mores, 
Heo precepta legat, que liber iste tenet^ etc. 

28) f. 153'. Nomina deoram gentilinm, dynaslariim apnd Romanos, Hebreos 

etc., mensiom apnd Hebreos. 

29) f. 164 — 170. Lex Bainwarioram, cum prologo. (Textas legis primns.) 

Momiin. Germ. bist. XV (Legg. IIL 257—334). 

30) f. 170^. Fragmentnm additionis qninte ad legem Bainwariomm. Es ist 

das Stück IV. in der Atisgabe der Momim. Germ. bist. (L c. p. 464 
— 466) 3 — 10. „Ut si qnis domnm — liberi dimissi ftierint." Dann 
folgt noch: „Si qnis servum mnlier nobiUssima acciperit in öon- 
iugimn — sed et Hbera.« 

31) £ 170^ — 173'. Fragmentnm edicti Bothari regis Langobardornm. Nach 

der Ausgabe der Monmn. Germ, bist Legg. IV sind es folgende 
Paragraphen: 281—351 (Mon. Germ. bist L c. 68—81), damn (f. 173) 
43—86 (Mon. Germ. bist. 1. c. 20—25). 

Die Handschrift ist aus drei verschiedenen Theilen zusammengebun- 
den, von deinen der mittlere (£ 86 — 93') nach der Schlussbemerkung 
von 11) i. J. 820 geschrieben worden ist. Eingehend gehandelt haben 
über sie Bmns in den Beyträgen zu den deutseben Becbten des 
Mittelalters 87 — 121 und Merkel im Arebiv für ä. d. Gescb. XI. 
541 — 547. Vergl. auch die kürzere Notiz über die Handschrift in 
Monmn. Germ. bist. XV (Legg. HE. 185), wo sie mit A. 3. bezeich- 
net ist. 

Ptov» u» Oewh.: Merkd in der Vorrede zu der Lex Baiuwariornm (M. G. H. 1. c. 185, 
Note 2) vermuthet, dass der Codex aus Salzburg stamme. Später gehörte er FlaciuSf der 
f, 2 einige Titd auf den Band geschrieben. 

Ebd.: Modemer Halbflranzhand, Auf der ersten Seite des pergamentenen Vorsaizhlattes 
(f. 1) ein Handschriftenverzeichnisa aus dem 14 — 15. Jahrhundert, darunter: Beda 

saper Marcam. Rieh, de sompnio Nabachodouosar. Haymo super Dionysii 

textuales cum reliquis. Arithmetica Boecii. Hago super anglica ierarchia. Liber de 
vita Christi et beate Marie. Orosius ad Aagostam chronica. Registmm Gregorii. 
Hexaemeron Ambrosii. Ambrosins super beati immaculati. Augustinus de verbis 
Domini. Augustini anima cum reliquis. Augustini regula utraque cum reliquis. Hugo 
de sacramentis completus. Hugo de sacramentis liber primus. Augustinus de seces- 
sione Domini in monte cum reliquis. Innocentius de miseria hominis. De missa cum 
reliquis. lacobus de Voragine de tempore in duobus voluminibus. Liber domini de 
Bebenburg de iuribus imperii et regni Romanorum. Arbor Christi cum reliquis 
etc. etc. — Auf der zweiten Seite des Bl. 1 von einer Hand des 15. Jahrhunderts ein 
JnhaUsverze^mss des Codex, wdches Merkel im Archiv f. ä. d. G. XL 542 in der An- 
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merk, 1 hat abdrucken lassmy dann weiter unten die Caipitd von 1 (Liber sacre emdi- 
tionis) von einer etwas späteren Hand. Das Hntere Schmutzblatt (f. 174) ist mü emer 
Schrift des 15. Jahrhunderts, ursprünglich einem theologischen Tractate angehörend, 
bedeckt. 



688. Heimst. Pap. 22 X Wh cm. 377 Bü. 16. Jahrh. Von verschiedenen 580. 
Händen bedeckt. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben, 
hie und da auch mit grösseren, ziemlich rohen Initialen, 
BreviariuoL Pars hyeioalis. 

f. 364—877. Hymni 

IVov.tf. Cteaeh,: CMiörte Dietrich von Brakel, Pf oirrer tu Seesen, der nach 595 auch der 
Schreiber wenigstens eines TheUs der Hs. ist. 

JBbd, : Holzdeekd nwt braunem gepressten Leder überzogen. Zu den Pressungen sind unter 
anderem zwei Siegdstempel benutzt, von denen die Abdrücke des einen runden ganz im- 
iemUUdi geworden sind. Es ist aber, wie aus dem Einbände von 635 erhellt, derjenige 
eines gewissen Quiüelmus de Luc. Der andere in parabolischer Form zeigt hinter einem 
SckOdejinen Heiligen mit Pähnzweig (s. Stephanus?) und die Umschrift: STHIDER. 
DE. BRAG. PLEBANI. I. SESEN. Die Ecken des Bandes sind mit Messing besehlagen: 
oNcA ist der messingene starke Schliesser noch wohlerhalten. Als vorderes Vorsatzblatt 
ist das Fragment einer Pergamenthandschrift des 14, Jahrhunderts verwandt mit einem 
der Passio s. Lade. Vergl zu dieser Hs, 595, 



684. Hetanst. Pergam. 23 X 18^% cm. 9 Bü. tmd ein leeres am Ende, 581. 

14. tmd 15. Jahrh. Von zwei verschiedenen Händen. 
Enthält: 

1) f. 1—8^ (zweispaltig). Fra^entum expodtionis yatieimoraiii vel prophe- 

tianm Ambrosii Merlini, in specie de Bege Sexte, quem Edwardnm n 
Anglnm (1807 — 1327) e»st demenstrat aücter equaUs. Lateinisch, 
grösstentheils aber fra/nzösisch. (Anfang des 14. Jahrh.) 

2) £ 9. Fra^entun censtitntieniuD Thome Amndell, archiepueepi Gantua- 

rienffls, in synodo Oxoniensi 1407 promnlgotamm et anno 1409 in 
eocleda s. Pauli Londonensi pnblicatanun. Nur der Anfa/ng (das 
prohemium> (15. Jahrh.). 

JEbd.: Neuerer Pc^^pband. 

686. Heimst. Pergam. 24 X 16 cm. 50 BU. 13. Jahrh, Mit rothen CapiteU 582. 

Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 
1) £ 1 — 49^.'SiDaragdi abbatis (s. Michaelis ad Mosam, diocesis Virdunensis) 
diadema menaehemm. Vorn defect, da hier zwei BU. ausgerissen sind. 
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BeginrU im 8. Capitel: ^Bonum est corde semper orare." Schluss- 
schrift: Explicit liber Smaragd! abbatis. Liber sancte Marie {in 
Mekel?)hoTch.. Si qnis abstulerit, anatbema sit. Oedr.: Maxima bi- 
blioth. patrum Lugdun. XVI. 1305—1342. 

2) f. 49^. Versus de nuptiis b. Anne. IS Hexameter, ohne Absatz hinter ein- 

ander fartgeschrieben. 

„Nupserat Anna viris tribus, hos si forte requiris, 
Hie manifestatur, quo nomine quisque vocatur^ etc. 

3) £ 4SK— 6(y. B. Bernardi Clarovallensis epistola ad Engenium HI papam. 

„ Auditum est in terra nostra." Oedr. : Opp. (ed. Mabillon. 1. 238— 23B) 
epist. CCXXXVm. 

4) f. 6(y. De absolutioue tribuenda in ultima necessitate. „Si quis positus 

est in ultima necessitate egritudinis.^ 

iVov* tt. Cfeaöh. : Die Provenienz ist unsicher, da die beirrenden Worte in der Schluas- 
Schrift von 1) ausradiert sind und trotz angewandter Reagenz nicht sicher gelesen wer- 
den kowMn. 

Ehd. : Hotzdeckd mit glattem Schweinsleder überzogen. Der Schliesser ist abgerissen. Rücken 
erneuert. 



583. 586, Heimst. Pergam, 24 X 18 cm. 178 BU, 14, Jahrh. Mit rothen Über- 
schriften tmd AhfangsbuchstaAen von verschiedener Farbe, f. t eine 
grössere rohe Initiale in roth und blau, 
Leetionarium. 

JVot7. fi. Cfesch,: f. 1 von einer Hand des 16. Jahrhunderts: Iste liber pie oblatuB est 
conventni in Dorstat ob memoriam domini Henningi Stolterheren presbiteri pie de- 
fnncti eiusqae fratris carnalis Hinrici laici et Fien legitime oxoris, nt dicti in Christo 
defancti fraternitatis et orationum ad Denm dicti conventos singnlarios fiant par- 
ticipes pro refrigeria snamm animamm. 

Ebd»: Holzdeckel mit bräunlichem gepressten Leder überzogen. Die beiden Schliesser (breite 
Lederriemen) sind noch vorhanden. 



684. 687». Heimst. Pap. SI X 16^h tmd 19 X 17 an. 114 BU. Von verschiede- 
nen Händen des 16., 17. und 18. Jahrhtmderts, 
Orationes et aliae lucubrationes yariorum professorum Helmstadiensium. 
Darin: 

1) f. 1 — 14^ Acta promotionis G-eorgü Eberlini, cum Basileae ad lauream 

doctoratus in utroque iure anno 1688 aspiraret. 

2) f. 17 — 26. Alia oratio continens avgtaaiv vqg vofÄtxfjg, Helmstadii ex- 

bibita, cum paulo post, die yidelicet 16 Octob. atmi (15)76, mägi- 
sterii gradus sibi esset decemiendus, a Georgio Eberliüo Brestdciano. 



25 

3) f. 27 — 39^. De dignitate poetices oratio. 

4) f. 41 — 53. Item de pace. 

5) f. 56 — 70. Item de praepostera stadiorom academicpmm ratione. 

6) f. 71 — 82. Oratio exseqtdalis memoriae L. Zachariae Schneiden, dicta 

Lipsiae d. 13 Decembris 1665. 

7) f. 83 — 88^. Oratio de dasse Sicola, recitata in panegyricum magisterii 

Martini Hassen, d. 30 Aprilis 1736. 

8) £ 90 — 93^. Oratinncnla de mina antiqni Anstrasiae regni. 

9) f. 96 — 108. Oratio de regno Neapolitano Siculoque cum regno imperii 

Bomano-germanici coninncto. 1734. 
10) f. 104 — 114. lohannis Gmlielmi de Berger, consiliarii Caesarei, oratio 
de pacificatore Tnrco, habita in magisterio 24 candidatomm, pri- 

die CaL Mai 1745, praemissa oratiuncnia ad enndem directa. 

JVov. u. Oeäch,: — 
Bbd»: Modem. 

687^ Heimst. Pergam. 23 X 14 cm. 176 BU. 12. Jahrh. Mit rothen Über- 585. 
Schriften und Anfangsbuchstaben. Hie und da sind ganze BU. mit 
Roth geschrieben, f. 113^ und öfter einfache Initialen in Oold, Qrau 
und Roth. 
Rituale antiqnniB. 

Auf der Innerseite des Vorderdeckels steht folgendes Inhaltsvereeichniss 
von einer Hand des 16. Jahrhunderts : Hie continentnr benedictio- 
nes et alii ritns episcopales. Prima tonsnra. Omnibns ordinibns 

monialibns et ma Consecratio virginnm. Consecratio abba- 

tisse. Consecratio vidue. Consecratio abbatis. Ordinatio episcopi 
Ordinatio Somani pontificis. Consecratio regis. Consecratio impe- 
ratomm et imperatricis. Consecratio ecclesie. Consecratio altarum. 
Beconciliatio yiolate ecclesie. Benedictio omnium omamentomm. 
Benedictio tabnle itinerarie. Consecratio campanamm. Consecratio 
in die pnrificationis. In capite ieixmii benedictio. Die Palmaram 
benedictiones. Consecratio in cena DominL Consecratio olei sacra- 
mentalis. Consecratio crismatis. Bitus in cena ad mandatnm. Be- 
nedictio olei cninscnmqne. Ritus in die Paraschephes. Sabbato 
Pasche benedictiones cereL In vigilia Pasche officium. Benedictio 
agni paschalis. In vigilia Pentecostes ritns. Bitns baptizandi, ero- 
gandi et cathechizandi. Benedictio baptismatis. Bitus inunguendi 
infirmos. Ritus defunctos sepeliendi. 

n. 2* 
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Brov. u. €/€9ch. : Auf dem Inneren des Vorderdeckds tteht folgende Nötig: Hie Über no- 
mine egregii viri et domini Sixti Tncher, ntrinsqne iuris doctoris fcnnosissimi, deno- 
datus est ecclesie novi hospitalis anno etc. 1508. Oehörte also ursprünglich dem neuen 
SpUaie oder dem SpUak zum h. Oeiste in Nürnberg. Später im Besitz von FladuSf der 
f. 1 auf den oberen Band den TUd ^ Agenda papistioa" geschrieben hat. 

Ebd.: Holzdeckd mit rothgefärbtem Leder Überzogen: die Bucketn und der Sehliesser sind 
verschwunden. Auf dem Vorderdeckd von ziemlich später Hand: Agenda Episcopalis. 



586. 68a. Heimst P^gam. »3 X 16 cm. 919 BU. 14. Jahrh. Von ewei, ver- 
schiedenen Händen geschrieben. Mit reihen Überschriften und Ini- 
tiaien, für welche letztere der Raum auch oft leer gelassen ist. 
lokaiiiiis de Ferdnn ehrenica ^ntis Scoterum neenen gesta aimalia. 
f. 68 (amßchlusa des 3. Buches): 

Plmne me fanlt ponr mienix eeoripre 
Et du vermail pour mbrichier. 
f. 65^ (am ScMuss der Capitel des 3. Buches): 

Qnod my gray gösse penne. 
Ter^. öfter die Handschrift die Vorrede von Skenee Ausgabe I. xrvi — 
xzvij, wo OMch vor dem Tecßte ein Faesimile derselben gegeben ist. 

IVmy. u. €1^000^. sfl auf dem oberen Bande: Liber monasterii tancti Andree in Scocia. 
Stammt somit aus SK. Andrews in SchotÜand. Dann im Besitze von FlaciuBf der auf 
das pergamentene Vorsat^latt geschrieben hat: Chronica regnornm Scotiae et Angliae 
per lohannem de Fortnn, ni fallor. Auf dem Hinterblatt Federproben. 

JMLs Neuerer HdIbfSrawdHmd, 



587. 689. Heimat. P^gam. »3V% X 17 cm. 140 BU. meispaJUg. Iß. Jahrh. Von 

zwei verschiedenen Händen geschrieben. Mit roffien Anfangsbuch- 
staben. 
Eberardi Bethoniensis (Bituniensis) Artesii GraeeUnns yel Oranmatiea La- 
tina metrica cum glossa. Die Glosse ist eine andere als die des Johan- 
nes VincentiTis Hehilinns (MettdinfM) Aquitanions, welche den Ausga- 
ben^ z. B. der zu Lyon 1490 ersiMenjefnen Quartausgabe hinzugefügt ist. 
ScMussschrift: Et sie Greoismns, talis liber snppletus cum glosa, ex- 
plicit vel finem habet in nomine Christi, qui soilioet Christus de- 
dit alpha i e. principium et o L e. finem. Ergo laus et gloria sit 
Christo in secula seculorum. Amen. 
Dann folgt die Bemerkung: Nota. Quidam dicunt, nostrum Ebreardum 
ftiisse presentum (sie statt preventum) morte, antequam istum librum 
composuit ad finem, qui adhuc plmres regulas grammatioales ad- 
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didiflsei} si dintiiiB sapervüdflset. Ergo qTtidani sooii ad honorem 

Dei et ob reverenciam magistri Ebrardi habent librtun, (quem) 

dnobns versibns conclnsermit, et stmt isti! 

Ezplicit Ebra^ Gredsmns nomine Cbristiy 
Qni dedit alpha et o. Sit lans et gloria Christo. 

Lans, qnantom ad terrena, gloria, qnantnm ad celestia, nnde versus : . 
Irmit onmis honor a nomine non ego sedor | (Name des 
Bonis vita capnt ovo eognositnr autor, etc. \ Olossator.) 
Endlich: Qni me scribebat, Hermannus nomen habebat. 
Auf dem unteren Bande der Seite mit rother Schrift: 
Fallere, flere, nere statnit Dens in mnliere. 

IVw« w. G€9Ch.i f. 2 $tekt auf dem obetm Bande: Iste lib^r pertinet ad officium Lini. 
.EM. : Holzdeckel mit gelblMem Ledet ubergogen: die beiden ehemaligen Sehlieeeer sind ab- 

geriseen. Die Innerdeckel mit den Bruchetiicken einer theologischen Handechrift des 

13-14. Jahrkimderts beklebt 



640. Heimst. Pergam. SPh X U^h cm. 167 BU. 14—18. Jahrh. Die bei- 588. 
den letzten BU. von anderer Hand. Hie tmd da mit Noten und far- 
bigen Initialen (blau und roth auf rofh verzierter Unterlage). Mit 
rothen Überschriften tmd abwechselnd rothen und blauen Anfangs- 
buchstaben. Ähnlich, nur weit kleiner geschrieben wie 1 und 2. 
Psalterinm et eantica ex sacris libris in eeclesta eantari solita, premisso ca- 

lendario. 

£ 1 — 13. Calendarinm. 

£ 14—136. Psalterinm. 

£ 136 — 167^ Cantica, vigilie animamm defhnctorom, orationes, le- 
ctiones. 

IVor. u* Oeäeh» : Die Handschrift nmss früher einem MUgliede des Oeschlechies von Ade- 
lebsen gehört haben, denn in dem Calendario finden sich einige darauf bezügliche ne- 
krologische Eintragungen: so tum 4. Februar: 0. Elyzabeth de Adellefisen mater mea, 
zum 27. März: 0. Lncka de Adellefsen monialis, zum 6. Mai: Bartholdos de Adel- 
le&en \(aicus), zum 25 JuZt.'^Lysa de Althen avia mea, zum 10. August: Lattradis 
de Adellefsen l^otco^i zum 25. November: 0. Anna de Adellefsen soror mea imd •am 
8chlu9% des Kalenders: Bartholdns de Adellefsen aTOs mens. Lattradis de Adellefsen 
avia mea. Dann nahm sie laui Bemerkung auf f. 1 Herzogs Erich IL unehelicher Sohn 
Wühdm mü nach Fritzlar , wm wo sie am 5. AprÜ 1587 „za der Jaliasfriedensstadt 
bei der Heinrichsstadt zu Gotteslager (Wolfenbüttel) praesenfirt* worden ist. Vergl, 
lund2, 

l^bd.: Holzdeckd mit gepresstem Schweinsleder^ mit messingenen Ecken und Schliessern. 



1 
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589. 541. Heimst. Pergam. 23 X 16 cm. 143 BU. 13. Jahrh. Mit rothen Über- 
schriften und Anfangsbuchstaben. 
Horarimn vel liber horarum eanoniearum. 

Prov» tt. Gesch.: f. 27' von einer Hand des 16. Jahrhunderis: Liber sancie crncis et 
sancte Marie perpetne virginis in Dorstad, quem quo abstnlerit, anathema sit. Amen. 
Auf dem oberen Bande von f. V und f. 2: Qnecnmqne in isto libro legat, anime do- 
mine Bie, felicis memorie, qnondam priorisse defanctomm. 

Ebd. : Hohdeckd mit gelblichem Leder überzogen, mit rohen Ecken und Buckdn aus Eisen- 
blech. Beide Schliesser (schmale Lederriemen) sind noch vorhanden. 



590. 542. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 280 BU. 16. Jahrh. Van verschiedenen 

Händen. Hie v/nd da mit rothen Überschriften und Anfangsbuchr 
Stäben. An vielen Stellen ist jedoch der Platz für letztere offen ge- 
lassen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 16. Ars sermocinandi seit collaciones faciendi secnndnm magistnun 

Thomam de Thnderte, ordinis fratnim heremitamm s. Augtustini. 

2) f. 16 — 18. De eratione dominica et Credo. ^Discipnli rogabant Dominum.^ 

3) f. 18'— ly. Auctoritates theologice. Am Ende (f. 19^): 

Magnntinensis, Treverensis, Coloniensis, 
Marchio prepositns camere, pincema Bohemns, 
Etqne (sie) palatinns dapifer, dnx portator ensis, 
Hü statuunt regem, si servant ordine legem. 

4) f. 20— 24^. De penitentia pro singnlis peceatis iniungenda cum yariis 

qnestiombns theologieis. 
6) f. 26— 33^. Dnodecim qnestiones de horis canonicis dieendis. 

6) f. 34—36'. Concessa tempore interdicti. 

7) f. 37 — 43^. Dialogus inter discipnlum et magistriim de anima, de pur- 

gatorio, de extreme indicio etc. 

8) f. 43'— 48'. Varia notabilia ex Hieronymo, Salomone, Angustino, 6re- 

gorio etc. 

9) f. 49—64'. Epistola Felicis cantoris Thuricensis ad Hinriciim episcopnm 

Constantiensem contra Beghardam et Lolhardnm, d. d. a. D. m cccc 
xjuLvi ij, KaL lan., cum recapitulatione. 
10) f. 66—73'. Tituli librorum diversorum anctorum, notatis verbis, qnibus 
libri ordinnttir et desiuniit. Auetores sunt: Dionysins, Angostinns, 
Ambrosins, Hieronymus, Gregorius, Bembardns abbas, Hilarios, 
Isidoros^ lohanues Chrysostomus, Babanns, Damasaeims ß% Prosper, 
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AnselmuB, Bichardus de s. Victore, Hngo de s. Victore, Alqninns 
vel Alanns, diversi anctores, Tnllins (Cicero), Boetins, Seneca. 

11) f. 74— 75^. An^stini de predestiBatione diyina. Opp. (ed. BasU. 1566). 

Vn. 1295—1298. 

12) f. W—9V. Qnestiones de predestiiiatioiie. 

13) f. 82. Varia. 

,,Hifitoria est, quando res, sicud gesta est, narrabitnr^ etc. 
„Tropolya est, quando id, qnod gestom est, ad mores nostros con- 
vertimus« etc. 
Femer: Littera lecta docet, sed quid credas allegoria, 

Moralis qtdd agas et quid speres anagoria. 
Dann: Cum ieiunatnr, a camibns astineatur, 

Insaper a ctmctis, quibus semen extat origo, 
Non maledizit aqnis, ymmo terre Dens, 
Games pisoine dantur in hiis commedende. 
Und Ähnliches. 

14) f. 82' — 83. Deeretnm vel bnlla eontra abnsiis qnosdam ecclesiasticos. 

15) f. 83— 83'. Errores Wickleff. „Hec Wickleff in Anglia, que'fuerunt con- 

dempnata Lundonüs a triginta magistris.^ 

16) f. 84. Dieta Bede, Angnstini, tabula Bonaventnre. . 

17) f. 84'— 86^. ütmni beata virgo sit eoncepta in originali peecato. (Laur 

rentii Calcanei Brixiani?) 

18) f. 86— 9(y. De invocatione demonnm. 

19) f. 9(X— 98'. Sermo Hinrici Token doctoris, habitas in concilio Basiliensi. 

20) f. 98^ — 99. De Septem gandiis b. Marie. „Legitor, qnod beatns Tomas 

Cantnariensis archiepiscopns septem gandia temporalia^ etc. 

21) f. 99. Dieta Nicolai de Lyra. 

22) f. 99^. 

a) Drensat olor, clingit anser, crocitat quoqne corvns, 
Ast pardns fellit, vultnr pnlpat, leo mgit, 

Ast onager mncilat, bos mngit, rana coazat, etc. 

b) Nnllns homo vetemm poterit superesse diemm 
Qnem (?) confdndat enm dnm nititnr ars moliemm etc. 

23) f. 100 — 134. Lanrencii liridiarium consolationis cnm registro in calce. 

24) f. 134'— 141. De sortibns, sortilegibus et venefeeiis. 

25) f. 141—144'. Unestiones theologice. SMiissschrift: 

Is verlangen ä:olich. 

So bin ick seiden trobich, 
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26) £ 146—149. Epistola Lnciferi Clementi pape VI missa a. D. 1350. M 

derselbe dem Henricus von Hessen eugeschriehene Brief , der sich 
cmh 186 (4) und 249 (11) fi/ndet. 
27} £ 149 — 16(y. Septem adinventiones diaboli. „Chirsor levis sio explioans 
vias stia&^ 

28) £ 16(y. De arboribns solis et Inne. 

29) £ 161. Arbor artium liberarinm neenon scientianun. 
Daneben stehen die Vene: 

Me pneris primnm tradidit natura ministmin, 
Frostra doctores sine ooluere sorores, 
Est miohi dicendi ratio cnm flore loqnendi, 
Explico per nmnenun qne sit proportio renun, 
Berom mensnras et eamm signo flgnras, 
Invenire voonm per me modtüamina voonm, 
Astra yiasqne poli varias michi yendico solL 

30) £*16r. Catalogns librornm biblicomm. 

31) £ 162—161. Capitula biblie versiflee scripta cum glossa interlineari. 

32) £ 161^' Dae cantinneale de mulieribns: 

a) Ach promere non valeo 
Amorem mnliemui} 
Que dilignnt onmimode 
Per amorem remm. 
Plus reputo pauperoulam) 
Formosam ac realem, 

Quam iuvenem, ditissimam, 
Grossam ac ruralem, etc. 

b) Non reputo laudabilem 
Amorem muUerum, 
Que diligunt solummodo 
Propter dona rerum. 
Magis valet paupercula 
Fidelis ac realis, 

Quam dives ac formosior, 
Cuius amor venalis, etc. 

33) £ 162—167. Marcolfos follns. Vergl. den Druck in: Dicteria prover- 

bialia, rhythmioa, ab antiquitate mutuata. Francoiurti, Chr. Ege- 
nolph. 1686. — Angekä/ngt ist eine Nota q,us der Historia schola-t 
stioa des Petrus Comestor. 
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34) 1 167^—169^. <Uiestione6 de predestinatioiie. Fcrtsetzfmg van 13). 

35) f. 168^. Varia. Darvmter: Antidotom oordiale salntis eteme a religioso 

de BiddageshnseiL 

36) f. 169—869 (zweispaUig). Titnli et rabriee cum rubrieelUs titaltram 

SnmMe eeifeworam (vel potius ipae hie liher ahbreviatus). 

37) £ 269. Qnestuarii. 

8^ £ 260—280. loliaiuiis Clenekok deeafUcon eoatra xxj errores speenli 

Saxomim. 

£ 281': Habetur etdam reoexudo magiatri HerbotoniB, alias Herbordi, 

snper deoadicon magistri lohaimis Clenekok, saore Uieologie pro* 

fesBoris. Iste H. erat prepositns ecclesie sancti Severi et protko- 

martiris opidi Erfordensis et baccalanreiui decretoruin. Qedr. ist 

dcL8 decadioon : Scheid^ bibliotk. bietor. Gotting. 63 ff. Eine andere 

Handschrift desselben in 314. Nov., wo sich auch die Schrift Her' 

hords findet. 
IViNR. ff. O^mOL : Auf dem ki$U6rm SokimMiatte (f. 283) : Liber saacti Georgii in Gliua. 
Datm folgt noch folgende Bemerkung: Anno Domini m. d. ix obiit venerabilis dominns 
Johannes Schorcop licendatns, canonicna ecclesie sancti Blasii in Brnnswick, qni 
cnpiens reficere animas fratmm snornm in Clnsa dedit eis non parvnm thesanmm 
sacramm scriptnranun, nt et anima sna saoiari poeset vnltn Dei snffragantibns ora- 
tionibns et meritis eomndem fratnun presentiom et fntnromm. Hii snnt libri, qnos 
contnlit: 

4) Nicolaos de Lira snper bibliam in qnatnor partibns. 

5) Passionale sanctomm cnm consolaeione theologie lohannis de Tam]baco. 

6) Sennonea Pomerii de tempore. Compendinm inris canonici Petri Ravennatis. 

7) Sermones Pomerii de sanctis cnm steUario. 

8) Preceptorinm lohannis Nider. Expositio psalterü lohannis de Tnrrecremata. 

9) Partes Alezandri de Villa Dei cnm aliis mnltis. 

10) Tres Yocabnlarii in nno volnmine. 

11) Compendinm de laniis et maleficiis et aJiis. 

12) Parvnlns philosophie et libri Alberti de anima. 

13) Yiridarinm consolacionis, qnod ego ipse snm et mecnm commoratnr: Ars sem^o- 
cinandi secnndnm Thomam de Thnderto — 

wnd mm foigt ein Verzeicknise der haypteächUdtsten 18 Stücke de$ vorliegenden 8am- 
mdbandes. 
Ebd.: Holedeekd: Bücken von gepresetem Schweinsleder, Ein meeeingener Schiiesser, Auf 
dem äuseeren Vorderdeckd von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Viridarinm oonsola- 
tionis und ein kleines FOfier mit der alten Bibliotheksbezeichnung: D. 41. Der vordere 

Innerdeckd nnit Papier bM^t, worauf: Repetitio lohannis de snper capitnlnm 

dignnm Rnbrica de celebratione misse 
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591. 548. Heimst Pap. 20^h X 15 cm. 166 BU. 16. Jahrh. ißt rathen Über- 
schriften und Änfa/ng^mchetaben. 
Horarinin, premissis ealendario, tabnla signoram, tabnla ad inTeniendan 
intervallum etc., capitnlis de apostolis, de martiribüs, de eonfessore pon- 
tiflce, de eonfessore non pontiflee, de virginibas, de tempore. 
f. 163^. Exhortatio beati Bemhardi ad monialenL 
f. 1' eine Reihe lateinischer Verse: 

Plus vigila semper, ne sompno deditns esto, 

Nam dintumo qnies viciis alimenta ministris etc. 

Brev. Um Oesch»: Auf dem inneren Vorderdeckd: Margaretha Hardenbarcht de ys eyn 
besitterke dnsses bokes. We or dat nymt, deme mote de davel den hals tobreken 
nnde Yoren one over alle bärge. 

Eibft* : HoUdeckd mit gqtresatem braunen Leder überzogenj mit messingenem Schliesser. Die 
Innerseiten mit Bruchstücken eines auf Pergament geschriebenen Missats bekUbt. 



592. 644. Heimst. Pap. 22^k X 16 cm. 43 BU. 16. Jahrh. Von zwei verschie- 
denen Händen. Abgesehen von dem Änfangs-S iiberaU ohne Initialen, 
für welche der Baum leer gelassen ist. In dem ÄnfangsS : Johannes 
"Winstert (wohl der Name des Schreibers). 
EnfhäU: 

1) f. 1 und 43. Fra^entnm doctrinalis Alexandri de Villa Dei. Anfang und 

ein Stück aus der tertia declinatio. 

2) £ 2 — 20. Ars computistiea metriee, glossata. 7,Quia ars compntistica di- 

versorom anctomm.^ 

„Ciclns solaris terrenos tenet octovigintL« 

3) f. 21^ Exempla aritbmetica. 

4) f. 22—22". Tbeologiea. 

5) f. 24 — 42". Libri 11 de distinctione tempornm. y^Quamqnam qnidem, nt 

viderim, quam plnres antiquomm magistros et modemomm in do- 

ctrinanda compntistice artis subtilitate diligencia graviter laborasset' 

JFVoi;. tf. Oeseh*: Früher im Besitze von FkuduSj der auf den äusseren Vorderdeckel ge- 
sckri^>en hat: Compatns ecclesiasticus. 

Ebd. : In eine beschriebene Pergamentdecke geheftet^ welche von einer Hand des 14. Jahr- 
hunderts Bruchstücke eines philosophisch-physikalischen Werkes enthält. 



593. 646. Heimst. Pap. 22% X 16 cm. 230 BU. 16. Jahrh. (Ende). Mit rothen 

Überschriften u/nd Anfangsbuchstaben, hie und da auch mit schwar- 
zen, rothumzogenen Buchstaben, ga/ne roh. 
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Cantiea saera cnm nötig musicig. 

Prav. u» Gesch.: A^ifdem inneren ffinterdeckd stehen von einer Hand des 16. Jahrhun- 
derts die Namen: Johannes Brethovet. Johannes S wicker. 

Ebd.: Holzdeckel mit gepresstem rothgefärbten Leder überzogen, mit einem messingenen 
Schliesser. Zu Vorsatzblättern und zur Beklebung der Innerdeckel sind die Bruchstücke 
einer theologischen Bergamenthandsckrift des 14. Jahrhunderts verwandt worden. 



646. Heimst. Pergam. 33 X 16 cm. 111 EU. 13—14. Jahrh. Mü rothen 594. 
Überschriften tmd Anfangsbuchstaben. Hat durch den Gebrauch wnd 
durch Feuchtigkeit sehr gdüten. 

Liber litnrgieas, premissig calendario et orationibns. 

Ptav. u. Gesch.: — 

Ebd.: Holzdeckd mit Leder überzogen, sehr beschädigt, die Schliesser abhanden gekommen. 
Auf dem äusseren Vorderdeckel steht von neuerer Hand: Collectarinm. In dem Bande 
liegen noch 6 zusammengeheftete Papierblatter des 15—16. Jahrhunderts mit ähnlichem 
InhaU. 



547. Heimst. Pap. 2Ph X 15 cm. 409 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 595, 
Händen. Oam ähnlich une 580, auch mit denselben Initialen und 
theüweise von derselben Hand geschrieben. 

Enthält: 

1) f. 1— 172^ Breviarii pars hiemalis de observaiitia ordinis sancti Benedieti 

per fiermaniam. Schlussschrift: Explicit pars hiemalis ordinarii de 
tempore per fratrem lohaimem de Braclis in Clusa, in vigilia beati 
G^orgii pape. 

2) £ 174—226^. Lectiones noctamales. 

3) f. 226 — 309^. De sanctis in speeiali parte hiemali breviarii. 

4) f. 310—388^. Reliqna pars breviarii hiemalis. Schlussschrift: Explicit pars 

hiemalis ordinarii scriptos et ligatns per fratrem lohannem de Bra- 
clis in Clnsa et ergo pro salnte eins oretnr. Ave Maria. 

5) f. 389 — 409' (von anderer Hand). Hymni et cantiea. Zu Ende zwischen 

den Buchstaben e tmd g ein Wappenschild mit einer Hausmarke (i). 

Brov. u. Gesch.: Wie 580. 

EM. : Oanz ähnlich toie 580 ^ mit denselben Pressungen auf dem Leder^ aber mit zw ei mes- 
singenen Schliessem. Zu den Vorsatzblättern und der Beklebung der Innerdeckel sind 
Bruchstücke einer liturgischen PergamenlhandscJ^r^ des 12. Jahrhunderts verwandt 
werden. 



n. 3 
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596. 648. Heimst Pergam. 22 X 16 cm. 93 BU. 16. Jahrh. (1602). Ml reihen 

Überschriften und abwechselnd blauen v/nd roOien Initialen. 
Ordinarius i. e. Liber orationum et benedictionnm, cnm notis mnsioiB. 

IVot;. u. Qe9eh,: AvfdemVorsatzblatU (f, 1): Liber sancii Adriani in Lammespringe 
scriptns in Hildensem in congregacione anno millesimo qningentesimo secnndo. 

Ebd. : Hohdeckd mit gepreßtem starken Schweinsleder Überzogen. Mt messingenen Buckeln, 
Ecken und Sckliessem. 



59 7. 549. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 480 BU. 15. Jahrh. Mit rofhen Überschrift 

ten v/nd Anfangsbuchstaben. 
Breviarium, premisso ealendario. 

JVov. u. Gesch.: — 

EXkI. : Holzdeckd mit dunkelem gepresiAen Leder Überzogen, Der Schliesser äbgehrochen und 
verschwunden. 



598. WO. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 380 BU. 15. Jahrh. (1467). Van verschie- 
denen Bänden. Hie und da mit roihen Anfangsbuchstahen. 
EnihäU: 
1) f. 2— 64^ Refütatio erromm Indeoram et lefensio fldei catholiee» anctore 
anonymo. „Qnoniam sancte ecolesie fides est bonorom spiritaalium 



^^ • it 

snnnnaniun. 



2) £ 66 — 68. Duodeeim eontemplatioiies de dieto b. Angustiiii: „Duo sunt 

processns, scilicet unns etemns et alter temporalis.^ 

3) f. 75— 116^. Tractatns ignoti auctoris de effusione spiritus sancti. „Circa 

missionem spiritns sancti advertendmn.'' 

4) f. 116^. Pars yoeabularii Latino-Saxonici. Abstractmn (affgetogen, ge- 

vriet, entcledet, affghesclieyden) — Actualissimüs (de aldersolfer- 
keBste). 
6) f. 123—134. Tractatus de virtutibus monasticis. 

6) f. 135—149^ (zweispaltig). Precepta de modo confessioneui audiendi. „Cmn 

aliqois petit suam confessionem andiri.^ 

7) f. 151—156. Sententia facultatis tbeologice uniTersitatis Erfordiensis 

super dubiis (Henrici Token) circa sacramentum quod dicitur esse 
in Wilsnak, quod sacer sanguis sive cruor appellatur. „Snper dnbüs 
circa sacramentum." Vergl. Märkische Forschungen XVL 213 ff. 

8) f. 156—169. Hagistri lohannis Kannemann declarationes super questio- 

nibus magistri Hinrici Tack (Token) contra locum Wilsnacensem. 
„ütrum sacramentum." Vergl. Mark. Forschung. L c 213. 



i 



86 

9) £ 162 — 17(/, De militia cbristuuia. ^Induamnr arma Inois.'' 

10) £ 17(y— 172. IdhaBois KainemaiH dispntatio de libertate eoBfessionem 

andiendi« Schlussschrift: Ego qnoque frater lohannes Eaunemann, 
ordinis firatrnm minorum, inter doctores sacre theologie minimns, 
me publice obtnli et iterum atque itenun offero, ubiotunque iure 
debito requisitus. 

11) £ 172. Fratris N., fratn» miHornm eustodie Magdebnrgensis eistodis, 

littere eommendatieie pre qHodam terminario. 

12) £ 179^ und 172'. Nieolai Laeknan, sacre tbeologie profesBoris fratrom- 

que minorum provincie Sazonie mimstri, epistola de libertatibus 
proenrateribiui fk^atrnm minorum ab apostoliea sede temporibns in- 
terdicti indnltis, d. d« Lübeck, a. d. incar. 1473, in festo Pentecostes. 

13) £ 174— 187^ lohannifl Kannemami seutum defensionis. „Inter opera 

bumana altissimum nuncupatur.^ Schlussschrift: Explicit iste tra- 
ctatus Seutum defensiohis intitulatus, conpilatus per reverendum 
patrem ac sacre theologie professorem eximium fratrem lobannem 
Kanneman regentem studii conventus Magdeburgensis, anno Do- 

m 

mini 1446. Vergl. Mark. Forschung. L o. 211. 

14) £ 188—191. Matbie DSring tractatas contra lob. Hnss. „Cum olim in 

studio Pragensi.^ Ist der erste Theä des bekannten Döringschen Trac- 
tats. Der zweite gegen die von H. Tocke verfassien 30 Artikel gerich- 
tete Theil der Schrift findd sich besonders in 15. 8. Aug. 4^ Vergl. 
Mark. Forschung. 1. c. 202. 

15) £ 191'— 194. Decertatio de miraenlo in Wilsnack. „Hie quidem." 

16) £ 194 — 196'. Älter traetatns Hatbie DSring, comparens inter se senten- 

tias facultatis Erfordiensis (7) et declarationes loh. Kannemann (8). 
„Cum per unanimem consensum.^ Schlussschrift: Explicit tracta- 
tus per reverendissimum patrem Mathiam Döring sacre theologie 
doctorem eximium ac provincie Saxonie ministrum dignissimum 
adDei omnipotentis honorem et sacratissimi sacramenti in Wilsnac 
conpilatus. Amen. 

17) £ 197. Qnataordecim qnestiones vel dnbitationes Henrici Token circa 

sacramentnm Wilsnaeense. Qedr. : Mark. Forschungg. L c. 300 — 301. 

18) £ 197'. Einige plattdentsehe Reeepte contra Ydroposim (sie). 

19) £ 198—209. Epistole Everbardi Waltmann prepositi monasterii b. vir- 

ginis Marie Magdeburgensis et lohannis Capistrani de sacro cruore 
in Wilsnack. Vergl. Mark Forschungg. 1. c. 255 ff. 

20) £ 209^— 2ß^. Everhardi Waltmann prepositi Magdebnrgensis elariflci^- 
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■ 

torinm de crnoreWilsnaeensi eontra lohannem Gapistranum. ScMuss- 
Schrift: Hie est finis clarificatorii, verins obnnbilatorii (rofh), 
ut Incide claret ex correctorio sequenti. Vergl. Mark. Forschnngg. 
L c. 267. 

21) £ 236— 242^ Correctorinm vel refatatio precedentis elariflcatorii. ^Inter 

monstra in orbe nata.^ Vergl. Mark. Forschnngg. L c. 270 ff. 

22) f. 243 — 247^ De statntis ambignis fratrnm mmoruiii. ^Circa statuta fra- 

truin minorum nonnulla ambigua orinnttir." 

23) f. 249—324^. Liber de perfeetione ewangelica cum prologo. ^^Quis dabit 

capiti meo aqnam.^ Schlussschrift: Explicit tractatns pauperis con- 
tra insipientem noyellaram heresinm confictorem circa ewangeli- 
cam perfectionem. 

Explicit hie liber, sit scriptor crimine liber. 

Scriptoris munns sit Dens trinus et unus. Amen. 

Inftindite vinnm, date michi bibere. (Leideres durchstrichen.) 

24) f. 325-— 363. Bonayentnre qnestiones de perfeetione mendicantinm reli- 

giosomm. „Questio est de paupertate." Am ScJihiss die Verse: 
Qnod licet, ingratmn, qnod non licet, a^rius urit. 
Qui dicebat amor, melins dixisset amanun, 
Si bene novisset, qnomodo sit amarus amor. 
Mundi dtdcedo facto finitnr amare. 
Non amat nxorem socü, qni amat honorem. 
Non concupiscas dominas vel res alienas 
Consnle, sincere si vis de morte timere. 

25) f. 363— 357^ De cura animarnm et predicatione fratrum minoram. „Quo- 

niam plerique dnbitant et querunt, cur non habeamns curam ani- 
marum." Schlussschrift: Anno Domini 1467, sequenti die Palmaram 
propria mann in Magdeburg ego frater Johannes Bümeland, pro 
tunc custos cnstodie Magdeburgensis. 

26) f. 367'. Recepta medica (ad cHarificandos oaüos). 

27) f. 359—371'. Bonaventure opuscnlum, qnod dicitnr itinerarios mentis. 

„In principio primnm principium." 

28) f. 371'. Littere reeommendationis pro fratribns minoribns, dat. Eome, 

apnd sanctnm Petrum. 

29) £ 372—379'. Bonayentnre ternarins vel nnclens. „Ecoe descripsi eam." 

Süüussschrift: Hec per manns frattis lohannis Sumeland, pro tunc 
custodis cnstodie Magdeburgensis, anno Dom. 1457. 

30) f. 380. Dicta qnedam Alexandri Halls, 
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81) auf dem VarsateU. 1. Titidi sermonam de sanctis. 

32) daselbst V. Littera pro lieentia ad citandnm debitores et etiam infesta- 

tores data per Nicolanm Lackmann, Lübeck, a. d. i. 1473, profesto 

Pentecostes. 

Prov. ff* 0€9ch*: Nach 25 und 29 ursprünglich im Besitz Johannes RumdandSf der auch 
f. 197^ seinen Namen mit roih eingetragen hat: Frater lohannes Ramelant lector Bor- 
gensis, anno 1451. 

ESbd.: Holzdeckd mit Schafleder Überzogen: von den beiden SchliesStrn ist der eine abgeris- 
sen. Die Inner deckd mit Blättern einer Pergamenthandschrift des 14. Jahrhunderts^ 
wie es scheint, aus einer Schrift des Aristoteles^ beklebt. 



6B1. Heimst. Pergam. 21 X 14 cm. 177 BU. IS— 16. Jahrh. Mit rothen 599. 
und blatten Anfangsbuchstaben, rofhen Überschriften, hie u/nd da mit 
grösseren Initialen im Oeschmacke der Zeit, auch mit Noten. 
Psalterinm eam canticis saeris in ecclesia eantari solitis, premisso ealendario. 

Brav. u. Gesch. : Wie 1 : in Wolfenbüttel eingeliefert am 5. Äprü 2587. 

Ebd.: Holzdeckd mit gqpresstem Schweinsleder überzogen, mit messingenen Schliessem. 



562. HelmBt. Pap. 21 X i4Vi cm. 331 BU, 16. Jahrh. Vm verschiedenen 600. 

Händen. Mit rotJien Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1— 2(y. B. Bernhardi Clarayallensis über de precepto et dispensatione. 

Opp. (ed. Mabülon.) L 600— 624 

2) £ 20^—29^. 8. Hildigardis collatio snper regnlam s. Benedict!. Oedr. : 

Maxim, biblioth. vett. patrum (Lugduni) XXIII. 690—694. 

3) £ 29^—43. Bonaventare dialogus de statn ecclesie militantis. Discipulns 

querit, magiater respondit „Magister, quid faciendo vitam eter- 
nam possidebo.^ 

4) £ 43'— 66^ B. Bernhardi liber de dnodecim gradibns hnmilitatis et de 

duodeeim gradibns snperbie. Opp. L c. I. 660—682. 
6) £ 66^— 204^ Dialogi, qni Malogranatnm dieitnr et Matheo abbati Domns 
Anle Regie in Bohemia adscribitnr, liber IL Zu Ende defect. Der 
Text bricht mitten im 9. Capitel der Distinctio 11 der gedruckten 
Ausgabe (1487) mit den Worten ab: „ut miseri sed ut denm possi- 
dentes, eo (ergo) pro certo". Überschrift: Incipit secniidus liber 
malogranati, tractans de statu proficientium, per reverendum pa- 
trem ac dominum Matheum abbatem Domus Aule Begie, ordinis 
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Cisterciensds prope Pragam saoreqne Üieologie professorem oon- 
pÜÄtns. Das erste Buch dieser Schrift 8. 391 (1). 

6) f. 209—216. Exercitinm eotidiamun d« vita et morte Ckristi. 

7) f. 215—221. Formnla^ qaomodo homo debeat purgari a peeeatis. 

8) £ 221— 22F. De temptatione dyaboli. 

9) f. 221' — 224 Anetoritates quedam (Bernhardi, An^stini, Crisostomi, 

Bonaventnre) de passione Christi. 

10) f. 224 — 234^ Hugonis de s. Victore Stimulus amoris. ^^Attendite, gentes, 

et ammiramiiii karitatem DeL^ Sonst in den Drucken dem Bona- 
ventura zugeschrieben. 

11) f. 234^—244. Liber de arte moriendi cum prologo. 

12) f. 244'— 262. De gradibus caritatis et humiUtatis. 

13) f. 252— 261'. Heditationes deyotissime snper salutatiooem angelicam 

(£ 252), orationem dominicam (f. 254') et „Salve regina^' (f. 258). 

14) f. 261'— 262. Deseriptio celestis lerusalem. 

15) £ 262. De duodecim yirtutibus misse. 

16) £ 264—268', 271—274'. De Septem vitiis capitalibus. 

17) £ 269-270', 274'— 283. Excerpta de vitis patrum. 

18) £ 283—285'. Excerpta de dyalogorum b. Oregorii libro primo. 

19) £ 288^-289'. Statuta mouastica a sede apostolica per Ludowicum Pium 

impetrata. „Nonnnlli monachi desidiosL^ 

20) £ 290—302'. B. Bernhardi Claravallensis liber appologeticus (apologia) 

de vita et moribus clericorum ad Wilhelmum abbatem s. TheodericL 
Opp. 1. c. I. 327—540. 

21) £ 304— 320^. Eiusdem tractatus de duodecim gradibus humiUtatis in 

regula b. Beuedicti abbatis. 

22) £ 324—331'. B. Bernhardi visio de beata virgiue Maria conquerente de 

Christi fllii eins passione. „Qnis dabit aquam capiti meo et ocuUs 
9ieis ymbrem lacrimarum." 

Ftav. u. €^€sch,t — 

Ebd.: Holzdevkel mit gepresstem braunen Leder überzogen: mit einem ScMiesser. Zu den 
Schmutzblättern und zum Bekleben der Innerdeckel sind Fragmente einer liturgischen 
Handschrift des 14, Jahrhunderts verwandt worden. Auf dem papierenen sonst leeren 
Vorsatzblatte ein ungenaues Inhaltsverzeichnis der Handschrift von einer Hand des be- 
ginnenden 16. Jahrhunderts. Auf dem vorderen Aussendeckd ein kleines Papier mit der 
halbzerstörten ursprünglichen BibliotJieksbezeichnufig [D, 5?). 
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668. HelmBt Paip. 22 X 16 cm. 138 BU. 11. Jdhrh. 601. 

EnlhäU: 

1) £ 1—55^. Peete Saxenis aHHalinm de gestis Careli Ma^i imperatoris 

libb. V. -4»! besten gedr.: Monmn. Germ- Hist« I. 227 — 279, wo sich 
auch (225 und 226) von dieser einzigen Handschrift das Nöthige ge- 
sagt fmdet. 

2) £ 65^ — 72. Tita et passio s. Adalberti episcopi auctore lobanne Canapario. 

Am besten gedr. : Momun. Germ. Hisi VL (Ss. IV.) 581 — 595. Hier 
fi/ndet sich auch (Ta£ TU) ein Facsimile der Handschrift. 

3) £ 73—138. luvenei historie evangeliee libb. IV metrice. Schlussschrift: 

Explicit liber Invenci qxiartns ewangelionun et me smnenti dnl- 
cis fiat. 

Fercnla post vitam 8dbi conferat ista beatam. 

Finito libro debentnr plnra magistaro. 

Nescio quo fato ree mala £Bhcta bona. 
Vergl. die Beschreibwng dieser Handschrift in dem Da/miger Qymnasidlr 
Programm von 1870: 0. Kom, Beiträge zur Kritik der bistoria enan- 
gelica des Invencns 4 — 5. f. 1 sind vor dem Beginn des Poeta Saxo 
die 13 letzten Verse des 4. Buches ausradiert, sie finden sich aber noch- 
mals an der Stelle, wohin sie gehören (f. 138). Auch die vmtere Hälfte 
von f. 72 und die ganze Seite 72^ zeigt ausradierte Schrift. 

Jhrav. «• Oeeeh»: Stammt aus dem Kloster Lamspringe, f. 1: Liber s. Adriani in Lame- 
springe wnd avf dem hinteren SdumUzblatte: Sanctns Adrianos martir Christi. Maria 
Tirgo. 

MSbd,: Holzd/tckd mit gdbliehem Leder Überzogen: der SchUesser abgerissen. ZU SchmutZ' 
blättern sind Fragmente einer gleichfaUs dem 11. Jahrhundert angehürigen Forgament^ 
handsehr^ verwandt worden. 



664. Heimst Pap. 2Vh X ISVt cm. 288 BU. 15. Jahrh. (1468). Von ver- 602. 
schiedenen Händen. Mit ganz rohen rothen Anfangsbuchstaben. 
De mystiea expositione et deelaratione sacratissime misse libb. III. Schlu^s- 
Schrift: Explicit ratio divinorum m. cccc. Ixviij. Oedr. von Otmar zu 

Reutlingen 1483. Findet sich auch 379 (7) und 644. 

Brev. tt. Cfeech,: — 

JSbd.: Holzdeckd mit gepresstem schwarzen Leder überzogen, mit messingenen Bttckeln, 
Ecken und einem messingenen Schliesser. Auf dem Vorderdeckd auswärts ein Papier 
'~ mit der alten Bibliolheksbezeichnung: C. üj. Die Innerdeckel mit BUUtem einer Htur- 
gischen Ftrgamenlhandschrift des 14. Jahrhunderts b€kM>t 



40 

603. B6B, Heimst. Pergam. 23 X 16 cm. 317 Bü. 12. Jahrh. (Anfang). Mit 

rothen Überschriften und Initialen. 
Ordo inxta Romanos sei^ Agenda secnndum ecclesiam Romanam. 

Brav, u. €f€$eh.: Gehörte Ftacio^ der f. 1 auf die leere Seite den TUd: „Liber omnium 

agendorum seciindam Romanam Ecclesiam'^ geschrieben hat. 
Ebd. : Neuerer Haibflrawsband, 



604. 566. Heimat. Pap. 2Pk X 15 cm. 345 BU. 15. Jahrh. (1459). 
Deeretom firatiani abbreviatum per Andream Soteflesch. 

Schlussschrift: Finittir hoc decretam abbreviatum per me Andream 
Soteflesch anno Domini 1469, in die puerorum, qnod ipse incepit 
in profesto sancti Andree, eins apostoK, Erffordie in domo ad solem 

prope sanctom Michaelem. 

Brm).u.O€9ch^: — 

Ebd.: HoUdeckd mit schwarzem Leder aberzogen: der ScMiesser abgerissen. Auf dem vor- 
deren Aussendeckd ein Papier mit der alten Bibliotheksbezeichnwig : A. 58. Die Inner- 
decket mit F^gamentbruchstücken aus dem 15. Jahrhundert bekkbtf von denen das eine 
einem Nekrolog entnommen zu sein scheint. Es begegnen da unter anderen die Namen: 
Gheze axor ianioris Thy derlei molondinarii. Item Margareta. Gheze axor Paaael 
Badinghes. Hinrik Schibe defanctus in Arnsbergbe. Innghe Hennigb Yalkenbergh 
von Arnsbergbe u. s. w. 



606. ßB7. Heimst. Pap. 8IV2 X 15 cm. 271 BU. 15. Jahrh. Mit den gewöhn- 
lichen Ruhricatoren xmd zu Anfang der einzelnen Bücher mit ganz 
rohen Initialen. 
NoTum Testamentiim (versionis vulgate). In folgender Ordnung: 

f. 4 — 37. Evangelium Mathei cum prologo. Zunschen f. 35 u/nd 36 ein 
Blatt ausgerissen. 

f. 37 — 56'. Evangelium Marci cum prologo. Zunschen f. 65 u/nd 56 drei 
BU. mit dem Schlüsse des Evangelü Marci und dem Anfang des 
Evangelii Luce ausgerissen. 

f. 66 — 90. Evangelium Luce. 

f. 90' — 116'. Evangelium lohannis cum prologo. Zwischen f. 100 und 
101 und dann wieder zwischen f. 114 und 115 je ein Blatt ausge- 
rissen. 

f. 116 — ISO'. Epistola Pauli ad Aomanos cum prologo. 

f. 130' — 162. Epp. Pauli ad Corinthios I et IT cum prologis. 

f. 162 — 166'. Epistola Pauli ad Galatas cum prologo. 
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f. 166' — 161'. {^pifitola P^uli ad Eph^sios cum prologo. 

f. 161' — 166, Epistola Pauli ad Philippenses cum prologo. 

f. 166 — 168. Epistola Pauli ad Colossenses cum prologo vel epUogo. 

f. 168'— 173. Epp. Pauli I et 11 ad Thessalonicenses. 

f. 173—173^. Epistola Pauli ad Laodicenses. 

f. 173' — 180. Epp. PauU ad Timotheum I et 11 cum prologis. 

f. 180 — 181'. Epistola Pauli ad Titum cum prologo. 

f. 181' — 182. Epistola Pauli ad Philemonem. 

f. 182' — 193'. Epistola Pauli ad Hebreos cum prologo. 

f. 194 — 229. Actus apostolorum cum prologo. 

f. 229' — 238. Epistola lacobi cum prologo. 

f. 283—239. Epp. Petri I et 11 cum prologis. 

f. 239—244. Epp. lohannis 1, 11 et m cum prologis. — 1 loh. V. 7. 

f. 242': Et tres sunt qui testimonium dant in celo, pater, verbum 

et Spiritus sanctus. 
£ 244 — 246. Epistola lüde cum prologo. 
f. 246' — 262'. Apocalypsis s, lohannis cum prologo. 
f. 263 — 271'. Begistmm super loca Parabolarum, item super epistolas 

et evangelia, item super festa totius anni. 
Auf den Vorsatzhll. 1 und 2: Loca quedam biblica cum glossis inter- 

linearibus. 

FVor. u. G^BCh,: — 

BSbd.: Hohdeckd mit uchwarzem gepreBsten Leder überzogen. Die Schliesser abgeriaaenf 
ebenso der übrige ursprüngliche Messingbeschlag. Der hintere Decket von Würmern zum 
TheU zersiSri. Auf dem vorderen Innerdeckd aufyekkbt die alte BibHotheksbezeich- 
mmg: f. 45. 

668. Heimst. Pergam. äp/i X 16 cm. 87 BU. 13. Jdhrk. Von verschiedenen 606. 

Händen. Mit rathen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
ErUhäU: 

1) f. 1'— 24. Yisto C^odesebalei Noviinoiiasterieiigis. Herausgegeben von Usin- 

ger in: Quellensammlung der Gesellschaft für Schleswig -Holst.- 
Lauenb. Geschichte IV. 89—126. 
f. 24'. Pederproben und die rohe Federzeichnung zweier menschlicher 
Figwen. 

2) f. 26 — 27'. TvimMm it sjnioiiia. „Symonia inter crimina ecclesiastica 

primum obtinet locum." Hier ist für die einzuzeichnenden Initialen 
der Raum leergelassen. Auf dem Bande der letzten vier Seiten von 
einer Hand des 16. Jahrhunderts eine Capitdiibersicht von 3). 

n. 3* 
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3) f. 28—86. Libellns de variis sanctornm patrnm yolnminibus excerptns, 

in primis de flde etc. 

4) f. 86^. De Yotis. „Sciendum est, quod votom aliud est commime, alind 

singulare." 
6) f. 87 tmd 87'. Hymnus cum notis. „Lux est orta gentibns." FehU bei Da- 
niel, thesanms hymnologicus. 

JFVoi;* u« Cfesch,: f. 1: Liber iste Godeschalcns est Gerhard! nobilis advocati de Monte. 
Später im Besitze von FlaciuSy von dessen Hand die kurze wfiUr jene Worte geschrie- 
bene Inhaltsangabe herrührt. 

EM,: Holzdeckel mit röthUch gefärbtem Leder iJiberzogen, mit messingenen Buckein und 
einem kleinen eisernen Bosettenstabe. Von den Schliessem ist nur noch einer vorhanden. 
Der vordere Innerdeckel mit einem Pergamentblatt aus einer liturgischen Handschrift 
des 14, Jahrhunderts bekMt. 



607. BB9. Heimst. Pergam. 22^h X iffVi cm. 394 BU. 12. Jdhrh., die ersten 

5 BU. von einer Hemd des 14. Jahrhwnderts ersetzt. Mit Neunten, 
rofhen Überschriften und^en solchen Anfangsbuchstaben. 
Missale antiqnum. 

I^av, u, Oesch.: — 

ESbd.: Holzdeckel mit gepreßtem hräwnlichen Leder überzogen. Von den Schliessriemen ist 
nur noch einer vorhanden. 



608. 600. Heimst. Pap. 3P/i X 16 cm. 834 BU. 15. Jahrh. (1448). Von; ver- 
schiedenen Händen. Der Platz für die Initialen leer gelassen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 94. Boethii de consolatione philosophie libb. V cnm glossis margi- 

nalibns necnon interlinearibns. 

2) f. 95—104. Anctoritates metaphysiee et physice Aristotelis. 

3) f. 105—218. Alanns (ab Insulis) de planctn natnre. Schlussschrift: Et 

sie est finis AUani de planctu natnre. Deo gratias. Vergl. Leyser 
bist, poetarum et poematnm medii aevi 1045 ff. und 212 (3) wnd 715. 

4) f. 220^. Notitia de varietate carminnm in Boetbii libris de consolatione 

Philosophie. 

5) f. 224—234'. Olai cninsdam versus ele^aei, intermixti narratione soluta, 

de itinere in Orcadiam ab eo suscepto et de naufragio, quod ei accidit 

prope lutiam. Schhissschrift: 

Anno milleno c qnater qnadra qnoqne geno 
Octo coninnctis annis, festo Micbahelis, 
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Hos elegos scripsi, qnos filo paupere nevi - 

Erffordis, virtus sit tibi Christe decuB. 

IVot;. tf. Cteaeh, : Auf dem inneren Hinterdeckd finden sich folgende Inscriptionen: a) Item 
ego lohannes Tencor magistro Gandersem dimidiam sexagenam, b) Magister Her- 
mannas Meschede. 

BSbd»: Solzdeckd mit hramnem gqfressten Leder überzogenf mit messingenen Buckeln. Auf 
dem vorderen Aussendeckd ein Fäpierstreif mit den Titeln von 1) und 3), und ein an- 
derer nwt der alten BibliotheMezeickniung : E. 18. 



KL Heimst. Pap. 2PhXWh cm. 317 BU. IS. Jahrh. (1472). Mitrothen 

Überschriften imd abwechselnd ralhen und blatten Initialen. 
Enthält: 

1) £ 1—104. laeobi Carthnsiensis tractatas de malo secnli. Schlmsschrift: 

Explicit tractatus de malo magistri lacobi doctons theologie et 
Carthnsiensis anno 1472, in octava visitationis, per fratrem B. 

2) f. 104'. Epilogus ad tractatnm precedentem. 

3) f. 107 — 194. De beneflciis ecclesiastieis. Schlussschrift: In Dei nomine 

finivit B. anno 1472, altera die exaltationis sancte crucis. 

4) f. 194^—208. lacobi laterbock Carthnsiensis traetatns de pessimo vitio 

proprietatis et qnod negligentia prelatornm est cansa vitiornm. 
6) f. 208 — 208'. Ex horologio eterne sapientie. 

6) f. 209—262. laeobi Carthnsiensis traetatns de potestate demonnm, arte 

magiea, snperstitionibns et illnsionibns eornndem. Schlussschrift: 
Explicit traetatns de potestate et iUusione demonnm editns a do- 
ctore lacobo CarthnsiensL Anno 1472, Prisce virginis, finivit B. 

7) f. 252'— 277'. Einsdem traetatns de apparitione eninsdam spiritns. Schluss- 

Schrift: Explicit traetatns magistri lacobi doctoris theologie et 
Carthnsiensis compilatns ad instanciam episcopi Mersbnrgensis 
propter qnendam spiritnm in monasterio fratrum minorum Lipcz 
vagantem. Anno 1472, ipso die Scolastice virginis gloriose, fini- 
vit B. ab. 

8) £ 277'— 280'. Qnestio, nnm lieeat legere missas pro nna anima sola, ex- 

clnsis aliis. 

9) £ 280' — ^282. Qnestio de valore misse, ntrnm nna missa sit effleacior alia. 

10) £ 282' — 289'. Sermo de cometa, qni apparere cepit infra octavam epi- 

phanie anno 1472. Schlussschrift: Ex Erfibrdia anno 1472. 

11) £289''-290^. Diffortnninm lamentabile civitatis Erfordensis, qnod eodem 

anno (1472) accidit, versibns leoninis descriptnm. 



J 
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„ Azmo milleno o qnator doo septoageno, 
Prothaedi feeto domni passi memor esto 
Erfford poreclara tmic j&z tibi Itixit amara^ etc. 

12) £ 293 — 298. laeobi Carthasieiisis traetatns de sabbatisatione. SMuss- 

Schrift: Explioit traetatns de sabbatieaciozie editus per featem Xa- 
cobnm Inteibock, ordiiiis Carthnaienflds, sacre smptore professo- 
rem eximinm. Approbatus est idem traetatns per doetores abne 
miiversitatis Erfordensis sub annis (sie) Domini 1449. 

13) £ 298 — 303. Eiasdem tractatiis de anno inbileo. Schlussschrift: Explicit 

traetatns fratris laeobi Interbock, ordinis Caräinsiezisis, sacre pa- 
gine professoris eziiniL 

14) £ 305— 317^ Einsdem traetatns de reformatione nLonialinn. ScMuss- 

Schrift: Hee venerabilis et ezimins saere tkeologie professor ma- 
gister laeobns de Interbok, viearins domns sanetd salvatoris ordinis 
Carthnsiensis prope Erfordiam. 
Auf den vier Vorsatzblättern: Registrun in traetatnm de malo seenli 
laeobi Carthnsiensis. 

Frav. u. Oeech»: Gekörte Flacio, der auf da» er$U VorscUgblM die TUd emiger der in 
dem Bande enthaltenen Tractate geschrieben hat. 

Ebd»: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder Überzogen^ mit messingenen Spangen und 
Ecken. Van den Innerdeckeln ist der vordere mit dem Bruchstück eines alten Papier- 
druckSf der hintere mit demjenigen einer tkealogisc^ien Bergamenthandschriß des 13. 
Jahrhunderts beklebt. Auf einem vom eUigeklMen Zettel von einer Hand 4e8 li. Jahr- 
hunderts ein Verzeickniss der Schraten des Jacobus Carthusiensis: „lacobns Cartha- 
siensis conpostdt plures tractatulos, ex qnibiis subscripti habentar penes nos'^ etc. 



610. wa. Heimst. Pergam. 22 X 15 cm. 112 BU. 9. Jahrh Mit roihen Über- 

Schriften und Anfangsbuchstaben. 
Caesarei episeopi Arelatensis (502—542) anmbnitiones XXXVf . Die durch 
die Nachlässigkeit des Buchbinders verwirrte Ordnurkg der einzelnen 
Stücke ist diese: 

Admonitio I = der Homilia YIII (in der Majdma bibliotheea vetermn 
patnim Lngdnn. VHX p. 826). — H = IX, in = X, IV= XI, V 

=xn, VI = xm, IX = xvi, x = xvn, xi = xvm, xn = 
XXXVI, xiin=xx, xv= XXI, xvi= xxn, xvn=xxm, 
xvm = XXIV, xvnn = n, XX == XLVi, vm = XIX, XXIV 
=xxxTn,xxv=xxxTV,xxvi=xxxv,xxvn=xxxvii, 
xxvm = xxxvm, xxvnn = XXXIX, xxx=xL,xxxi 
= XLi,xxxn = XLn,vn=xiv,vi[i=xv,xxi=xxv, 
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'ZXn.(Äugustini) = XLV, XXTTT (eiusd.) = XXVI,XKm(Äm' 
bresii) = XLIV, 7CXXTTTT (Auguetini): „Beatws homo«, XXXV 
I>e vidnitate: „Audi filia^, XXXVI (ÄtM/ustini): „Admonet ik)s 
beatns apostolns^. 

J¥otf. u. Oe&ch,: Fri&ier im Benhe wm FlacimSf wn dessen Hand der Tikl anf f. 2 

harrührt. 
.BM. ; Neuerer Hdtbfiransiband. 



663. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 136 BU. 16. Jahrh. (Anfang). Mit rolhen 611. 
Überschriften und Initialen. 
BfHu ncri taam nötig muMs. 

Ftav» u. Gesch. : Wie 1. Präsentiert in der Juliusfriedensstadt hei der Heinricksstadt am 

5. Aprü 1587. 
ESbd.: Holzdeckel mit gqtresstem SchtoeinMierj mit messingenen Schliessem. 



664. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 320 BU. 16. Jahrh. (1473). Von verschie- 612. 

denen Händen. Mit rothen Überschriften und Initialen. 
EnihäU: 

1) f. 1—173. B. BerBhardi abbatisClarevallengis sermones hyemales. Schluss- 

Schrift: Et est finis anno Domini 1473, feria tertia proxima post 
diem 8. Crispini et Crispiniani sanctomm martirmn. 

2) £ 180— 215^. Eiusdem omelia in lectionem s. evaagelii secaBdvii lekaa- 

nein 19. 25. Schlussschrift: Et sie est finis hnins omelie anno Domini 
m cccc IxTJij, in ipso die sancti Leonardi confessoris. 

3) £ 216—320. Vita domini nostri Iliesn Christi per modnm meditationnm, 

in eniiLB fine insertns est hynmos b. Bemhardi: „lesus dnlcis me- 
moria.^ Precedit ^Preambola^ et sequitur „Epistola sen rabrice 
libri hnitis secnndum Oirdinem satun^. 

lYav. u. Oesch,: Auf dem letzten VorsatsbUUte: ,Liber monaBterii sancti Blasii in Nort- 
heym, ordinis sancti Benedicti, nnionis Bnrsfeldensis, Maguntinensis diocesis. 

ESbd, : Holzdeckd mit schwärzlichem gepressten Leder überzogen^ mit messingenen Bt^kelnf 
Ecken und Schliessem. Die Innerdeckel mit Bruchstücken zweier verschiedener theolo- 
gischen Handschriften des 12. und 13, Jahrhunderts bekldfL 



1566. HehDst. Pergam. 22 X 16 cm. 303 BU. zweispaltig. 16. Jahrh. Mit 613. 
einzelnen zierlichen Initialen und abwechselnd rothen und blauen 
Anfangsbuchstaben. 
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EfUhäU: 

1) f. 1—109^. Sermones in evangelia dominicalia per circulmn anni. 

2) f. 110 — 303. Sermones in epistolas dominieales per circnlnm annL 

Auf den Innerdeckeln ein Register von 1) tmd 2). 

Ftcv. u. Cfesch»; Gehörte Flacio, der auf dag Vorsatzblatt den Titel „Postilla'' geschrier 
ben hat. Auf demselben Vorsaizblatte findet sich folgende Inscription: Magister lohan- 
nes Hns. Idem corpus, quod natum est ex beata virgine, quod passnm est in crnce, 
qnod ascendit in celom et sedet ad dextraxn Domini patris, est in celo et in sacra- 
mento, tarnen aliter, et aliter quam in celo et aliter etiam in sacramento etc, 

EM.: Holzdeckd mit gelblichem Leder überzogen. Von den Schliessem ist nur noch einer 
vorhanden. 

614. 6eB. Heimst. Pap. 22 X 17 om. 194 BU. zum Theü zweispaltig, 18. Jahrh. 
EnOiäU: 

1) f. 1—45. Die Emsiganer Domen vom J. 1312 nach dem Texte bei Wicht, 

ostfries. Landrecht nnd einem im Besitze des Schreibers (1(?. Odrichs) 
befindlichen Codex, mit hinzugefügter hochdentscher Übersetzung. 

2) f. 46—64. Das sogen. Emsiganer Pfennigschnldbnch nach dem Gröninger 

Manuscripte A. IL 

3) f. 66 — W. Die Emsiganer Domen fibersetzt, 

4) f. 77 — 194^. Der Brokmerbrief. Mit theilweise hinzugefügter hochdeut- 

scher Übersetzung. Alles von des Bremer Syndicus G- Oelrichs Hand. 

Vergl 150, 161, 219, 281, 282, 283, 284 u. s. w. 

iVcw. u. Oesch. : — 
EJbd. : Moderner Fappband. 

615. 607. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 217 BU. 16. Jahrh. Von mehreren Hemden. 
EnihäU: 

1) f. 1—2'. Bartoli de Saxoferrato tractatnlns super stilo et observantia 

cnrie imperialis. 

2) £ 2'— 3'. Inramentum Indeomm. Plattdeutsch. 

3) £ 4—16. Conclusio de venditione et redemptione. 

4) £ 15^—17. Alphabetum corporis iuris eanonici. 
6) £ 17— 23^ Breviature speciales iuris canonici. 

6) £ 23^ Nomina doctorum canonum et legum. 

7) £ 24— 29^. lohannis Andree casus summarii decretalium, adiectis ver- 

sibus, qni tangunt materiam Hbrorum decretalinm. 

8) £ 30—103. Excerptum de summa Raymundi (de Pennaforti) cum dictis 

et notabilibus interpositis aliorum doctorum theologie. 

9) £ 103^. De sacramento confessionis. 
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10) f. 104—107. De oratione secnndam Raymniidnm. 

11) f. 107^—109^. De qnadrnplici doctrina sanctonun N. T. 

12) £ loy— 110. Note varie theologice- 

13) f. 110^ — 116. Scbema scientianmi necHon artimn liberalinm. 

14) £ 116' — 121. Varia theologica: De immimitate ecclesie. Smnma breyis 

contracta a snmma EayinundL De articnlis fidei. De septem sacra- 
mentis. De septem Tirtntibus. De septem dotibns ecclesie. De septem 
horis canonicis. De die dominico celebrando. Angustmi liber de 
sanitate anime. Einsdem liber de poUutione nocturna. 

15) £ 122— 146^. Varia theoiogica, cum qmbnsdam aliis: De oratione do- 

minica. De baptismo. De confirmatione. De .decem mandatis etc. 
Exoerpta ex b. Gregorii moralibns.. Miracnltim de pluralitate be- 
neficiomm. Exoerpta ex b. Gregorii dialogis. Yersns de ewange- 
listis. Exoerpta ex Seneca, leronimo, Prospero etc. De sancto Bar- 
tholomeo ewangelinm. 

16) £ 146—147. Anctoritates sexti deeretalinm. 

17) £ 148 — 149. Doetrina ad moneiidnm sacerdotes. 

18) £ 149 — 156'. Angnstini verba de regno eelornm et qaedam similia. 

19) £ 168 — 159. Commendatio inventntis. 

20) £ 159^—165. NotabiUa tbeologica. 

21) £ 166^—168^. Oratio ineerti auctoris de yerbo Cathonis „Plus Tigila 

semper^^ 

22) £ 170—189. Exeerpta ex Aristotelis libris ethieorum et rbetoricorum, 

ex Seneea, Boetbio etc. (theilweise zweispaltig). 
28) £ 189^ — 198. Notabilia de dominica oratione, adiectis in fine versibns 
de eadem. 

24) £ 194. De felicitate bumana. 

25) £ 196—207. Exeerpta et notabilia ex Aristotelis libris politicorum. 

26) £ 210-215". Tractatus de flebotomia. 

27) £ 215^—217. Regimen pestilendale ex dietis medicorum magis aucten- 

ticorum breviter eonpilatum. 
Auf dem letzten, übrigens leeren Blattei: 

We den vorrede, de ome truwet, 

Vnde gerne vrundes vngelucke schauwet 

Vnde twischen vrunden maket irsal, 

An den dren is grot val. 
1V<W. w. Gesch.: — 

JBM. .* Holzdeckd mit braunem gepressten Leder überzogen, mit SMiessriemen, Auf dem 
äusseren Varderdeckd ein JP^pier mii der alten Bibliotheksbezeichnung (I. x) und ein 
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anderes mit dem Titel: Exerpta (m>) quedam ex aamma Raymnndi. Item de fie^bo- 
tomia in fine. Die Innerseiten der Deckel sind mit den Bruchstiicken von noH Ferga- 
menthandschriften des 15, Jahrhunderts, die eine theologischen^ die andere astrono- 
mischen InhaUeSf hekld}t. 



616. 868. Heimst. Pap., doch ist der erste Theil (f. 1 - 177) mit PergamentbU. 

hie und da durchschossen. 81 X 14^h cm. 299 BU. IS. Jahrh. (1440). 
Mit den gewöhnlichen rothen, bisweilen auch grünen Überschriften 
wnd Anfangsbu/ihstaben. 
Enthält: 

1) f. 1—5^. Brevis expositio de ecclesiasticis ofBciis, rebus et oniamentis. 

2) f. 6— 27^ Traetatns notabilis de venerabili sacramento. 

8) f. 28 — 43'. Alias traetatns de sacramenti minitterio eottidiano. 

4) f. 44 — 87^ Alias tractatas de officio misse. 

6) f. 88 — 177. Alias tractatas de offertorio tractans. 

6) f. 180—299. Stinialas anioris Ihesa Christi. ^ Ad te levavi aniTnam meam.^ 
Schhissschrift: Explicit Über, qtii intitxilatnr Stimnins amoris Ihesn 
Christi, snb anno Domini m® cccc° xxxx**, in vigilia Lanrentii. 

JPtcv, u. €f€äeh. : Auf dem Vorsatzblatte steht die Bemerkung: Liber sancte Marie Tirginis 
in Woltingerode, qnem comparavit nobis veoerabilis domina et pia mater nostra 
Elyzabeth de Borehdorpe, pie memorier cnios üelix anima per piam mis^rii^rdiam 
Dei reqniescat in pace. 

Ebd,: Holedeckel mit rothem gepressten Leder überzogen: von den Schliessem ist der eine 
abgerissen. Die Innerdedtd mit den Bruchstücken einer Fergatnet^handschrift der Psal- 
men (14. Jahrhundert) bMebt. 



617. 609. Heimst. Pergam. 88 X 16 cm. 843 Btt. 16. Jahrh. (Ende). Mit rothen 

Überschriften und den gewöhnlichen Rubricatoren: gegen Ende hie 
und da mit grösseren Initialen von verschiedener Farbe. 
Breviariam. 

Prov, u. Cfeseh. : Stam$nt aus Wöltingerode. Auf dem VorsatMatte: Anno 1572, 14 M artii, 
einkommen ans dem Closter Wöltingerode. 

Ebd,: Holzdeckel mit braunem gepressten Jjeder überzogen^ mit messingenen Schliessem. 
Die Innerseite des Vorderdeckeis ist mit dem Bruchstück eitier Bibdhandschrift (Lib. 
Proverb. I. 18 — II. 16) des 12. Jahrhunderts beklebt, während zu demselben Zwecke 
bei dem Hinter decket^ und dem hinteren SchmtUzbiatte Bruchstücke einer Pergament- 
handschriß grammatischen Inhalts des 16. Jahrhunderts verwandt worden sind. 
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570. Helmßt. Pergam. 82^k X 13^h cm, 254 ßtt. 14. Jahrh, Von mehre- 618. 
ren Händen, Mit rothen Überschriften und abwechselnd rothen v/nd 
blauen Initialen. 
Petri de Riga, eanoniei Remensis, Aurora, i. e. yeraio Bibliormn metrica, 
carmine elegiaco et hinc illinc versn lieroico eleganiyer expressa, pre- 
misso prologo orationis solute: „Freqnens sodalinm meomm petitio." 
f. 2 — 74. Pentatenclins. 
f. 74—78. Liber losue, 
f. 78'— 84'. Liber ludicmn. 
f.84^-86'. LiberRutL 
f. 86'— IKy. Libri Eegum. 
f. IKy— 118. Liber Thobie. 
f 118 — 129'. Liber Danielis prophete. 
f. 129'— 132'. Liber Indith. 
f. 132'— 136. Liber Hester. 
f. 436 — 143. Libb. Machabeomm. 

f. 143 —161. Becapitnlatio Veteris et Novi Testamenti, premisso pro- 
logo. Abgedr. : Leyser, histor. poetamm et poematnm medii aevi 
703—726. 
f. 161—162'. Liber lob. 
f. 162'— 163. Prologus in N. T. 
f. 163—189. Lucas, 
f. 189—214/. Marcus. 

f. 214' — 229. Actus apostolorum cum prologo. 
f. 229—248. Cantica canticorum cum prologo. 
f. 248 — 264'. Lamentationes leremie. 

Vergl. über die Handschrift T. Leyser I. c. 692 sqq., wo sich auch einige 
Auszüge, obschon wenig corred, abgedruckt finden. Die Schluss- 
Schrift der Handschrift lautet: 

Anni x ad diluvium bis mille ducenti 
Qnadraginta dno per doctores numerati, 
NoBgenti quadraginta duo numerantur ad Abram, 
Mille bis ad Domini cunas et quinque ter anni. 
Eusebius, Prosper, leronimus approbat istud. 
Auf dem inneren Hinterdeckel eine Reihe Memorialverse über die Ord- 
nung der biblischen Bücher: 

Est genes, exo, levi, nume, den, losue, iudicum, Ruth, 
Bis duo sunt regum, Parali duo, David et Hesdras etc. 

U. 4 
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Dann: Finito veteri fiilgent nova docmata Christi: 

Mathens, Marctis, lo, Lucas, inngitnr Actns etc. 

Brav. u. Cfesch.: Auf dem hinteren Innerdeckel die hdlberlogchene Notiz: Liber Cartha- 
siensium prope Uildensem. Auf f. 254' eine andere nur durch Beagene theilweise wie- 
der le^ar gewordene Inscription: Iste liber debet restitni domino Hinrico 

civitatis magistro, avancnlo meo. 

Ebd, : Holzdeckd mit rothem Leder Überzogen. Auf dem äusseren Vorderdeckd ein Papier 
aufgeklebt mit dem Titel: Das alte Testament in Lateinische versf vff Pergamein ge- 
schrieben. Darunter auf dem rothen Leder: Anrora Petri de Remes siye Riga. Der 
innere Vorderdeckd bddebt mit dem Bruchstück einer Pergamenthandschrift des 13. 
Jahrhunderts, welche Sequentia sancti ewangelii secondam Lacam enthält. 






619. 671. Heimst. Pap. 2Ph X 16 cm. 303 beschr. BU. 16. JaJirh. 

Des Ffirstenthnmbs Würtemberg gemeine Landts- Ordnungen. Prima pars. 

Ftov, u. Oeseh.: — 
JBSbd,: Pergamentband, 

620. 672. Heimst. Pap. 2Pk X 17 cm. 833 beschr. BU. 16. Jahrh. 

Des Ffirstenthnmbs Wfirtemberg gemeine Landts-Ordnnngen. Secnnda pars. 

Ftov» u. Ge9ch.: — 
Ebd, : Pergamentband. 

621. 67q. Heimst. Pap. und Pergam. 21 X 14 cm. 163 BU. 16. Jahrh. Mit den 

gewöhnlichen Bubricatoren. 
Enthält: 

1) f. 1 — 10. (Pergam.) Deutscher Calender mit astronomischen Eegeln nnd 

Zeichnnngen. 

2) f. 11 — 159. Arcztbnch, mit voraufgeschicktem Register. 

3) f. 169 — 168. Einzelne Recepte von einer späteren Hand. 

Prov, u. Cfesch,: f, 162^ steht: Bewarent mir disz bnchlin vor allen dingen E. B. H. 

in hnsz. 
Ebd, : Holzdeckd mit rothem Leder überzogen Der früher vorhandene einzige Schliesser ist 

abgerissen. 

622. 674. Heimst Pap. 2Vk X iffVi cm. 201 BU. 15. Jahrh. (1467). Mü den 

gewöhnlichen rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 

Enthält: 

1) f. 1 — 187. Sermonnm b. Bernhardi abbatis (ClarevaUensis) pars estiralis. 

ScJilusschrift : Explicinnt sermones b. Bemardi abbatis estivales, 

anno Domini m». cccc. Ixvij, in die sancti Yiti martiris, scripti per 

manns fratris Hermanni Huxarie, professi in NortheynL Es sind 
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folgende Predigten: In die resurrectioms (Opp. edd. Mabillon, Paris 
1690. 1. 892-899). In die Pasche de lectione evangelica Maria Magda- 
lena (Opp. 1. c. 899 — 902). In diebns resnrrectionis de lepra Naamon 
(Opp. L c. 902 — 906). In diebns resorrectioms, qnomodo qnibnsdam 
nondmn natns sit etc. (Opp. Paris. 1640. L 621 — 622). In octava 
Pasche de epistola b. lohannis (Opp. edd. Mabillon, 1. c. 906 — 906). 
In octava Pasche de verbis Ihesn : Tres sunt etc. (Opp. 1. c 908—910). 
In diebns rogationnm (Opp. 1. c. 910). De ascensione Domini ser- 
mones VI (Opp. L c. 910—928. Opp. Paris. 1640. L 663—603). De 
feste Pentecostes sermones UI (Opp. edd. Mabillon, L a 928 — 936). 
De feste nativitatis b. lohannis baptiste sermones IE (Opp. ed. Ma- 
billon, L c. 983-987 und Opp. Colon. 1641. V. 269—272). In vigilia 
apostolonun Petri et Paoli (Opp. edd. Mabillon L c. 987 — 988). In 
natali apostolonun Petri et Pauli sermones 11 (Opp. 1. c. 988—990. 
993—996). De David et GoHa (Opp. 1. c 936—938). De evangelica 
lectione, nbi tridno sostinens Dominnm septem panibns turba re- 
ficitur (Opp. L c. 938—939). De septem misericordiis (Opp. 1. c. 939 
— 941). De fragmentis misericordiamm (Opp. 1. c. 941 — 943). De 
villico iniquitatis (Evang. Luce cap. XVI), prenussa epistola b. Bem- 
hardi ad Mathenm Albinensem episcopnm. De b. Maria Magdalena 
(Opp. Paris. 1640. L 668 — 678). De altitudine et bassitudine cordis 
(Opp. edd. Mabillon, 1. c 1168 — 1169). De labore messis sermones m 
(ibid. 1160 — 1166). In assnmptione b. Marie virginis sermones Vlli 
(Opp. Paris. 1640. 1. 678-716. 887- 889. 716—730). In nativitate 
b. Marie virginis de aquednctu (ibid. 731 — 746). Sermo ad abbates 
venientes ad Cistariense (so) capitnlnm. — In commemoratione 
s. Michaelis sermones 11 (Opp. edd. MabiUon, I. 1019 — 1023). In 
festivitate omninm sanctorum sermones V (ibid. 1023 — 1043). De 
sancto Malachia sermo I (ibid. 1043 — 1046). Epistola b. Bemhardi 
ad fratres Hibemie post transitum b. Malachie (ibid. 336 — 337). De 
visione Isaie „Vidi Dominnm etc.^ sermones V (ibid. 943 — 666). In 
natali s. Martini episcopi de exemplis obedientie (ibid. 1049 — 1066). 
In natali s. Clementis de tribus aquis (ibid. 1066 — 1068). In vigilia 
b, Andree apostoli (ibid. 1068 — 1069). In die s. Andree apostoli 
sermo I (de mundis piscibus) et 11 (ibid. 1060—1066). De obitu re- 
verendissimi patris Hnmberti (ibid. 1066 — 1070). In natali s. Victo- 
ris sermones 11 (ibid. 963 — 967). De de^icatione templi sermones VI 
(ibid. 1070-1084), 



S) f. 187'— 198, Sermo b. Leonis pape de festivitate omHiam simetonim. 



„Hodid virgo mater eoclesia.^ 



8) f. 106^— 30(y. 8finiio b. Maximi episeopi TaiiriiiensM de natmtate b. loban- 
lis baptiste. „Congregavit uos hodiemi diei preclara nativitas.^ 

4) £ S(Xy— 201'. Epistola b. Bemhardi ad parentes Helle menaebi. (Opp. edd. 
Mabülon L 119-120). 

IVov. tf. €tp9cf^.: Auf denk Vorsatzblßtte: Liber sancti Blasii in Northeym und auf dem 
vorderen Lmerdeckd: Liber mou^terii sancii Blasii in Northeym, ordinis sancti 
Benedicti, Magantinensis diocesis, anno Domini millesimo qoinqnagesimo decimo 
septimo. 

Hbd*: Solzdeckel niü braunem Leder aberzogen^ mit messingenen Spangen und Btickdn. 
Zum Bekleben des hinteren Innerdeckels ist das Brudistück einer theologischen Hand- 
schrift des 14. Jahrhunderts verwandt worden. 



623. 676. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 184 Bü. zum Theil zweispaltig. 15. Jahrh. 

(1427 — 1449). Mit ga/m rohen Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1—11'. Textns eonsequentiarnm scriptüs in Zeltwedel (SoUwedel) cum 

glessis marginalibas et interlinearibns. 

2) £ 13—65'. Dispntata libri snppesitiennm. Schlussschrift: Expliciunt dis- 

pntata Ubromm suppositionum snb anno incamationis m^. cccc^. vi- 
cesimo septimo, in crastino beati Ambrosii episcopL 

8) £ 66— 68 (zweispaltig). Appendix. „Circa inioium ctduslibet libri." Schlu^ss- 
Schrift: Anno Domini m<». cccc^ xlv, sexta feria post Pentecosten. 

4) £ 69—187 (zweispaltig). Exercitinm veteris artis (i. e. dialectice). Sclduss- 
Schrift: Explicit exercitinm veteris artis per manns Hinrici Gander- 
sem anno Domini m. cccc<*. xlvj, sabbativa die post completorimn 
ante dominicam Indica pronnntiatnm a Gherhardo baccolario (so) 
in Soltwedel ad sanctam Mariam. Et sie est finis huios. 

6) £ 141 — 168'. Liber snppesitionnm cnm glossis marginalibns et interlinea- 
ribns. Sclüussschrift: Et est finis hnins libri conftisionmn magistri 
Mauwelvelt 1448, altera die Epiphanie Domini. 

6) £ 164—184. Restrictiones et alia logicalia. Geschrieben 1448 imd 1449. 
Schlussschrift: Et sie est finis 1449, in vigilia Pentecostes. Auf den 

beiden Schmutzblättern allerhand Federproben. 

Ptov, u, Cfeseh,: — 

JEbd.: In eine Schweinslederdecke geheftet. Auf dem ätisseren Vorderdeckel der Titel: Parva 
Lo^ca. Der Bücken SoU. 



V 

1 
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»79. ^^]|nrt. Pap. ZOH^ X Wh m. 336 BU„ zum Theil zwmpaUig. 624. 
15. Jahrh. (1408—1431). Von verschiedenen Hä/nden. Hie und da 
mit rohen Anfang^chftdben, die aber auch häufig fortgelassen sind. 

EnthäU: 

1) f. 1—6. Crrammaticalia. Schlussschrift : Ezplicit copia latinitaÜB Bcripttun 

et conpletiun de yespere in Gotingen, sab anno DoTm'ni 1406, sa- 
bato ante dominicam Gandete in Domino semper. 

2) £ 6^—7. Schemata titulonun diTerfloram statnam. 

3) f. 7'— 12' (zweispaltig). Viaticum Tibini. ScMussschriß: Expücit viati- 

omn Tibini seu rbetorica Tibini scriptum et oonpletum in Ootingen, 
hora prima post prandinm, snb annis Domini 1408, in vigilia Thome 
apostolL Her tibi sit primnm, medium niauiifl fit in ymum. 
Qui te finivit, portecas rodere soivit. 

4) £ 13 — 24'. Adepietolaris vel summa diotaminis epistolaris. Schlussschrift: 

ExpUcit Über intitulatus Adepistolaris scriptum et conpletum in 
Gotingen, hora vesperorum, anno 1409, quarto Nonas Marcii 
6) £ 25 — 2& (dreispaltig). Lexieon botanienm. Latein-Plattdeutsch. 

6) £ 27— 40^. Plattdeutsches Arnieibuch. 

7) £ 27 (oben) wnd 41. Note theologice. 

8) £ 41' — 60. Mater herbamm. Carmen Latinis hexametris conscriptum. 

,,Herbarum quasdam dicturus carmine vires, 
Herbarum matrem dedit Arthemisia nomen." 

9) £ 60—61'. Plattdeutsche Recepte. 

10) £62'- 63'. Reifiiiien pestileucie. Flattdeutsch. „Dit is dat regimen pesti- 

lencie, dat des romischen koniges arczte gegeyen hebben vor di 
druso." 

11) £ 64—62, £ 63'— 76'. Plattdeutsche Recepte- 

12) £ 62'— 63'. Begistrum mediciue huius libri. 

13) £ 77—86 (zweispaltig). Von den Wunden Jesu Christi. Plattd&utsch. 

„Dusse nagescreven nutte vnde dinge schaltu eyschen vt den wun- 
den vnses herren Jhesu Christi^ 

14) £ 86'— 88' (zweispaltig). Von der gebort vuses herren. Plattdeutsch. 

„Parvulus natus est nobis, secht Ysaias.^ 
16) £ 89—96'. Couputus cyrometralis minor. ScUussschrift: Explicit con- 
putus cyrometralis. Amen. 

Finivi librum, scripsi sicut mundi Dens ipsum. 

16) £ 97—107 (theüweise zweispaltig). Magistri Wicboldi fleubotonia« 

17) £ 107—106'. Nomina morboruui. Alphabetice. 
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18) f. 109—113, f. 117—124. Voeabnlaria metrica. Mit darüber geschriebe- 

nen plattdeutschen Worierklärwngen. 

y,OIla, patella, tripes, coclear, lanx, fiise, matelle.^ 

19) f. 113. 33 Verse (Hexameter) mit deutscher ErU&niiig lateinisclier Reehts- 

ansdrflcke. 

„Est feodus leyngot, est depactatio dingnisse." 
Vergl. 572 und 633. 

20) f. 113'— 116'. Confessio generalis. Plattdeutsch. 

21) f. 125—204. Yocabularius ex qno. Schlussschrift: Explicit vocabnlarins 

per me WoUonarum Osterlo, snb annis Domini m. cccc^ xxxj, quinta 
feria ante diem PalmamiiL 

22) f. 204', f. 220. Regale grammaticales. 

23) f. 206 — 221'. Remigii ars grammaticalis. 

24) f. 222—233. Lexieon nominnm propriomm Saerae Seriptnrae. 

25) f. 234 — 266. Voeabnlarins Latino-flermanieas cum explicätionibns. 

Ptav, u. Oeaeh, : Stammt aus dem Kloster Brunshausen bei Gandersheim. Auf dem so^t 
leeren hinteren Schmutzblatte: Iste liber pertinet monasterio Bronshnsfen. 

ISbd,: Hohsdeckd mit schwarzem gqpressten Leder Überzogen, mit eisernen Buckdn. Der 
Schliesser ist abgerissen. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer Handschrift gram- 
matischen Inhalts des 14^15. Jahrhunderts beklebt. 



625. 677, Heimst. Pergam. 8V/i X löVt cm. 239 BU. 14. Jahrh. Drei verschie- 
dene Stücke von eben so vielen ganz verschiedenen Händen geschrie- 
ben und erst später zu dieser Handschrift vereinigt. Die beiden er- 
sten Stücke mit farbigen Initialen (blau und roth) im Geschmack 
des 14. Jahrhunderts: das zweite Stück auch mit rothen Überschrif- 
ten. Bei dem dritten Stück ist der Platz für die Initialen leer gelassen. 
Enthält: 
1) f. 3 — 151. Aristotelis opera nonnnlla ex Arabico in Latinnm translata. 
Durchweg mit Marginal- und Interlinearglossen von wenig späterer 
Hand. 

a) f. 3—37. Physicorum Kbb. VIU. 

b) £ 37'— 80'. Metaphysica. 

c) f. 81 — 98'. Meteorologica. 

d) f. 99 — 103'. De sensu et sensilibos. 

e) f. 103' — 104'. De longitudine et brevitate vite. 

f) f. 106'— 112'. De plantis vel vegetabüibus libb. IL 
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g) £ 112' — IIS'. De differentia spiritus et anime. 

h) f. 116 — 126. De generatione et cormptione Kbb. IE. 

i) £ 126'— 138^. De anima Kbb. HL 
k) £ 138^ — 140. De memoria et reminiscentia. 

]) £ 140 — 144'. Sententie Aristotelis cum commentario. 
m) £ 144' — 146. De somno et vigilia. 
n) £ 146—147'. De somniis. 
o) £ 148 — 151. Moralinm Nicomachiomm liber primns. 

2) £ 152—226. Petri de Tinea epistole. In fünf Büchern. Vergl. die Be- 

schreibung dieser Handschrift im Archiv der Gesellschaft £ ä. d. 
Gesohiohtskunde V. 590—691. 
£ 227 steht van einer Hand des Iß. Jahrhunderts: Nota qnod ista conti- 
nentar in isto volnmiae: 

Primo formnla M de libris Senece primo folio, et continet 8 

capitida. 

2) item liber Cassiodori de caritate, et sunt 80 capitnla. 

3) item dispntatio Ansebni circa hominem et rationem, et habet 28 ca- 

pitnla. 

4) item Bemardns de planctn virginis f. 62. 

5) item Bemardns cantica canticomm £ 68. 

6) item notabilia de istoriis ecclesie qnasi posterioris £ 74. 

7) item liber Nicolai de sanctis, de o£Bciis membromm corporis, et habet 

214 capitnla £ 76. 

8) item 4 libri Y ejgetii de arte militari et pngnandi. Primns liber habet 

30 capitnla £ 107. Seenndns liber habet 29 capitnla £ 112. Tertins 
liber habet 26 capitnla £ 118. Qnartns liber habet 46 capitnla 
£ 129. 

9) item liber Petri de Yineis de istoriis inter ecclesiam et Fridericnm 

imperatorem, et habet capitnla 130 £ 135. 
Hieraus ergiebt sich, dass das zweite Stück unserer Handschrift früher 
mit den unter 1 — 8 aufgeführten Schriften zusammen einen Codex 
bildete, aus dem es dann ausgelöst worden ist. 

3) £ 228—238'. Aristotelica. 

a) £ 228. De generatione et cormptione. Nur der Schluss, die letzte Hälfte 

von lib. n. cap. 3. 

b) £ 228—238. De planus vel vegetabilibns. 

c) £ 238^. De qnattnor elementis. (Fragment aus den Büchern de celo et 

mnndo.^ 
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Prov. u. Oeßch* : Gehörte Fl<iciOf der f. 2 die kurzen TUetbemerkungen geschrieben hai. 

Ebd.: Holzdeekd mit dm Bruchiftücken einer liturgischen Fargamenthandschr^ des 14. Jahr- 
hunderts überzogen. Als Vorsatzblätter (f. 1 und 2) sind Bruchstücke zweier verschie- 
dener Pergamenthandschriflen des 14 Jahrhunderts verwandt worden, zu der letzteren 
gehörte auch das hintere Schutzblatt (f. 239), welches eine zierliche Initiale (Q) zeigt. 



626- 678. Heimst. Pap. 2Vh X UVt cm. 61 BU. 16. JaJirh. Van verschiedenen 

Bänden. 
EnthäU: 

1) f. 1—10. Nonneninis epistola ad rectorem nBiversitatis Loyaniensis. 

2) f. l(y. Becnsatorinni coram rectore «niversitatis LovanieBsis« 

3) f. 22—28'. Oblatio regis Francie de prestando liomag;iam imperio Romano. 

4) f. 24. Epigramma ad Brnnum et epitaphimn. 

6) £ 26—25^. Nonneminis epistola ad smamniii pontiflcem. 

6) f. 26—29. Exeerpta ex Oandiano. 

7) f. 29"— SCK. Formnle epistolarnio. 

8) f. 31— 33^. Legati laeobi lY, regia Seotie, oratio ad inperatorem 6er- 

manie habita. 
9} f. 44 — 62^ Libellns in cansa qnadam ecclesie b. Marie Virginia in nova 
eivitate. 

10) f. 53— 56^. Donatio antidotalis qnosnam effeetna babeat in inre? 

11) £ 66—61. B^giatmin. 

Frov. u. Oeseh.: — 

ISbd»: In ein Notariaisinstrument gdmnden. 



627. 57». Heimst Pap. 22 X 15 cm. 214 Bü., die BU. 2—194 zweispaUig. 

Von da an mit ganz rohen Initialen. 15. Jahrh. (1432). 
EnOiäU: 

1) £ 2— 194^ Explieatio hymnornm. 8chh4ssschrift: Et sie est finis 1432. 

2) £ 195. Distantia orbinm et planetarnui. 

3) £ 196—214 Hynini glosaati. 

Brav. u. Oesch. : — 

Ebd. : Holzrücken und Pergamentdeckel. 



628. 680. Heimst. Pergam. 22 X 16 cm. 98 BU. 12. Jahrh. Von drei verschie- 
denen Händen. Das erste Stück mit rothen Initialen und Üherschrif- 
ten. In Stück 3 felden die Initialen ganz und der Platz dafür ist offen 
gelassen. 
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ßnthäU: 

1) f. 1'— 33. Paschasii Bathberti (Rupperti), abbatis Corbeiensis, über de sa- 

cramentis. Atisgabe: Helmstadii durch Johannes a Fachte 1616. 8^. 

2) £ 33— 33^. De sacramento. 

3) f. 1. M — 35^. Dieta quorundam paparnm (ex eorum decretis). 

4) £ 86—96^. Additiones ad eommentariam ignotom in quosdam locos saere 

seriptnre. Vom fehU eine Anzahl Blätter. 
£ 1. Pasohaeii carmen de pane et sangnine Christi (Fachte 1. c). 
„Legis adire sacre qni vis sollempnia mense, 
Almificmn Christi corpus contingere votis^ etc. 

Brav. u. Gesefu: CMkorie Flacio, der f. P auf den oberen Band die Titd wm 1) und 4) 

g€$ehrieben hat. 
Ebd.: Neuerer Haiblederband, 



58L Heimst Pergam. 22 X 15 cm. 80 BU. Durch Ungeschick des Buch- 629. 

binders verbunden. 10. Jahrh. Mit einzelnen grösseren Initialen und 

reihen Überschriften. 
Enthält: 

1) £ 1'— 25^. Snlpicii Severi vita s. Hartini episcopi Tnronensis. In der Hand- 

schrift (f. 25') als Liber primus (de vita s. Martini) bezeichnet. Es 
fehlt ein Meiner Theü der Praefatio an den Desiderius und der Schluss 
der voraufgeschickten Capitelübersicht. Herausgeg. am besten: Cor- 
pus scriptorr. ecclesiast. 1. 109 — 137 (ed. Hahn). 

2) £ 26 — 27^ Einsdem epistola ad Ensebinm. Der Schluss von insuetam 

mollitiem (Hahn 140. 16) an fehlt, da zunschen f. 27 und 28 mehrere 
BU. ausgesdmitten sind. Diese enthielten ohne Zweifel aussisr dem 
Schluss von 2) die Epistole ad Anrelinm diaconnm und ad Bassa- 
lam. Das Ende der letzteren ist wieder vorhanden in: 

3) £ 28 — 29. Snlpieii Severi epistola ad Bassnlam. Von lateris mntatione 

(Hahn 149. 13) an. 

4) £ 29^—69. Einsdem dialogi m de vita s. Martini. In der Handschrift 

als Libb. 11 — IV von 1) bezeichnet. Der Schluss des Dialogus I von 
sacrarmn peritissimns (Hahn 167. 28) an feJdt, ebenso der Anfang 
von Dialogus H bis debitum faenus (Hahn 176. 21), da zwischen 
f. 35 u/nd 36 wiederum eine Reihe BU. ausgeschnitten ist. In der 
Handschrift gehen jedem Dialoge Capitelübersichten vorher. Die Ein- 
theüung des Textes in Capitel weicht von der bei Halm wesentlich ab. 

n. 4* 
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5) f. 69— 72^ Yersns ad honorem s. Martini in basiliea Tnronensi einsqne 

cellis inclnsi. 

6) £ 72/ Descriptio brevis basilice s. Martini Tnronensis. 

7) f. 73 — W. B. Martini über de trinitate. „Clemens trinitas est una di- 

vinitas." 

8) £ 74 — 76. Vita s. Briccii episcopi et eonfessoris. Ist übereinstimmend 

mit Gregor. IHironensis hist. Franc. IL 1 (Bouqnet IL IBB — 157). 

9) £ 76 — 77'. Epistola de obitn s. Martini. „Axchadio vero et Honorio 

sanctns Martinns.^ 

10) £ 77'— 78. Yersicnlns de transitn sancti Martini. „Beatns Sevennns 

Coloniensis civitatis episcopns.^ 

11) £ 78 — 79. Sermo sancti Ambrosii de transitn sancti Hartini episcopL 

„Eo namqne tempore beatns Ambrosins.^ 

12) £ 79 — 80. Alins, qnando corpus eins translatns est „Opere pretinm esi^ 

JVov. u. Oeseh,: Gehörte Flado, von dessen Hand f. 1 die InscripÜon Vita Martini 

Episcopi hernikrt. 
Ebd, : Neuerer Hälbframband. 



630. 682. Heimst. Pap. 21 X Wh an. 329 BU. 15. Jahrh. Mit einfach ver- 

zierteUj bald rothen bald grünen Initialen. 
Enthält: 

1) £ 1—34^. Plattdentsche Gebete dnrch das ganze Jahr. 

2) £ 39—329'. Die Episteln (plattdeutsch) dnrch das ganze Jahr. Am Schlms 

defed, da hier mehrere BU. ausgerissen sind. 

Prov* u. Gesch, : Stammt laut dem auf der Innerseite des Vorderdeckeis aufgeklebten ge- 
druckten Zettel aus der Bibliothek des Klosters 8. Ludgeri vor Helmstedt und ward i. J. 
1803 durch den Herzog Karl Wilhelm Ferdinand der üniversitätsbiblioüiek zu Helm- 
stedt einverleibt 

Ebd.: Holzdeckd mit rothem gepressten Leder überzogen: die Schliesser sind abgerissen. 
Als vorderes und hinteres Schmutzblatt dient ein zerschnittenes Notariatsinstrument aus 
dem 15. Jahrhundert. 



631 . 588. Heimst. Pergam. 22 X Wh cm. 223 BU. zweispaltig. 13—14. Jahrh. 

Mit den gewöhnlichen rothen Anfangsbuchstaben^ hie und da auch 
mit grösseren farbigen Initialen. 
Breviarinm. 

Brav» u, Cfeseh. : — 

Ebd. : Holzdeckd mit gepresstem Schweinsleder überzogen. Schlussriemen abgerissen. Die 
Innerdeckel mit Bru^chsfücken alter Pergamenthandechriflen beklebt. 
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684. Heimst. Pergam. 22 X 15^h cm. 163 BU. 14. Jahrh. Mit farbigen 632. 
und goldenen Initialen, f. 1 auf Goldgrund ein schön verscMtm- 
genes B. 
Psalteriam. Am Schhiss defect. 

Ttov» u. Oesehm : — 

JSbd. : Holzdeckd mit gepresstem Leder überzogen. Der Sckliesser abgerissen. Die Innerseiie 
des Vorderdeckels mit dem Bruchstück eines CaUndariums (s. XII) bdclebt. Auf der 
InnerseUe des Hinterdeekeis steht folgendes Gebet: 

Margareta, du edelsteyn, 

Bidde vor my stedes, 

Vp dat wy den dnvel vleyn 

Vnde bliuen in der gnade Godes, 

Jesnm com Maria ewighen vroliken seyn. 



686. Heimst. Pap. 22% X 15 cm. 28 BU. 16. Jahrh. Von zwei verschie- 633. 

denen Händen. 
Enthält: 

1) f. 1 — W. 24—25^. Epistole varie, maxime ad res Thnringie spectantes. 

Darunter finden sich Schreiben des Kaisers Ludwig des Baiem, der 
Thüringer Landgraf en, des Erzbischofs Baldewin von Trier, des Chra- 
fen Berthold vori Henneberg u. s. w. 

2) f. 16 — 21.Co8mographiaEthiei./S'c/iZtt5S5c/^n/](;Explicit feliciter descriptio 

totius orbis tripartiti. 

3) f. 21, 22^ Fra^entmii itmerarii provinciarnm Antonini Pii. Edd. G. Par- 

they et M. Pinder. 

4) f. 21', 22. Fra^entnm itinerarii maritimi Antonini Pii. Edd. G. Parthey 

et M. Pinder. 
6) f. 25^ (quergeschrieben). 14 Verse (Hexameter) mit deutscher ErkUrnng 
lateinischer Bechtsansdrficke. Äbgedr. im Anzeiger f. Kunde d. Vor- 
zeit 1875. no. 6. 183—184. Vergl 572 und 624 (19). 

6) f. 26^ (ebenso). 18 desgl. aber die Stimmen der Thiere. 

,,Ut balatns ovis, sie est rugire leonis** etc. 

7) f. 26— 28^ Formnle epistolarnm. 

Ptwj. u. Gesch,: Gehörte FUiciOj der auf dem vorderen Aussendeckel den Inhalt vermerkt 

?uU: Cosmographia cum itinere. 
£&d.; In eine FergamenthiUle geheftet, die mit hebräischer Schriß beschrieben ist, 
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634. 686. Heimst. Pap. 2Vh X 15 cm. 46 BU. 15. Jahrh. Die rothm Anfangs- 

bfichstaben nur in der ersten Hälfte der Es. eingetragen. 
Hngonis de saneto Victore expositio super Cantica cantieoram. „In principiis 
libromm tria requimuttir, scilicet auctor, materia et intentio.^ 

Ftov, u. Oeach.: — 

Ebd.: In einen leinenen mit braunem Leder Überzogenen Umschlag geheftet. Auf der Biidc- 
seüe ein Bcqner aufgeklebt mit der alten Bibliotheksbezeiehniung: I. zviij. 



635. 687. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 359 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Pars estivalis breviarii fratram observancialinm ordinis sancti Benedict! per 
fiermaniam. 

JPrav. u. Gesch.: Wie 580. 

JESbd.: Holzdeckel mit gepressiem dunkdn Leder überzogen. In den Pressungen wiederholt 
sich oft der, wie es scheint mittels eines Siegelstempels hervorgebrachte Abdruck eines 
adligen Wappens, dessen Umschrift ich lese: Gnill. De. Lnt. Dasselbe erscheint atuih 
auf den Dackeln von 580, 644 und 1091. Mit messingenem Schliesser und eben solchen 
Ecken. 2^m Bekleben der Innerdeckel und als Schmutzblätter ist eine zerschnittene Fer- 
gamenthandschrift des 12. Jahrhunderts, „Sermones'^ enthaltend, verwandt worden. 



636. 688. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 278 BU. 15. Jahrh. (1454. 1468). Mit 

den gewöhnlichen rothen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1^2^ Sermo in coena Domini. Zu Ende defect. 

2) £ 8 — 99. Argumenta omnium librorum Veteris Testamenti exposita. Schiu^- 

Schrift: Iste liber dicitur Vetos Testamentum et hoc sub anno m*». 
cccc. lüij^, in eadem die, infra primam et secundam etc. 

3) £ 100 — 164 Speculum humane salvationis. Schlussschrift: Explicit spe- 

culmn humane salvationis. 

4) £ 164. Note Bonaventure. 

5) £ 164^—166 (dreispaltig). Dictamen s. Bemhardi. 

6) £ 165^. Versus memoriales de peccatis et virtutibus capitalibus. 

7) £ 172— 273^ CoUectanea et excerpta super variis loeis theologieis, in 

quinque libb. distributa, adiecto in calce indice titnlomm. £ 272' die 
Schlussschrift: Et sie est finis anno Dominf 1458. 

8) £ 274—278. Tractatulus theologicus. „Ingressa est maiestas Domini in 

templum." 
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Firav* u. Cfeseh.: — 

Ebd,: Holzdeckd mit schwarzem gepressUn Leder überzogeHf mU mesringenem Schüeaser 
und d>en solchen Buckeln und Ecken, Auf dem äusseren VorderdeckeL ein kleines Papier 
mit der alten Bibliothek^tezeichnung: D. 24. 



6W. Heimst. Pap. SPh X 14 cm. 387 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 637. 
Händen. Theüweise mit rothen Überschriften und Anfangsbuch- 
staben. 

EnihaU: 

1) £ 1 — 46. Cordiale Tel Preeordiale qiattaor navissimoraiii. 8. 187 (6). 

2) f. 46^ — 46. Petri Damiani epistola admonitoria ad Blaneam comitissam. 

Ist nur cap. VI dieses Briefes: „Pensandum est — indeclinabiliter 
custodira*^ Opp. (Paris 1642) HL 337. 

3) £ 46^ — 47. Ex Isidoro Hispalensi. „Homo, discnte conscientiam tnam.^ 

4) £ 47. Dicta qnedam Au^stini, Isidori, Egidii. 

5) £ 47'— 62. De statn et dignitate clericornm. „Katho egregins poeta 

momm pnerilinmque potens.^ 

6) £ 62^—64'. Ex qnarto libro „vite patram^'. Ex Bonaventure libro de 

arbore crneiflxi. 

7) £ 66—70. Hmnberti sive Umberti fratris, qninti magistri ordinis fratrnm 

predieatonun, epistola, quam scripsit de tribns snbstantialibns reli- 
gionis et de qnibnsdam virtutibiis, et per totiun ordinem ad pro- 
vincias singiilas eam misit. Gedr.: Maxima bibliotheca vett. pa- 
trum. Lngdini XXV. 633—664. 

8) £ 70— 7(y. De diversis tribulationibus et temptationibus. 

9) £ 71— 8r. De temptationibus monacbonun et de earnm remediis. 

10) £ 82. De loco evaiigelii Lnce III. 9. 

11) £ 83—92. Tractatus de XII gradibns hnniilitatis positis in regnla beati 

B(ernhardi) abbatis. 

12) £ 93— 126^. Traetatnlns devotns de reformatione virinm anime. 

13) £ 127—160. Qnatnor partes processns passionnm Ihesn Cbristi. Bei Be- 

ginn der einzelnen Theile auf kleinen BläMern plattdeutsche Oebete: 
£ 128: O Maria, itmcfiruwe fin, 

Der hmigen drevaldicheit eyn schryn etc. 
£ 143: O JhesQs, du bis vor vns ghevangen 

Vnde gheslagen an dyne wangen etc, 
£ 161: O sote leve Jhesu Crist, 

J)e du vul gnade bist etc. 
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f. 157 : Here, du best myt der bitter marter dyn 
Tobroken de bände der sonde myn etc, 

f. 160: Orist, al der werlde eyn trost, 
De du yns alle best irlost etc. 

14) f. 163—209^. Sermo recordationis in passionem Domini, addita (f. 208 

— 209^) contemplatione de dnodecim lioris passionis. Schlussschrift: 
Ezplicit presens opusculum per me fratrem lobannem Bununerod 
in Clusa. 

15) £ 210— 227^ De dnodecim radiis neminis Ihesn Christi. „Omnis, qui- 

cumque invocaverit nomen Domini, salvus erit." 

Prov, u. Gesch, : Stammt aus dem Kloster Klus hti Oanderaheim, /*. 126': Liber sancti 
Georgii in Clusa. 

Ebd, : Holzdeckd mit hdlbraunem gepressten Leder überzogen. Auf dem vorderen Ausser^ 
deckd ein Fäpier mit der alten Bibliothekd>ezeichnung : D. 31. 2^m Bekleben des inne- 
ren Hinterdeckels und zum hinteren Schmutzblatt sind die Beste einer Pergamenthand- 
schrift des 12. Jahrhunderts verwandt^ welche ein Bruchstück der vita und miraciila 
einer ungenannten Nonne des Klosters Heerse bei Paderborn (locns Herise in Saxonia) 
enthalten. 



638. 6eo. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 164 Bü. 15. Jahrh. Der Hotz für die 

Anfangsbuckstalben überall leergelassen. 
Excerptiones ecclesiastiearum regalarnm, partim ex epistolis Romanomm 
pontificum, partim ex gestis catholicornm conciliorum episcopornm, par- 
tim ex eontractibüs orthodoxorum patrnm, partim ex institutionibus 
catholicornm regnm nonnnllo labore in nno corpore adnnate. 

Frov. M. Gesch*: — 
Ebd. : Neuerer Pappband. - 



639. 601. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 105 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Enthalt: 

1) f. 2— 93^ Ars grammatica Latina, cnm commento. „Ad sciendum prin- 

cipia artis grammatice accipio propositionem philosophi 2° pbisi- 
corum." 

2) f. 95— 104^ Carmina elegiaca nonnulla. 

a) Cartula nostra tibi mandat, dilecte, salutem etc. 

b) Aurea lux oritur, pratum pete, collige flores etc. 

c) Consilium celebrant bumani corporis abtus etc. 
f. 1 und 105. Federproben. 
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JPrcv. u. Cfegeh.: — 

JEbd.: In eine heschrü^bene Fiergamenthiäle geheftet (Bruchstück eines Psaltetiums aus dem 
12. Jahrkundert). 

592. Heimst Pap. 82 X 15 cm. 95 Bü. 1$. Jahrh. Mit den gewöhnlichen 640. 
Bubricatoren, 
Commentarins in Cantica eantieorum. „Hie aliqna premittenda sunt ad in- 

trodnctionem sequentitun.^ 

Firov, u, Gegeh.: — 

ESbd.: Die Deekel bestdien aus rothem Leder, das mit Leinwand unterlegt ist, der Rücken 
aus grünlichem Hom^ Dem äusseren Vorderdeckel ist ein Pergamentstreif aufgeklebt 
mit dem Titel: Saper Cantica postilla. Auf dem Innerdeckd einige exegetische Er- 
läuterungen. 

6Ö3. Heimst. Pergam. 2Vf^ X 16 cm. 177 BU., von denen das letzte nur 641. 
zur Hälfte vorhanden ist. 14. Jahrh. (1331). Von zwei verschiede- 
nen Händen. Mit abwechselnd rothen und blauen Anfangsbuchsta- 
ben in der ersten Hälfte, dann ist der Flaiz für sie offen gelassen. 
Am oberen Bande durch Mäusefrass etwas beschädigt. 
Aristotelis opera nonnalla. 

a) f. 1 — 47. Ethicomm L e. Moralimn Nicomachiomm libb. X. 

b) f. 48 — 51. Oeconomica cnm glossis marginalibns et interlinearibns. 

c) f. 61 — 89. Eheticomm Kbb. HL Schlussschriß: Explioit Ehetorica Ari- 

stotelis a Ghreco in Latinmn. Amen. 

d) £ 90 — 150. Politiconun libb. VIUL cum glossis marginalibus et inter- 

linearibns. 

e) f. 150 — 159'. Poetica cum commento. 

f) f. 159'— 177'. Magnorum Moralium (n^ixa ^eyaXa) libb. TL 

f. 47 — 47'. Epistola fi^tris Egidii Itomani, ordinis fratrum heremita- 
mm sancti Augustini, ad Olivierum (so), ordinis predicatorum, 

» 

lectorem Andegavensem. „Interrogastis me, honoret vos Dens, ut 
de doctrina rhetorice, ethice et politice vobis aliqua destinarem.^ 

Ftov. u, Gesch.: Gehörte Flacio, der f. 1 den Titel geschrieben hat. 
ESbd. : Neuerer Halblederband. 



5M. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 160 BU. 17. Jahrh. 642, 

Notae ad reformationem Noricam a Dom. Donanero, doetore Altdorffl, con- 
scriptae. Cum indice in calce. 

JProv. u, Cfeach.: — 
Ebd,: Neuerer Pappband. 
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643. 6M. Helntft. Pap. 2Vh X 15 cm. 59 BU. mm Theü zweispaltig. 15. Jahrh. 
Enthält: 

1) f. 1 — 68. AlexaBdri de Villa Dei de qaantitate syllabamii, cniii eommento. 

2) f. 68 — 69^. Eitudem de aeeentibas, eimi eomneilto. Beicht nur bis eum Verse: 

Hec ezcepta solent nsnm mntare legendi 

Das Übrige fehlt. 

Beide obige Stücke sind Theile des bekannten Dodrinale des Alexander 

de Villa Dei. 
IVov. u. Oeäch.: — 
Ebd.: In eme goldverzierie Lederdeeke des 16 — 17. Jahrhunderts später eingebunden. 



644. see. Heimat Pap. 21 X 15 cm. 4SI BU. 15. Jahrh. Von zwei verschie- 
denen Händen. Mit spärlich veriheilten rothen Änfangsimchstaben. 
EnihäU: 

1) f. 1—386. De aiystiea eipositione et deelaratione sacratissiflie nisselibb.III. 

SMussschrift: Completnm per me Heynricnm Ordeknnde, profes- 
snm monasterii sancti Blasii in Northeym sab anno (Lücke), in die 
Gregorii pape, pro quo Deas sit benedictos in seciüa secolonun. 
Amen. Oedr. von Otmar zu Beutiingen 1483. Findet sich auch 379 (7) 
und 608. 

2) £ 386—886'. De eiikaristia. 

3) f. 387 — 411. Hngonifl de s. Victore de Septem profeetibns religiosomm. 

Schlussschrift: Explicit Hngo vel secnndnm alios Bonaventora de 
Septem processibns (sie) religiosomm, in quo habetnr vita cninsdam 
Status plene. 

4) £ 411'— 412^ Dicta patrnm (Angustini, Gh-egorii, Bede etc.). 

6} f. 413—421. De sacramentis baptlsmij enkaristie, misse, eonfiSssionis. 

JProi;« u. Oeaeh. : Stammt wohl aus dem 8. Blasienkloster eu Nordheim oder dem KL Klus. 

Ebd.: Ganz wie 580 und ähnlich wie 596. Mit einem messingenen SchUesser. Auf dem 
äusseren Vorderdeckd die äÜe Bibliotheksbezeichnung: C. j. Die Innerdeckel mit Bruche 
stücken einer liturgischen Ptrgamenthändschrift des 13. Jahrhunderts bekldft. Hier nennt 
sich auch der Buchbinder: Presens Über ligatns est per fratrem lohannem Braclis. 
Dieser Johann von Brakd, der also auch 560 und 595 eingebunden hat, war nach der 
Schlussschrift von 595 (5) ein Mitglied des Klosters Klus bei QandersheUn. VergL auch 635. 



645. 5Ö7. Heimst. Pap. ^OV» X 15Vt cm. 158 BU. 15. Jahrh. (1417). Von ver- 
schiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rothen Anfangsbuchsta- 
ben: im letzten Theile der Handschrift auch wohl mit grösseren aber 
sehr roh ausgeführten Initialen. 
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ErUhäU: 

1) f. 2—91. Vita Domini nostri Ihesn Christi per modnm meditationis, cum 

registro capitulormn in fine. 

2) f. 91^—94'. Sermo de passione Domini nostri Ihesn Christi. Schlussschrift: 

ExpKcit Deo gracias m** ccco® xvij®. 

3) f. 94^—99'. Semo de loeo evangelii Matthaei XVm. 1. 

4) £ 100— 142^ Scripta snper decalognm Lincolniensis doctoris eximii (Ro- 

berti). „Sicnt dicit apostolus, plenitndo legis esf 
6) f. 142^ — 146^. Tractatns de eelebranda missa. „Testante apostolo PatQo.^ 

6) £ 147 — 162^. Specnlnm peeeatomm. „Qnoniam ergo, fratres karissimi.^ 

Schkissschrift: Ezplicit specnlns (sie) peeeatomm mnndi et sie est 
Ms hnins. 

7) £ 162^—168. B. Bemhardi libellns, qni intitnlatnr Scola clanstralinm. 

„Beate vite lectio beatam et felicem vitam inquirit.^ 

£ 1. a) Versus: 

„Qüisqnis ad altare 

Christo vis sacrificare^ etc. 
b) (Banav^ure). Qne sint tenenda et habenda a qnolibet sacerdote 
ante celebrationem misse. 

JVor. u. Oe^eh.: — 

Ebd.: Starke Holzdeckd mit gqfresstem gelben Leder überzogen^ mit messingenen und eiser- 
nen Buckein. Als Schliesser dienen zwei Lederriemen. Auf dem äusseren Vorderdecken 
aufgeklebt ein Ferner mit der aÜen Bibliotheik^ezeichnung (D. 29), darunter ein Per- 
gamentstreif mit dem Titel: Vita Christi. Item passio Christi. Item specnlnm peeea- 
tomm. Item de clericis. Die Innerdeckd mit Bruchstücken einer Pergamenthandsckrifl 
der Halmen aus dem 12. Jahrhundert hektebt. 



698. Heimst 21 X 15 cm. 374 Bll. IS. Jahrh. 646. 

EnOuiU: 

1) £ 1 — 369^. Petri Lombardi sententiarnm libb. lY. Schlussschrift: Explicit 

registmm libri sententiarmn qnarti. 

ExpUcit, explicixmt, bam multis non mnlta prosnnt, 

Libros perlege, relege, postea claude, 

Ex stolidis sordide libri macnlantur nbiqne. 

2) £ 370 — 374. Tres sermones brevissimi : de libero arbitrio, de predesti- 

natione, de nativitate Christi 

JPtov» u. Geseh,: — 

.EM.: Holzdeckd mit gepresstem schwarzen Leder überzogen^ mit messingenen SMiessem^ 
Edeen und Buckdn. Die Innerdeckd mit einem zerschnittenen Notariaisinstnimente 
und dem Fragment einer Pergamenthandschriß des 14. Jahrhunderts beklebt. 

IL ö 
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647. 590. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 203 BU., einzelne Pergament. 16. Jahrh. 

(1487). Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rothen 
Überschriften und Anfangshuchsiahen. 
EnütäU: 

1) f. 1 — 48. Religionis prerogative. „lohannes Gherson canoellarins de 

arte curandi vicia dicit." Schltissschrift: Religionis prerogative ex- 
plicimit anno Domini Ixzzvij, feria 2* Letare lemsalem, pro quo 
sit Dens benedictns in secula. Amen. 

2) f. 49— 72^ Omilie deeem Eusebii Emisseni episcopi ad religiöses valde 

ediflcative. Oedr.: Opp. Paris. 1576. SOCy— 816. 

3) f. 73—83'. Tractatus de offlciis religiosoram. „In tumultibns et acci- 

denciis exterioribus niti esse qnietus.^ ^ 

4) f. 84 — 93^ B. Bemardi abbatis tractatus de beneflciis. „Convertere ani- 

mam meam in reqniem toam.^ 
6) £ 93^ — 135^. Tractatns cninsdam fratris (monachi) ad sororem (religio- 
sam) qnandam de accommodo ad anime salatem. „Exegit et posta- 
lavit a me tna dilectio et religiosa devotio.^ 

6) f. 136— 162^ Qnestiones et eonelnsiones monastice cum correlario, sab- 

scripte et approbate a diversis professoribns theologie. „ütnun in 
aliqno monasterio feminamm non mendicantinm liceat recipere 
aliquam feminam noviciam nltra numemm personarum.^ 

7) f. 158 — 176^ Item alie qnestiones monastice pro sanctimonialibns grisei 

ordinis. 

8) f. 176^-179. B. Bemardi epistola ad abbatem Colnmbensem. „Monacbi 

ex lege regnle sue.^ 

9) f. 179-189. Expositio regnle b. Benedicti abbatis. 

10) f. 189^. Constitntio concilii Basiliensis d. a. m®. cccc<^. xxxiij et similia. 

11) £ 190— 199^. Tractatns de receptione et proyentibns monialinm editns 

per doctorem lacobnm Cartbnsiensem. „Omne, qnod plnrimorom se 
oflfert ocnlis." 

12) £ 199^-203. Bnlla Urbani V pape snper eo, qnod qni recipinntnr ad 

monasteria, pnre propter Denm debent reeipi. 

13) £ 203— 203^ Alia constitntio ecclesie de symonia. 

Brov. u. Oesch.: — 

Ebd. : Holzdeckd mit braunem gepressten Leder überzogen^ mit messingenen ScMiessem. 
Zur Bekkbung der Innerdeckd und ais Schmutzblätter sind Bruchstücke einer Ferga- 
menthandschrift theologischen Inhaltes aus dem 14—15. Jahrhundert benutzt worden. 
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600. Hetanst Pap. 22 X 15 cm. 115 BU. 15. Jahrh. Mit den gewöhnlichen 648. 
roOien Überschriften und zur Hälfte athch mit rothen Anfangshucli^ 
stoben. In der zweiten Hälfte ist der Platz für letztere offen gdllieben. 
Die Sonntags-Eyangelien. Plaüdeuisch. 

JEVor. M. Oeäch.: — 

Ebd. : Hohdeckd mit rothem Leder überzogen. Die Buckeln und Schliesser sind abgerissen. 
Der vordere Innerdeckel ist mit dem PergamentblaU einer Handschrift des 14. Jahr- 
hunderts heldd>iy welche Expositiones doctrinalis Alexandri Galli (de Villa Dei) ent- 
hielt. Auf den äusseren Yorderdeckd hat eine spätere Hand den TUd geschrieben: Evan- 
gelia Dominicalia. Teutsch. 



eOL Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 205 BU. theüweise zweispaltig. 15. Jahrh. 649. 

Mit ganz rohen Initialen. 
Enthält: 

1) £ 1—164. Alberti Magni Summa natnralinm vel pliilosophia naturalis 

cum eommento, premissa prefatione et in calce addita tabnla de pro- 
prietatibns et motibns anime. Oft gedruckt. 

2) £ 164'— 166^. Sermo de loco Ecclesiastici XXK. 31. 

3) £ 165'— 168'. Note varie theologice. 

4) £ 169—205'. (Alberti Magni?) Libellns qni dicitnr parvnlas Physiee (in 

respectn ad magnam Phy&dcam Aristotelis) cum eommento. „Ex quo 

presens libellns est phylosophycaUs." 

Ttav. u. Otsch, : — 

Ebd. : In eine steife Pergamenthülle geheftet, der Rücken von grünlichem Hom mit bleierner 
Bosette. Zu Schmutzblättern sind die Fragmente einer Pergamenthandschrift des Doctri- 
nale von Alexander de Vüla Dei aus dem 14. Jahrhundert verwandt worden. 



602. Heimst. Pergam. und Pap. 21 X 14Vt cm. 214 BU. 14. und 16. Jahrh. 650, 
(1444). Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen Ruhri- 
catören. 

Enthält: 

1) £ 1—2. (Pergam. und 14. Jahrh.) Hymnus b. Bernbardi. 

„Dnlcis Ihesn memoria" etc. 
Gedr.: Opp. edd. Mabillon IL 897—899. 

2) £ 2'— 3' (wie 1). De nomine Ibesu. 

3) £ 4—16' (wie 1). Regula s. Basüii. Gedr. unter dem Titel: „S. Basilii 

admonitio ad fiünm spiritnalem" in Opp. (Paris. 1732) 11. 706 — 712. 

4) £ 16'— 17' (wie 1). Sermo magistri ftberardi. 
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6) 1 1T—1& (wie 1). Dieta s. Benihardi et AisustinL 

6) £ 18"— ao (wie 1). Sermo b. An^iistuii in Pascha. 

7) f. 20— 2(y (wie 1). De b. Maria Magdalena. 

8) f. 21—40. Magistri Mathei de Craeovia dialogiu eoiiMieiitie. Schluss- 

Schrift: Explicit dyalogas consciencie magistri Mathei de Graoovia, 

sacre theologie professoris, stadii Pragensis. 

Bemhardns. 
Occurrant menti tna mors et passio Christi, 
In cmce snin pro te, qnid peccas? desine pro me. 
Desine, do yeniam, die ctüpam, corrige vitam. 

ÄUes in rother Schrift 

9) £ 41 — 48. Doctrinale virginnm. Mt den darüber geschriebenen Versen: 

Virginibüs sacris in Woltigerod sitnatis 

Perveniant irnctns doctrine carminis huins, 

Demeborch missis qnoqne conmiendetnr ut ipsis. 
Das Doctrinale selbst beginnt: 

Grata Deo castitas est coningatamm, 

nia plus quam sanctitas omat vidnanmL 
ScMtissschrift : 

Qni (Qtie) legis hoc Carmen, Hinrico posce invamen, 

Dicens voce pia devocius Ave Maria, 

üt pietate Dei sabveniatnr ei. 

10) £ 48 — 49^. Fmctns cordis in dictis s. Bemhardi, Angnstini etc. 
Zur Seite: Hec in Goslaria snnt anrea dogmata scripta 

Sacris virginibos, quas amat hie Dominas. 
Schlussschrift: Scriptum anno etc. xliiij^, infra octavam natalis Christi 

11) £ 64—65. Albertani Canssidlci Brixiensis tractatns ad fllinm snnm Ste- 

phanum snper dieendo sive commentarius in yersieulnm: 
Quis, quid, cui dicas, cur, quomodo, quando, requira& 
Unter dem Titel: De modo loquendi et tacendi oft gedrückt. 

12) £ 65^ — 78^ lohannis Oerson docnmenta ntilia pro devotis dmplieibns. 

Schltisschrift : Ezpliciunt domini lohannis Gerson, doctoris eximii, 
cancellarü Parisiensis, documenta utilia pro devotis simplicibus 
edita ab eodem in lingwa vulgari GaUica et per quendam alium 
in Latinum translata. Qui quidem translator ad evitandum rusti- 
citatem Latini eloquii, que resultasset ex vulgari, magis sensum 
ex sensu quam verbum ex verbo transferre curavit. ünde nee mi- 
randum est, si opusculum istud non oo^ivenerit satis in stilo otaa, 
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aliifl einsdem canoellarii operibns nt 1458. Opp. (Antwerp. 1706) 
IIL606— 6ia 

13) f. 79—89^. lohannis Gerson traetatas de pemediis contra pasillammita- 

tem, sernpolositatem, deeepterias eontra inimiei consolationes et sub- 
tiles eins temptaciones. ScMtissschrift: EzpHoit Gerson de remediis. 
Opp. L a m. 579—589. 

14) f. 89^—94^. Tres sermones: ^Ewangelizo vobis ganditun.^ „Andi, filia, 

et vide." ^Dominns Ihesns in morie soa fecit quinqne signa." 

15) £ 99 — 131. B. Angnstiiii über de differentia spiritis et anime. Opp. (Ba- 

sileae 1556) IH 849 sqq. 

16) f. 13r— 134. Ex apologetico b. Bernhardi abbatis, doetoris melliflni. (Ex 

apologia einsdem: Opp. edd. Mabillon L 525 sqq.) 

17) f. 134^—152. Ex traetatibas lobauis Nider de reformatioiie Status ee- 

nobitanm. {Die Schrift ist gedr.: Antwerp. 1611. 8^) Vollständig 
714 (1). 

18) £ 152—169. Ex Hngonis de Folieto libro de elanstro anime. (De ix nti- 

litatibn&) 

19) £ 169— 179^. Ex lobannis Gerson tractatn de eeclesiastieornm regimine 

et de tribnlationibns adbne ecelesie proTentoris. De earitate et de 
signis caritatis. De septem vitiis eapitalibns. 

20) £ 180— 19(y. B. Isidori traetatns ad instanrationem bone vite. 

21) £ 190^—193'. B. Angastini exhortatio ad eastitatem servandani. 

22) £ 194^—198. De commnnione yd sacra eena Domini. 

23) £ 201—203. Depinetio peccatornm« „Theodosins refert de vita Alex- 

andri.*' 

24) £ 203'— 2ir. Dispntatio inter animam et bominem. 
26) £ 212— 214^ Lilinm Tirginitatis pnlcberrimnni. 

iV<w. u» €hsetu: f 1 aieht auf dem oberen Bande: In Waltiugerode^ und auf dem vor- 
deren Innerdeckel: Anno 1572, 14 Martii, einkommen in die bestelle Festung Wolffen- 
büttel bey der Heinrichstadt ans dem Closter Woltingerode. 

Ebd.: HoHideckd imt jeprewtem Schweinsleder überzogen^ mü OcMienriemen, Der Rücken 
erneuert, 

e08. Heimst. Pap. 22X16 an. 109 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 651. 

Händen. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
EnOuOi: 

1) £ 2—19. Apoealypsis s. lobannis. 

2) £ 19— 22^ Epp. I et n s. lobannis. Am Sclduss fehlen die df^ letzten 

Verse von ü, 
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3) £ 23—24'. Ex evuigelio Lnce. 

4) f. 26— 29^. Episiola 8. laeobL 
6) £ 30—36. Epp. I et n 8. Petri. 

6) £ 36 -37'. Epistola 8. Iohui]ii8 tertia. 

7) £ 38—71. Liber Eecl«8iastici. 

8) £ 71. Oratio Salomonis. „Et inolmavit genoa sna Salomon." 

9) £ 71'— 77. Eeelesiastes. 

10) £ 77—80. Cantiea eantieonim. 

11) £ SO'— 97. Liber ProTerbiomm. 

12) £ 97—109. Liber Sapientie. 

Frov.u.€fe»ch.: — 

Ebd. : In äne auf der hinteren ImteneÜe beschriebene Pergamenfdeeke geheftet. Der BSdeen 

Holz. Ms Schmutzblätter (f. 1 «nd 110) sind die Fragmente einer JPapierhandschr^ 

des 16. Jahrhunderts astronomischen Inhaltes verwandt. 



652. 604. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 220 BU. 15. Jahrh. (1466 u. 1467). Von 

verschiedenen Händen. Mit rofhen Anfangsbuchstaben und einzelnen 
grösseren, ganz roh aitsgefUhrten Initialen. 
EnthäU: 

1) £ 1 — 134'. Alexandri de Villa Dei (0alli) doetrinale vel artis grammatiee 

partes tres cmn eommento. Schlussschrift: Presens 3' pars est finita 
per me Henignm Hagen, anno Domini millesimo quadringentesimo 
sexagesimo sexto, in vigilia Magdalene, hora completoriL 

2) f. 136^—149. lohannis Oarlandii (de Garlandia) Conrntus vel disticha hexa- 

metra moralia cum prefatione et eommento. Sddusssthrift: Et sie est 
finis hnius libri, scilicet Comnti. Amen. Oedr.: (Morale scholariom) 
Haganoae 1489. 

3) f. 160. Prooeminm in librnm ignotnm. 

4) f. 162— 22(y. lohannis de Garlandia Eqnivoea cnm prefatione et eommento, 

addito in ealce registro. Schlusssdirift (f. 219^) : Et sie est finis per 
me Henninglmm Haghen, anno Domini m^ ccec. Ixvij, in vigilia 
Martini, hora tertiarmn vel quasi. — Oedr.: Colonie (Henr. Quen- 

tell). 1600. 

Prov* u. €fe9ch,: — 

JSbd, : In eine avfden InnerseUen mit allerlei Notizen beschriebene Pergamentdecke geheftet. 
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006. Heimst. Pap. 8S X 16 cm. 309 beschr. Bü. 16. Jahrh. (1580). 653. 

Daniel Federmaiui8 von Memmin^n dentselie Übersetcnng ven Oniccardinis 
Besebreibmig der Niederlande. Erster Band. Mit einer Vorrede des Über- 
setzers an den Kurftkrsten Gebhard von Cöln, d. d. Basel, d. 1 März 1680. 

Ftov. u. Gemsh* : — 

Ebd.: Stark hrochiert. 

006. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 386 beschr. BU. 16. Jahrh. 654. 

Daniel Federmanns von Memmingen Übersetzung von Oniecardinis Beschrei- 
bung der Niederlande. Zweiter Band. 

Ptiw» tt. Gesch.: — 

U: Wie 653, 



Wfl. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 378 beschr. BU. 16. Jahrh, 655. 

Daniel Federmanns von Memmingen Übersetzung von Ouieeardinis Beschrei- 
bung der Niederlande. Dritter Band. 

Brav. u. €i€9ch.: — 

Ebd. : Wie 663. 

006. Heimst. Pap. 2V/2 X 16 cm. 234 BU. Iß. Jahrh. (1471). Von ver- 656. 

schiedenen Händen. Der Platz für die Anfangsbuchstaben meistens 

leer gelassen. 
Enthält: 

1) £ 1—V. De arte computistica. 

2) f. 2. De loco Boetii in libro m de consolatione Philosophie. 

3) f. 2^—26, Ironie Brabantini Gantipratensis liber de disciplina scolarium 

cum prefatione et glossis. (Opus ynlgo sed falso Boetio adscriptum.) 
Oedr. : Argentine 1491 et Daventrie 1492. 

4) £ 26'— 27^ Adverbia raro in poesi et theologia usitata. 

5) £ 28. Epitaphium Senece eiusque brevissima yita nee non catalogus ope- 

rum eiusdem. 

6) £ 28^—85. L. Annei Senece epistole LXXXIX cum glossis interlineari- 

bus. Schkbssschrift : Finis. In G-ottingen. Anno etc. 1471^ 

7) £ 86^ — 86^ Expositio Colucii super prima epistola Senece ad magistrum 

Anthonium de Scarparia physicum. 

8) £ 87—87'. De salutationibus in litteris. 

9) £ 90—114. Eberhardi Bethuniensis Artesii, dicti Oraecista, Labyrinthus 

sive Carmen elegiacum de miseriis rectorum scholarum cum glossis. 
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Schhi888chnft: Finis in Gottingen. Anno etc. 71^ f. 89^. Item titolns 
est: Incipit edicio Eberhard! in coris in B. de diversis miserüs recto- 
ris scholariiun. etc. Herausgegehen ist das Oedicht von P. Leyser in 
äe^^enHistoria poetarum et poematum medii aevi 796-854. (VergL 
667, 671 (19), 1067 (28). 

10) f. 116 — 126^. Alani ab Insnlis doetrinale aUmn (minus) vel compilatio 

proverbiomm versibns elegiacis. ()fter herausgegeben : Coloniae 1497, 
in opp., Antwerp. 1664u 421 sqq., nach obigem Manuscripte von 
P. Leyser L c. 1064—1091. 

11) £ 127—139. Maximiani Etrnscl elegie I— Y de commodis inventatis et 

de incommodis senectntis. Unter dem -Namen des Cornelius Oaüus 
herausgegeb. von Pomponius Gauricus (Venet. 1601) und Th. Pul- 
mann (Antverp. 1669). Auch in Wemsdorf, poet lat. min. VL 
269—379. 

12) f. 141— 141^ Epistola Calixti m pape ad arcbiepiseopnin Magdebnrgen- 

sem. Bome apnd s. Petrnm, sexto Ydns Aprilis, anno L d. 1465. 

13) f. 142—166. Pii U pape bnlla de profectione in Torcos. Bome ap. s. Pe- 

tnun. 1463. xj Kalend. Novemb. — Oedr, in : Aeneae Sylvii Picco- 
lomini opp. (Basil. 1651) 914—923 (ep. 412). 

14) f. 166— 166^ Senteiltie et versicnli. 

16) f. 167—160. Henrici de Lanseiisteyii, dicti de Hassia, epistola ad decanam 
Hogiintinniii (Eberhardum de IppeJbrun). S. Hartwig, Untersuchun- 
gen über die Schriften Hs. v. L. 62. 

16) f. 160- 16r. Versicnli et sententie. 

„Si tibi pulora domus, si splendida mensa, quid inde^ etc. 

17) f. 161 - 161^ Epistola b. Bemhardi ex parte Helle mon^Ai «id parentes 

8U08. Opp. edd. Mabillon L 119 (ep. 111). 

18) f. 162— 162^ De nobilitate eomplexionis in persona Ihesn Christi ex Al- 

berti tractatn sne snnune (1 cap.). 

19) f. 162"— 163. Sententie. 

20) £ 163'— 164. Exordia. 

21) f. 166— 169^. E(enriä) de Ro. epistola ad magistnun Bndolftim Bodeker. 

22) f. 170—180'. B. Bernhardi meditationes de tognitione humane conditio- 

nis. Zu Ende defect: endet in cap. 10. Opp. 1. c n. 319—331. 

23) f. 184—192'. Tractatns de hello et paoe. ;,Quia unusquisque ad sui Spi- 

ritus salutem intentus ad paoem debet summa vigilia et operibus 
laborare." 

24) £ 192'— 196. De clerieis et sacerdotibns eonmqne ofieiis. 
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25) f. 19&-20G', 213—214', 216'— 221'. Flores vel anctoritates ex Ubris ra- 

rionun seriptonim, presertiiii eeelesiastieomm, coUecte (Ambrosii, 
Anselmi Cantnariensis, Apnleii, Angostmi, Benedicti, Bemhardi 
OlareyaUensis, Boetii, Bonaventnre, Chrysostomi, Gktnfredi, Gre- 
gorii, Gnigonis Carthusiensis, Hieronymi, Hngonis de s. Victore, 
Isidori, Bnperti Sarisbnrgensis, Sallnstdi, Senece et aUomm). — 
f. 204. Causa, qnare homo dicitttr microcosmns. — £ 205^. Epistola 
priorisN.et conyentns fratmm heremitamm s. Angnstini ad non- 
nemineiiL 

26) £ 206— 21(y. Petri Bleseiuis exeusatio a snseeptioiie presbyterii ad B. 

Londonensem episeopnm. Opp. (Mogimtiae, 1600) Epist. 123. p. 216 
—221. 

27) £ 210^—212^. De pnlelira loeatione et gesta predieantis. — De decem 

modi8 in sermoiiiuii tlieiiiatibiui. 

28) £ 214^—216. Versus leonini. 

a) Signat Mnsa Petad yarii narramine metri etc. 

b) Mos est Bomanis in cansis qnotidianis etc. 

c) Femina res levis est, leviter nimis odit amatqne etc. 

d) Quisqnis eris qni credideris fidei mnlieris etc. 
h) Olim dives eras, nnnc es de divite &ctas etc. 

29) £ 222 — 234^. Vite s. Secnndi (Aste in Italia), s. Engenie et s. Origenis. 

2V<h;. u* €fe§eh.: f, 1 itehi atifdem oberen Bande: HenricnB Osnaborgis me inste pos- 
sidet. Ein späierer BesUzer hat »einen Namen f. V mmA 181 noUert: Liber loh&imiB 
Alberii. 

JBM.; HolzdedcdmÜgeg^estiemgelblichenLeder Überzogen. MU einem messingenen SchUesaer, 
Zum Bekleben der Innerdeekd und zu den Schmutzblättern igt eine Pergamenthand- 
»ckriß grammatiechen InhaUez aus dem 14. Jahrhundert verwandt worden. Hier findet 
eich auch auf der Biiekseite des hinteren Sehmutzblattes folgende Bemerkung Über das 
Einbinden der Hemdschrift: .Cathedra Petri, anno Domini 1526 ligatns snm. 



609. Heimst. Pap. 2Ph X 15^k cm. 150 BU. 15. Jahrh. 657. 

Ordinarius ad instruetioneiii sanetiiiioiiialiiuii conpilatus. 

£ 146 — 160 (dreispaltig). Begistrum breviarii per totam circnlnm anni 

Ebd,: Holzdeckd mit schweiwdedemem Bücken und eben solchem Schlussriemen. 



eio. Heimst. Pap. 22 X Wk cm. 323 BU. 16. Jahrh. (1536). 658. 

Oesprkcli zwischen ürbanns Bhi^os und dessen Ehefran Anna von der Pre- 
digt, so Christns den Jfingem in Emmans gethan. 
£ 323 (von a/näerer Hand) ein Stammbaum des ürbanns Bhegius. 

IL 5* 
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Das Gange ist, ungeachtet der Bemerkimg auf dem Vorsatshlatte, welche 
den Herzog Julius als Schreiber beeeichnet, von der Hand des Ur- 
hanus Shegius geschrieben, tuie die Schlussschrift (f. 32Sy) darthut, 
welche lautet: 

ürbanns. Amen. Amen. Amen. Celle Sazonmn, 18 Martis an. 1636 
sm Zell in Saxen an. 1636, am 18. Tag des Mertzens. 

Prot;, u. Oeaeh.: ürqnrünglich im Besitze des Verfassers «md dann, vne der Einband be- 
weiset, in denjenigen des Herzogs Jülitis. 

JEbd»: Qepresster Schweinslederband des 16. Jahrhunderts, mit messingenen Scfdiessem, 
Der Vorderdeckd zeigt nach Aussen das Büdniss des Herzogs Julius, mit der Inschrift 
(in Gold): lolios D. B. E. L. 1687, der Hinierdeckd das Symbol des Herzogs (Leuchter 
mit brennendem lAcht) mit der Umschrift: Aliis inserviendo consumor. 



669. eiL Heimst. Pergam. SlVn X 14 cm. 800 BU. 13. JaJhrh. Mit prachJtvdOen 

Initialen zum Theü auf Goldgrund und eaJdreichen in Oold oder 
Farbe ausgeführten kleineren Anfangsbuchstaben, f. 9^ zu Anfang 
des Psalters ein schön verschiwngenes B auf Goldgrund. Leider hohen 
die Malereien durch den häufigen Gebrauch des Busches hie und da 
gelitten. 
Enthält: 

1) £ 1—164. Psalteriuii premisso ealendario. (Der Calender grossentheüs 

durch Rasur getilgt.) 

2) £ 164—176'. Cantica. 

3) £ 176'— 178^ (von anderer Hand). Litania. 

4) £ 179—194. Leetiones et orationes. (Zum Theil ausradiert.) 

6) £ 195 — 200 (von etwas späterer Hand). Psalmi et versus in brevioribns 
vigiliis. 

Frc^» u. Oesch.: — 

Bibd. s Holzdeckd mit braunem gepressten Leder überzogen. Von den messingenen SMiessem 
ist nur noch einer vorhanden. Zu der Beldebung der Innerdeckel und dem vorderen 
Schmutzblatt sind Fragmente von Bibeihandsehriften des 12, Jahrhunderts verwandt 
worden, 

660. eil. L Heimst. Pap. 31 X 14 cm. 189 BU. 15. JaJirh. (1472). Mit den 

gewöhnlichen rothen Anfangsbu^taben. 
Enthält: 

1) £ 1—155. Auszüge ans dem Pentateneli. (Plattdeutsch). ^Hir begynnet 

sie de vyf boke Moysi, de gliesattet synt vthe deme latino." 

2) £ 155'— 167'. Ans dem Buehe Josne. (Plattdeutsch). „Men lest, dat Gk)t 

to Josne sprak.^ 
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3) £ 167'— 189. Au des B«ehe dar Rielltor. „Men lyst in deme boke der 
riddere, de Jorae dot was.^ 

Schlussschriß: Finitos et completns est über iste sab axuiis Domini mil- 
leaiino quadringentesuno septoagesimo seonndo per me lohoimem 
Hasen diericiim Bremensis diooesis, tnno temporis incola eiyitatis 
Kiloneneds. Orate pro eo. 

Am Fus8 dieser leteten Seite (f. 189) findet eich feilende Notiz: Anno 
Domini dnsent verlmndert im seven vnde twintighesten iare do 
warth hartocli Hiniick to Sleswick gheslaghen vnder dem berghe 
to Flensboroh an vnses herren Godes hemmelnarth naohte. 

Pr€V. tt. Gesch.: f. 189 gwiachen der SMussschriß und obiger Notiz stehen die dbsichüich 
haß) verfügten Worte: Nicolaos lode est possessor hnins libelli. Si aliqnis invenerit, 
reddat sibi pro amore Dei. Ein späterer Besitzer hat seinen Namen amf den unteren 
Band von f. 1 geschrieben: Christian Hinrich Friccios. 

Ebd. : Holzdeckd mit röthlichemgqpressten Leder überzogen, mit je fünf messingenen Buckeln, 
Die SchHesser sind abgerissen. DU Innerdeckel sind mit Bruchstücken einer Bergamenb- 
handschrift des 14. Jahrhunderts beklebt^ die einen Commentar zu Alexandri Galli do- 
ctrinale enthieU. 



612. Heimst Pap. 81 X 15 cm. 158 BU. 15. Jahrh. (1461). Mit rathen 661. 
Überschriften tmd Anfangsbuchstaben. 
Compendium fheologiceyeritotis in septem libros distribatnni (Fratris Thome 
de Argentina). Schlussschriß: Explicit compendinm theoloyce verit»- 
tifl per me Tilomannnm Bothen in Tangermnndis, anno Domini mil- 
lesimo qnadringentesimo sexagesimo primo, pro quo Dens benedictns 
in evnm. Post BartholomeL Oedr. : Venetüs, per mag. Petmm de Pa- 
renghis, 1600, eine andere Ausgabe ebenda 1610. Eine deutsche Über- 
setzung s. 160. 

Brov. u. Gesch.: — 
SSbd.: Lederband, 

018. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 88 BU. 15. Jahrh. (1461). Mit rolhen An- 662. 

fangsbuehstaben. 
Enthält: 
1) 1. 1 — 16^. lokaniiis de Hamborg, monachi ordinis Cartbosiensis priorisqne 
domns prope Stettin, epistole ad sorores monasterii prope Revaliam, 
ordinis beate Brigitte. Plattdeutsch. Schlussschrift : Explicinnt epi- 
stole domini lohannis prioris Cartusiensis prope Stettin. Conpletmn 
in vigilia assnmptionis Harie^ anno m occc Izj. 
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2) £ 49—76. Van den gheystliken Inden, de de beten ProprietariL „Dnt 
bok is von den beghenen vnde gheystlikeii luden, de de wat eghens 
hebben vnde de snlnen beten in deme Latine ProprietariL" 
Angehängt ist (£ 76—88^} Eyn lere, de snnte Bemhardos lerde eyner 

inncfrowen. „Dat was to eynem male eyn innofrnwe." 

JVot;« tc Oe9ch*: — 

Ebd, :In eine beschri^ene Pergamentdecke des 13. Jahrhunderts liturgischen Inhaltes geheftet. 



668. ei4. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 104 BU. 16. Jahrh. (1630). Mit rothen 

Überschriften und abwechselnd rothen tmd grünen Anfangsbuch- 

Stäben. Hie wnd da auch einzelne grössere, ziemlich roh ausgeführte 

Initialen. 

Colleetarins, premisso ealendario. ScJdussschriß: Anno Domini hl d. xx. fra- 

ter Conradus Fnrbom, conventoalis in Clnsa, bnnc complevit coUe- 

ctantim. 

Angehängt (f. 102—104') von anderer Hand: CoUecta in primis vespe- 
ris 8. Anne, matris gloriosissime virginis Marie. 

Prov* u. Cfeseh.: Stammt wohl atts dem Kloster Kim bei Gandersheim, 

JEbd. : Hohdeckd mit braunem geg^essten Leder überzogen, mit einem messingenen SchUesser, 



664. eis. Heimst. Pap. 21 X 14 om. 168 BU. 15. Jahrh. (1400). Von verschie- 
denen Händen. Mit rothen^ hie und da auch blauten Anfangsbuchr 
stoben. 
Enthält: 

1) £ 1—9^. Tractatos de visione laeob, qnando vidit scalam stantem in terra. 

2) £ 9^—21'. B. Bemhardi meditationes de cognitione hnmane conditionis. 

Opp. edd. Mabillon IL 819—336. 

3) £ 21'— 22^. Yersienli de deeem plagis in Egypte. Ex libb. moralinm b. 

€fr^orii. De angelis. De bnmilitate. De contemplatione. De sngge- 
stione dyaboli. 

4) £ 23— 3(y. Liber de triplici statn bonornm incipientinm, profleientinm 

et perfectornm. „Eoce descripsi eam tripliciter." 
6) £ 31 — 66. Liber qni intitnlatnr Image vite. „Flecto genna mea ad pa- 
trem domini nostri Ihesn Christi" 

6) £ 66^. Note tbeologiee. 

7) £ 57— 96^. Traetotns vel libellns de vitiis et virtntibns. „Peccatnm vi* 

tandmn est" Zwischen f. 87 und 88 sind 5 BU. ausgerissen* 
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8) £ 97—99. Regigtmm leetionm bibliearm per uiui. 

9) £ 99^. Index eapitui traetains 7. 

10) £ 100—113. Lotkarii Levite eardinalis (lonoeentfi m pape) Über de ni- 

seria gen vilitate eenditioiiis liamaiie. Sddusssdkrifl: Ezplicit über 
Lotbarii Levite eardinalis de miseria sen vilitate conditioniB hu- 
mane, qui sdlioet Lotharius Lmooentitis papa rectins postea diotas 
est, anno Domini m^ cccc^, in profesto nndeoim milimn yirginmn 
martinmi gloriosamm. — Häufig gedr.: Nttmberg. 1477. Colon. 
1496 u. 8. w. 

11) £ 113^—114'. Traetains eonsdentie perfeete. 

12) £ 114^—117. De parabole misericordis Samaritani. 

13) £ 117^—119^. De natura demonnm. Zu Ende defed, da zwischen f. 119 

und 120 mehrere BU. ausgerissen sind» 

14) £ 120—122. Epistola seennda enidan nevido missa in Emisteyna. Der 

Anfang fehlt in Folge des schon erwähnten Defectes. 
16) £ 122 — 130. Traetains de sacramento eneharistie. „ünaqneqne fidelis 
anima libenter et desideratissune debet conununicare.^ 

16) £ 130—132. B. Bernhard! epistola de honestate vite. „Petis a me, fili 

et firater karissime, qnod nmnqoam et nnsqnam aliquem a sno pro- 
visore andivi petüsse.^ 

17) £ 132— 132^. De sex missis, qnas qnienmqne cnm devotione pro anima 

alienins in pnrgatorio lageret 

18) £ 133—140^. Speenlnm peeeatoris ediinm a b. Angnsiino episcopo. ,,Qno- 

niam, karissime^ in via hnins vite Aigientes smnns.^ Angehängt 
(£ 140): Narratio de qnodam rege, qni fecit philosopho cnidam 
mnltas qnestione& 

19) £ 141—160. M. Matbei de Graeovia traetains de altercatione rationis et 

eonsdentie snper celebratione misse siye saera eommnnione. Oedr. : 
Memmingen, per Albertmn Knne de Dnderstat. 1491. 

20) £ 160—160^. De eommnnieando. Epistola cninsdam episcopi ad cnratos 

sne dioeesis. 

21) £ 161—168. Stella elerieornm. Gegen Ende abgekürzt. Sehr oft gedr., 

z. B. Viennae 1616. 

22) £ 168". Versienli LatinL 

a) „Qni semel est sanctns, qni bis homo, bestia qni plns" e^c. 

b) „Asperins nicbil est hnmili, cnm snrgit in altnm^ etc. 

23) £ \h^—\h^ (zweispaüig). Flores deeretornm et similia. ^^^In/an^ defed. 

24) £ 160— 167^ De eelebratione misse. 
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S6) £ 16a VerrieiU Latbu. 

26) f. 168". De ,,«loria in exeekis''. 

Ebd*: Holzdeckd mit braunem gqnressten Leder: die Fressungen zeigen den schon bei 580 
und 635 enoähntm Siegelstempel des Guill. de Lat. Auf dem vorderen Aussendeckd ein 
Papier mit der alten BibHotheJcsbeteieknung: 38. 



665. eie. Heimst Pap. (mit einigen wenigen Pergamentbü.) 21X14 cm. 2SS 

BU. 16. Jahrh. (1419). Mit rothen Anfangsimchstaben. Hat durch 
Nässe gelitten. 
EfUhaU: 

1) £ 1—72^. Alani ab Insnlis Anti-Clandianiu vel Encyclopaedia. Opp. Ant- 

werp. 1664, 322—415. 

2) £ 78— 82^. Compendiam Aati-Claiidiaiii a ma^stre Alane (ah InsuUs) 

de linmana natnra (sduto sermone conscriptum). 
8) £ 98—187. NigelU Brnnellas sive speenlnm stnlternm. Öfter gedr. : Frank- 

fiirt, 1602; Wolfferbattel, 1662. Vergl. audi Leyser, bist poei. med. 

aevi 768 sqq. 
4) £ 189—164. (!ateni8 distieha meralia ad fllinm enm eeamento Reberti 

de Endemenio (Euremodio) menachi ClareyallensüL Schlussschrifi : 
Ezplicit Catho dans castigamina nato. 

Gedr.: Antwerp. (G^rL de Leenw) 1486; BasiL 1486 u. s. w. 

6) £ 164^-166". De loeo in s. Panli epistela seconda ad Corinthies (L 12): 

„Gloria nostra hec est*^ 
6) £ 167—188^. Ignoti aneteris Carmen etUd argnmentl enm eenunento. 

„Non yane cnltns intrinseca pectoris icnnt, 
Si Dens est animiiSy ut nobis oarmina dicunt^ 

7) £ 188^— 199^. NoTns Cato enm eemmente. 

„Seqnitor Novns Catho: 
Idngcia patema sonat, qnod ei sapientia donat, 
Hec andi, fili, mentisqne repone cnbüL^ 

8) £ 200 — 204^. Sermo de eemmendaciene sacre scriptnre. „Dedit Dens 

Moysi in monte Synai doas tabnlas.^ 

9) £ 206. De loco Boetii in libro qnarto de consolatione. 

10) £ 206^-210. Sermo de loco in s. Panli epistola ad Ephesios (V. 16): 

„Yidete qnomodo cante ambuletis.^ 

11) £ 210^— 2ir. De loco Psalm. 119. 62: „Media nocte snrgebam ad con- 

fitendum tibi super indicia instificatioms tne.^ 
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12) £ 21 1^—215^. CoUatio de magnüleo saeramento altaris. Am SdUuss : Sermo 

magistri XTgolini de corpore Christi, pontificatns sanctissiini in 
Chiisto etc. Bonifaoii diviiia Providentia pape noni, anno sno qnar- 
todeoimo in cappella etc. 

13) £ 216— 282^. De loeo in epistola s. Pauli ad Romanos (IX. 18): „Ergo 

cni Yolt, miseretor, et qnem volt, indnrat." 

14) £ 236—246. Sermo de loeo Psalm. (67. 10): „Plnviam volimtariam se- 

gregabis Dens hereditati tae.^ 

15) £ 248--25(/. De loeo in Oenesi (XXX. 34) : „Gratiim habeo qnod petis.^ 

16) £ 251—255. De loeo in eyaogelio s. Lneae (XXTT. 29): „Ego dispono 

Yobis, nt edatis et bibatis saper mensam meam in regno meo.^ 

JProv» u, €fe9ch,: f, 13& eine hoRfverioschene InecripUon: Anno Domini m occo xix, ipso 

die beati Lamberü canonicns ecclesie Lubicensis. Danach teheint da» 

Manuscript vreprünglich aus Lübeck eu stammen: später war es im Besitze von Fla- 
ÖMS, der a^fdem vorderen VorsatMatte die Tiid einiger der in demsdben enthäUenen 
Schriften noHeri hat, 

ESbd. : Eolzdeckel mit geU>Uchem gepreselen Leder Überzogen, Von den messingenen Schliessem 
ist nur einer noch vorhanden. Als YorsaizhlaU dient eine zerschnittene LObecker Ur- 
kunde des 15. Jahrhunderts, 



ei7. Heimst. JPergam. SS X 16^h om. S34 BJL 13. Jahrh. ursprünglich 666. 
schöne Handschrift, die aber durch Nässe sehr gelitten hat. Mit ro- 
then Überschriften sowie mit einigen grösseren und vielen kleineren 
Initialen. Zu Anfang ven 1 (f. t) A in Geld, darin die Geburt Christi 
dargestellt, f. 84' auf Goldgrund die Verkündigung Maria. 

EniMU: 

1) £ 1—84. Speenlnm gloriosissime Tirguiis Marie eam prologo« Eine Beihe 

von Sermonen, von denen 16 unter dem Tüd: Speenlnm sermonnm 
beate Marie virginis snper salntatione angelioa eu Cöln bei Gterard 
Leen 14B7 erschienen sind. 

2) £ 84^—87. De langaoribns b. Marie Tirginis. ^ Filie Iherosalem, nnndate 

dilectOy qnia amore langneo." 

3) £ 87'— 101. Planetns beatissime virginis Marie de passione dilectissimi 

Ülii sni, qnomodo post glorifleadone corporis et anime sne manifesta- 
Tit enm speeiali amieo sno Anselmo. Gedr. : Opp. Anselmi Cantaa- 
riens. (Paris. 1676). 488 sqq., neuerdings bei Schade, geistliche Ge- 
dichte, doch nicht vollständig. 

4) £ 102—234. Legenda et narrationes. Zu Anfang und zu Ende defeä. 
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Jhrav. u» Cfeaeh*: f.lin rother Schriß: Liber sancte cmcis et sancte Marie Virginia in 
Dorstat, quem comparavit ecclesie nostre Margareta lacobi ad landem domini nostri 
Ihesn Christi et eins pie matris Marie pro remedio anime sne et patris et matris et 
omninm parentnm snomm, quem qni abstnlerit, per yirtntem cmcifixi domini per- 
petno anathemate obligatns sit. Amen. Amen. Amen. 

Ebd. : Sehr beschädigt. Den vorderen Deckd bildet eine beschriebene PbrgamenOniüe (litur- 
gischen Inhalts), der hintere Deckel fehlt ganz. 



867. ei8. Heimst Pap. 22^h X 16 cm. 57 Bü. 16. Jahrh. Mit rähen Anfangs- 

huchstahm tmd einigen grösseren rohen Initialen. 
Eberhardi Betlmnieiisis Artesii Labyrinthns cnm commento. Vergl. 656 (9), 

671 (19), 1067 (22). 

Ftav. u. Qeseh.: — 

SSbd.: Brochiert, 

668. eia HeUnst. Pap. 22^% X i5% cm. 228 Btt. 17—18. Jahrh. 

Scriptores ad varias partes historiae Italicae, Romanae euriae praesertim 
pertmentes. 

EnthäU: 

1) £ 1—23^. Delle stato Bomano. 

2) f. 25 — 39. Inquanti modi si po&Nsa considerar' il sninmo Pontifice Ro- 

mano. 

3) f. 41 — 64^. Historia delle famiglie piü anticlie nobili Bomane. 

4) f. 70 — 87'. Bagnaglio del serenissimo coUegio de cardinali, delle loro 

promotione e delle loro famiglie. 

5) f. 88 — 89. Discorso fra Pasqtdiio e Marforio. 

6) £ 89 — 90^. Sette ostacoU, olie si troyano in ciaschedimo cardinale pa- 

pabile. 

7) £ 91 — 9V. Pasquinns cardinalibns pontificatnm praetendentibus per 

rescripta inridica. 

8) £ 92— 93^ Mick Nostradami de fotoris Christi vicarüs yaticinia.' 

9) £ 94 — 95. Comedia da representarsi nel conclave principiato, li 12 Fe- 

braro 1691. 

10) £ 95. Parallele tra Alessandro Magno ed Alessandro VILL 

11) £ 95^. Memoriale delle Patane al magnifico Pasqtuno. 

12) £ 95^. Buon viaggio che dk La Membrini k Don Antonio. 

13) £ 96. Sopra l'incendio della credenza del Cardinale Lor. Altieri nel 

Conolaye. 
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14) f. 96 — 99. AI Fabretti segretario de memoriali ed emdito antiqnario 

per essersi scordato degli amicL 
16) f. 99—99'. Anekdoten über Papst Alexander VIII. (Deutsch.) 

16) f. 100—102. Bulla Alexandri Vm pape, d. i Eomae 1690. Aug. 4. 

17) f. 102—^103. Discorso fatto dalla felice memoria d'Alessandro Vlii 

pocbi giomi prima di morire k 12 Signori Cardinali primarii fatti 
conyocare nella srua stanza. 

18) f. 103'— 105'. L'Ave Maria. Per Tanima d'Alessandro VIII. U. Ä. 

19) £ 106 — 124'. Conclave, in cui fu assunto al summe Pontifice il Signor 

Cardinal Ottoboni nominato al presentö Alessandro VITL Confes- 
sione d' Alessandro VILL 

20) f. 125—130. Satira. Vita, morte e miracoli d'Alessandro Vm. 

21) f. 130 — 132 (zweispaltig). H forestiero arrivato in Roma. 

22) f. 132' — 139'. Epitaphia in Alesandrum Vill. — Sonnetti ed altre poesie 

sopra Alessandro VIII. 

23) f. 139'— 144'. II Colascione k tre corde. 

24) f. 145 — 146. Satira contro le satire. 

25) f. 146—147. Beposta alla Satira contro le satire. 

26) f. 147 — 148'. Febo vaticinante e non maledicante. 

27) f. 149 — 154. Supplica dell* assemblea de veseovi per togliere l'abuso 

delle mitre indebitamente usurpate daUe dame d'ogni stato. — 
Difiesa delle dame. 

28) f. 154 — 155. Le gare della gelosia nelli amori di D. Antonio. Dialogo 

trk la Leonini e la Nembrini. 

29) f. 155 — 156. £oma supplicante. 

30) f. 156' — 157'. Esortatione alli signori Cardinali per ü Papa da crearsi. 

31) f. 160 — 160'. Oratio ablegati Anglici olim regis Jacobi. 1691. April 4. 

32) f. 161 — 161'. Oratio habita a principe de Lichtenstein ablegato Cae- 

sareo ad s. collegiunL 

33) f. 162. In pontificem Optimum maximum Innocentium XII. 

34) f. 163—175. Memoriale sopra i dazj di Boma. 

35) f. 176 — 186'. Sommario del processo di Michele Molinos. 

36) f. 187 — 190. Sommario del processo di Giuseppe Franc. Borri Milanese, 

condannato e sententiato dal tribunale del santo officio per ere- 
tico. 1661. Gen. 2. 

37) f. 196 — 208' (von anderer Hand als das Vorhergehende und Folgende). 

Belation de la cour de Savoye ou les amours de Madame Boyale. 
(1619—1640). 

IL 6 
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38) f .212 — 219'. Sommario del processo di Joseppo Francesco BorrL Vgl, 36. 

39) f. 220 — 225. Instruttione per le medaglie antiche fatta per nno, ch'era 

mandato dal Ee Christianissimo in Levanto, l'anno 1672. 

40) f. 226' — 227'. Nonnnlla nnmismata argentea et de eorum valore. — 

Nonnulli imperatorum nomina. Graece. — Nonnnlla provincianun 
nomina, quae inveninntur in nmnismatibns Graecis. — Nonnnlla- 
rom coloniamm Graeciae nomina. 
Die Nummern 6, 10 — 14y 18, 20 — 30, 33 sind Zeitgedichte. 

Ftw). »• öeseh. : Auf dem Vorsatzblatts steht von Henkes Hand: Bibliothecae academiae 
luliae Carolinae hoc volnmen — indidit D. Henr. Phil. Conr. Henke, d. zxx lan. 
a. 1783. 

ESbd, : Neuerer Halbleinenband. 



669. 620. Heimst. Pap. (mit einzelnen PergamenibU.) 21 X 16^h cm. 269 BU. 

16. Jahrh. Mit blauen und abwechselnd rothen Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1—263'. Liber qni intitnlatur Christianissimam docnmentnm, in tres 

partes distribntus, cum prologo. Dialogi inter spiritnm et animam. 
Auf der Rückseite des vorderenVorsatzblattes steht mit rother Schrift: 
Huius opnscnli antor erat qnidam pater ordinis Celestinensitim mo- 
nasterii Montis Paracliti. 

2) f. 254—257. De preparatione ad orationem. 

3) f. 257 — 269'. Excerptum ex Hngonis de s. Victore libro de conseientia. 

IVot;. u, Oesch» : Auf der ersten Seite des Vorsatzblattes steht folgende Notiz: Liber sancte 
Marie virginis inWoltingherode, qnem comparayit nobis venerabilis domina et mater 
nostra karissima Elyzabeth de Borchtorpe pie memorie. Cnius felix anima per piam 
misericordiam Dei requiescat in pace. Amen. — Darunter: Anno 1572 den 4 Marci 
einkomen rf vnser bestalten Vestong Wolffenbüttel bey der Heinrichsstatt vonn den 
Closter Woltingrode. 
JSbd,: Holzdeckd mit braunem ge^essten Leder überzogen, mi messingenen Schliessem. 
Zum Bekleben der Innerdeckd und zu den Schmutzblättern sind ausser einer zerschnit- 
tenen Pergamenthandschriß liturgischen Inhaltes aus dem 10. Jahrhundert das Bruch- 
stück einer Urkunde und folgender Brief (aus dem Anfang des 16, Jahrhunderts) ver- 
wandt worden: 
Ihesnm Christum vor den grot. Ersame leve her Bertelt, gnde vrnnt. Ek do in gnet- 

liken wetten, dat we en dinxedaghe willen, ist God wil, willen de äderen laten. 

So bidde we unde begheren, dat gii willen vmme Ihesos willen to vns komen . 

vnde bringen iawen oim her Tyeman mide, vnde komen des mandages en avent, 

Yp dat gii iu vorhalen, vp dat de ader deste beth lope. Leve her Bertelt, komet 

io, komet io vnde en snmet nicht. Valete in Christo. 

Broder Borchart. 
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eZL Heimst. Pc^. 21 X Wk cm. 242 BU. 15. Jahrh. Mü rothen Über 670. 
Schriften tmd Änfangsbtichstaben. 
Breviarium premisso calendario. 

Prav. «• Cfeseh.: — 

Ebd.: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Die ScMiesser abgerissen. Die 
Innerdeckel mü BrucJuiücken einer zerschnittenen Fergamenthandschrift des 14. Jähr- 
hmderis (ohne Werth) beklebt 



622. Heimst. Pap. 2Vk X Wh cm. 344 BU. 15. Jahrh. (1451 u. 1457). 671. 
Von verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Anfangs- 
buchstaben. Die letzteren sind häufig auch fortgelassen. 

Enthält: 

1) f. 1—6. Discnrsiis mathematici de tempore fragmentam, cni subiangitnr 

epitome Chronologie Easebiane. „Tempus est mensura motns.'' 

2) f. 7— 7^ Fragnientam poete incerti, sed Christiani. 

„Maxime celicolum supera qui celsus in aula.^ 

3) f. 12^—13'. Liber historie Troiane vel Dares Pbrygius in breviores ta- 

bnlas redactns. 

4) f. 14 — 38^ lohannis Lemovieensis (a Lannha) somninni morale Pharaonis 

in 20 epistolis ad Theobaldnm regem Navarre dispartitnm. Schluss- 
Schrift: Finite sunt hee viginti epistole de morali sompnio Pha- 
raonis. — Das Bruchstück einer älteren Pergamenihandschrift in 
404. 1. Nov. (11). — Herausgegeben sind die ersten 18 Briefe von 
J. Chr. Wagenseü (Altdorfii 1690) und die Briefe 19 und 20 in Fa- 
brLcii bibl. Lat. med. et inf. aetat IV. 262 — 273. 
6) f. 39—64. Catonis disticba moralia ad fllium com commento Roberti de 
Enremodio (Ouromedio), monachi Clarevallensis. Gedr. : Antwerpen 
(1485), BasiL (1486), Daventr, 1496. 1497. 

6) f. 65— 73^ Ad eadem disticba explicatio brevior. 

7) f. 75—94. Bemardi Geystensis Palponista sive de vita privata et anlica 

libb. n versibns Leoninis scripti. Schlussschrift: Et sie finitur Pal- 
panista (so) BemhardL 8. 212 (6). 

8) f. 94—145. Nicolai de Bibera occnlti Erfordensis carmeu satiricnm. 

Schlussschrift: Et sie est finis huius libri nomine occultus, quem 
per me lohannem Höphfel in profesto trium regum in Erfordia 
finivi. - Herausgegeb. von Höfler in den Sitzungsberichten der 
k. k Akademie d. W. zu Wien XXXVIL 163—262 und von Fischer 
in den Qeschiohtsqq. der Provinz Sachsen L 2, wo auch S. 27 eine 
kurze Beschreibung dieser Handschrift. 
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9) f. 146 — 156^ Filo sen Carmen amatormm ad znoduni romanzanun, qnas 
hodie vocamns, descripttun incerti auctoris« 

„Precia summorum fecimda parens studiorrmL« 
Schlussschrifl: Explicit Filo. Ein Bruchstück gedr. Leyser bist poet 
m, aevi 2081. 

10) f. 156'— 167^ Peregrinns sen Carmen de instmctione peregrinantinm 

incerti auctoris. Gedr.: Leyser L c. 2099—2120. Vergl. 212 (24). 

11) £ 168—176. Anonymi Carmen de Pyramo et Thisbe. Der Anfang bei 

Leyser 1. c. 2086—2088. 

12) f. 176—180'. Alternm Carmen de Pyramo et Thysbe. Der Anfang bei 

Leyser L c. 2088. 

13) £ 182—234'. Historia Alexandri Magni fabnlosissima. Schliissschrift : Et 

sie est finis historie Alexandri magne (sie). 

14) £ 236 — 279. Liber moralinm de regimine dominornm vel Secretum Se- 

cretorum. „Incipit über moraHum de regimine dominorum, qui 
alio nomine dicitur Secretnm Secretomm, editns ab Aristotele ad 
Alexandrum regem." 
16) £ 279'— 285. Godfridi Langlen epistola ad Godscbalcnm de Meschede 
de historia excidii et rnine Constantinopolitane nrbis. Herausgeg. von 
R. ReineccivbS (sehr fehlerhaft). 

16) £ 287—296. Theodoli ecloga. Schlussschrift: Explicit Tbeodolns per me 

Andream Soteflescb, anno Domini m.cccc.lvij, in die Mathie apo- 
stoli. S.212(18)und 1365 (2)Helmst. Verbesserungen zu denDrucken 
aus dieser Handschrift bei Leyser 1. c. 296 — 298. 

17) £ 297—318'. Anonymi quem vocant Neveletanum, fabnle Aesopice. Schluss- 

schrift: 

Explicit Esopns, benedictus sit pater almns. 

18) £ 319. Citata. 

19) £319' — 344.EberhardiBethnniensisLabyrintlins,cnm commento./S'c^ttö^- 

schrift: Et sie est finis buius Laborinti per me Andream Gander- 
sem, Erffordie anno Domini m*». cccc°. Ij, die sancti LodewicL Vergl. 

666 (9), 667, 1067 (22). 

Prov, u. Gesch. : — 

Ebd.: Holzdeckel mit gelbem gepressten Leder überzogerij mit messingenen Ecken. Der 
Schliesser ist abgerissen. Die Innerdeckd mit Bruchstücken verschiedener Handschriflen 
aus dem 13. und 14- Jahrhundert beklebt. Auf den Vorsatzblättern Notizen über die 
Hägergerichte^ besonders dasjenige zu Amdunxbom^ von einer neueren Hand. Dann, 
wie es scheint von Leysers Hand, eine Inhaltsangabe des Codex. 
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023. Heimst. Pap. 21 X i5 Vi m. 202 BU. 15. Jahrh. Mit rothen Anfangs- 672. 
htuJistaben. 
Missale cnin notil musieis. 

JVov. u. Geaeh* : — 

BSbd,: Holzdeckd mit braunem Leder überzogen. Mit einem messingenen Schliesser. 



624« Heimst. Pap. Verschiedenen Formats. 17. und 18. Jahrh. 673. 

Varia ad.Jiistoriaiii civitiatis ülmensis spectantia. 

Dofrin : 

1) Von einem raren Thaler der Reichstadt Ulm von ao. 1B47. 

2) Jüdische Grabmahl-Inschriften, Lateinisch und Teutsch übersetzt von 

M. Jacobo Honoldo, Mathem. PP. et class. Pr. ao. m. de. bdij. 

3) (Druck) Kaysers Sigismundi i. J. 1417 ertheilte Confirmation vber den 

Kanffscontract zwischen den Herren Grafen von Helffenstein nnd 
der Statt Ulm vorgangen. Ulm, durch Jonam Saum m. de. xxvj. 

4) Brevis et ^gccincta historia Ülmensis tum ecdesiastica tum politica. 

fror. u. Oeaeh» : Stammt nach dem detn inneren Vorderdeckel aufgeklebten Bibliothek- 
zeichen (ex libris Fr. Dom. Hacbf rlin UlmaDi) aus der Biichersammlung dieses bekann- 
ten Helmstedter Professors. 

Ebd. : Neuerer Pappband, 



625. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 55 BU. 15. Jahrh. (1451). Der Ratz für 674. 

die Anfangsbuchstaben meist leer gelassen. 
EnthäU: 

1) £2—48. Prima et seennda pars doctrinalis Alexandri de Villa Dei, cum 

eommeiito. Geht bis zuEnde des Abschnittes de constructione. j^cäZuss- 
schrift: Et sie est finis huius 2® partis Alexandri per me Andream 
Gandersemensem. Weiter unten: Et sie est finis huius totius anno 
Domini 1451. 

2) f. 48". Notanda. 

3) f. 49 — 65. Donati expositio grammatica. ^Partes orationis quot sunt.^ 

Schlussschrift: Et sie est finis per me Andream Gandersemensem, 

Erfordie anno Domini«1451. 

Prov, tt. Oeäch. : — 

Ebd,: In das Bruchstück einer zerschnittenen Pergamenthandschrift des Alexander de Villa 
Dei (des 15. Jahrhimderts) geheftet. 
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675. e2e. Heimst. Pap. 22 X IB cm. 127 Bü. 15. Jahrh. Der Haie für die 

Initialen leer gelassen. 
Commentariiis in Suminnlam Raymandi (Bagimundi) de PennafertL 

IVcw. «• Gesch.: — 

Ebd.: In eine beschriebene Bergamentdecke (Bruchstück einer Handschrifl grammatischen 
Inhaltes aus dem 14. Jahrhundert) geheftet. 



676. 627. Heimst. Pap. 21 X Wh cm. 220 BU. 15. Jahrh. (1444). Van ver- 
schiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und AnfangsJmchr 
stoben, sowie hie wnd da mit rohen Federzeichnunger^. 
EnihaU: 

1) f. 1 — 24^ M. Alberti Hagni, episcopi Ratisponensis, compendiom alche- 

mie. Oedr. u. Ä. : Theatrum chemicnm (Ursellis. 1602) 486 — 627. 

2) £ 26—34. Declaratio magistri magistrornm super semitam rectam Al> 

berti Magni. 

3) f. 3^—36'. Varia Alberti Magni chymica. 

4) f. 37 — 6(y. Liber de eoloribns. „Incipit affinatio aznrii secnndum ma- 

gistmm Florentium, qni nobis tractavit de coloribus in 4? libro 
alkymie. SMussschrift (roÜi): Et sie est finis de coloribos anno 
1444. Heydelberg. 
6) f. 61—62. Recepta chymica. 

6) f. 62'— 66. Archelai liber de corporibns mineralibns. Schlussschrift (rofh) : 

Explicit liber Ar chilai philosophi anno Domini 1444, 4 feria pr oxima 
post Margarete virginis, Heydelberg. 

7) f. 66'— 67'. Bona perfecta, i. e. Recepta chymica. 

8) f. 68— 7{y. Liber medicine. 

9) f. 71—71'. Liber pondernm. 

10) £ 72—72'. Liber fornacnm. 

11) f. 73 — 82'. Tractatus chymicus. ,,Quia in opere alkimie.^ 

12) £ 83—84'. Molliflcatio metallornm. 

13) £ 86. Tabnla chymica. 

14) £ 86', Etwas Deutsches. Durch die darüber gestrichene Tinte ziemlich 

unleserlich geworden. 
16) £ 86—91. Allerhand alchymistische Recepte. Von den Elementen nnd 
Planeten n. A. Deutsch. 

16) £ 91—130'. Alberti Magni compendinm alchemie (1). In detUscher freier 

Übersetzung. 

17) £ 130^—131'. Etliche deutsche Recepte. 



j 
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18) f. 132—136. Hodns faciendi cerassam, et alia reeepta chymica. 

19) f. 135^ — 137. Carmen alchymisticnm. 

„Fili, doctrinam sanam tibi porrigo binam.^ 

20) f. 137'— 139, 146'~149. Reeepta chymica. 

21) f. 139^ — 146. De lapide benedicto. „Lapis noster benedictus.^ 

22) f. 160— 164:^ De lapide philosophornm. 

23) f. 164'— 166. Notanda ehymica. 

24) f. 168 — 172. Liber ehymiens, nescio cains auctoris. Zu Anfang defect 
26) f. 172'— 186'. Varia ehymica. Theils deutsch, theüs lateinisch. 

26) f. 186—216. Dasselbe Werk wie 16. 

27) £ 216'— 217'. De aqna. 

28) f. 218—218". Dieta AlanL 

29) f. 219— 219". Dicta Alkindi. 

30) f. 220. Tabnla astronomica. 

JVov. Um Oeseh,: Auf dem inneren Vorderdeckel findet sidi der Vermerk: Sum magistri 
lohannis Hartliep, alias Walsporn, Vangionensis. Alldem Vorsatzblaite einige nekro- 
logische Notizen: Anno Dom. mo. cccco. 4io obiit . . Anrifaber feria sexta ante Esto 
michi etc. 

Ebd,: Jetzt neu gebunden^ da die früheren Hohsdeckei sehr durch den Wurm bes(hädigt 
waren. Die Innerdeckel waren mit Bruchstücken zweier verschiedener Fergamenthand- 
Schriften des 24. Jahrhunderts beklebt, die jetzt abgelöst worden sind. 



028. Heimst. Pergam. 3P/i X 16 cm. 197 BU. 14. JaJvrh. Mit rathen und 677. 
blatten Initialen. Hie und da am Bande rohe Federzeichnungen. 
i cnm notis mnsicis. Zu Anfang u/nd Ende defect. Der Schreiber hat 
sich f. 174^ gena/nnt: 

Qtd liber est scriptns, Waltems sit benedictns. 

JVov. te. €i€9ch.: Stammt aus 8t. Andrews in Schottland, f. 56 findet sich die Inscription: 
Liber monasterii sancti Andree apostoli in Scocia. Dann im Besitze von Flacius. 
Vergl 586. 

JBÖd. : Neuerer Bappband. 

e29. Heimst Pap. 2Ph X UVi cm. 164 BU. 15. Jahrh. Von verschiede- 678. 

nen Händen. Auf den ersten Blättern mit rothen oder rofh umris- 

senen Anfangsbuchstaben : später ist der^Flatz für diese leer gelassen. 

Enthält: 

1) f. 1—64'. Richardi de sancto Victore exceptionnm et allegoriamm libb. X, 

premisso prologo. Die vier ersten Bücher sind gedr.: Opp. (Rotho- 

magi 1660) 313 — 328. Das fünfte handelt von den Weltreichen, das 

sechste von den römischen Kaisern bis auf Trojan, das siebente bis 
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auf Constantin, das achte bis aufZeno, das neunte bis auf Karl den 
Grossen, das zehnte ^de gente et regibus Francomm ab origineFran- 
comm nsqne ad Karolmn magnmn et post a Karolo magno nsqne 
ad no8 (d. L bis zur Zeit Philipps I). ScMusschrift (f. 54') mit ande- 
rer Tinte : Huius Philippi ftdt contemporanens iste Bicbardns anctor 
et collector bnins prime partis libri sui, quem vocat exceptiontun, 
sicnt patet in primo capitulo decimi libri sen in tabnia etc., nbi di- 
cit, se velle ülic concludere primam partem huins librL Dann: Se- 
cunda pars istins einsdem libri venerabiHs Bichardi incipit ab nn- 
decimo libro sen tocins, sed est primns bnins secnnde partis, in qno 
libro vel qna parte incipit tractare in sensn allegorico de misterüs 
remm gestanun ab initio mundi nsqne ad tempora Abrahe sancti 
patriarohe etc. Incipit enim, sicnt prins, über hnins secnnde partis: 
,,In principio creavit Dens celnm et terram.'' Danach ist mit dem 
zweiten Theüe die Schrift Richards van S. Victor gemeint, die unter 
dem Titel: ,,Allegoriamm moralinmqne sententiamm miscellanea^ 
in Paris (cnra Jodoci Badii Ascensii) 1580 im Druck erschienen ist 

2) f. 66—66. Note ex precedentibus x libris. 

3) f. 61—116. Historia belli sacri vel expedittonnm crnciatornm inde ab a. 

1096 nsqne ad a. 1106. ,,Anno ab incamacione Domini nostri Ibesn 
Christi — prelinm istnd commissnm est bellomm atqne finis hie 
est^ etc. Dann kommen noch sechs Hexameter: 

lam decies orto Phebo snb virginis astro etc. 
Ist ein Auszug aus Fnlcherii Camotensis gestis peregrinantinm Fran- 
comm (ap. Bongarsii Gesta Dei per Francos I. 381 sqq.). 

4) f. 120—164^. Testamenta dnodeeim Patriarchamm, flliornm Israel. „Trans- 

scriptnm testamenti Bnben.^ 

Ptcv, u. Gesch. : Früher im Besitze von FUicius, von dessen Hand die Inscription seines 
Namens und der litd (Richardus de sancto Victore) auf dem Vorsatehlaite herrührt. 
Ebd,: Neuerer Pappband. 

679. 680». Heimat. Pap. 22X15 cm. 95 BU. 15. Jahrh Mit den getvöhnlichen 

rothen Anfangsbuchstaben. 
Psalterinm enm canticis (zweispaltig). 

f. 93 — 96^ (einspaltig). De festo pnrificationis Marie virginis. Zu Ende 

defect. 

JVov. t*. Gesch. : — 

Ebd.: In Bruchstücke verschiedener Pergamenthandschriften gebunden, unter denen ein 
Calendarium des 13. Jahrhunderts mit fast ganz zerstörten Malereien. 
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e30^ Heimst Pap. 21 X 16 cm. 258 BU. 15. Jdhrh. Mit rothen Über- 680. 

Schriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1—11. Dyalogns super libertate ecclesiastica inter Hngonem decanum 

et Oliverinm burgima^strum et Cathonem secretarinm. „Die mihi, 
Oliveri, verum est, qnod audio." 

2) f. 13. Catalogns paryns qnornndam eyeiitunm maxime memorabilinm, 

qnornm postremus desinit a. 1440. ,,Begnum ludaycmn duravit 
annis v« et tribns annis, mensibus sex."" 

3) f. 14 — 24. Traetatus desnper crnore in Wilssnack (auctore Eberbardo 

Waltmanno preposito monasterii b. Marie virginis Magdeburgen- 
süb). „Ad tangendum cultum Deo debitum." Vergl. Mark. Forscbun- 
gen XVL 236. 

4) f. 24. De Septem etatibns. 

B) f. 24'— 25'. Ex Nicoiao de Lira. 

6) £ 26—26'. De qainqne temptationibus fortissimis malignornm spiritnum 

in extremis hominnm tempore agonie. 

7) f. 27 — 28'. Responsiones fratris Thome de Aqnino ad qnestiones ducisse 

Brabantie. 

8) f. 28' — 32. Einsdem responsiones ad qnestiones magistri lohannis, ordi- 

nis fratrnm predieatornm. 

9) f. 32 — 33. Einsdem responsiones ad fratrem Oerardnm Bisnntinnm. 
10} f. 33—36'. Einsdem responsiones ad XXXYI articnlos sibi missos. 

11) f. 37—41'. Registmm snper 14. 7. 8. 9. 10- 

12) f. 42. Ein plattdentscbes Gedicht H. Tokens anf die Ewigkeit. „Doctor 

Hüiricufl Toke composnit supra terminum Ewich." 

„Van frouwden wille wy singen der hilligen dreualdicheid, 

Dat sehe vns wille bringen to der ewigen salicheid" etc. 

13) f. 42-42'. Versicnli Latini et Notanda. 

14) f. 43—116'. Brevis compilatio theologie edita a fratre Thoma de Aqnino, 

ordinis fratrum predicatorum. Unter dem Titel: Compendium theo- 
logiae gedr.: Opp. (Eomae 1B70) XVU, y— 48'. 

15) f. 1 27 — 212. Extraeta qnedam de tractatn de solucione apparentinm con- 

trarietatnm sacre scriptnre per ordinem biblie. Schlussschrift: Ex- 
plicit traetatus de contrarietatibns scripturarum in sacra pagina 
secundum ordinem tocius biblie, de cuius laudabili fine Dominus 
Dens omnipotens sit nunc et in evum semper benedictus. Amen. 

16) f. 212—219'. Nicolai de Cnsa (Cnsani) Ydeota de sapientia. Schlussschrift: 

n. 6* 
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Explicit Ydeota de sapientia. Dommus Nicolauli de Onsa cardina- 
lis et legatns a latere per totam AlxnajiX^.afi^posnit. 

17) £220— asy. Nicolai de Lyra qnestio de probacione primi adventos Christi 

per scriptnras a Indeis receptas. Schlussschrift: Explicit qnestio ma- 
gistralis de probacione per scriptnras anctenticas a Indeis receptas, 
qnod misterinm Ihesn Christi predictnm in lege et prophetis sit 
inpletnm, determinata a fratre Nicoiao de Lira, ordinis fratmm 
minomm, excellentissimo in sacra scriptnra doctore. 

18) £ 240. Notabile Nicolai de Lira in dictis contra Indeos ex evangelio de 

incarnatione. 

19) £ 240^— 243^ Testimonia de natiyitate Domini nostri Ihesn Christi per 

astrologiam. 

20) £ 244—245'. Testamenta XII Patriarchamm. Schlussschrift: Explicinnt 

testamenta qnomndam Indeomm snis filii« tempore mortis et ago- 
nie deposita. 

21) £ 245^—246'. Notanda qnedam ex tractatn Nicolai de Lira contra qnen- 

dam Indenm et ex tractatn abbatis loachimi contra Indeos. 

22) £ 247. Arbor divini amoris. In einer allegorischen Zeichnung. 

23) £ 247'. Tnrris sapientie. Ebenso. 

24) £ 248. Arbor yiciornm. Ebenso. 

26) £ 248'. Seqnentia Tel conpositio seqnens, fertnr edita ab Alberto magno, 
episcopo Ratisponensi, de sancta trinitate. 

„Profitentes nnitatem 
Veneremnr trinitatem 
Pari reverencia." 

26) £249— 255^. De pnblicis fomicatoribns. — Oerardi Magni dogmata inris. 

— De contrieione peccatornm. — De Inxnria. — De prelatis. — De 
conscientia. — De voto et voti redemptione. — Dicta Bernardi, no- 
tanda, qnestiones. 

27) £ 256 — 257. Prerogativa gloriose Marie Tirginis, sciücet anctoritates 

sanctomm doctorum fidelinm in nnnm collecta (sie) pro admini- 
stratione devotionis fidelinm et ipsins gloriose virginis reverentia 
et honore et lande dulcissimi filü eins Domini nostri Ihesn Christi. 

28) £ 257'. Ex tractatn lohannis de Tnrrecremata de modo aspergendi aqnam 

benedictam. 

29) £ 257'— 258. Notanda. 

Frov. u» Gesch.: — 

Ebd, : Holzdeckd mit gelblichem gepressten Leder überzogen, mit eiriem messingenen ScIüiesseTj 
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der einen rohen menaMichen Kopf zeigt. Die innere Seite des Vorderdeckels mit dem 
Bruchstüeke einer liturs[ischen Hcmdschriß des 14. Jahrhunderts beklebt 



esi. Heimst Pap. und Pergam. JSOVt X 15 cm. 223 BU. 16. Jahrh. Mit 681. 
zahlreichen Federzeichnungen. 
Inseriptiones astiqnae a lacobo Lilio BoBoniensi coUectae et eleganti mann 
descriptae. 

f. 192 — 223. Eegistrum alphabeticnm (auf Pergam.). 
Nach Th. Mommsen befindet sich ein anderes aber schlechteres und v/n- 
vollständiges Exemplar dieser Sammlung in Rom (cod. 5238. Vatican.). 

IVoi;* u, Geaeh.: f. 1 findet sich die Bandbemerkung: lUustrissimo principi ac domino 
domino Inlio BmnsTicensi et Lonebnrgensi dnci amplissimo Laorentins Scradaens 
Halberstiensis procoravit anno 1578. 

Ebd.: Holzdeckd mit rothem Sammt überzogen. Die ScMiesser verloren. Der Goldschnitt 
mit farbigen Arabesken geziert. 



632. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 90 BU., abgesehen von einigen wenigen 682. 
BU. zweispaltig. 15. Jahrh. (1365). Der Platz für die Anfangsbuch- 
staben meistens leer gelassen. 

Enthält: 

1) f. 1 — 16. Dicta snppositionnm termmoram. Schlussschrift : ExpKciunt dicta 

sappositionnm terminorum finita anno Donuni 1365, ipso die beati 
Victoria martiris. Deo laxis. 

2) £ 16. Plattdentsches Gebet. „Nu seghene my de vader ynd de sone ynd 

de hillighe gheyet." etc. 

3) f. 16'— 2^. Dialectica. Am Schlms defect. 

4) f. 30—34. Fallacie snper textns fallaeiarnm. Zu Anfang defect. 
6) f. 34'. Versicnli latini (46 leoninische Hexameter). 

6) f. 35 — 43'. Qnestiones astrologice. 

7) f. 44 — 47'. Tabnle astrologice enm explicatione. 

8) f. 48 — 84'. Opns astrologicnm. Zu Anfang defed. 

9) f. 85 — 9(y. Hymnen. Plattdeutsch. 

a) Veni redemptor gentium: 

„Kom du loser der heydenen." 

b) A solis ortns cardine: 

„Van des de snnne vn upgheit." 

c) Corde natns ex parentis: 

„Van synes vaders hertz gheboren,** 
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d) Hostis Herodes impie: 

„Vigent Herodes vnguÜicL« 

e) ^Do de konig gotliker ere^ u. A. mit Noten. 

f) Ave maxis Stella: 

„Ik grozt dy, meres steme.^ 

Frov. u. Oesch,: — 

Ebd*: In eine Pergamentdecke geheftet, mit Homrücken. 



683, 688, Heimst. 31 X 16^h cm. 153 Bll 18. Jahrh. 

Lanrentii Heisteri, professoris Helmstadiensis, Aaszfige aas verschiedenen 
dentschen und ansserdentsehen gelehrten Zeitungen. 1715 — 1737. ÄtUo- 

ffraph. 

Prov. u. €f€9eh»: Stammt wohl aus Heisters Nachlasse. 
tSM.: HaiUbpergameniband. 



684. 634. Heimst. Pap. 21X17 cm. 90 BU. 18. Jahrh. 

Christophori Angnsti Bodii, professoris Helmstadiensis, PsendocriticaWeste- 
niana, i. e. Tractatns criticns, quo versionnm sacrarnm orientaUtun, 
Syriacarum, polyglottae prioris et Philoxenianae posterioris, Arabi- 
camm, polyglottae Erpenianae et Bomanae, Persicarum, polyglottae 
et Whelocianae, Aethiopicae polyglottae et Armenicae Amsteloda- 
mensis, maioris minorisque editionis, allegationes omnes pro variis 
N. T. Graeci lectionibns a lohanne lacobo Westenio male tactae reoen- 
sentor, re&tantnr et eliminantnr. Tom. I, sacrae scriptnrae lY evan- 

geüa continens. Autograph. 

JPrav, u, Gesch.: Stammt woM aus Bodes Nachlasse, 
Ebd,: Stark brochieri. 



685. 686. Heimst. Pap. 21X17 cm. 116 BU. 18. Jahrh. 
C. A. Bodii scripta inedita Hebraica. Tom. I. Autograph. 
Enthält: 

1) £ 2 — 55'. Colleetanea ad lexica Hebraica. Opus adfectmn. 

2) f. 58 — 116. Versio Germanica Geneseos cum fragmentis versionis Ger- 

manic€be lesaiae et Psalterü 

Ftov. u. Geseh. : Wie 684. 
Ebd*: Papphand. 
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ese. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 137 BU. 18. Jahrh. 686, 

C. Ä. Bodii scripta inedita Hebraica« Tom. II. Autograph. 
Enthält: 

1) f. 2 — 6^. Introdnctio in grammaticam generatim, graznmaticam He- 

braeam speciatim et Danzianam speciaUssime. 

2) £ 8 — 44. Grammatica Hebraica Danziana nberius illnstrata et ancta. 

Opus adfectniiL 

3) f. 47 — 7(y. Ghrammatica Hebraica Danziana brevins illnstrata et ancta 

cum praxi analytica Geneseos cap. 1. 

4) f. 71 — 119^. Analysis grammatica libri Bnthae. 

6) f. 120—137'. G. F. Meieri, professoris Hallensis, dictata ad grammati- 
cam Hebraicam Danzianam. 

Ftav. u. Gewiu: Wie 684. 
Ebd.: Wie 685. 



637. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 106 BU. 18. Jahrh. 687. 

C. A. Bodii scripta inedita Cbaldaica, Syriaca et Arabica. Autograph. 
Enthält: 

1) f. 2 — 24. Grammatica Chaldaica Danziana illnstrata et ancta, praemissis 

prolegomenis. 

2) £ 27 — 49. Grammatica Syriaca Danziana illnstrata et ancta, praemissis 

prolegomenis. 

3) f. 60 — 64'. Analysis orationis Syriacae, MattL VL 9 — 13. 

4) f. 66 — 106'. Grammatica Arabica Hirtiana illnstrata et ancta, praemissis 

prolegomenis. 

JPrav. u. Oeäch.: Wie 684. 
JEbd.:Wie665. 



638. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 120 BU. 18. Jahrh. 688. 

C. A. Bodii scripta inedita Hebraica. Tom. IIL Autograph. 
Enthält: 

1) £ 2 — 16. Hlnstratio appendicis grammaticae Hebraicae Danzianae de 

syntaxi et idiotismis Hebraeomm. 

2) £ 18 — 22'. Praxis syntactica ad IV prima capita Geneseos secnndnm 

grammaticam Danzianam. 

3) f. 23 — 47'. SyUoge exemplorum ad complnres paragraphos interpretis 

Danziani 
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4) f. 48 — 120. Accentnatio Hebraioa onin praxi aocentnatoria ad Michaelis 

Anfangsgründe der hebräischen Accentnation. 

Prov. u. €fe9ch.: Wie 684, 
EM.: Wie 685. 



689. 689. Heimst. Pap. 81X17 cm. 99 BU. 18. Jahrh. 

C. A. Bodii psalmi Hebraei alphabetici CXIX versio Latiiia gemina sensnalis 
et literalis una cum versionnm orientalimn Chaldaicae, Syriacae, Ara- 
bicae, Aethiopicae et Armenicae versione Latina literali necnon an- 

notationibos philologicis et criticis. Autograph. 

Brov. u. Gesch.: Wie 684. 
Ebd.: Wie 685. 



640. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 32 BU. 18. Jahrh. 
C. A. Bodii orationes qninqae ineditae. Avtograph. 

rtav. u. Gesch.: Wie 684. 
Ebd.: Wie 685. 



691. 641. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 27 BU. 18. Jahrh. 

Collectio noimniloriim pnblicornm iadicioram de Bodianis scriptis editis. 

Von C. Ä. Bodes Ha/nd. 

Brov. u. Gesch.: Wie 684. 
Ebd.:W\e685. 



692. 642. Heimst. Pap. 20 X IßVi, cm. 580 BU. 17—18. Jahrh. 

Qnatnor evangelicornm scriptornm concordia et locenun, qnae in iis oeear- 
runt, difflciliornm explicatio. 

lYov. u. Gesch. : — 

Ebd. : Pappdeckel mit den Bruchstücken einer Pergamenthandschrift der Glosse zum Sachsen- 
spiegel aus dem 15. Jahrhundert überzogen. 



693. 643. Heimst. Pergam. 21 X Wk cm. 216 BU. zweispaltig. 14. Jahrh. Der 

Platz für die Initialen ist durchweg leer gehissen. 
BnthäU: 

1) £ 1—196. Epitome exYincentii Bellovacensis memoriali omninm tempornm. 

2) £ 196—211. Excerpta ex Bnrchardi descriptione terre sancte. Oedr.: 

Magdeburg. 1687. 
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3) f. 211—215. Epistola lohannis presbiteri ad Emaiiiielem imperatorem. 

Vergl. 838(8). Schlussschrift: Sit nomen Domini nostri Ihesn Christi 
benedictnm ex hoc, nnnc et semper. 
Die beiden ersten Stücke dieses Bandes gehen unmittelbar in einander 
über derart, dass die Schlussworte von 1 (unde intermissum (sie) est 
passaginm) ohne Interpunctionseeichen sich dem Anfang von 8 (In 
cimiterio vero ipsius ecclesie) anschliessen. Der Anfang von 8 steht 
f. 19ff „Cum in veteribus". Vergl. über den Codex Holder-Egger in 
Monnm. Germ. hist. (Script.) XXIV. 156, wo indess zwischen dieser 
Nummer v/nd einer angeblichen Nummer (Mise. 4° 72) unterschieden 
wird, wahrend sie dieselbe Ha/ndschrift bedeuten. 

Plrav, u. Cfeseh, : Ghhörte früher FImcio, dann der ehemaligen Hdmstedter UniversUäis- 
bibliothek. Die Bezeichnung auf f. 1 (Mise. 4o 72) ist die alte Signatur der Helmstedter 
Universitätsbibliothek, 

BStkd.: ffalbpergamentband. 



644. Heimst. Pap, 81 X 16 cm. 466 BU. ein- und zweispaltig. 16. Jahrh. 694. 

Van verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen Bubricatoren. 
Enthält: 

1) £ 1—148^. Sermones de sanctis. 

f. 14^ — 150. Van stmte Annen (plattdeutsch) aus dem Reisebuche des 
Höllischen Baihsmeisters Hans von WaUheym, welches sich vollstän- 
dig in 17. 2. Ang. 4P findet. 

2) f. 151 — 188. Qnatnor eyangeliorum explicatio cum prologis et argnmen- 

tis. Schlussschrift: Explicit liber quatuor ewangelistarum per ma- 
nus lohannis Dorekatten. Amen. 
8) f. 188^ — 238. Speeulum humane salTationis. 

4) f. 233 — 236^ Sermo de purifleatione beate yirgiuis. 

5) f. 237 — 248. Sermones dominieales. Zu Anfang defect, da zwischen f. 836 

wnd f. 837 mehrere BU. ausgeschnitten sind. 

6) f. 249—274. Sermones de tempore. 

7) f. 275—282'. De lohanne ewaugelista. 

8) f. 283'— 292. Tractatus de coena Domini. 

9) f. 292' — 294'. De loeo psalmi CIV: „Mementote mirabilium eius, qne 

fecit« 

10) f. 295—296'. De brevitate huius vite. 

11) f. 296'— 806. Ex reguU s. Benedict!. De gradibus humilitatis. 

12) f. 307—387. Expositio orationis dominice. 
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13) f. 337'— 338'. Ex speculo ecclesie. 

14) f. 339 — 346'. Expositio salutationis agelke sectindam duplicem sensuin, 

literalem videlicet et misticmn. 

15) £ 347 — 349. Expositio preceptonmi decalo^. 

16) f. 350 — 366. Liber de perfeetione spiritnali hominis interioris. 

17) £ 366'— 369'. Liber de pnritate cordis observanda. 

18) £ 370—373'. Capitala in librnm de discretione sive prndentia et in alios. 

19) £ 374—404. De passione Domini. 

20) £ 404'— 407. De resnrreetione Domini. 

21) £ 408—412. Note theologice. 

22) £ 413. Formnle qnarnndam epistolaram. (Latein und Deutsch.) 

23) £ 413'. Einige plattdeutsche Recepte. 

24) £ 414 — 448. Expositio qnornndam loeornm Novi Testamenti. 

25) £ 449 — 456. Qnaestiones theologiee. 

JPtov» u. G€9ch* : f. 1 findet sich die halb zerstörte Bemerkung: Sancti spiritus assit nobis 

gratia, et hnnc libram Folcmarus Opperman . . . Dorstadt pro anime sne salute. 

Das Buch scheint danach dem Kloster Dorstadt gehört zu haben. 
Ebd, : Holzdeckd mit braunem gepressten Leder überzogen. Die SchUesser abgerissen. Die 

Innerdeckel mit Bnuihstücken einer zerschnittenen Pergamenthandschr^ liturgischen 

Inhalts bMebt. 



695. 645. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 366 BU. 16. Jahrh. (1660 -1587). 

Matthaei Kastner (Kistner), Pfarrers zu Pattensen nnd Osterwiek, Leichen- 
nnd Brantpredigten sowie dessen Briefe. Autograph. 

ProfO. u. €h8eh*: Früher im Besitze des Verfassers und Schreibers. Auf dem Vorsatzblatie 
steht von dessen Hand: Dis Buch ist in Pattensen angefangen von Matthaeo Kastner 
An. 1560 vnd zu Osterwieg vollenfahret Ano 87, vnd begreifft: Leichpredigten, Bravdt- 
predigten vndt Brieve mancherley Art. 

Ebd, : Mit Lederrücken und Pappdeckeln. Letztere sind mit den Bruchstücken einer Pergor 
menihandschr^ liturgischen Inhaltes (s. XV) überzogen. 



646. Helmflt. Pap. 21 X 15 cm. 123 BU. 15. Jahrh. Mit roihen Über- 
schriften sowie mit rothen und blauen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) £ 1 — 35'. Conradini (Bornate?) opnscnlnm de gloriosa virgine Maria 

super salntationem angelicam. 

2) £ 41—54'. Omilia incliti Bernhardi abhatis Cläre Vallis snper : „Missus 

est angelns". Opp. edd. Mabillon I. 732—755. 

3) £ 65 — 89'. Historia de conpassione Marie matris condolentis ad snnm 

fllinm, Tirginis gloriose. 
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4) f. 90— 96^ CoUectio loeorum theolo^eoram synopticomm. 

5) £ 96' — 97. De dnobns locis evangelicis. („Si qtiis diligit me" und „Ro- 

gabat Ihesum qnidam Pharisens.^) 

6) f. 98—103. Evangelia dominica per annum. 

7) £ 103—112. De Septem cansis passionis Christi. — De donis spiritns 

saneti. 

8) £ 112—113. De flnali indicio. 

9) £ 113—114'. De peiiis infemi. 

10) £ 114'— 123'. Tractatus de gandiis paradysi. 

Auf dem vorderen Innerdeckel von gleichzeitiger Hand: 

a) Crednla virgo Dei promisso mente prinsqnain 
Yentre Deuin conoepit, et hoc per secnla nnsquam 
Yidit et andivit aliqnis, qnod filia mater 

Esset inexperta, oarnis commercia qne srmt. 

b) 18 Hexameter auf die Jungfrau Maria: 

O mater grata, data stint tibi gandia mnlta, 

Fnlta supemornm momm bonitate benigna etc. 

Prov* u. Oesch,: — 

Ebd, : HoUdeckd mit rothem gepressten Leder überzogen. Auf dem vorderen Aussendeckd 
ein Fergamentstreif mit der Inhaltsangabe: Sap. enäge*^ missas est. Item collationes 
breves. Darunter ein kleineres Papier mit der aUen Bibliotheksbezeichnung: D. 45. Der 
hintere Innerdeckel ist mit einem Blatt einer theologischen Pergamenthandschrift des 
15. Jahrhunderts beklebt 



647. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 218 beschr. BU. 16. Jahrh. 697. 

Colleeta theologica. 

EnihaU: 

1) f. 1 — 5. Propositio, ntmm aliquis sit excnsatns in sua conscientia, qnod 

snb specie promovendae Angnstanae confessionis proficiscatnr con- 
tra Calvinistas. 

2) £ 6 — 90^. Propositiones qnaedam de sacramentis coUectae a Zacharia 

Ursino doctore et M. lohanne Ferinario, cum indice in calce. 

3) £ 92 — 106'. Loci de sacramentis Y(ictorini) S(trigelii). 

a. Leons de sacramentis in genere. 

b. Locns de baptismo. 

c. Locns de coena DominL 

4) £ 108—121'. Epistolae tres Y(ictorini 8(trigelii) datae ad BiKbaldnm 

Bamsbeccinm ecclesiasten Bambensem. 1567. 

n. 7 



6) £ 123 — 137. Cansae, propter qnas neoesse est reiici camales imagina- 
tiones de mandncatione oorporiB ChristL 

6) t. 138—148^. Epistolae aliquot Y(idarini) Sftrigdii) anni 166ä 

7) £ 150 — 153^. Bekendtnis des Olanbens von den Doctom zn Loven 

gestellet, welchen in des Königs zn Hispanien Niederlanden die 
y nterthanen mit Eydes Pflicht bestetigen mnssen. Ans Nieder- 
lendischer Sprach jnn verstendig Dentzseh getreulich versetzett. 
ao. 1568l 

8) £ 154 — 166. Sesponsiones ad impios articnlos Belgicae inqoisitioms. 

9) f. 167 — 190. Handel Victorini Strigelii mit seinem Beichtvater, dem 

Pastor Dr. Pfe£ßnger, nnd seine Entlassong ans Leipzig (9. De- 
cemb. 1666 — 22. M&rz 1567). 

10) £ 190^ — 192. Bector academiae Heidelbergensis indicit mortem et se- 

pnltnram Victorini StrigeUi. 1669. V. CaL QnintiL Adiectom est 
epitaphinm scriptum a Lamberto Pithopaeo in Yictorinum Stri- 
gelium. 

11) £ 193—206. Von der Person ChristL 1577. Mart 19. 

12) £ 206^ — 209. Contra delirium communicationis realis sex argumenta, 

quorum consequentia simpliciter immota. M. Wolfgang Amling. 
Severstae ad D. NicoL pastor. 

13) f. 210 — 218 Artikell, in welchen die evangelischen Eirchenn im Han- 

del des Abendtmahls einigk oder streittig sindt. 

Brov. u. Cfeseh*: — 

ESbd»: Pappband mü Schweinslederrücken. 



698. 648. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 16 BU. 14. Jahrh. (1382. 1391). 
Enthält: 

1) £ 1 — 5 (zweispaltig). Expositio carminis Eberhardi Rethuniensis Artesii, 

qnod dicitur Labyrinthos. Zu Anfang defect. Schlussschrift: Completa 
est ezpositio laborinti sub annis incamacionis Domini 1382, 7 Tdus 
mensis lulii. Vergl. 666 (9) u/nd hes<mders 667. 

2) £ f/ — 11. Copia latinitatis. Schlussschrift: Ezplicit copia latinitatis sub 

annis incamacionis Domini 1891, 7 KaL mensis lunü 

3) £ 11'. Admonitio ad sacerdotes: „Sacerdotes, hoc scitote.^ 

4) £ 12—13 (zweispaltig). De secretis mnlierui: „Quare mulieres patiuntur 

menstrua.^ 
6) £ 13^—14, 16. Auetoritates sametemm patrun. 
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6) f. 14' und 15^. Hymmu eiun notis: „De virga flore prodienta^ 

7) f. 16 und 16'. Hymni, partün ctiin notda 
FroVs u. Cfeach.: — 

ESbdm : In eine Bergamenidecke gdufteL 



649. Heimst. Pap. 3Ph X 14V% cm. 48 BU. 15. Jahrh. Theilweise mü 699, 
roihen Überschriften vmd rothen oder roth umzogenen Anfangshuch- 
stoben. 
Ordinarins vel instrnetio boraria pro sanetimonialibiis. 

Prw>. u, Oegch, : Auf dem vorderen Innerumschlage findet sich die Bemerkung: Ordina- 
rins iste pertinet in Heyningen monasterio sanctimonialinm. 
£M. ; In eine Fiergamentdecke geheftei. 



650. Heimst. Pergam. 2Ph X 15 cm. 139 BU. 14—15. Jahrh. Mit rothen 700. 
Überschriften und bald rothen, bald blauen Initialen. 
Plenariim. Plattdeutsch. 

JFVov. u* €f€äeh, : — 

BSbd,: Starke Holzdeckd mit gepresstem Schweinsleder Überzogen, MU starken messingenen 
ScMiessem. Als vorderes Schmutzblatt und zum Bekleben des vorderen Innerdeckels ist 
das Bruchstück einer zerschnittenen Pergamenthandschrift theologischen Inhaltes (s. xrv) 
verwandt worden. 



661. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 170 BU., zum Theil zweispaltig. 15. Jahrh. 701. 
Von verschiedenen HWnden. Der Platz für die Anfa/ngsbuchstaben 
ist häufig, in 1) fast durchgängig leer gelassen worden. 

Enthätt: 

1) £ 1 — 87. Collecta yel «xtracta ex Petri Lombardi qnattnor libris senten- 

tiarnm. 

2) f.96— 117Yie^t(;mi7aZ%^.Coiiimeiitarlii8inlibrain qnendam de generatione. 

3) £ 120—124 Tractatns astronomleiis. 

4) £ 128 — 129. De dnodeeim signis caelestlbas. 

5) £ 129^. Tabula planetanun. 

6) £ 130—170^. Summula de snmina Baymnndi de Pennaforti enm eommento. 

Prov. u. Gesch.: — 

JBtbd.: In eine Pergamentdecke geheftet ^ deren Innerseite eine Bulle des Papstes Bonifacius 

enthält. Auf dem äusseren Vorderdeckel steht von älterer Hand der irrige Titel: Collecta 

snper sententiamm Raymnndi textos. 
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702. e52. Heimst. Pap. 21 X 15 <m. 214 BU. 16. Jdhrh. 
Braus wieensia. 

EnIMU: 

1) f. 1 — lOy. Van Twidracht und Veyde, so sick twischen hertogen Hin- 

rick (d. J.) und der Stadt Brunswigk togedragen. 1646 — 1650. 
Angehä/ngt: 
f. 110 — 111'. Hertogen Philippi Magni, Hertogen HiurikR van Brunswig 

sone, angefieaigen regiment. 
f. 112—113'. Artiokell ausf der Schriflft, so die KönigL Majestät von 

Frankreich an Herzog Heinrich d. J. von Brunsvigk geschrieben, 

2) f. 114 — 167'. Van Twidracht und Veyde, so sick twischen hertogen 

Hinrick, Hertogen Wilhelms sonen, vp ein- vnd dem Eade vnd der 
Stadt Brupswigk vp ander part erwussen. 1488 — 1494 

3) f. 168 — 214'. Van Twidracht twischen deme Itade der Stadt to Brun- 

swig vnd Gildemestem vnd Gilden. 1487, 

Ftov. u. Oegeh.: — 
X^d, : Neuerer Pappband. 



703. ^*^' Heimst. Pap. 21X14^h cm. 238 BU., zum Theil zweispaltig. 15. Jahrh. 

(1417). Von verschiedenen Händen. Mit rofhen Überschriften und 
Änfa/ngsbuchstaben. 
Enthält: 

1) £ 1—7'. lacobi Carthnsiensis traetatns de anno iubileo. 1449. 

2) f. 7'— 8. Qualiter peregrini debent se habere in itineratione. 

3) f. 13 — 17. Heinrici de Cosveldia, prioris Carthusiensis s. Marie prope 

montem b. Gertrudis in HoUandia, tractatus de proprietate in con- 
cilio Oonstantiensi examinatus. Schlussschrift: Hec super proprie- 
tate habenda ex prima parte de tribus votis monasticis fratris 
Heynrici de Cosueldia monachL 

4) f. 18 — 22. Seraio, ubi placet. 

6) £ 23—34. De modo confltendi vel de confessione. 

6) £ 36—38. Altercatio monachi et cleriei. 

7) £ 39—63'. De ministerio altaris traetatns. 

8) £ 64—69. De dicto Augastini quodam. 

9) £ 69' — 70^. Notnle de Septem signis salvationis et de quatuor misteriis 

saeramenti altaris. — Casus papales et episcopales. — Notula de septem 
yitüs capitalibus. 



101 

10) f. 71—74'. Bulla Clementis YIU pape generalis. 

11) f. 76 — 83. Theobaldi fratris, saore Rheologie professoris, sermo dominica 

nndecima post Pentecosten anni m^ cccc^ zvij® in concilio Con- 
stantiensi predicatns. Vergl. Quätif Script Praedicatomm I. 757. 

12) f. 83' — 98^. Magistri Stepliaiii de Praga, sacre theologie professorisy 

sermo predicatns Gonstancie. Oedr, : H. v. d. Hardt, concilimn Con- 
stantiense L 823—847. 

13) f. 99 — 113. Bernhardi baptisati, ordinis sancti Benedict!, de Gasconia 

sermo predicatns in concilio Constantiensi dominica xj post Pen- 
tecosten. 

14) f. 113' — 117'. Anetoritates scriptnre, qne videntnr esse contrarie, cnm 

ipsomm solntionibns. 
16) f. 119—132. Tractatns de religiosis. 

16) f. 133—142 (zweispaltig). Qaestiones, notnle et tractatns de proprietate 

monaehornm. Darunter f. 137' — 139' derselbe Tradat wie 3) und 
f. 141' — 142 BnUa ürbani pape de symoniaco ingressn monaeho- 
rnm ad religionem. 

17) f. 144—188^. Tractatns de eonscientia tempore concilii Basiliensis col- 

lectns, conscriptns et per doctores ibidem approbatns, premissa ta- 
bnla capitnm. „Apnd disciplinas reperimns.'^ 

18) £ 192 — 198. Tractatns de Septem impedimentis Denm landandi. 

19) £ 198. Yersienli de canonicis horis. 

20) £ 198^—201'. Exempla et anetoritates de horis eanonieis tenendis. 

21) £ 201'— 202. Regnla omninm, regnla episcopomm et prelatomm, regnla 

clericomm. 

22) £ 204^—208. Sermo ignoti predicatoris habitns, nt videtnr, in concilio 

BasiUensL 

23) £ 210— 219^. Breyissima explicatio psalmornm et canticomm. 

24) £ 222—227. Capitnla desnmpta ex qnodam opere theologico : de profiin- 

ditate indiciomm Dei (cap. 3), de incomprehensibüitate Dei (cap. 34), 
de desiderio anime et siti in Denm (cap. 40), de vita etema et gloria 
Dei (cap. 41). 

26) £ 233 — 237'. Expositio orationis dominiee. Schlussschrift: Finitnm anno 
Domini 1417, die Symonis et Inde, et hec expositio orationis do- 
miniee creditnr foisse beati Gregorii, nt patet ex stUo. 

26) f. 237' — 238. Declaratio compendiosa domini cancellarii Parisiensis (loh. 
Gerson), qne yeritates süit de necessitate salntis credende, qne de 
sola probabiUtate tenende etc. Bricht nach Vh Seiten ab. 
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IVot;. u. Oeseh.: — 

Ebd.: Holzdeckd mit gepresstem Schweinsleder Überzogen, ffUt messingenen Buckdn wnd 
einem desgl, ScMiesser. Zu Schmutzhlättem %tnd zum Bekleben der Innerdeckd sind 
BergamenG>lätter einer liturgischen Handschrift des 15. Jahrhunderts verwandt worden. 



704. 854. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 272 BU., eum Theil zweispaltig. IS. Jahrh. 

(1461 u/nd 1449). Mit ganz rohen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 8— 154^ Alexandri Galli ?el de Villa Dei doctrinale grammatiees, me- 

trice, cum eommento. f. 63 am Schluss des ersten Theües: Sic est finis 
1461, ipso die Tecle virginis. 

2) f. 166 — 244. Magistri Lndolfl de Lnco, canonici Hildensemensisy liber 

floram, tractans de voce litterata, eum eoHunento. 

„Plores grammatice propono scribere, Criste.« 
SiMussschrift (f. 243): Finitns est iste liber per me Bartoldam Baschen 
sub anno Domini m^ cccc^ xlix^, secnnda feria post Letare, in Bruns- 
wick, in schola beati Martini. 
3} f. 245 264^. Notale grammaticalefl. 
4) £ 256—271 (iheüweise zweispaltig). Libellns de arte dictandi. 

F<rav. u. Oeseh. : — 

Ebd. : In eine Fergamentdecke geheftet. Auf dem vorderen Innerdeckd eine Notiz (s. 15) 
über den Verfasser von 1). 



705. 665. Heimat. Pap. 21 X 16 cm. 276 BU. 16. tmd 16. Jahrh. Von verschie- 
denen Händen. Zum Theil mit rothen Anfangsbuchstahen. 
BnOiäU: 

1) £ 1— 106^ Recepte in deutscher Sprache. 

2) £ 107— 146^ Verschiedene Recepte theils in lateinischer, theils in deut- 

scher Sprache. 

3) £ 147— 207^ Meister Ortolfs von Beyerland oder von Würzbnrg Arznei- 

buch. ^Der ewige got, spricht Salomon in der prophetioe.^ (So). 
Weicht von den Ausgaben (z. B. der von Zainer, Ulm. o. J. und von 
Kobnrger, Augsburg. 1477^ durch Zusätze am Ende ab. 
4:)f.207'--20Q'.lir}kuUThnth.Alp}uibeti8ch.Gehtnurbish:^ 

5) £ 210— 211^ Gegen die Pestilencie und einige andere Recepte. 

6) £ 212—213'. Register fiber die vorhergehendeu Stflcke. 

7) £ 214— 220^. Glossarium botanicnm Latino-Aermanicum. 

8) £ 221—222. Register. 
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9)£2S2'— a2a£eeepte. 

10) f. 224—227. Over de Knust tho stervende. (De arte moriendi. Platt- 

deutsch.) 

11) f. 227, 228, 272^—275', und auf dem hinteren Innerdeckel: Recepte. 

Prot;, u* Oesch*: Stammt laut dem gedntdctm Zettel auf dem inneren Vorderdeckel „ex 
bibliotheca coenobii s. Ludgeri iuxta Helmstadmm'' und umrde i. J. 1803 hei Auf- 
hebung dieses Klosters mU der iibrigen Bibliothek desselben von dem Herzoge Karl Wil- 
helm Ferdinand der ünhersUätsbUdiothek zu Helmstedt Überwiesen^ 

EbtL: HoUdecM mit gepresstem S^iweinsleder überzogen: mU messingenen Sehhessem. 



eßa Heimst P^gam. 2Vh X IB (m. 168 BU. 10. Jahrh. Mit roihen Über- 706. 
Schriften. Erwähnt: Serapetim XVilL 101, N. MittheilL des thür.- 
säclis. Vereins XL 371, Zeitsohrifi des Harzvereins YL 103 u. 104. 

EnOm: 

1) f. 3 — a flrabani Maori prefatie in libnun de vitiis et Tirtntibms et pecca- 

terui iatisflaetioHe in remediis: „Cogitans ergo^. Gedr.: Opp. (ed. 
Colon.) VL 125. 

2) f. 3—31, 33-^43', 61'— 99". Halil^arii, episeopi Caneraeensis, de vitUs 

et Tirtntibns et ordine poenitentinm libb. Y, in folgender Ordnv/ng: 
Lib. I (f. 3—210, üb. H (f. 21^—31), üb. V (f. 33—480, lib. m 
(£61'— 66'), Üb. IV (66'— 99'), letzteres in erweiterter , vmdemDrucJc 
(bei H. Ganisins, leotiones antiqnae, wo sich IL 391 ff. das ga/me 
Werk fi/ndet) wesentlich abweichender Oestdtt. 

3) £ 31'— 32'. Imdidun Panlini, patriarcU (sie) FereinUensis, de iistnlfo, 

qni nxorem snam oceidii Causa adnlterii pr^pter nnins testimoninm. 
„Admonere te ctun laorimi&'' 

4) £ 44—48'. Epistola Ormisdae papae per nniversas previneias. Gedr.: 

Canisii leotiones L o. 148 — 144. 

5) £ 48^—60'. Ex libre Prespeii, qnantnm remedii habeat eonfeesio peeea- 

tonim et qnale m^^eatur occultatio delosa snpplidnii. Gedr. : Cani- 
fiins L c. 146. 

6) £ 60^—53. Epistola Oregerii ad Secnndinnm, sepvnn Dei inclansnm, 

missa. Qedr. : Ganisins 1. o. 146. 

7) £ 58—56. Epistola Isidori episeopi ad Massonem episeopnm de restan- 

ratione sacerdotis. Gedr.: Ganisins 1. c. 147—149. 

8) £ 56—57'. Sententia cninsdam doetoris. Gedr.: Ganisins L c. 149. 

9) £ 58 — 61'. Hrabani Maori in libros eanonim poenitentiatinm, qnantnm 

apparet, ad Heribaldnn prefatio. Gedr. : Opp. ed. Golon. VI. 115-116. 
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10) f. 100—133'. Hrabani Manri libep de modo poenitentiae. Gedr.: Opp. L c. 

99—110. 

11) f. 134 — 168. Hrabani Manri über poenitentinm, cum prefetione ad Ot- 

garimn archiepiscopmn. Oedr.: Opp. 1. c. 154—165. 
f. 1 tmd V (von einer Hemd des 12. Jahrk.) : Septem gradus sapientie. — 

Duodecim abnsiva seonli. — Interpretationes diversorum nominnm 

ecclesiasticomm. — De V clavibns sapientie. 
f. 82 (von einer Hand des 14. Jahrh.): Fünf Verse anf die Eömer: 

„Mos est Bomanis in cansis ^ etc. 

Brav» u. Oesch»: Stammt aus dem Kloster Ilsenburg. f. 1: Liber apostolornm Petri et 
Pauli in Ilseneburch. Dann im Besitze von Flacius, der f. 2 den Titd „Rabaniu 
Maurus" auf den oberen Band geschrieben hat. 

Mbdr,: Neuerer HaXblederhand. 



707. esv. Heimat. Pap. 50% X 15 cm. 178 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. Mit rothen Überschriften tmd Änfangsbiichstaben, hie u/nd 
da mit grösseren Initialen. 
lohannis Oersonis opemm snpplementnm et qnaedam alia. 
Enthält: 

1) f. 1 — 17'. L Q-ersonis trüogns in materia ecclesie scismatis. 

2) f. 17' — 19. Karoli (VI), regis Francie, epistola instificativa snbtractia- 

rum factamm a Petro de Lona, d. d. Parisiis, die xij lannarii a. D. 
m. ccco. vij. 

3) f. 19' — 26. 1. Gtersonis sermo de erroribus contra fidem et mores circa 

preoeptmn „Non occides". 

4) f. 26 — 35'. Eiosdem alins sermo contra assertiones lohannis Parvi 

circa preceptnm „Non occides". 

5) f. 35' — 37'. Assertiones contente in propositione defimcti magistri lo- 

hannis Parvi et forma condempnationis earondem, que facta fdit 
per episcopum Parisiensem. 

6) f. 37' — 39. Casus brevis sententie late contra propositionem M. lohan- 

nis Parvi, quam intitulavit iustificationem ducis Burgundie. 

7) f. 89' — 41'. Errores circa preceptnm ,,Non occides^ et alias materias. 

8) f. 41' — 43'. Errores de alia materia. 

9) f. 44 — 44^. Duodecim considerationes de pertinacia secundum totidem 

Signa. 
10) £ 44' — 46'. Discussio illius assertionis „Sententia pastoris etiam in- 
iusta tenenda est^, auctore L Gersone. 



105 

11) f. 4ßf — 51. L Gersonis sermo in festo pnrifioatioms b. Marie virg. lia- 

bitas in conciHo Constantiensi. 

12) f. 62 — 57. Einsdem propositiones de sensu litterali sacre scriptnre et 

de cansis errantinm. 

13) f. bV — 71^ Einsdem considerationes de examinatione doctrinamnL 

14) f. 72 — 74. Einsdem epistola landans melliflnam et igneam Bonaven- 

tnre doctrinam, anno 1426 Lngdnnnm missa cnidam fratri minori. 

15) f. 74 — 74^ Einsdem epistola ad patrem Oswaldum Carthnsiensem. 

16) f. 74' — 75'. Einsdem epistola de studio religiosomm- 

17) f. 76 — 87'. CentUogium de conceptibns M. lohannis Gersonis. 

18) f. 88 — 98'. Centiloginm de impnlsibns einsdem. 

19) f. 99 — 102. L Gersonis tractatns de ocnlo et obiectn et visione mnltiplici 

20) f. 103 — 109. Dyalogus apologeticus, cnins coUocntores sunt yolncer 

et monicus de qnibnsdam gestis concüii Constantiensis et de er- 
roribns lohannis Parvi. 

21) f. 110 — 114'. L Gersonis, ordinis Celestinorum, epistola ad Anselmnm, 

einsdem ordinis, super opuscnlis lobannis cancellani Parisiensis, 
germani sni, d. d. Lngdnni in monasterio Celestinornm, 1423 
mense MaiL 

22) f. 115 — 116'. Annotatio opnscnlorum lohannis Gersonis, quomm multa 

deperierunt, de mnltis incertum est, si et ubi supersnnt. 

23) f. 117 — 117'. lacobi de Ciresio annotatio titulomm quorundam opnscn- 

lorum I. Gersonis cum qnibnsdam annotationibus pro d. Oswaldo 
de domo maioris Carthusie, ubi iam pars posita est. 

24) f. 117' — IIS'. Amadei aepL Lugdunensis epistola de morte loL Ger- 

sonis commendatoria ad einsdem fratrem lohannem Gersonem, 
priorem Celestinorum LngdunensiimL 

25) f. 118' — 120. Compendiosa laus lohannis de Gerson, cancellarii Pari- 

siensis. 

26) f. 120—120'. lohannis de Gerson epistola ad fratrem suum lohannem, 

ord« Celestinorum, de insignibus generis eorum. Zu Ende eine far- 
bige Zeichnu/ng des Oersonschen Wappens. 

27) £ 121. Einsdem epistola ad Celestinos in Avinione super testamento 

Ubrorum suorum. 

28) f. 121 — 121'. Einsdem epistola ad Carthusienses super acceleratione 

suffiragiomm sibi post obitum eins oblatorum. 

29) f. 121'. De anniversario, quod sibi fieri procuravit in ecclesia s. PauU 

Lngdnni GfdUe. 

n. 7* 
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dO) f. 122 — 123^ loh. GersoniB tractatns intitnlatas „Peregrini testamen- 
ttun^. Oratione solnta. 

31) f. 124 — 125. Einsdem de absolvendi potestate et qnaliter expediat fieri 

reseryationes peccatormn. 

32) f. 125. Einsdem avisamentnm pro modo confeasionis audiende in reli- 

giombufl non lapsia 

33) f. 125' — 126. De iiiinnctione penitentie. (Joh. Qerscn.) 

34) £ 126 — 126^. De absolntione defimcti Carthnsieiisis resolutio ctiiusdam 

dubü (Joh. Oerson,) 

35) f. 126' — 127'. De fratema correctione proximi notabile. (Joh. Qersan.) 

36) f. 127' — 128. De oontmnelia et convicio, de peccato mortali et de peo- 

cato Veniali dnplici notabilia. (Joh. Oerson.) 

37) f. 128' — 130. lob. Gersonis de confessione peccati molliciei tractatns. 

38) f. 130' — 131'. Casns qnidam de eo, qni bnllam papalem correxerat. 

(Joh. Oerson.) 

39) f. 131' — 133'. De victoria mirabili cninsdam pnelle recepte in dncem 

belli exercitns regia Francomm contra Anglicos. (Joh. Oerson.) 

40) f. 134 — 142'. Carmina diversa loh. Gersonis. 

41) f. 143 — 147'. Qnestiones diverse cnm solntionibns lohannis Gersonis 

(de missa, de confessione, de penitentia, de peccati consensn etc.). 

42) f. 148 — 158. Quinqne epistole Thome Kempensis. 

43) f. 158>->-159'. Testamentnm Peregrini metricnm editnm a loh. Gersone 

cancellario Parisiensi. 

44) f. 160 — 170'. CoUatio patris Panli prioris in Endovia, regnlaris cano- 

nici, facta in generali capitnlo Wyndesemensi anni Ixxv. 

45) f. 171 — 171'. Epistola Friderici IH imperatoris ad dncem Bnrgnndie, 

d. d. Frankforte, 3 Decemb. 1474. 

46) f. 172 — 178'. Tractatns brevis pro expnrgandis vitiis et virtntibns ac- 

quirendis. Darunter: Liber secnndns de imitatione Christi und am 
Schluss (f. 17&): Explicit liber de vera ymitatione Diesn Christi. 
Dieser Tractat hat indess mit dem bekannten dem Thomas a Kempis 
zugeschriebenen Buche „de imitatione Christi" nichts eu thun. Es 
ist das Excitatorium monachale von Henricns Kalkariensis. Vergl. 
404 (11), 904 (2) u. a. 

2^*017. u. Gesch.: Stammt aus dem Kloster Hamersleben. A\tf dem Vorsatgblatte findet 
sich die Notiz (gleichzeitig): Liber monasterii beati Pancracii martiris in Hamersleve, 
ordinis canonicornm rcgalariüm. Halberstadensis dyocesis, in qno snpplentor di- 
versa opnscnla, sermones, epistole, carmina et cetera magistri lohannis de Ger- 
sonno, que non habentnr in qnataor vohiminibos nostris impressis. Femar auf der 
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cmderen SeUe dieses Blattes: Nota de opnscnlis magistri loliannis Qersonis cancellarü 
Farisensis preter ea, qne habemns impressa in qaatnor nostria Yolaminibus, et pre- 
ter ea, que snpplentnr in isto libro, qne ex alia impressnra transscripta Bont, re- 
mansemnt adhnc tres sermones, yidelicet de 8. Antonio, de nnptiis ecclesiej de vi* 
Palmamm etc., itemqne dno cannina valde prolixa, videlicet losephina in xij libris 
et snper magistratns metrice. Hec enim propter prolixitatem et modicam edificatio- 
nem non excopiavimns. — Auf dem zweiten Vorsatzblatte findet sich ein dann auf der 
ersten SeUe des ersten Vorsatzblattes fortgesetztes Inhaltsverzeichnisse — Später gehörte 
der Codex dem LudgerUdoster vor Hdmstedt, bei dessen Aufhebung (1803) er mit der 
vbrigen Bibliothek desselben von dem Herzoge Karl Wilhelm Ferdinand der Helmstedter 
ÜniversitätgMbliothek einverleibt ward, 
ISM,: Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit messingenem Schliesser, 



668. Heimst. Pap. 21 X 14^h cm. 222 BU. IS. Jahrh. Von verschiedenen 708. 
Händen. Mit ganz rohen rothen AnfangsbticJistdben. 
Breviarinm. 

Auf dem hinteren Inner decket die ScMu^sschrift: 

Et sie est finis, 
Deo lans et gloria trinis. 
Auf dem vorderen Inner deckel eine ganz rohe Federzeichnung, Christus 

am Kreuz zwischen Maria und Johannas darstellend. 

FrikV. u, Cfeach.: — 

Ebd,: Holzdeckel mit schmutzigem Leder überzogen: Buckeln und Schliesser verloren. 



658. Heimst. Pergam. wnd Pap. 22% X 15% cm. 232 BU. zweispaltig. 709. 

15. JaJirh. 
Enthält: 

1) f. 1 — 230. Pentatenehns hebraicns. Die ersten 23 BU. der ursprünglichst 

Pergamenthandschrift fehlen: sie sind durch eben so viele einspaUige 
Papierbll. von einer späteren Hand ergänzt worden. 

2) f. 23(y— 232^ Cantica canticornm mutilata. Hebraiee. BricU mit cap. V. 

V. 6 ab : das Übrige fehit. 

Itav. u. Oesch.: Früher im Besitze von Fl<iciuSy von dessen Hand die auf dem Vorsatz- 
blatte stehende Notiz: ,,Qainqne libri Mosis. Hebraice*^ herrührt. 
ESM,: In eine Pergamentdecke geheftet. 
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710. OöO. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 339 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit ra- 

fhen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 62. Psalteriam de translatione Ixx interpretum emendatiim a s. lero- 

nimo presbitero in novo testamento. 

2) £ 62^—839^. Breyiariiim vel Lectionarinm. 
Dazwischen geschehen: 

a) £ 97' — 100. CalendarinnL In demselben (f. 97' auf dem unteren Rande) 

ein Hymnus an die h. Dorothea: 

Tu candens veris pluvia, 
Tn florens florom vemnla, 
Tu senatoris nata etc. 

b) £262^ — 263^ Schwedische Gebete: „Saegnaeth waerae thn, min herre 

Gnth, for thit miklae tholomotb, thu hafbere hafth with mik vn- 
waerthngh oc syndugh minskae^ etc. 

Ftov* tf. €f€9ch.: f. 98 findet sich airf dem unteren Bande folgende Notiz: Anno Domini 
m cccc zxYJ, xxj die mensis Aprilis ego frater Nicolaos veni ad monasterimn sancti 
Egidii in Nnrenberga et feci professionem eodem anno, ipso die sancte Lncie: xxxvj 
annomm eram, qnando veni ad monasterinm. 

Ebd.: Bohe Holzdeckd mit Schweinalederrücken: der Schliesser abgerissen. Die Innerseiten 
der Deckel mit Bnu^hstücken einer theologischen Handschrift (s. XII) beklebt. 



711. Wl. Heimst. Pap. 20 X IßV^ cm. 253 BU., von denen viele wnbeschrieben. 

17, Jahrh. 
Predigten eines Unbekannten, gehalten in den J. 1622—1628. 

Flrov. u, Gesch.: — 

Ebd. : Pappband: die Deckel mit den Bruchstücken einer liturgischen B^gamenthaftdschrifl 
des 15 — 16, Jahrhunderts {Umerzogen, 



712. 062. Heimst. Pap. 2IV2 X 15 cm. 356 BU. 15. Jahrh. (1469). Mit roihen 

Anfangsbuchstaben. 
Veteris Testament! ex recensione s. Hieronymi pars prior cum prologis 
s. Hieronymi Pentateuchns, liber losue, über ladicum, liber Bnth, 
4 libb. ILegom, 2 libb. Paralipomenon. 

£ 356. Schlussschrift : Explicit Dabreamin secnndns, hoc est liber Pa- 
ralipomenon, anno Domini 1469, in die Anthonii confessoris. 
Brov. u. Gesch.: — 
^&ßd*:MolzdeckdmUgepresstem8chweindederiU>erzogen,mit starkenmessingenen Schl^^ 
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668. Heimst. Beispap. 21 X 14 cm. 175 BU. 16. Jahrh. (Ende). Mt ro- 713. 
Üien Überschriften und Anfangsbuchstaben. Der Codex bestand ur- 
sprünglich aus 46 Lagen zu 8 BIL, am Ende ivie zu Anfang mit der 
Nummer der Lage bezeichnet. Diese Nummern sind einigemale fort- 
gebUeben, einigemale beim Beschneiden beseitigt, hie und da auch 
erloschen. Die ersten 24 Lagen fehlen, die von xc bis (i^ sind voll- 
ständig erhalten, waren aber beim Einbinden dermassen durchein- 
ander geworfen, dass der Codex umgebunden werden mu^ste. Jetzt 
bezeichnet die Fdiierung in der rechten oberen Ecke der BU. die 
ehemalige, di^enige in der unteren Ecke recMs die ordnungsmässige 
Reihenfolge der BU. — Die in dem Codex enthaltenen Schriften sind 
fast sämmÜich gedruckt in loh. Lennclavii iuris Graeco-Bomani 
tarn canonici quam civilis tomm. 11 (ed. Marqu. Frehero), Franco- 
furti, 1596. 

Scriptonim ad las Oraeeo-Bomannm tarn canoniciim quam civile speetantium 
colleetio amplissima. Graece. 

EnJMU: 

1) f. 1 — 33. Ol xccii* sTtiTOfiTJv UQoi xal d-sloi xavoveg ysvofxevoi naqa tov 

nctvaeßaatov oeßaarov xai vof4oq)vkaxog xai xqcxov OeaaalovixT^g 
xvQiov Kwvaxavtivov %ov *Aq/a€vo7iovIov. Voran geht (f. 1 — 1'): ni— 
va^ ZTJS ßlßXov Twv xar' eTtnof^jjv leQwv xal d^eiunt xavovwv. Leun- 
clayius L 1 — 71. 

2) f. 33' — 34^. Uegl marewg oQ^odo^ov %ov avtov ^AQf^evonovkov. Leun- 

clayius L 552 — 554. 

3) £ 34' — 38. Tov avrov TtSQC wv ol xazä xaiQOvg algerixal edo^av. Leun- 

clavius L 547—552. 

4) f. 38 — 39. UeQi ivoQcaxwv dixalwv. (Ein Synodalprotokoll aus d. J. 

^6'= 6705 =r 1197.) 

5) f. 40 — 48. Tov xvQOv Mard^aiov (%ov Movaxov) ne^i tuv ßad^/ntjv tov 

ydfiov. Leunclavius I. 478 - 490. 

6) f. 48 — 52'. Etg trjv in^ oi^id-Qip tov xoofiov BTceia(pQrjaaaav rjörj Tfj tov 

Xqigtov noifjtvfi ad-€fiLToya^iav xai nvQog dlxrjv nvqnoXovaav t« 
avfinavTay rjng &eov xaqiTi, xavovixtUg xal vofxi/nwg, avvodixfj äno- 
(paaei ixwkvd-T] xal dvr^Q€&7], xarä ttjv xä! tov OeßQOvaQiov fxrpfdg 
TTJg eveaTwOT^g Ivdixriüvog iv het g^ ^6^ (6505 - 997). ^taLviog eU(fi 
d-eov äqxteniaxonog KtavoTavTLVovnoXeMg veag Tiofirjg xal olxovfie- 
vixog TtaxQtaQxr^g. Leunclavius I. 197 — 203. 

7) f. 52'. 'EQt^rpfda tov ZwvaQa. Leunclavius L 203, 
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8) f. 53 — 53'. Eidijaig nwg Tergaya/Lila T(f ßaatlel kvqU^ ^iovri (rif a(h- 

q)anat(fi) Terokfifjrai xal onwg xccrijQyfjtai. diä tov tofiov %rjg evoJ- 
aeuig. Lennclavius L 103 — 104. 

9) f. 53' — 56. ^^Ex&eaig rJTOc dvdf^vfjatg %rjg yevofiivijg xrjg &atl.rjalag ivta- 

aeog inl Kwvaravzlvov xal ^Pwfiavovj xov fiev ßaocXsvowogy %ov de 
xoxfjvixavra zcSv ßaailsamatOQogt d^itofiavi öiaTtQenovzog, Lenn- 
clavius L 104—108. 

10) f. 56 — 60. Jiayviaaig xov äytonarov TtccxQiaQxov livrioxslag xuqov Oeo- 

dcjQOv xaQiv xov hxXrjd'evxog awodixwg ^Tjxjjfiaxog ns^l xov et XQ^ 
xov avxov xal Sva dval diae^adeXq>aig awaTtxead'ai, Lenndavins L 
463—470. 

11) f. 60^ — 62. Tov fiaxaQiünaxov a^x^fTreaxoTTOi; ndaag Bovkyaglag xvqov 

JriliTjxQiov xov Xa)f^(xx€iavov GfjfxeiwfÄa 7C€qI xov xoiovxov ^rjxijfittxog. 
Leunclavinfl L 411 — 414. 

12) f. 62 — 63. Vijq)iof4ccxog laov xov ayiiaxdxov xal oixovfisvixov naxQidgxov 

xvQOv ^Io)awov (xov Si'fpi^vov) TtQog xiva ^ijtQonoUxrjv txbqI xexah- 
lvfisv(t)v ydfxtav exxe&evxog naqd Nutrjxa diaxovov xal x<xQ^oq>llctxog. 
LeunclÄvius L 266—267. 

13) f. 63 — 64. '^Evxav&a Ttegl ßad-fitav avyyevelag dxiokvxwv xe xal xsxwlv- 

^ivwv. 

14) £ 64. ^E^ BTtiaxoXrjg Mix^ijk xov dyLondxov xal otxov/nevixov naxQiaQxov. 

Letmclavius L 263— 264. 

15) f. 64 — 65. !E§ emoxoXfjg xov aikov. Letmclavius L 264. 

16) f. 65. 0€oq)llov TiaxQiaQxov IdXß^avdQeLag nQogq>iivijaig xwv d-eoipavlfav 

i7UOxuvxo}v iv xvQiaxfj. 

17) f. 65' — 66. ^Emaxolfj yQag>€laa dno KwvaxavxivovTtolewg Maqxvqlif ini- 

axoTtq) HvxioxBiag tceqI xov omag XQ^ dkx^a&aL xovg algexixovg nQ€>g— 
egxof^iyovg xfj dyltf xad^oXixfj exxkrjaiif. Lennclavins L 290 — 291. 

18) f. 66—66'. IlaQaixTjaig xov ayiwxdxov fiTjXQonoUxov 'HQaxlelag xvqoS 

OeodciQov xov K^lxotiovXov. — Am SMuss in margine das Datum: 
Februar, gx^i'= 6697. Leunclavius I. 424—426. 

19) f. 66' — 68'. ITeQL ^sxa&eascjv. (Versetzungen von Bischöfen auf andere 

Bischofssitze, einige dauert.) Leunclavius L 293 — 296. 

20) f. 68'. ^Enl xrjg ßaacXeiag xvqov l/ike^iov xov Kofivijvov. 

21) f. 68' — 69'. Tod ßaaikiiog xvqov Kwvaxavxivov xov nOQq>vQoyewrfiov vo- 

fio&eala tisqI xwv exovoiiog q>ovev6vx(x)v xal xfj exxlfjaltf 7iQogq>€v^ 
yovxcjVy waxs avxovg fiij dex^o&ai. Leunclavius L 109 — 110. 

22) f. 69' — 70'. Tov avxov devxeqa vofio-9-eaia neql xwv kxovaiwg tpovevov^ 
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Tiov dexofievrj fisv cevrovg xarä avfindS'Siav naqa ttjv dvvafitv z^g 
nQiotijg' detq>vyl4f dk xal negiovalag exTVidaei xoTadixd^ovaa.Jjexm- 
claviufl L 111—112. 

23) f. 7(y — 7l'. 27]f4el(0fia awodixov ysyovog inl tov äyiußtuTov 7ta%QiaQ%ov 

xvqIov "^Ifodwov %av Sig>Mvov tisqI f^vr^arelag xal Sti ovx ia%i ydfiov 
zi xal fivfjateiag diaq>OQd. Leunclavius L 211 — 212. 

24) f. 71' — 72'. *ET€Qa awodixjj arjfieiiüaig tisqI tov avzov x^q>aXalov xal 

av%7j negi fivjjarelag. Leunclavius L 212 — 214. 
26) f. 72' — 73'. XQvaoßovXXov tov fiaxaghov ßaaikiiag xvqoZ NLxrjq>6Q0v 
BoraveioTOv imxovQOvv Tag awodixdg dnoqxxaeig Tag tisqI TiSv äd-e— 
filT(av yafitav xal Trjg fivrjaTslag ysyevfjfievag inl ^Iwavvov tov dyKO— 
TuTOv xal oixovfievixov noTQiaQxov tov 3ig>Mvov' oi fiSTvc d^avoTOv 
eneßgaßaO'dT] ti] exxlijalif vnoTSTayfiivog juQvaoßovXXog Xoyog. Lenn- 
davius L 121—123. 

26) f. 73' — 76. NeaQci tov ßaaikiatg xvqov I^Ib^Iov tov Ko^vrjvox neQl (ivif- 

OTslag exTsd'elaa xotcc tov ^lovXiov fifjva Ttjg ^ inivefii^aeüig tov 
(f^KfC^ ttovg. Leunclavius L 126—130. 

27) £ 76 — 7^. ^YnofivTjaig tov KovqonaXoTOv xal fieydkov Jqovyyaqiov Trjg 

BiyXrjg ^liodwov tov 0Qax7]alov fierd t^v neQl TavTfjg yevofievtj ngog 
TOV avTOv ßaaikea xvqiov ^AÜ^iov neqL Tivog äfi(pi>ßoXiag enl TavTji 
dvaq>veia7]g xal rj exqxavjjd-elaa in* avTjj Xvacg nagä toi doidlfiov 
TOV di ßaaiketag xard fiijva Maqftiov Trjg i^ iniveiAi^aewg iv ersi 
^X inixvQOvca TTJv nQoyeyovvZav nag* avTOv veaqav TavTrjv nsql 
TOV ydfiov xal äXvTOv fikvuv iniTOTTOvaa t^ fis&^ leQoloylag nQog— 
alvovoav fivrjOTslav. Lennclavitis L 132 — 138. 

28) f. 7^ — 85^. Ji]fir]TQlov fiijTQonoUTOv Kv^lxov Svyxillov fieleTtj. Leim- 

clavius L 397—406. 

29) f. 85^ — 86'. lindvTTjoig ngog tov XeyovTa xexwkvfievwv slvai tov ixTQi— 

yevslag ydfiov xal davyxdQtp^ov. Letmclavitis L 406 — 408. 

30) f. 86'— 87. Tov @€oaalavlx7]g xvqov Bamksiov. Leunclavius L 408—409. 

31) f. 87. "^EniaToXfj tov noTQidgxov xvqIov Mlx^^^ tov KrjQOvhxqlov Ttegl 

yufiov x€x€Dlvfievov. Leunclavius L 263. 

32) f. 87 — 88. IIsqI ßa-d-fifav dviovTiovy xarwvTWv xal ix nkaylayv. 

33) £ 88. Uegl dvo dige^adilqxov laßovTwv fir]T€Qa xal d-vyareqa xal Xv- 

d'kvTog TOV devTCQOv awoixeolovy wg dvoficog avGTovTog (EvctqotIov), 
Leunclavius L 268. 

34) f. 88 — 88^. IdnoxQiatg owodixrj ngog tov ((itfCQonoXlTrjv) Oihnnovno- 

ketog (NtxoXdov tov ygafifiaTixov) negl tov dxwlvTOv slvai ix ßaalr- 
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hxfjg xQiaeiy to d'elov xal avsipwv &ei(f xai dve^pnf (xiyvvüd'ai, Lenn- 
clavins 1. 216. 

35) f. 88^ — 89. nsQl Tov avzov. Leimclavius I. 215 — 216. 

36) f. 89 — 95. 'YnofivT^fia Evara&iov TiarQtxiov rov Pm^alov neQi ß^ e^aJel- 

qxjjv laßovtwv ovo i^adkhpag. Lennclavitis I. 414—424. 

37) f. 95 — 97. nBQl digs^adekqxüv dvo, (5v 6 (xev elg avvdlXayfia avveoTi^ 

acno fierd d-vyoTQos Tivog arskovg ovarjg fijv ijXtxiccv, fjroc xQOvwv 
7i€vT€ TtQog T([f Tjfiiasi^y ürcQog de ttj Tavrr^g avvsCvyr] (xtjxqI (xsta 
Tel£UT}]v avTTJg, wg avt' ovdsvog öoxovvrog tov Ttgiirov ydf^ov dia to 
TtavTslüig uTekeg rrjg xoqrjg. *0 Ad^rjvwv fifjTQonolizTjg. Letmclavius I. 
259—262. 

38) f. 97—102'. Tov uyiwTaxov natQidqxov Avxioxeixxg Qeoöwqov (fovBal- 

aafiüiv) ^eleri] x^Q^^ '^^'^ ^^^ oqxpixlwv tov t€ x^^oipilaxog xai tov 
ngunexdlxov. Lemiclavins L 453 — 463. 

39) f. 103 — 109. MekirT] tov avzov naTQiaQxov xdgiv t(ov noTQiaQxixdSv Ttgo— 

vofxltov. LetLnclavitLs L 442 — 463. 

40) f. 109 — 112'. 2T]fi€la)f4a ßaailixov yeyovog ini tfjg ßaaileiag tov dae- 

ßeoTccTOv ßaaiks(j)g xvqIov ^laaaxxiov tov ^AyyeXov dxvQovv Tag yi— 
vofiivag xpi^q>ovg dnovalff Tivog tmv t/j fisydkrj nolet ivdfif.iovvTO}v 
dgx^^Q^^^y diOQi^oftiBvov de xai elg to e^^g (xi] ükhog ylveaS-ai tprjg>ovy 
et fdij ndvreg oi iv Trj fieyiili] noXec evörj^ovvreg dQXiegelg fiSTOxkr}— 
d-cSaiy xai ij naQovovuaovaiv ij diaaovat yvd^ag, firpfi SeTTrefißglif ij 
riiieq(f d', emve/Lii^ae(og e\ Lennclavitis L 169 — 175. 

41) f. 112' — 113. Ilaqexßokri tov neQi twv xavovixdSv XQ^^oßoikhav tovKo- 

fivrp'ov xvQiov ^laaaxxiov xai tov xvqIov l4le§iov xai avvodixov vno— 
fjLVT^fjLa^og, Lennclavius I. 121. 123 — 124. 

42) f. 113 — 114. Nixokdov awoSixov arjfieiiü/Äa negi twv xavovixwv, Lenn- 

clavius L 269—270. 

43) f. 114 — 115. XqvaoßovXXov tov doidifiov ßaaikewg xvqIov ""loawov tov 

Kofivrp^ov diOQitftfxevov^ fir^öev tv dnaiTelv tov TtQoxroQa and exxXf^ 
aiag x^QOvovarjg tov eniaxonov. Lennclavius L 147 — 149. 

44) f. 115 — HG/^Etbqov af]fielü}f4a awodixov elg tjjv TovTr^v VTiofivijoiv. (Aovxä 

neQi fifj dipaQnd^ead-at Tovg xXrjQtxovg Ta Talg exxlrjaiaigy ij im-- 
axonoig TelevriSaiv dvrjxovTa.) Lennclavius L 282 — 286. 

45) f. 116 — 120'. Tov /naxagicDTOTOv nana Tdfxjjg AeovTog eniaToXfj ne^i— 

(pd-elaa T(f dyanr]T([) OXaßiavtjf noTQidqxV KiovOTavTivovnoisug xotcc 
EvTvxovg TOV (laraiixpovog xai rcJv o^otpQOVTWv atkov. Oedr.: Mansi 
Sacromm concüiomm nova et amplissima coUectio Y. 1365 — 1390« 
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46) f. 121—123'. 'H exre^slaa awodix^ xpfjtpog inl Mixarjl %ov äyiwiatov 

xai olxov/48vtxov TtcetQUXQxov nagä Nixijra tov ooiunccfov ngono- 
avyxiklov xal x<XQvoipvkaxog z^g fteydXTjg exxXrjalag xatä to ^g> 
f '" ei;og^ %rjg inive/xi^aefog. Leimclaviiis L 206 — 210. 

47) f. 12^ — 124. niTtaxwv navQiccQxixdv ix^ed'ev naga ^Itoawov xaqxoqnh- 

hxKogj %ov %oi ^Itovonovkov, tkqI tov tfj digs^adilq>fi Trjg idlag fiif- 
TQog awaip&evTog xal %wtv oq>€ilovTWv do^jjvai avttf iniTifuwv.Tjexmr 
daviüß L 291—292. 

48) f. 124 — 124'. Ilegl vivog aginoaafiivov z(f idU^ vUf ngog yäfiov Svya- 

T€Qa Tivdgvne^oiraiav, naga yvioixrpf tov Ttargog ccvTrjg. LennclavitisL 
205—206. 

49) f. 125 — 126. 2j]fielwfia avvoöixov inl %^g ßaailelag tov Kojivrpfov xvqIov 

Mavov^ly noTQcaQxov ovTog Aovxä^ negl tov f^rj ylvead'ai yafiov 
ißdofAOv ßa&fiov e^ aifionog. Letmclavins I. 217 — 220. 

50) f. 126 — 127'. nqogxayfjLa ßaatlixdv inl TOVTOig ofiolopv avwSuuiSv TOfjuov 

dkalvow xal dvccrginov to nqoßäv kßdofiov i^ atfuxrog ßctd-pioy awo$^ 
xeaiovy xoiXvov de yevko&at iirj yeyovog^ ijltjvI Ma^lq^ Vf^^Q9 ^» im- 
vefxrjaaiag if xenegr^d-rj xal niTToxtov ßaovXixov negUxov ovTtog. 
Leunclavitis L 166 — 167. 

51) f. 127'. Eig Tcc rqJ SiStjg i^wrijS-evTa awodtxal dnoxQlastg. LexmclavinsL 

292—293. 

52) f. 127' — 129'. ^'laov vnoftvjjfÄorog ivanote'dtirfievov T(p iv KfovaTovTivov— 

noXek ivayel x^Q^og)vlaxel(^ tov nceTQioQxov xvgot ^Is^lov negl twv 
dcä dcageäg lafißavoyrwv fwvacT^QUX xal ttbqI Tiviov ällojv dvayxaloiv 
exxkriOiaaTixwv vno&iasiovy Talg firjTQonoXeoh Tcug uffxuncoxonoStg 
xai Talg imaxojuug dvfixovaiav. Lennclavins L 256 — 259. 

53) f. 129' — 133'. T^v avrov ayicaroTov noTQuxgx^^v Sssqov vmpivijfia negl 

diag>6Q(av ixxkijataoTixwv vno&eaawp avrjxovaiav niaaig Tcilg firjTQO- 
nolBQi xal d^uniaxonalg. Lennolavios L 250 — 256. 

54) f. 133' — 134'. Aoyog XQ^^oßovklog tov ßaeiXetag xvqLov Idie^lov tov 

KofAvrpfov nefl tcSv UQtav axeviav xal tov firj äXlors nore Tatra 
xoiia&Tjvai. Lennclayins L 124 — 126. 

55) f. 134^ — 137. 'HQoxkelov vo^iog ßeßaiwv Toig ooiwratoig iniaxonoig xal 

xkTiQixolg xal fiovd^ovai tcc naqd tcSv nqoßBßaotXevxonav avTcHg 
deStDQTjiiieva nQovofiia neQl tov Tuog Sei ivdysa&ai xQ^f^^^f^^S ^^ 
xal iyxlrjfKXTixxSg nQogTi&elg ix xaiyijg^ wäre fiijÖEf^lav naqodov xcer* 
avTiav exeiy aQxovTag. Lennclavins I. 73 — 77. 

56) f. 137 — 138. ^niOToli] 7t€fig>^€laa and toi nana Tdfir^g xvqIov yiSgia- 

H. 8 
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t€v nfog %ow ayiw%a%ow a^isnicMOnor Seaaalorixr^g xvqiov Baal- 
Uiaw TOT ''Ajj^rfirpfov. Lenndayins L 305 — 307. 

57) £ 138 — 139. l^rtiyQafifia %ov ayiunatav ä^ununtonov Secaalorixt^g 
xvqIov B4xailelav %ot ^AxjQffirpfitv nqog %&9 ovror ayuauncfv 7%anap 
Twfifjg xvQwr IddQimiw. Leandavins L 307 — 309. 

68) £ 139 — 146^. JSwoSuiar y^afifta tov ayuatarov xai otxovfUvatoC na%Qv- 
a^ov xvqIov NixoXaav n^ %ow daeßea^inar ßaailea xvqov \ilk^iO¥ 
TOP Kofirrp^ fugfuntav ex twv äyltav xavifPiov wai vofiwv^ Iki oux 
^eawir dq^uQna&ai %äg imcxoitag dno %m fif]%QOft6le€ay. Lenn- 
davins L 271—281. 

59) £ 145^ — 146^. TEk %m n^%^h%tifw ev Kamncertivovnolei vnofivf^fiatfop 

nefl ^Aycailov xo2 Faßadlovy kttniQOv amxofiivmf %TJg eiuüwomfjg 
BooTQfjg. Leandavius L 247 — 24BL 

60) £ 146^ — 147. iSvralfta elg %o yeria&ai funiga it¥Sviia%utiov. Lennda- 

vins L 437. 

61) £147 — l^.lßrtaXfia didoficvov %oig i^affxoiQ. LeimdaYiii8L433 — 436. 

62) £ 149 — 160. ^rralfia diS6fi€yop %6lg %Bi4f(no¥OviAhoiq fifjtQortoUtaig 

xai (XQxienufxmoig. Lenndavins L 426 — 427. 

63) £ 160 — 163. ^vtalfia dtSofievor %6ig x^^Qorayovfiiyoig fifjtQanoUtaig 

xal äQxieniaxonoig. Lenndavins L 427 — 433. 

64) £ 163 — 167. 'H xarä %ov ev äyloig nccvQdg ^fdv *Itodwov tov Xqvao- 

OTOfiov aw<x9'Q0ia&elaa naQovofiog ovvoSog. Darin (£ 166 — 166): 
^Eniatoli] ^Iwoxeyvlov nana '^Pwfiijg ngog tov ßaatXea jiqixadiov negl 
trjg e^oqlag tot aylov ^Itoawov toi XQvaoatOfiov. 
66) 1 167 — 169. *EyxvxXiog enunoX^ Fewadlov d^xienuntonov Ktovotavti— 
vovnolewg xal tijg oirv ccvtip äylag awodov nQog anavtag tovg oöiaa^ 
rarovg firjtgoTioUtag xal ngog tov ndnav Tdfiijg. Lenndavins L 
187—190. Manai VIL 911—920. 

66) £ 169 — 169'. !Ejf ttjg vofwd'ealag tov trjg 9eLag JJ^etag ^lovotiviavov trjg 

exted^elaijg vnig tvSv nqogqjvyoiv tfjg (AeyaXrjg exxkijalag xal tdSv dnav— 
taxov tcig otxovfievrjg d'elwv ixxXijaiwv. Lenndavins L 73. 

67) £ 169^ — 160. Vi^q)iafia nohtixwv dixaatwv negl avyyevelag^ ote ovo 

dige^adihpag elg ydfwv xoivwviav ijy^'yeto tig^ xal äde fikv na^ 
to}k(ov avyxex^Q^^oi^ to toiovtovj naga dk tijg awodov xexwlvtai. 
Lenndavins L 287— 28a 

68) f. 160 — 161. (Iwawov tov Kafiatrjgov) awodixov tpi^ipiofia xwlvov tov 

adtov xal Sva laßelv elg yvvalxa digadehpag dvoy ff xal fiallov 
atoixelv dely xäv ol noJUtixol dixaatal tovto o\ xwkvovaiv. Lenn- 
davins L 286—287. 
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69) f. 161 — 161'. *Yn6fivfiais ^Qog tov Beaaakovlxyjg tcvQov Nixjjrav, tov 

MiTvktp^aiovy Ttefl dovhav tva leQoXoytSvrai. LenndaviTisLSM— 345. 

70) £ 161' — 162. Avaig %€v Seaoakovbivjg xvqov Nixijta %ov Mi/tvXrivaLov. 

Lennclavins L 846 — 346. 

71) £ 162 — 163. *Yn6fivrjaig and ^lovdaliov xgifniavov ysvofxivov 7teQU%ovaaj 

mdog eazlv 6 Sfxog twv ^lovdaltov. Leimclavitis L 119 — 120. 

72) £ 163 — 163'. Srjfielwfia awoSatoy ne^i dovlov iyxlij^avixov. Unter- 

zeichnet: Mrpü JaMfißglf^y inivefii^aewg ißf^ t^ovg gq>^^ (— 6667 
= 1069). Kfovcvamvog ili(f 9'eov aQxi^nlaxonog Kwvaravzivavno-' 
kewg veag Twfitjg xal oixovfievixdg ncetQucQXTig. Leimolavins L 264 
—266. 

73) £ 168^ — 164. IleQl tov q>wevaavTog Uq^iag ncal xa&atQed-evrog. Lennda- 

vius L 265—266. 

74) f. 164 — 166^. Toi ayianatov natqiOQxov ^Aviioxelag xvqov Seodwgov 

%ov Bahjafxiov inunoX^ x^Q^^ '^^ dtdofikvwv dvfuafia%wv naga vov 
natqu^QXOv xcrra %7jv i^fieQavTijg xaTTix^08(og.Ijemic]a,\ixiB'L4:71-^76, 

75) £ 168. 'Daot ißaalksvaav itSv d ^vhav tov loQoiqk ev JaimqUf dnb %wv 

XQOvwv 'Poßoafij vlov JSalofAWvrogj ßaailiwg ^lovdä, S(og %^g fietoi— 
xealag. 

76) £ 168—169. Vaoi ißaallsvaav %iSv 'Pwfxaiiov. LexmclÄvius L 179—181. 

77) £ 169 — 170. "Oaoi ißaallevaav ev Kwvaramivovnokei^ dno tov fieydlov 

K(ova%av%ivov. Lexmclayins L 181 — 184. 

78) £ 170 — 174. TOaot eneoxomvaav ev Bvtßvxiff. Lexmclavins L 296 — 304. 

79) £ 174^. NixaXuov nccvQiaQXOv %ov Ttalaiov TteQl tov rag noTQUXQXixag 

inifnoldg dfuadl didoad'ai töig ahovaiVy aig yeyQamat. ev %if X^Q- 
%oq>vlaxel(p. Lexmclavins L 249. 

80) £ 174' — 175. Mix^^X vo/4oq>vkaxog tov Xovf^vov yeyovinog fnjtQonoXl- 

%ov Beaaalovlxrjg TieQi twv ßa^'^ejv %rjg avyyeveiag. Leunclavitis L 

619—520. 

iVoi;« u. Oesch»: — 
Ebd.: Neuerer HaJblederhand, 



064. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 194 BU. 16. Jahrh. (1468). Mit rothen 714 
Überschriften und abwechselnd rothen tmd blauen Anfangsbuchr 
slaben. 
EnthäU: 
1) £ 1—154'. lohannis Nyder, ordinis predicatonim, de reformatione status 
cenobitiei tractatus DI. Oedr. : Antwerp. 1611. Vergl 650 (17). 
Schlussschrift: Explicit tractatus s. Thome de reformatione statns ceno- 
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bitioL TJiniefr die Warte „s. Thome^ hat eine andere aber gleichzeitige 
Hand geschrieben: mgri lo. nyder. 
2) £ 156—194. Eiiudeiii tractatiu de al^gtmentia esus candim. 

8dhlu888chrift: Explicit tractatus de abstiuentia esus carmTun fratris 
lohaimis Nyder, sacre theologie professoris, ordinis predicatomm. 
Von anderer Hand: mP. oooc*». Ixviij. 

Ft&v» u. Oeach.: — 

Bbd.: Neuerer Haü^ranzband. 

716. 666. Heimst. Pap. 21 X UV^ cm. 344 BU., die Bü. 72 und 73 zweispdlr 

tig. 16. Jahrh. Mit rothen Änfangslmchstaben und einzelnen ganz 
rohen grösseren Initialen. . 
Enthält: 

1) f. 1— 52. PenitentiariiUy onm commento. 8. Hain 1356. Vergl. 774 (3), 

901 (4), 904 (10), 1011 (2). 

2) f. 62 — 69. Traetatns de misericordia DeL 
8) f. 59. Initinm traetatns de eoBfessione. 

4} £ 72 — 150. Alani (ab Insulis) de planetn natnre, cnm prologo. Schluss 
fehlt. Endigt mit den Worten: „illicite Veneria fermentata veneno 
sed pro mistici signata signacnlo cnpidinis^ (Opp. ed. Yisch, Ant- 
werpiae 319). Vergl. 212 (3) und 608 (3). 

5) £ 155—844. Boethii de consolatione philosophie libb. V onm glossis mar- 
ginalibns neonon interünearibns. 

JV<w. u. Oesch»: — 

EM. : Holzdeckd mit gepresstem dunkeibrau/nen Leder überzogen^ mit messingenen Ecken, 
Btickein wnd Schliessem. Auf dem vorderen Aassendeckd ein Papier mit der aUen Bv- 
bliotheksbezeichntmg: E. 19. Die Innerdeckel mü Bruchstücken einer toertMoaen Pergor 
mmihcmdschrift tfksölogischen Inhalts (s. xiy) beiklebt Auf dem Vorsaizblatte die Verse: 

Libros perlege, relege, postea claade. 

A stolidis sordide libri macalantnr nbiqne, 

Sed noscens litteras has tractat at margaritas. 

Ebrins inbatns fit arte sepe solutus. 



716. 686. Heimst Pap. 21 X 16 cm. 224 BU., die BU. 13—34, 42—62 zwei- 

^aUig. 16. Jahrh. (1459). Von verschiedenen Händen. Der PIxxUs für 
die Initialen meistens leer gelassen. 
EnihäU: 

1) £ 1 — 52. Hymni saeri, adieota et interpodta brevi ezplioatione. 

2) £ 52^— 66. Propositiones exeerpte ex traetata dootoris laeobi Carthn- 

giensifl de observantia, de eollapsu eto. et alia einsdem generis. 
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3) f. 67 — 71. Traetatas de statu aBinarnm, in specie de receptacnlis eanm- 

dem post ezituin de oorporibns. Schlussschrift: Explicit per me Ni- 
colanm WuUenwever de Lentzen. 

4) f. 71— 72^. Notata qaedam. 

5) f. 73 — 83^ Tractatns de eessatioBe divinornm, additis in caloe excerptis 

ex b. Thome de Aquina commentario in qnartnm libmm senten- 
tiartim y,de absolntione in articulo mortis^. Schlussschrift: Hec snnt 
finita per me Nicolaum Wnllenwever de Lenczen anno Pomini 
m. cccc®. lix. 

6) f. 86—107. Expositio super oflieio Bisse. 

7) f. 108 — 160. Passio Domini nostri Ihesn Christi. Schlmsschrift : Per me 

Andream Soteflesch scripta est hec passio Domini nostri Ihesn 
Christi et collecta per dominum lohannem Haghen, priorem in 
Carthusia apnt Erffordiam. 

8) f. 160^—163'. De officio saeerdotis ante altare. 

9) f. 164 — 174^ Sermo in die Pasehe. Schhissschriß: Hnnc sermonem col- 

legi a doctore Lakemann in die Pasche etc. 

10) f. 176 — 186. Alias sermo in die Pascha. Schltissschrift: Hone sermonem 

coUegi anno (14)60, in die Pasche, ante prandium in ecclesia sancti 

m 

Michaelis a Ucentiato in utroque Bmn. 

11) £ 186'— 188. Note theologice. 

12) f. 189—191'. Sermo. Hinten defect. 

13) £ 192. Fragmentnm poematis cninsdam latini. 

14) £ 192'— 197. Sermo. 

16) £ 197'. Plattdentsche knrze Notic flher Christi ErUseramt. 

16) £ 198^—199'. Note theologice. 

17) £ 200— 206^. Theologia mistiea. 

18) £ 206—224/. Tabnle ad calendarinm eonflciendnm cnm explicatione. 

Schlussschrift: Per me Andream Soteflesch scriptum, coUectnm 
per reverendimi magistnun Gosswin de Miss^na.^>. 
Da/nn einige Verse auf die angeblich durch den h. Ambrosius vollzogene 

Taufe des h. Augustinus. 

lV«w. f*. Oesch.: — 

Eöd,: Holzdeckd mit gepresstem gelblichen Leder Überzogen: der Schliesser ist abgerissen. 
In dem Bande liegt noch ein altes Lesezeichen. 
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71 7. 007. Heimst Pap., einige BU. Pergam. 21 X IB an. 248 BU. IB. Jahrh. 

(1458). Mit rothen Überschriften und meid rothenÄnfangsbuchstaben. 
EnMU: 

1) f. 1—177. Libellus de christianissiino doenmento. ;,Hic anima alloqtiitar 

consequenter spiritxmL" 

2) f. 178—248. Tractatns nonnnlli b. Bernharde adscripti, veraibns mona- 

sticis premissis et in calce adiectis. 
f. 17& Prelndinm. 

„Scribere iam cogor monachis morale novellis.^ 
f. 178^. Yersns de capitnlis ooUeoti sabseqnentis. 
„üt tu salveris, salvatorem venereris.^ 
£ 178^. Desoriptio monachi boni per alpbabetoin: 

„Aggredi debes pnram bonam ac spiritnalem vitam.^ 
8Mu8S8chHft{i.ll9): 

Hec lectio pnerilis satis est noveUo virilis. 

Qnicimqne hanc disoere voluerit, sui ipsins magister scolasticiis fiat et 

semetipsam disciplinet, quooiens obliviscens transgreditur, donec 

more puerorum hanc snperiorem rigam addiscat frequencins rtuni- 

nando. * 

£ 179^. Beatns Bemliardns de informatione inniomm et senioram. ;,Si 

vis in spiritn proficere." 
£ 181. Abecedarimn noviciomm monachomm. Tractatns b. Bemardi 
de honestate vite. Oedr. unter dem Titel „Formula honeste yite^ in 
Opp. (ed. MabiUon) U. 794—796. 
£ 189^. Opnscnlnm in hec verba: „Ad qnid veneris.^ Im Ganzen über- 
einstimmend mit dem Tractat, der sich unter diesem Titel findet in 
b. Bimardi opp. 1. c. IL 809-^16, hier betitelt : „Formnla noviciomm". 
£ 198^. Specnlnm momm b. Bemardi abbatis. y,Qni monachns perfectns 
esse desiderat" Schlussschrift (£ 203): 

Hoc specnlnm momm 
Perfectomm monachomm 
Ingiter inspicias, 
üt tibi proficias, 
Et hoc Bemardi 
Specnlnm velnd nnctio nardi, 
üt videas clare, 
Tnnc semper in hoc specnlare. 
£ 203. Alind b. Bemardi „Si plene vis asseqnL^ 
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f. 204^. Aliud specnlnm sive alpliabetnm b. Bemardi. „Si qnis emenda- 

üoma vite d68iderio.<< 
£ 207^ Alind b. Bemardi. „Monachns semper oogitet.'' 
£ 209. Tractatns b. Bemardi ^Qni in sni creatoris oognitione." 
£ 214. AHa dootrina eiüsdem. „Si vis perfeotns esse, hec regnlariter 

teneas.'' 
£214^ Tractatns de bonis ezercitiis anime. „Benovamini spiritn mentiB.^ 
£ 22(y. De ezaminatione conseientie. „Sero iam &cto examinanda." 
£ 224^ 224r, 226. Dootrine morales. 
f. 227. Optimi passns virtntnin religiosorom Tiroram. „Si vis in spirita 

proficere.** 
Am Schlu88 (f. 247') mit roiher Tinte: 

Mos mornm flores si carpseris ut rosa flores. 
Dann noch fünf Verse: 

„Hoc exemplari si vis professe beari^ etc. 
Endlich die Schlussschrift: 

Post m bis dno c post 1 octo superadde, 
Presens soriptora finit fratribns profiitnra. 
Pro collectore hüiTis presentis humilis collecti et compendii affectnose 

rogo snpplica Christo Ihesn domino nostro. 
Auf dem letzten Bl. (248) von der Hemd des Schreibers noch verschiedene 
Verse, daru/nter: 
Commendacio regole sancti Benedioti: 

„Cemite maiores, attendite qniqne minores" etc. 

iVcw. tf. Gesch.: Stammt aus dem Kloster WöUingerode, f. 1 mit roiher Schrift: Liber 
beatissime yirginis Marie in Woltingerode, quem comparavit nobis pia aollicitadine 
dilecüssima domina et mater nostra Elyzabeth de Borchtorpe, abbatissa domos 
hninB piissime memorie. 

JSM. ; Hokdeckd mü braunem gepressten Leder Obertogenj mit swei messimgenen SchUessem. 



Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 284 BU., die Bü. 271'— 283 gweispaltig. 718, 
16. Jahrh. (1470). Von zwei verschiedenen Hemden. Die Anfangs- 
Inuihstaben sind meistens fortgelassen. 
Enthalt: 

1) £ 1—203, 243—270^. De festis in ecclesia celebrari solitis. 

2) £ 203—203^. Versus memoriales. 

„Sensns, mor, precep, opus, sacra, dona, fides, be" etc. 
Darüber geschrieben die Losung: Qoinque sensns, septem peccata mor- 
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talia, decem precepta, sex opera mentis, septem saoramenta^ dno- 
decim artictdi fidei, octo beatitudines. 

3) f. 204— -204/. Adhortatio ad fllimn accedenteBi ad servitutem Dei. 

4) f. 205—237. Cordiale de quatnor neTissiiiiis. 8, 187 (6). 8chhis88chrift : 

Et sie est finis hnins eordiale de quatnor no vissimis anno Domini Izx. 

5) f. 237— 241^ Qaestio ntilis et bona de volnntate peeeandi in libero ar- 

bitrio hominnm. Anno Ixx. 

6) 241'— 242'. Varie res parynle. 

a) Novem snnt qne civitatem contnrbant: Falsns iudex in oonsistorio, 
cnpidus sacerdos in templo, pnlchra meretrix in prostibnio. etc. 

b) Epistola commendaticia H. plebani in K. pro nonnullis parrochia- 
nis suis limina apostolomm Petri et Pauli in regali Lutter (Königs- 
lutter) necnon b. Marie virginis in Aquisgrano visitaturis, d. d. a. D. 
m^ cccc. Ixix, in vigilia yisitationis Marie. 

c) Sacramentain eorum, qui gradum presbiterii acoipere volunt. 

d) Bidenti domino nee celo crede sereno, 
Ex facili causa dominus mutatur et aura, 

mit der devischen Ühersetewng : 

Dem olaren kymmel love nicht 
Noch dem lachende herm in keyner schicht, 
Wente in korter tyd wandelen sich 
Herren, wedder stetichlich. 

e) A cibo bis cocto, 

A servo nimis docto, 
A procuratore et advocato, 
Ab amico reconciliato, 
Ab auditore camere 
Libera me, Domine. 

f ) De quinque feminarum nomine Anna Und Ähnliches. 

7) f. 271. Plattdentsche Übersetzung des Anfangs des Evangelii lohannis. 

„In deme ambegynne was dat wart vnde dat word was bi öode.^ 
Item: Wie man opfern soll (HaUdeutsch): „To deme offere sette dy 
an de kne ynde spreck myt ynnicheyt.^ 

8) f. 271'— 278. Anrea verba Egidii. 8chliLS8schrift : Expliciunt ooUationes 

fratris Egidii, socii beati Francisci Dcmn folgt noch ein Index. 

9) f. 278—281'. Proverbia Isidori episcopi. 8chlussschrift : Expliciunt pro- 

verbia Ysydori, Scriptum pro communi utilitate per Hinricum Ek. 
10} f. 282—288'. Explicatio diyersornmjloconim prophetaraoL 
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11) t. 284: und 284f. Yarie res pumle. 

a) Dicta bb. Bemardi, Augnstini, Egidii. 

b) Ein plattdeutscher Oevatterbrief eines Mannes in Koldingen an 
Botho von Oberg gerichtet 1471. 

c) Yirtates, qnas fides habet. 

Auf dem Vorsatehlatte: Ezplicatio spatiomm temporis. 
Prov. M. Gesch.: — 
Ebd. : Holzdeckd mitgepregstem gelblichen Leder überzogen j mit messingenen Eckenj Buckeln 

und einem messingenen ScMiesser. Die Innerdeckel mit den Bruchstücken einer Ferga- 

menlhandschrift liturgischen Inhalts (s. xij— xiij) beklebt 



ee9. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 246 BU. 15. Jahrh. (1417). Von verschie- 719, 

denen HWnden. Mit rothen Überschriften tmd Anfangsbuchstaben. 
EnthaU: 

1) f. 1—86^. Replicatio magistri laeobi deHiza (aiias Jacobeüi), saore theo- 

logie baccalanrei, cum magistro Andrea de Broda pro commmmone 
calieis, in dnas partes (f. 1-38', 39-860 divisa. Gedr. ; H. v. A Hardt, 
Concilimn Constant. IIL 416—686. 

2) f. 86^ De sensu yerbonun „adinrare'^ et „exoreisare^^ 

3) £ 87—89'. ControTersia (diälogus) Christi et Antiehristi (i. e. pape). 

4) £ 90. De ealicis eommiuiione. 

6) £ 9(y— 91. Deelaratio sen statatnm generalis coneilii Constantiensis fra- 
trum in sessione dieti condlii in die s.,Viti (1415), rege presente. 
Gedr. : v. d. Hardt 1. c. 647—648. 

6) £ 91'— 92^ Obieiones sen replicationes contra commnnionem ealicis, qnan- 

tnm ad laycales personas. 

7) £ 93— 118^. M. laeobi de Hisa positio de conmanione ealicis. 

8) £ 119—127. De maBdncatn spiritnali corporis Christi. 

9) £ 127—129. De quarta petitione orationis dominice. 

10} £ 129^-147'. Anctoritates pro communione ealicis ad popalnm laycalem. 

11) £ 162—166'. Positio magistri lohannis Hns, scilicet ntrmn Christus om- 

nem sangoinem, qui de corpore sno efiSnxit, in eadem hora resnr- 
rectionis glorificavit. Schlussschrift: Et sie est finis hnins positionis 
cmn saa declaratione per reverendnm magistrom lohannem de 
Hnssinecz, sacre theologie baccalanrenm, coUecta. Oedr. : Opp. (No- 
rimb. 1668) L 164 sqq. 

12) £ 167 — 176. Einsdem determinatio, ntnun ooram clero et conxmnni po- 

n. 8* 
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pnlo licet caritative cleri maliciain argaere et ypocrisim eins de- 
tegere. Oedr. : Opp. L c. L 149 sqq. 

13) f. \W—1W. lohannis WiclefBi traetatus de religione privata. 

14) £ 180—189^. Positio M. lacobi de Myza de imaginibns. 

15) f. 194— 194^ Positio lohaBnis Hnss de pollntioBe noetnmali. 

16) f. 194' — 196. Eiusdem qnestio, ntram m transsabstantiatione panis in 

corpus Christi ineipiat esse corpus Christi. 

17) f. 196^— 206'. Einsdem dicta. 

18) f. 206—219. lacobi de Miza positio de Antichristo. 

19) f. 219^—220. Epistola loh. Wikleph ad ürbännm VI papam. 

20) f. 220— 220^. Anctoritates qnedam de sacramento eacharistie. 

21) f. 221 — 229^. Tractatns contra commnnionem calicis a Bohemis in con- 

cilio Constantiensi postnlatam et defensam. ScMussschrift: Scriptns 
est iste tractatolns Frage celeriter anno Domini m^. cccc*'. xvij, die 
2» mensis Decembris. 

22) f. 280—230'. De sacramento altaris. 

23) f. 232 — 237'. Positio, ntrnm nxor reddens debitnm yiro sno et ab eodem 

expetens vel eqno vir ab nxore eodem die possit mandncare saernm 
corpus Christi sine mortali peccato. 

24) f. 238 — 244^. Tractatns snbtilis pro communione calicis. 

25) f. 244'— 245. Sacerdos qnomodo se debeat preparare ante missam. 

26) f. 245' — 246 (von späterer Hand). Ex sylva locornm commnninm Hen- 

rici Thoken. Damit ist dessen Bapularins (no. 162) gemeint. 

JE^ov, u. Geach,: Gehörte früher Heinrich Tb^en, Domherrn zu Magdeburgj über welchen 
zu vergleichen: Geschichtsbll. f. Stadt und Land Magdeburg XVIII. 43—72. 97—145. 
Auf dem Vorsatzblatte findet sich folgende Notiz: Istum llbrum emit magister Hinrich 
Toke Präge anno Domini 1433, post festum Pasche. Caute legendum est in eo propter 
errores et hereses, quibus indiscretus lector posset faciliter illaqueari, quoniam lo- 
hannes Wiklef et lohannes Hus et lacobus, alias dictus lacobellus, quorum scripta 
hie habentur, dampnati sunt ab ecclesia Romana. Sie rührt von Tokens Hand her. 
Dann war der Codex im Besitz von FlaciuSj der darunter den Titel (Hussi et Wiclefi 
quedam scripta) geschrieben hat. 

BSbd,: Holzdeckel mit Rücken von Schafleder. Die Schliesser sind abgerissen. Auf dem vor- 
deren Innerdeckel ein altes InhaUsverzeichniss des Bandes, Ausserhalb der alte lUei: 
De corpore Christi tractatns. 



720. 070. Heimst. Pap., mit einzeln. Per gamenfbU. durchschossen. 8 PA X 15 cm. 

239 BU. 15. Jdhrh. (1478). Von verschiedenen Händen. Mit rothen 
Überschriften tmd Änfa/ngsbuchstaben. Bei dem letzten Stück ist der 
Platz fil/r diese leer gelassen. 
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Enihätt: 

1) f. 1—163^ Passio domini nostri Ihesn Christi tota litteralis seenndnin con- 

cordantias qnatuor evangelistarniii coUecta per venerabilem magi- 
strnm Hinrienm Dassell Carthnsiensem, sacre theologie baccalanretiin 
formatnm. Mit einem Anhang (f. 164 — 172) von anderer Hand. 

2) f. 214 — 219. Recommendatio Mei. Am Schluss: Anno m cccc Ixzij. 

3) f. 219. Hiracnlnm peraetam Parisiis, a. D. 1248. 

4) f. 226 — 239. Plattdeutsche Gebete an Christus. 7,Eya wnnniclilike sota 

Hesu Christe." 
In dem Bande liegt ein altes eigenthümlicJies Lesezeichen in Form einer 
drehbaren Pergamentscheibe. 

Prov, u, Oeäch.: f. 1: Liber monasterii sancti Blasii in Northeym, anno Domini mille- 

simo qningentesimo xvij. ^ 

JB&d. : ßtarke Holzdeckel mit gqpresstem gelblichen Leder überzogen^ mit zwei messingenen 

Schliessem, 



671. Heimst. Pap. 8Ph X 15 cm. 841 BU. 15. Jahrh. Mit rothen Über- 721. 

Schriften und Anfangsbuchstaben, f. 6 eine grössere bu/rUe Initiale. 
Enthält: 

1) f. 1—5^. Eine vorn defecte plattdeutsche Schrift fiber die Jungfrau Maria. 

2) f. 6 — 84. Van Godes Werde. Plattdeutsch. „Andachtich begherynge vnde 

vlitich biddent milder lüde hebbet to dissem naschrevenen anbeide 
mik beweghen." 

3) f. 86—96'. Van dem Paschelamme (von anderer Hand). Plattdeutsch. 

4) f. 96—176^. Van dem hilgen cruce, Paschen, der upstandinge, der hemel- 

yart Christi, van der hilgen drevaldicheit etc. AUes plattdeutsch. 
6) f. 176' — 208'. Van den negen koren der hilgen engele. PlaMdeiäsch. 

6) f. 209—218. Van der saligen bort Jhesu Christi van der kuschen maged. 

7) f. 218 — 221. ünses heren Jhesu Christi besnidinge. 

8) f. 221—224. Van de koninge offer. 

9) f. 224 — 229. Van der hochtid, do Maria eren sone mit offer droch in 

den tempel. 
10) f. 229—241'. Wo Simeon vnde Anna benedieden Mariam vnde ere werde 
kint in dem tempel. Alles plattdeutsch. 

t^rov. u, Cfesch, : — 

ESbd, : In eine roth gefärbte Pergamentdecke geheftet^ die durch ein leinenes Band zusam- 
mengehalten wird. Der Rücken von Hörn. 
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722. 672. Heimst. Pergam. 21 X 13 cm. 96 BU. zweispaltig. 13. Jahrh. Von ver- 
schiedenen Händen. Mit rothen Überschriften tmd Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1—8^. Anctoritates de essentia divina et aliis qaestionibns theologicis. 

2) f. 9 — 28^. Liber Qnare. „Qnare septnagesima celebrantur.^ 

3) f. 29 — 32. De missa. ^^Missa dicitur legatio.^ 

4) f. 32. De quindecim signis qnindecim diernm ante diem indicii. 
6) f. 32— 82^ Interpretatio qnorundam loeorum saere scriptnre. 

6) f. 38—45". De libro Qnare. 

7) f. 46. Admoiiitio Ade ad fllinm Seth. ^Cnm esset Adam in octingesimo 

(so) et qninquagesimo anno, prevenit enm infirmitas.^ 

8) f. 46 — 46^ Epistola Cromatii et Eliodori episcoporam ad leronimam pres- 

biternm einsqne responsio. 

9) f. 46' — 49". De genere Marie et infantia lesn. ^Erat vir in Israel nomine 

loachim ex tribu Inda.^ Zu Ende defect. 

10) f. 49". De loeo scripture. ^^Tlbi duo vel tres congregati sunt in nomine 

meo" etc. 

11) f. 60 — 64". De flliis dnodecim Israelis vel benedictio eornni. „Sacrosancta 

atqne presaga sanctorum patriarchamm benedicio.^ 

12) £64" — 66". Interpretationes locornm biblicornm necnon nominum in saera 

seriptnra occnrrentinm. 

13) f. 66 — 93". Libellns collectns ex sententiis illnstrissimornm virornm. 

14) f. 93". Notnle de virtntibns cardinalibns et de homiliis per annnm. 
16) f. 94 — 96". De ordine servitii ecclesiastici. 

Prov» u* Oeaeiu: Scheint dem Einbände nach Flacio gehört zu haben, 
ESbd, : Späterer Halbfranzband. 



723. «72. 1. Heimst. Pap. lOVi X Wk cm. 285 BU. 17. Jährh. 

Chronik der Stadt Brannsehweig von Andreas Sehoppins. OelU bis z. J. 1491. 
Angehängt (f. 269) das Lied: 

„Die Katze vnde der Hundt." 
wnd (f. 271) ein a/nderes Lied: 

„Anno tausend vierhundert achtvndaclitzig jax, 
Da lief zusammen eine wunderliche Schar." 

f. 280—285". Register. Vergl 81, 112, 136, 137, 140. 

Prot;, u. Cfeseh,: Auf dem Innerdeckel findet sich von Schönemanns Hand die Notiz: In 

der Helmstedter Bibliothek gefandea und hierher gebracht. Juni 18^. 
JSM.; Pergamentband. 
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672. 2. Heimst. Pap. 21 X 17 om, 437 Bü. 16. imd 17. Jdhrh. 724. 

Dan. Hoffmanni et Casp. Pfailradii orationes et programmata. Autogr. 
Von erster em finden sich darin (f. 1 — 192) folgende Stücke: 

1) Oratio in promotione doctoris theologiae de praesentia Christi in ec- 

olesia habita. 

2) Oratio nomine doctorandi conscripta de qnaestione, nnm formnla con- 

cordiae dogma de infinita nbiqnitate essentiae corporis Christi ap- 
probet nee ne. 

3) Oratio in abdicatione magistratus academici 1693 de dicto „Initinm 

sapientiae timor Domini. ^ 

4) Oratio, cum magistratnm academicnm a Meibomio sibi traditnm acci- 

peret. Oedr.: Helmstad. 1698. 
6) Oratio in promotione doctoris theologi eiosdem argnmenti cmn prae- 
cedente snb 1), cni addita allocntio ad procanceUaritim pro licentia 
doctores creandi M. Basilinm Satlemm et M. Henricnm Boetitim 
ceteraqne actus solennia. 

6) Oratio in sabbato Inlio 16. Octobris prima vice ab Hoffinanno habita, 

postqnam statntnm fiierat, nt haec dicendi provincia ordine sin- 
gnlis deferretnr professoribns de summa dignitate ordinis scho- 
lastici. 

7) Oratio in abdicatione magistratus academici 1590 de causa laborantis 

disciplinae scholasticae consilioque eam removendi, ubi potissimum 
agitur de religione iuramentL 

8) Oratio, cum sceptra aoademioa sibi a Caselio tradita acciperet. Agit 

de amore patemo. 

9) Oratio in abdicatione magistratus academici ad exemplum Samuelis 

magistratu abeuntis conscripta, cum illum Dr. loh. lagemanno 
traderet. 

10) Oratio in promotione sex doctorum theologiae habita 1598 de verbis 

Esaiae „Audite me, domus lacob et onmis reliqua domus Israel^ 
etc. cum resolutione propositae quaestionis doctoralis de verbis 
Christi (Lua 2) „Oportet me esse in iis, quae sunt patris mei". 

11) Alia manuscripta spectantia ad orationem sub 8) neonon sub 9) et 10). 

12) Programma contra scriptum Servestanum 1697. 13. Mart. a£ßxum. 

13) Aliud de coena Domini contra Beformatos. 1693 (doppelt). 

14) Programma disputationi inaugurali Casjp. Pfafi&adii praemissum. 1698. 
16) Prima praelectio sub auspicium anni 1699. 

16) Intimatio lectionum in Acta Apostoloritm. 1678. 
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17) Intimatio lectionnin in evangelinm lohaimis. 

Dann folgen (f. 195 — 436') Stücke von Casp. Pfaffradiits: 

18) Orationcula, cum magistratmn academicum susciperet. 

19) OrationcTila de nativitate aeterna redemptoris nostra per lohannem 

descripta, cum magistratnm deponeret. 

20) Oratio in festo coUegii 1606, 15. Octob. habita adversus Pontificio& 

21) Ingressus ad annmn iubilaeum 1617. Nov. 23. 

22) Praefatio praemissa Lutheri Kbro de servo arbitrio, Guelferbyti 1609 

edito. 
28) De fortitndine bellica oratio. 

24) Programma. 1619. Sept. 19. 

IVot;. u. Oesch, : — 
JEbd, : Stark brochiert. 



725. 672. 8. Heimst. 31 X 17 om. 710 Sil. 16. wnd 17. Jahrh. 
Daniel Hoffmanni scripta contra Comelium Martini. Autogr. 
Enthält: 

1) f. 6 — 7'. Notata ad scriptum Comelii de 30 mendaciis et 14 oontra- 

dictionibos Hofihianm. 

2) f. 8 — 46. Scripta contra pinacem Comelii : a) Pinax sophismatnm, b) In- 

ficiatio statns de identitate notionnm inter Ethnicos et Christianos 
cognoscentes onnm Denm, c) Besponsio ad pinacem Comelii de 
Sorbonae et Lutheri pngnantibns sententiis. 

3) f. 48—49'. Strictnrae in dictata Comelii 1698. 

4) f. 62 — 65'. De usu logices in divinis contra eadem dictata. 
6) f. 66—65'. Emditio magistromm logicae. 

6) f. 68—83'. De dialectica regnum fidei non ingrediente. 

7) f. 84 — 88'. Ilegnlae iudicii, qoibns reverendissimnm principem nutri- 

cium luliae in decidenda controversia philosophica nsum fingit 
Cornelius Martini. 

8) f. 90 — 95'. Comparitio Hoffinanni coram tribunali ecclesiae adversos 

quatuor philosophos. 1602. Oct. 24. 

9) f. 96 — 99'. Causae, quare Cornelio interdicendum sit, ne Metaphysica 

Aristotelis praelegat. 

10) f. 100 — 108'. Scriptum D. HoflFmanni contra programma Comelii, quo 

iutimavit disputationes. 

11) f. 109 — 118'. De metaphysica theologia Budolfi Groclenü 
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12) f. 121 — 136^. D. Hoffinanni dreifaches Concept eines Schreibens an 

die fürstL Brannschw. Itäthe gegen Comelii Martini atisgedachtes 
Programma, so er den 10. Juli 1604 anschlagen lassen. 

13) f. 136 — 14<y. Metaphysica Comelii Martini abominaUs. 

14) f. 141 — 163'. De metaphysicali theologia. 

16) f. 166 — 167'. Aliud soriptnm de Metaphysica Comelii Martini. 

16) f, 168 — 169. De anctore Metaphysices. 

17) f. 172 — 172'. Declaratio controversiae philosophicae repetita maxime 

contra Comelimn Martini. 

18) f. 174 — 178'. De dnplici veritate vera et fidsa. 

19) f. 180—196'. De programmate Cornelii af5axo 10. luL 1604. 

20) f. 196 — 204. Scriptum in aliquot capita distinctum sed ex parte imper- 

fectum: 1) de definitione Metaphysices, 2) de eiusdem deceptioni- 
bus et imposturis, 3) de Metaphysica logica, etc. 

21) f. 206 — 210. De Metaphysica matre haeresium. 

22) f. 212—214. Metaphysica. 

23) f. 216 — 220'. Num Metaphysica articulos fidei Christianae recte asse- 

rat recteque errores reftitet. 

24) f. 222 — 231'. Aliud scriptum sine titulo perstringens aeque Comelium 

ac Caselium et Boetium. 
26) f. 236. De prima disputatione metaphysica Comelii dicta Cal. Augusti 
1604. 

26) f. 237 — 247'. De prima sapientia, bonitate et veritate Aristotelis, 

27) f. 249 — 260. De principio, quodlibet est aut non est, 

28) £ 262 — 270'. Num sit error Anstotelis, mundum ftiisse ab aeterno? 

29) f. 271 — 272'. Probatio, quare praedicta impia et abominabilis sit theo- 

logia. 

30) f. 274 — 277. Discrimen inter naturam seu essentiam et peccatum Ori- 

ginis non metaphysicum, maxime contra Goclenium. 

31) f. 278 — 288. Execrabile dogma, Metaphysicam Aristotelis esse e sacris 

naturae tabulis derivatam summam sapientiam Dei, summe neces- 
sariam ad explicandam theologiam miraculose die Pentecostes da- 
tam piscatoribus apostolis. 

32) f. 291 — 322'. Probatio, quod theologia Aristotelis ex asse vana sit et 

tum naturali tum patefactae in verbo Dei cognitioni contraria. 

33) f. 326 — 340'. Gustus ambrosii et nectaris Caselii et sociorum. 

34) f. 341 — 366'. De primo principio metaphysico in fide falso. 

'36) f. 367 — 366'. De obidentiali potentia animi hominis animalis in con- 
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yei*&ione, ad Denm, cni (f. 366 — 3660 ftccedit argumentum pro 
obidentiali potentia cum responisa Hoffimanni. 

36) f. 369 — 377. Commonefatio de terminis scholasticis a Gentilibus petitis 

in theologia castigandis vel reprobandis, specialiter de terminis 
per se et per aocidehs. 

37) f. 378 — 40(y. De modis dicendi per se et per accidens commonefatio 

Dan. Hoffinanni, cnm appendice de Arianismo (f. 384) et (f. 395) 
de Syllogismo Sabelliano pro defensione thesis Lutheri in dispu- 
tatione de Deo (thes. 20). 

38) f. 401 — 409'. Scriptum sab titolo: Nihil de Deo dicitor vere modo di- 

cendi Aristotelico per se. 

39) f. 410 — 416'. Aliud de modo dicendi per se. 

40) f. 418 — 421. Theologi cuiusdam (i. e. Satleri in epistola ad Burchar- 

dum pastorem Northeimensem) verba scripta: Hereticum est, ne- 
gare acddentia divinitos oreata et phüosophiam esse per Be non 
mala, cum responsione Hofimanm. 

41) £ 422 — 424^. Alia commonefistctio de terminis scholasticis et in specie 

de per se et per accidens. 

42) f. 426 — 431. Scriptum aliud de terminis scholasticis de se et per accidens. 

43) f. 433 — 436. Item de terminis per se et per accidens. 

44) f. 439 — 440. De ipso termino per sa 

45) £ 441—468'. De distinctione inter substantiam seu naturam hominis 

et peccatum. 

46) £ 469 — 471'. De quidditate hominis extra ecclesiam. 

47) £ 473 — 496'. Scriptum exhibens syllogismum proliziorem et contraotio- 

rem contra philosophos cum probatione Hoffinanni pleniorL 

48) f. 497 — 520^. Num Christus usus sit forma argumentandi Aristotelica. 

49) £ 521 — 636'. Contra formam lesuiticam Hebnstadii interpolatam anti- 

christiana fraude colloquüs obtrusam. Theses Hofimanni. 

60) f. 636 — 643'. De forma disputationis in coUoquio theologico. Item de 

iudice controversiarum religionis. 

61) f. 648 — 649. Exempla quaedam, quibus informari possunt subtilitatis 

scholasticae minus periti. 
52) f. 662 — 671'. Scripta tria de iustificatione hominis philosophica et chri- 

stiana, num sint eodem genere. 
63) £ 672 — 696. Fragmenta manusoriptorum de terminis per se et per 

accidens. 
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B4) f. 697 — 602. Probatio et refotatio thesinm Cornel. Martini in scripto 

contra Olearimn. 
55) f. 603 — 607. De potentia et cnpidine rationis hnmanae argumentum, 

cum responsione Hofimanni. Scriptum maxime contra Caselium. 
66) f. 610 — 613'. Invictum argumentum de ethnicis ante regenerationem 

idolatris et blasphemis. 

57) f. 614 — 619. De principüs metaphysicis aptis ad errores sacramenta- 

rios defendendos. 

58) f. 622 — 624. Aliud scriptum eiusdem argumenti. 

59) f. 626 — 636. De discrimine potentiae naturae et potentiae Dei in di vinis. 

60) f. 638 — 647'. Von philosophischen Kunstwörtern. 

61) f. 648 — 657'. Ob prima philosophia Aristotelis der heiligen Schrift 

widersprecha 

62) f. 658 — 661'. Comelii Martini Gedichte, dass dieser Kirchenglaube 

Gotteslästerung sei. 

63) f. 662—667. Kurtzer Bericht von M. Comelii Martini Druck den 24. 

April 1600 zu Helmstedt erhalten, da er orationem Philippi Me- 
lanchthonis de utilitate philosophiae samt einigen Zeugnissen Lu- 
theri, Momaei etc. drucken lassen. 

64) f. 668 — 670. Unchristliche, freche, erschreckliche Lehre aus Comelii 

anno 1601 gedrucktem Edikt gezeiget. 

65) f. 672 — 678'. Eine Schrift sonderlich gegen die Metaphysici. 

66) f. 680 — 704'. Bruchstück einer deutschen Schrift gegen Com. Martini. 

67) f. 706 — 710. Pragmentum manuscripti Latini contra eundem. 

JVot;. u, Cfeseh»: Stammt offenbar aus Hoffmanns Besitz, 
Ebd.: Stark brockiert 



e72. 4. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 438 Bll. 16. Jahrli, (1553). 726. 

lohannis Wigandi in epistolam ad Oalatas conciones. 1553. Zu Ende defed. 
Atitogr. 

I^ov. u, Chsch, : Früher offenbar im Besitze des Verftissers. 
ESbd,: Netierer Halbfranzband. 



e72. 5. Heimst. Pap. 20X16 cm. 49 beschr. Bll. 17. Jahrh. (IG 28 und 727. 
1629). 
lohannis Caium<ann, olim syndici Brunswicensis, Syriacae radices ex evan- 
gelio Mattbaei et ex sex capitnlis eyangelii Marci. Autogr. 

n. 9 
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^rov. u, 0€9ch. : Stammt aus Cammanns Besitz, der Über die Abfassungszeit f. 1 bemerkt 
hat: Coepi s. Matthaenm 6. lannar A^'1628, qnem ab'solvi Decemb. 1628. Coepi Mar- 
cnm 21. Innü 1629. 

ISbd.: Geheftet 

728. 672. 6. 1. Heimst. Pap. 80 X 16^h cm. 118 beschr. BU. 17. Jahrh. (1646). 
lohannis Cammann grammaticae Gallicae qnaedam Spiopsis. 

Ftov. u, Gesch.: Wie 727. 

ESbd.: In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchstück eines liturgischen Werkes mit No- 
ten s. XV) geheftet. 

729. 672. 6. HelniBt. Pap. 3Ph X 17 cm. 84 BU. 16. Jahrh. 

lohannis Caselii annotationes ad librnm I Rhetoricornm Aristotelis. Autogr. 

JProv. u, €f€8ch, : Stammt offenbar aus Caselii BeMize. 

Elbd.: In eine beschriebene Fergamentdecke (Bruchstück eines liturgischen Werkes s. XV) 
geheftet. 

730. 672. e. 1. Heimst. Pap. 31 X 17 cm. 18 BU. 16. Jahrh. (1696). 
lohannis Caselii rhetorica qnaedam. Autogr. 

lYov» u. Gesch. : Früher im Besitz des Autors^ der f. 1 seinen Namen mit der Jahreszahl 
(m* d. xcv) eingezeichnet hat. Darunter die flüchtige Federzeichnung eines nackten 
Knaben. 

JEbd,: In eine beschri^ene Fergamentdecke (s. XTV) geheftd. 



731. 672, 7. Heimst. Pap. 8Vh X 16^h cm. 66 BU. 16. Jahrh. (1649—1661). 
lohannis Caselii carmina sacra pnerilia, scripta annis 1649 — 1551, aetatis 
snae annis 15 et 17. 

I ^Prov, u. Cfeseh.: Früher im Besitz des Autors. 

Ebd.: In eine beschriebene Fergamentdecke (s. XTV) geheftet. 



732. 672. 8. Heimst. Pap. 21 X 16^h cm. 63 BU. 16—17. Jahrh. 
lohannis Caselii Tersio latina librornm lY et Y l<^m Piatonis. Atdagr. 

Tirov. u. Cteach.: Wie 731. 
ESbd.: Geheftet. 

733. 672. 9. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 209 BU. 16. Jahrh. 

Commereii litterarii lohannis Caselii Tomns IX. VergL 108—110, 179—182. 
Orossentheils autogr. 

Enthält Briefe aus d. J. 1668 und 1669. Empfänger sind: Albertus 
FrideriooB dtacBomssomm, Joachim IL elector Brandenbtirgensis, 



I 
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loachim Fridericus marchio Brandenbnrgensis, lohannes Albertns 
düx Megalopolitanus, Silvins Antonianns, loachim et Ludowicns 
Bassowitii, Petras Angelins Bargaens, Henricns Belonins, Thuro 
Bielcins, Erasmns Boernns, lacobus Bordingas, Otbiaar Bnochschor 
(detUsch), Alfonsos Cambios, Ludovicas Camerarias, Lanrentios 
Carcovius, Christophoros Caselios frater lobamiis (deutsch), lohan- 
nes Censorins, Antonias Ciofios, Crato Crafbenios, lohannes Crato, 
lohannes Cragerios, Catharinas Dulcis (Fkvxvg) (griechisch), Ber- 
nardos Eccelios, lacobos Ferrimontios, Georg Geiferich (deutsch), 
Ptolemaeos Gryphias, Werner 'Hsku(deutsch), Christophoros Hassen, 
Henricns Hasanns, Donatas lanodias, Kraft genannt Wittenberg 
(deutsch), Georgias Laorea, loachim von der Lnhe, Christophoras 
Maiobnrgas, Paalns Manntias, Hieronymns Meias, loachim Mor- 
linos, Antonias Maretas, Andreas Mylios, Nicolaas Nerias, Hen- 
ricns Nortmannos, Octavias Pantagachas, Andreas Panlas, Laa- 
rentios Petri, lohannes Yincentios Pinellas, lohannes Plaeotomas 
(pater), Abdias Praetorias, Thomas Bedegeras, Bichardas Bican- 
der, Gotislobas Botermondins, Erasmos Badingeras, Hieronymns 
Seolitias, Carolas et Tilemannns Salla Sigonii, Daniel de Schalen- 
barg, Henricns Staraebergias baro Aastriacas, Nicolaus Stellau- 
rias baro, lacobas et Petras Vidorii. 
f. 172 — lOCK. lohannis Caselii in librornm AristoteUs de vita et mori- 

bos interpretationem prooeminm. 

iVoi;. u. €f€sch.: Wie 108. 

Ebd. : In eine beschriebene Fergamenthuüe (Bruchstück eines Commentars zu Isaias s.XV) 
geheftet 

672. 10. Heimat. Pap. 21 X 16 cm. 62 BU. 16—17. Jahrh. 734. 

lohannis Caselii annotationes ad librnm Plntarchi neQi naldtov dywyijg' 
Äuiogr. 

Ftav. u. Gesch.: Wie 108. 

£bd»: In eine beschriebene Pergamenthülle (Bruchstück einer liturgischen Handschrift des 
15. Jahrh.) geheftet, 

e72. IL Heimst. Pap. 2OV2 X I6V2 cm. 51 BU. 17. Jahrh. 735. 

loh. Caselii cannina Oraeca et Latina, de annis 1607 et 1608. Autogr. 
f. 33-35'. Index epistokrum L Oaselü libris veterum praemissamm. 

Ftov. u. Oeaeh. : Wie 108. 
tSbd. : Geheftet. 
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736. 678. Heimst. Pap. 21 X UVt cm. 165 EU. 16. Jahrh. Mit rothen Über- 

Schriften tmd Initialen. 
EnthäU: 

1) f. 1 — 89. Preees ecclesiastice ordientes a preparatione ad coenam Domini. 

„Summe sacerdos et vere pontifex domine Ihesn Criste, qoi te ob- 
ttdißti Deo." 

2) f. 89^—92. Hymniis ad b. Mariam. 

„Salve, virgo virginum, 
Stella matntina.^ 
Vergl. Mone, Lat. Hymnen des MA. IL 208. 

3) f. 92'— 9B'. Preees ad b. Mariam. 

4) f. 96 — 97. Hymnns ad b. Mariam. ^-^ve mundi, spes Maria. ^ Mone L c. 324. 

5) f. 97—104'. Tres hymni et alie orationes ad b. Mariam. 

„0 virtntum vascnlum." 
„Imperatrix omnium." 
„Iteperatrix et salvatrix.^ 

6) f. 105—107. Oratio vel hymnns ad b. Mariam in ordinem alphabeti com- 

positus ab Urbano V papa. 

„Ave Maria sacratissima, Dei creatura 
Simnl nobilissima, digne tibi natura.^ 

7) f. 107' — 140'. Orationes et hymni ad b. Mariam. Darunter: 
f. 116': „Ave virgo virginnm** (Mone IL 61). 

£ 117: „O Maria, mater pia" (Mone IL 423). 
f. 118: „0 cnnctamm feminarom 

Decus atqne gloria," 
f. 120: „Salntaris steUa maris, 

Summis digna laudibns.^ 
f. 121': „Mater Christi, quem tuUsti 

Sacris hunc visceribus.« 
f. 123: „O Maria, maris Stella, 

Sponsa Christi, Dei cella." 
f. 130: „Ave celi lux, Maria, 

Signum vite es, o pia." 
f. 140: „Gaude, virgo Maria, 

Per quam angelorum." 

8) f. 141—148. S. Hieronymi breve psalteriom. 
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9) f. 148 — 16&'. Preces vel orationes varic. 

Brov. t*. Oeseh.: — 

Ebd.: In eine Ftrga$Hentdecke geheftet. 



e74, Heimat. Pap. 21 X UVtl cm. 313 BU. 15. Jahrh. (1436. 1437). Mü 737. 

roihen Überschriften xmd Anfangsbuchstaben, für welche letzteren 

oft aber auch der Haie leer geladen ist. 
Enthält: 

1) f. 1 — 170. Summa panpernm vel summa iuris canonici, metrice conscripta, 

cum glossa eidem adiecta. 

^In sfuminis festis ad missam dicitur una 

Tantum collecta, nisi sit conitincta diei.^ 
Schlussschrift (f. 169) : Explicit summa pauperum cum glosa. Deo gra- 
tias. Amen. Dazwischen geschrieben: Anno Domini m?. cocc°. xxxvj, 
in vigilia nativitatis Marie. 

2) f. 172 — 306^. Sermones de sanctis. ,,Paratus sum et non sum turbatus.^ 

Schlussschrift: Explicit Paratus de sanctis anno Domini m°. cccc°. 
xxxvij^, in vigilia nativitatis Marie. 

3) f. 308^—313. De Sabine episcopo Mediolanensi, de s. Paulo etc. narra- 

tinneule. 

1V<W. u. Cfesch. : Auf dem hinteren Innerdeckel findet sich die Bemerkung: Herman Kock 
dedit iij malder garsten, j malder haffer vnd j schock in die Lncie. 

Ebd. : Holzdeckel mit rothgefärhtetn Leder überzogen: die MetaUbuckeln sind ausgebrochen; 
ebenso ist der eine von den aus Lederriemen bestellenden Schliessem abgerissen. Auf dem 
vorderen Aussendeckd ist ein Papier aufgeklebt mit der alten Bibliotheksbezeichnung: 
C * xvij • . Die Innerdeckel sind mit Bruchstücken einer zerschnittenen Handschrift 
(s. XrV) grammatischen Inhalts beklebt. 



075. Heimst. Pap. (Bl. 23 Perg.) 20% X 15 cm. (Bl. 23: 13X9 cm.). 738, 
35 BU. 15. Jahrh. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 

Officium mortuornm. Zu Ende feJden mehrere BU. 

Prov. u. C^ch. : — 

Ebd.: In eine rothgefärbte Lederdecke geJieftetj deren Innerseiten mit dem Bruclistück einer 
Pergamenthandschrift (s. XII) beklebt sifid. 



• 676. Heimst. Pap. 2Pk X 16 cm. 225 BU. 16. Jahrh. 739. 

Psalmi Davidis hexametris expressi et in tres libros dispositi. 

Prov. u. Gesch.: — 

Ebd.: Pergamentband mit Lederriemen zum Zubinden. 
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740. 677. Heimst. Pap. 21 X Wk cm. 368 BU. IS. Jahrh. Von zwei verschie- 

denen Händen. Mit rothen Überschriften tmd Anfangsbuchstaben. 
Am oberen Rande durch Moder etwas beschädigt. 
Enthält: 

1) f. 1—168. S. Oregorii pape dialogornm libb. IV. (Opp. e<L Paris. IL 151 

— 474). Am Ende: Orate pro scriptore Deum, fratre Hermaimo Bor- 
neman. 

2) f. 169—258^. Smaragd! abbatis (s. Michaelis ad Mosam) diadema mona- 

ehomm. Vergl. 582 (1). Überschrift: Hunc modicum libellnm Sma- 
ragdns ex diversis virtntibns collegit et ei nomen dyadema mona- 
chorum imposnit, qoia, sicnt dyadema gemmis, ita et hie UbeUus 
folget virtntibufl. — Schlussschrift: Explicit dyadema monachorum. 

Brov. u, C^esch,: Unbekannt f, 158^ finden sich die Worte: Honorabili ac discreto viro 
domino Hinrico Kni, und auf der zweiten Seite des hinteren Schmutzblattes steht die 
Notiz: In dem Rinkawe (Bheingau) ys eyn Closter, dat heth Erbach, dar yfs eyn 
grod vad, dar gheyt yn bucij voder wyns, twe vad Embeckes np eyn voder. Summa 
cxliiij vad Embeckes. 

Eöd. : Holzdecket mit gepresstem Leder überzogen. Aüt messingenen Ecken und einem mes- 
singenen Schliesser, Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer sch(h^en BibeUiandschriß 
des 12. Jahrhunderts beklebt: andere Blätter dieser Handschrift dienen vom und hinten 
als Schmutzblätter. 

741. 678. Heimst. Pap. Mit eimelnen PergamentbU. 22 X 15 cm. 134 BU. 

15. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Hie und da mit rottien An- 
fangsbuchstaien. 
Enthält : 

1) f. 1 — 1(X. De modis, qnomodo schisma sit tollendum. Premittontnr ver- 

sus ad Bertoldum episcopum Fsisingensem (1381 — 1410): 
„0 pater egregie, Frisingensis re verende 
Presnl, Bertolde, virtutum munere sulte.** 

2) £ l(y. Versus. 

„Inrgia si cessent, si sint retro gaudia camis.^ 

3) f. 11— 11^ Epistola de cathedra Petri vel ammonieio ad paeem ecclesie 

consideratione mortis propinque. 

„Mors est a tergo, prestd pacem velis ergo." 

4) f. 12 — 31'. Epistola concilii pacis. Zu Anfang defed: es fehlt das erste 

und ein Theil des zweiten Capitels. Endigt mit den 11 Versen: 
Clemens Urbano quia moverat, ergo 
ExpHcit errantem codex vasurus in orbe etc. 
Dann noch ein Verzeichniss der 20 Capitel, weldie die Schrift enthält. 
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6) f. 32—84. Epifitola Lneiferi, principis demonicornni, ad potentes et pre- 
latos. Vergl 186(4). Überschrift (roth): 

„Hec demon clero transmittit scripta modemo.'' 

6) f. 36—63. Epistola pacis cui dialogo. 

y, Genius magni lovis vioarins.^ 

7) f. 66^— 100. QuestioBes cum responsionibas iiecnon replieatieiiibns de 

nnione qnodam tempore schismatis inter dementem VII, anno 1383. 
Precedit epistola Eckardi episcopi Wormaciensis ad dominum W. 
Schlussschrift: Explicit secnnda replicatio anno m. ccc. Ixxxiij^. 

8) £ 101 — 106^. Erhardi Herrant, decretorom doctoris et cnrie Pataviensis 

officialis, relatio de synodo episeopali Pataviensi, habita anno Dom. 
1437, tempore Leonardi episcopi Pataviensis, additis in calce casi- 
bns exocmmnnicationis late sententie in iure comprehensis. Zu 
Ende defect. 

9) f. 109—120^. Fragmentnm cninsdam traetatns de potestate eleri, pre- 

sertim snmmi pontifleis. FehU der Anfang und das Ende. 
10) f. 121 — 134. Yeritatee XXIY de veneratione et ostensione reliqniarnm 
eninsdam monasterii sanetimonialinm in Monte. Der Anfang fehlt. 

JPtov, w. Cfeseh, : — 

JEbd, : Neuerer Pappband. 



079. Heimst Pap. 88 X iffV« cm. 36SBU. 15. Jahrh. (1466. 1471). Von 742. 

verschiedenen Händen. Anfangs mit roUien Initialen: später ist der 

Raum für diese fortgelassen. 
Enthält: 

1) f. 1—191. Compendinm theologice yeritatis (fratris Hngonis de Argentina), 

premisso registro. Oedr. : 1600 und 1610, Venetüs apud Petrum de 
Parenghis. Eine plattdeutsche Übersetzung 160 (1), wo als Verfasser 
Thomas de Argentina bezeichnet wird. Überschrift des Registers (f. 1): 
Incipit Thomas (von einer späteren Hand durchstrichen und in Hugo 
verbessert) in compendio theologice veritatis. Andere Handschrift 
ten: 431, 744, 1180, 1856 (Heimst). Ein Auszug daraus 766. 

2) f. 191' — 196. Nicolai Dinkelspol sermo de corpore Christi. Schlussschrift: 

Iste sermo, cuius hie finis est ipsius, est magistri Nicolai Dinkel- 
spol, doctoris Wyneshemensis, ibidem predicatoris. 

3) f. 196~ 198^ Declaratio qnestionis, an melius sit hoc sacramentnm enka- 

ristie freqnentins pereipere quam carins. 
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4) f. 198' — 20(y. De conditionibns reqnisitis ad ministerinm hnins saera- 

menti. 
6) f. 201 — 201^ Qnare predestinati, licet multum peccent, salvantur. 

6) f. 201' — 202'. De signis divine electionis. 

7) f. 202' — 203'. Ex sermonibns dnlcissimis fratris b. Thome de Aquino de 

saerameBto enkaristie. 

8) f. 204 — 215'. Themata varia de sacramento enkaristie. ScJdussschrift: 

Anno Ixx primo, in die Cene et Pasche, snmpsi themata hec cum 
suis extensionibus etc. 

9) £ 216—227. Magistri Mareii traetatns de interdicto. Schhissschrift: Ex- 

plicit traetatns magistri Mareii de interdicto, scriptus anno Do- 
mini m°. cccc**. Iv. 

10) f. 227'— 335'. lohannis de Li^ano traetatns de eensnra ecclesiastiea. 

Schlussschrift: Et sie est finis traetatns censnre ecclesiastice per 
profhnde scientie virum dominnm lohannem de Lignano, ntrins- 
qne inriadoctorem Bononie, compilati. 

11) f. 336 — 355. Alberti de Ferrariis, de Placentia iuris vtrinsqne doetoris, 

traetatns de horis canonicis levandis. Schhissschrift: Et sie est finis, 
Sit lans et gloria trinis. 

lVot>. u. Cfeach,: — 

Ebd.: Holzdeckd mit gepresstem Schweinsleder aberzogen^ mit messingenen Buckdny Ecken 
und Schliessemf von denen der eine ablianden gekommen ist. Der Codex ist früher mit 
einer Kette zum Anschliessen versehen gewesen. Auf dem äusneren Vorderdeckel ein Per- 
gamentstück mit der alten Bibliotheksbezeichnung: Tbt^ darüber ein Pergamentstreif mit 
dem Titel: Cöpediü theologice. Die Innerdeckel mit Bruchstücken einer Papierhand- 
Schrift (s. XV) beklebt: „Romani sunt in partes Ytalie hü''. 



743. 680. Heimst. Pap. 22 X 14^h cm. 354 BU. (die Bll. 344—354 zweispal- 
tig) 15. Jahrh. (1440). Von verschiedenen Händen. Zu Anfang mit 
rothen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 108'. Liber vel direetorinm de variis heresibns. Lib. I. Darin (f. 15'): 

Formula abinrationis Berengarii episcopi Tnronensis. 

2) f. 110—114. Qnestio de andienda missa in eeclesia parochiali dominicis 

et festivis diebns (audcyre Henrico Leubatv, plebano s. Sebaldi No- 
remhirgensis?). 

3) f. 114 — 115. Casus episcopales nnnc temporis. 

4) f. 116—116'. Articnli Henrici Lenbaw, plebani s. Sebaldi (Noremburg.) 
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neenon eustodis et pastoris einsdem eeclesie de missa andienda etc., 
anno (m. cccc.) xlyij. 

5) f. 117— 12(y. Bonaventare cardinalis tractatas contra quosdam detreeta- 

topes regnle b. Francisci. Schltissschrift : Explioit eliminatio erro- 
ram magistri einsdem contra regolam beati Francisci Domino oon- 
cedente per servmn snum fratrem Bonaventnram composita, qni 
ttmc rexit Parisiis et postea fikctos est minister ^j»o^ generalis septimxis 
a principio ordinis minorom et zviij annis salnbriter preAiit et 
ministravit ordini et postea factns est eardinalis, episcopus etc. 

6) f. 12(y — 137. Eingdeni determinationes quamndam qnestioniim de stata 

ordinis fratrnm minornm contra detrectatores re^le b. Francisci. 

7) f. 137—147. lobannis Oalensis expositio snper regnlam b. Francisci. 

8) f. 149—161'. Explanatio renale b. Francisci. 

9) f. 162—163. Declaratio Martini Y pape circa regnlam b. Francisci, d. d. 

Borne, 1430. Inni 6. 

10) £ 163 —173^ Statuta ordini b. Francisci per Martinnm Y papam concessa, 

premisso proemio lohannis presbiteri eardinalis tituli s. Petri ad 
vincnla d. d. 1430. Inni 21. 

11) f. 174—188. Statuta civinm Nnrenbnrgensinni contra demm inibi bene- 

flciatnm. 

12) f. 188^—190^. Materia dominomm Pmtenornm cum dominis Polonis re- 

dacta ad paucos articnlos. 

13) f. 190^—191'. lohannis Marbach qnestiones pro ordine fratrnm b. Marie 

Tbentonicornm hospitalis lemsalimitani oblate ad nationes in con- 
cflio Constantiensi. 

14) f. 191^—210^. Conclnsiones Xnil circa primnm punctum, videlicet de 

statu fratrnm Tbentonicornm et pugna seu militia eorum adyersus 
infldeles. 

15) f. 210^— 216^. Conclnsiones im circa punctum secundum, de imploratione 

videlicet adiutorii infldelium ad defensionem. 

16) f. 216^— 222\ Determinationes tbeologomm studii Erfurdensis super 

cruore in Welsnag (Wüsnack), Ist = 598 (7). 

17) f. 222^ — 226. Tractatus sacre theologie famosi doctoris magistri Matbie 

Doryncb, ordinis fratrnm minornm, de sacramento sacro in Wilse- 
nacb. „Et cnm primo qneritnr.*^' 

18) f. 226—229. Einsdem alius tractatus de eodem. Ist = 598 (14). 

19) f. 229^. Magistri lobannis de Cannemann tractatus contra Erfordenses. 

Nu/r der Anfcmg dieses Tradates, identisch mit 598 (8). 

n. 9* 
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20) f. 230—235^. Errores Parisiis apnd quosdam doctores reperti et dampnati. 

21) f. 236. N«ta de heresi cniüsdam monaelii Benedictini. 

22) f. 237—240^. Qnestiones et conelnsioBes de privilegiis religiosorum. 

23) £ 241—248. De proprio sacerdote. 

24) f. 24S— 253^ ütrnni religiosi possint audire eonfessionem et absolyere 

penitentem irreqnisitis parochialibns sacerdotibus. ScUussschrift: 
Fiiiis hnins questionis anno 1440, in die Manricü etc. 
26) f. 254 — 266. Snmme et intentiones bnllarnm qnatnor ordinnm mendi- 
eantinm snper sepultnris et coBfessionibns andiendis et sermonibns 
fiendis. 

26) f. 256'— 260. Traetatnlos ex diyersis doctomm dietis collectns super 

passn: „Capitnli omnis ntritisqne sexus^ nsqne ad clansulam: „Sa- 
oerdos antem.'' 

27) f. 260^ — 262^ Determinatio ma^trornm Goloniensimn snper audientia 

confessionmn mendicantibns fienda. 

28) f. 263 — 284. Traetatas de presentatione fratmin episeopis fienda. 

29) f. 284^—288^. Calixti m pape epistola de andientia confessionnm et aliis 

privilegiis ordinnm mendicantinm, d. d. Borne, 1456. März 23. 

30) f. 290— 302^ Traetatns contra mendieitatem cnm anctoritatibns Chri- 

stianomm et gentilinm. 

31) £303 — 304. AnctoritatesetconclnsionesBi€liardiArniicani(^iirmacifumi>, 

primatis Hibemie, contra qnatnor ordines mendicantinm. Auf dem 
oberen Bande von f. 304 : Conclusiones principaliores domini lU- 
ohardi de sua propositione, quam fecit ooram domino papa ad cir- 
onlmn oleri et popnli Ghristiani super materia mendicitatis fratrum 
de ordinibus mendicantibus aput Avinionem, die ootavo mensis No- 
vembriß, anno Domini m^ ccc. Ivij. Vergl. 334 (3) tmd 345 (6). 

32) £ 304— 309^. Tenor qnamndam qnestionnm, qnas iam dictns archiepisco- 

pns in Anglia (Richmdus) coram papa et cardinalibns proposnii 
83) £ 310— 317^ Obiectiones et solntiones predicti Bicbardi. 

34) £ 318 — 319^. Notata et qnestiones tbeologice. 

35) £ 320— 331^ Titnli bnllarnm et rescripta sen Yidimns eamndem in con- 

ventibns fratmm minornm Batisponensi, Angnstensi, Monacensi, Nn- 
renbnrgensi, Bambergensi, Ingolstadiensi et NordlingensL 

36) £ 332—337. Privilegia fratrnm minornm in conventn habenda et Yidi- 

mns de bnllis dominomm archiepiscopornm, episcopomm, abbatnm, 
officialinm etc. 

37) £ 344—349. Utrnm, sicnt qnis non potest mala licite permittere, qne 
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snfficeret impedire, sie lidie possit bona probibere, de qnibns sibi 
eoiistat, mala evenire. 

38) f. 349^—362'. Ex epistola (Hinrici de Hassia) missa per Lneifermn domino 

Clementi süb anno 1350. Vergl 186 (4), 249 (11), 590 (26) u. A. 

39) f. 362^—364^. Appellatio magijstri lobannis Hns de HnssenieE« 

Frcv. tf • Qeaeh. : Früher im Besitze von Flaciua, derf.l den Titel (De variis haeresibns 
et alia rnnlta) ge8ehrid>en hat. Menda findet sich ein au^vhrlicheres aber keineswegs 
erschöpfendes Inhdttsverzeichniss von einer Hand des 15. Jahrhunderts. 
Ebd, : Holzdeckd mit gepresstem braungeMichen Leder überzogen: die Schliesser abgerissen. 
Dem äusseren Vorderdeckel ist ein Pergamentstr^ aufgMebt mit dem summarischen 
Inhaltsverzeichniss: Liber de variis heresibus. Item Bonaventura de statu ordinis mi- 
nonun. Et aüi plnres tractatns pro et contra religiosos, ut in primo folio signatnm 
est. Der vordere Inner deekd ist mit dem Bruchstück einer FergamenÜumdschrift (s. XU) 
heiklebt, welches einen Hymnus auf den h. Johannes in Sapphischen Strophen enthaU: 

üt qneant saxis resonare fibris 

Bfira gestorom famnU taonim, 

Solve pollnti labii reatnm, 

Sancte lohannes. etc. 



681. Heimst. Pap. 2Ph X 14^k cm. 161 beschr. BU. zweispaltig. 15. Jahrh. 744, 

Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 137. Compendinm tbeologiee yerilatis (fratris Hngonis de Argentina), 

premisso registro. Vergl. 742 (1). 

2) f. 138 — 161. De excellentia ewangelii et doetrina ipsins ad l<^em, de fign- 

ris ewangelistarnm et de materia ewangelii. Cmn glossis. 

Tirov. u. Oesch. : — 

JSbd. : Holzdeckd mit geMichem Leder überzogen, mit messingenen Schliessem. Auf dem 
äusseren Vorderdeckel ein Papier mit der alten Bibliotheksbezeichnung: H • ix*, darüber 
der Titd: Conpendiü Theol«« Verit. Zu Schmutzblättern und zum Bekleben der Inner- 
decket sind zwei zerschnittene Handschriften liturgischen InhaUs (s, XII und s, XIV) 
verwandt worden. 



682. Heimst. Pap. 22 X IS cm. 121 BU. 16. Jahrh. Mit rothen Änfa/ngs- 745. 
buchstaben. 
Sermones et leetiones ex evangeUis cnm glossis interlinearibiLs neonon mar- 

ginalibTis. 

Prov, u, Cfesch*: Stammt aüem Änsdiein nach aus dem Kloster Qröningen im Halber^ 
städtischen. Auf den Innerdeckeln findet sich zweimal der Name: Groninghen, einmal 
zusammen mit dem Personennamen: Gherardns. 

jBM. ; In eine F^amenthiiUe geheftet. 
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746. 688. Helmßt. Pap. 2Ph X 16 cm. 97 BU. 15. tmd 16. Jahrh. Vm verschieb 

denen Händen. 

Receptenbncliy lateinisch nnd plattdeutsoL 

f. 12^ De minntione hi notandi sunt versiculL 

Martini, Blasii, Philippi, Bartholomei 

TTiia festis minnas, nt longo tempore vivas, etc. 

f. 66 ff. Translatio canticomm Ayioenne facta ab Arabico in Tiatinnm 

a magistro Ermegaudo Blasii de monte Pessolano. 

f. 97^ Einige Notizen über den Schreiber und früheren Besitzer. 

Brav, u, Oesch.: — 

Ebd. : In eine F&rgamenideche gehütet. 



747. 684. Heimst. Pap. 22 X iff Vi cm. 63 BU. 15. Jahrh. Mit rothen CapiteU 

begeichntmgen tmd Anfangsbuchstaben. 
Dat Lubesche Recht 

Schlussschrift: Spero fortnne regressnm. 

Auf den hinteren Schmuizblättem: a) einige Bemerkungen über Verwand- 
tengrade, b) Von anderer späterer Hand Bemerkungen über den 
Hansabund, das Lübische und Schwerinsche ßecht 

Pirov» u, Oe9ch,: — 

Ebd.: Neuerer MaXblemei/dxmd. 



748. 686. Heimst. Pap. 2IV2 X I6V2 cm. 19 BU. 16. Jahrh. 

De praetiosomm lapidnm fabricaüone ex metallomm corporibns. Libellus 
utilissimus et ad naturale magisterium accedens. Yulcanus Amphigiys 
huius viae monstrator. 

Prov. u, Gesch.: — 

Ebd. : In eine beschriebene Pergamenidecke (BrtMhstück eines Breviariums s. XTV) geheftet. 



749. 686. Heimst. Pap. 2Vh X 15% cm. 35 beschr. BU. 16. Jahrh. 

Practica lapidis benedicti tarn ex mineralibns quam vegetabilibus extracti. 

Ex Arabico soripto desumptum. 

l^ov, u. Gesch.: Hatte ofenbar denselben Besitzer me 748. 
md.: Wie 748, 
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687. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 46 BU. 16. Jahrh. 750. 

Libellus de mutatioiiibiis et nndtiplicationibus metallernm, in zj capitala 
distribntus et Clementi Bomanae ecclesiae snmmo pontifici dicatns. 

JVov. u» Oeaeh»: — 

Ebd.: In eine Bergamenthüüe (Bruchstück eines lüurgisehen Werkes 8. XTV) geheftet 



688. a. Heimst. Pap. 31 X 16^h cm. 47 BU. 16. Jahrh. 751 

Das Bncb des ehrwfirdigen Doci Bernhards Oraffen von der Marck, Trngk- 

sess, Yon Bereitung des ehrwürdigen vndt ganis edlen philosophischen 

Steyns sampt dessen Y ennehrnng vndt Y orwerffiinge. Zu Ende fehlen 

wenige Zeilen. 

Oedr. : Strassbnrg, hei Chr. Müller, 1674. 
-Prov. u. Oeaeh. : —■ 
Ebd.: In eine he8chrid}ene Pergamenthüüe (Bruchstück einer theologischen Handschrift 

8. XrV) geheftet. 



688. b. Heimst. Pap. 21 X iffVi om. 109 Bll 16. Jahrh. 752, 

Argumenta dispntationnm habitarnm Wittenbergae snb praesidio D. Martini 
Lntheri. 

1) lohannis Marbacliii Lindoensis hab. 1543. Febr. 16. 

2) Contra Antinomos, hab. 1637 et 1638. lau. 12. 

8) M. Friderici BacKhoffen Lipsensis et Hieron. Noppi 1643. Apr. 24. 

4) Th. Fabricü, 1644. Mai 22. 

6) D. Stanislai Litnani, 1644. Mai 23. 

6) loL Faberii Monacensis, 1644. Decemb. 12. 

7) Petri Hegemon. 1646. Inli 3. 

Frov* u. Qeaeh.: — 

Ebd,: In eine hesckrid>ene Fergammdküüe geheftet. 



688. Heimst. Pap. 21 X 14 m. 322 BU. 16. Jahrh. (1467). Der Platz 753. 

fm/r die Änfangsbtuihstahen leer gelassen. 
Peregrini, ordinis Predicatorum, olim provincie Polonie provincialis, ser- 
mones de tempore et de sanctis. In anderer Ord/nung um in dem Druck 
(Cöln, H. Qnentel 1493). 
£ 287, am Ende des Sommertheils, findet sich die Schltissschrift : Sic est 

finis partis estivalisPeregrini de tempore per lacobmn capellanum 

in "Wyrrich, anno m®. cooc^ Ivij. 
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Auf dem Vorsaizblatte (f. 1): Decem plage contra deoem precepta des 

volcks von Egipten u/nd Anderes. 
Auf den Innerdeckeln allerhand Inscriptionen, darimter einige deuisdie 

Beerte. 

Ftov» u» Ge9cfu: Awf dem inneren Hinterdeckel findet nch eine NoUz über das (Bericht 
zu KüUz (muthmasalich Kiäz, im Begiertmgsbezirke Cdblenz, Kreis Simmem), Danach 
scheint die Handsehr^ aus den Bheinlanden zu stammen. 

Ebd» : Holzdeckd mit dunkdm gepressten Leder überzogen. Die beiden Schliesser abgerissen. 



754. ööO. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 310 BU. und einige lose BU. und Zettel. 

17. Jahrh. Autogr. 
Adolfi Orerham eoUectiones in nsnm annalinm Werthino-Helmstadiensiiim, 
i. e. monasteriornm s. Ladgeri Werfhinensis etHelmstadiensis. Der Samm- 
ler , der sich f. 109 nennt, giebt hier und f. 44 als seine Quellen die Ab- 
Schriften seines Bruders Oregor Overham u/nd des Secretärs des Abtes 
Duden, Heinrich zum Berge, an. Oh er sonst u/nmittelbar noch au^ ar- 
chivalischen Quellen geschöpft hat, steht dahin. Die Werdener Urkunden 
(f. 23 — 4ff) sind sämmÜich gedruckt, meist hei Lacomblet (Urkdboh. z. 
Gesch. des Niederrlieins) aus dem Leidener Cartutar, andere hei Erhard 
(codex diplom. Westfal.) u. A. Das f. 129—139 mitgetheiUe Eegistaram 
bonornm monasterii s. Ludgeri Helmstadiensis findet sich in einer al- 
ten Abschrift (no. 834) wnd ist gedr. : Neue MittheilL des thüring.-särchs. 
Vereins L 4. 23 — 48 {Verbesserungen von Orecelius in den N. MittheilL 
des thür.-sächs. Vereins XI. 618—621). Das Antiqnissimum registrum 
prepositureWerthinensis (f. 139' sqq.) ist jetzt im Staatsarchive zu Düs- 
seldorf, die die Herrschaft Lüdinghausen betreffenden Stellen fi/nden sich 
gedruckt in Nieserts Münsterischer ürknndensammlxmg. 

Firov» u. OeseK: Früher im Besitze des Sammlers Adolf Overham, 

JBbd»: Holzdeckd mit gepresslem Bergament überzogen^ mit zwei messingenen Schliessem, 



755. Ö91. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 271 BU. 16. Jahrh. (ISll. 1514). Von 

verschiedenen Hemden. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchr 
stoben. 
Enthält: 
1) f. r — 3. Catalogns opasenloram lacobi Carthnsiensis. ^lacobus lutter- 
bock, natione Tentonicus, ordinis Cartnsiensinm, vicarius domos 
Montis sancti Salvatoris prope Erfordiam, vir in diyinis scriptnris 
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Studiosus et emdittis interpres vitaqne et conversatione devotns, 
scripsit multa et varia opnscula, qtiibtis nomen sanm ad posteri- 
tatis notioiam transmisit, de qnibis snbiecta femnttir.^ 

2) f. 3^—93^. lacobi Carthusiensis tractatns, qui intitalatiir Ocnlus religio- 

sonim. 8iMu888chrift: Explicit tractatns lacobi Cartusiensis, qtii 
dicitor Ocolus religiosormn, anno salntis 1611. 

3) f. 94—105. Einsdem forma reformandi religiones ab obserrantia lapsas. 
£ 94. Distichen in sequentem tractatnm: 

Olanstra reformandi validas docet hoc opus artes 
Et prebet cantnm in prodiendo modrun. 

4) f. 106 — 162^. Einsdem tractatns de bona volnntate. SMussschrift: 

Fanstus adest finis, sit lans et gloria trinis. 
6) f. 164—196. Einsdem sermo ad religiöses reformatos. Schiusaschrift: 
Anno Domini 1466, autorisante Calizto papa 3^, anno primo, editos 
foit predictns sermo a yenerabüi sacre theologie doctore lacobo, 
ordinis Carthnsiensis. Darwnter rofh: 

Transsmnptns antem anno 1614. 

6) f. 196^—211. Einsdem sermo habitns in eapitnlo patrnm in Berga prope 

Magdeborg. 

7) f. 211— 216^ Einsdem sermo in die natalis Domini. - 

8) f. 217— 22r. Hngonis des. Victore traetatnlns de lande chariüitis. (Opp. 

Magunt. 1617. IL 160—153). 

9) £ 222—237. Einsdem Über de instmctione (sie) noviciomm. (Opp. L a IL 

19—28). 
10) £ 238 — 271. Lndolphi (de Saxania?) tractatns de professione monacho- 
rnm. £ 237^ Tractatns seqnens asscribitnr a quibnsdam Bemhardo 
abbati Cassinensi legato apostolico. Schirissschrift: Explicit liber 
iste magistri Lndolphi saper regtdam beati Benedicti. 
£ 1. Ein äUes InhaUsverzeichmss des Bandes, Darunter : 

Ad lectorem in librom snbscriptnm. 
Litns et exterins, lector, si nosse velis te 
Atqne videre tue tenebrosa crepnscnla mentis, 
Hoc opus egregii mediante labore lacobi 
Compositmn solve relegendoqne sepe revolve. 

Prov. u, Gesch.: f, 1 ttnd 271' findet sißh mekrmal8 die Inscripüon: Liber monasterii 
sancti lohannes baptiste in veteri UllesBen (üUzen). Der Band gehörte demnach dem 
lohammM-Kloster zu Ültzen, 

Ebd.: Hdlzdeckd (sehr äwrch WwrmfrasB beschädigt) mit braunem gqtressten Leder aber- 
zogen. Mit einem messingenen ScMiesser, 
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756. 092. HelmBt. Pap. 21 X 16 cm. 266 BU. 16. Jahrh. (1461. 1462). Theils 

evnr theils zweispaltig. Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhn- 
liehen rathenÄnfangsbuc^taben, hie wnd da auch mit reihen Über- 
Schriften. 
Enthält: 

1) f. 1 — 12^ Hymni nonnnlli („Conditor alme sideram^, „Yerbnin snper- 

nnm prodiens^, n^^^ clAra ecce intonat^, „Mens iam resnrgat tor- 
pida^, 7)Veiii redemptor gentium^ etc.) com glossa vel interpreta- 
tione. In der letzteren finden sich vielfache Übertragungen ins Flott- 
deutsche. 

2) f. W — 29. 13—25^. Cornatns, i. e. disticha moralia anetore Jolianne de 

Oarlandia, cnm glossa. Mit häufigen plattdeutschen Erklärungen. 
ScMuss des Teoctes: Finit Comntas graphns non resqna solutus. 
Dazu die Bemerkung: Hie autor ponit conclusionem sui libri dicens, 
editor siye conpositor huius libelli non debet privari loco ameno 
seu paradisOy quia sua conpositio et liber suus finem habet. 

Hir hefft Comuti eynen ende, 
He is vnder tiden albehende 
Van swarem Latine to hope bracht, 
Also de Setter hefit bedacht. 

Weiter heisst es in der Olosse: Comutus est nomen libelli et nomen con- 
positoris, sed alii dicunt, quod sit Johannes de Grarlandtia. Est 
Comutus similitudinare a nomine comu, quia sicut animalia de- 
fendunt se per comua, ita in examine Scolaris debet se defendere 
cum istis vocabulis in Comuto traditis etc. 

Schluss der Olosse: Besqua capitur pro quolibet loco ameno, sed hie 
sumitur pro paradiso etc. 

Schlussschrift des Ganzen: Ecce est finis, laudetur Dens in ymis. Izij 
(1462), feria 3* post ludica. Nach Fahridus ist das Werk gedruckt 
zu Haganoae, 1489. 

3) f. 26—26'. De loeo libri proyerbiomm (VL 9): „0 piger, surge, qui dor- 

miB.^ 

4) f. 29^—31'. erammaticalia. 

6) f. 36—63. Liber de arte rhetorica glossatus. 

6) f. 53'. Yersiculi Latini. 

„Cantat avis quevis, sicut rostrum sibi orevit, 
Et flos pulcra rosa, que non est fidgore cesa^ etc. 
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7) f. B4— 89. Yocabnlarins Hebraicns et Oraecus. SMussschrifi: 

Deo Gratias. Got sy lof 
Yüinm letifioat cor hominis, 
Videlicet dat is wiss. 
De des heft ghedrunoken, 
De is in de myscheit (so) seere vorsancken, 
He is van Godde seere ghekomen, 
Dat dayt ome tho der seien groteu vromen. 
oy o«7— -o«7 • firrauMiauCttiia* 

9) 90—135^. DoBati expositio artis ^ammaüce, cnm commento. 
SMiLSsachrift: 

Finis adest vere, scriptor vtdt k^n habere 
Scriptor scripsisset bene meUns, si potaisset. 
Amen dicat omnia, celestia dat bona vita. 
Qni legit hoc scriptum, nnosqnisqne dat sibi ictum. 

10) £ 136^ — 141^ Note varie grammaticales. 

11) f. 142—145. Tabnla Yerbomm compositornin, cnm imterpretaliMe Ger- 

manica (plattdeutsch). 

12) £ 146—147. Yerba deponentialia, cnm interpretatione Germanica (platt- 

deutsch). 

13) £ 147—162'. Synonima, cnm interpretatione Germanica. 

14) £ 163— 16r. Eqnivoca. Schlussschrift: Et sie est finis equivocomm. 

15) £ 161'. Fragmentnm passionis lesn Cbristi secnndnm Matthenm. 

16) £ 163—165'. Explicatio orationis dominice et Mei Athanasiane. 

17) £ 166—189. Yocabnlarins Germanico-Latinns. Schlussschrift : Finitns 

ad (sie) conpletns est iste liber verios anno m. cccc^ sexagesimo 
primo. Darunter (durchstrichen) lohannes Nim est parens hnins 
librL 

18) £ 190—196. Be^le grammaticales. 

19) £ 196—201'. Yocabnlarins Latino-Germanicns de homine et partibns 

eins, de vestimentis, de domo eiusqne utensilibns, de salntationi- 
bus etc. 

20) £ 202—217'. De partibns orationis. 

21) £ 218 - 237. Yocabnlarins Latino-Germanicns. 

22) £ 237—238'. Nomina nnmeralia Latina. 

23) £ 239—265'. Commentarins libri Boethii, qni intitnlatnr de Aisciplina 

scholarinm. 

24) £ 265'. Yersicnli Latin!. „E profert aut a, qnisqnis procedit ab Eva** etc. 

n. 10 
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Prov, u. Gesch. : — 

Ebd. : Hohdrrkel mit braunem gepressten Leder Überzogen^ mit einem messingenen Schliesser. 
Dir fnnn-ileckel sind mit den Bruchstücken einer theologischen Handschrift des 13. Jahr- 
hundert H beklebt. Zu Anfang ist a%M dem Codex etwas herausgeschnitten. 



757. 693. Heimst. Pap. 2Pk X UVt cm. 292 Bll. 16. JaJirh. (1448. 1453). 

Von verschiedenen Händen. Mit rotJien Überschriften v/nd den ge- 
wöhnlichen rothen, bisweilen grösseren Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 204^ Snmmnla de summa Raymandi (de Pennaforti), enm com- 

mento. 1448. Oedr. : n. A. von Johann Knobloch 1518. 

2) f. 204^ Modienm de confessione. 

3) f. 20B— 224. 229—285. Mopalitates ex gestis Romanornm. Ein Theü der 

einzelnen Stücke findet sich aufgezählt bei Osterley 52—56. 

4) f. 224. Casus episcopales necnon papales. 

5) f. 224' — 226. Quinque sensus, Septem peccata mortalia, decem precepta, 

Septem sacramenta, Septem opera miserieordie corporalia, Septem 
opera miserieordie spiritualia, Septem dona spiritus saneti, quinque 
peccata clamautia, novem peccata aliena, sex peccata in spiritum sau- 
ctum, octo beatitudines, quatuor virtutes cardinales, tres virtutes 
theologycales. Alles mit plattdeutscJier Übersetzung. 

6) f. 226— 228^ Expositio orationis dominice. 

7) f. 285^ — 292^ Bestiarius, i e. Liber anonymus de natura animalinm. 

Schlussschrift: Anno Domini millesimo qnadringentesimo qninqua- 
gesimo tercio, ipso die Bonifacii, per me Bartoldnm Baschen. 

8) f. 292'. Noteta de missa. 

JProv. u. Gesch. : Auf dem vorderen Innerdeckel neben einer rohen^ darauf hinweisenden 

Federzeichnung von Christus der Vermerk: Liber beatissimornm apostolomm Petri 

et Pauli in Hcnigen, ordinis canonicarum regnlarinm. 
Ebd. : In eine Pergamentdecke gelieftet. Auf dem äusseren Vorderblatt ein altes Inhaltsver- 

zeichniss des Bandes und die alte Bibliotheksbezeichnung: P. 6. Die Schmutzblätter sind 

Bruchstücke wertfdoser Papierhandschriften. 



758. 894. Heimst. Pap. 2Pk X 15 cm. 67 BU. 15. Jahrh. (1448). Mit einzel- 
nen rollen Anfangsbuchstaben: meist ist aber der PUUz dafür leer 
gelassen, f. 1 eine grössere, roh ausgeführte Initiale in Roth (D). 
Enthält: 

1) f. 1—68^. Liber scientie rhetoricalis vel summa de arte dictaudi. 

2) £ 59— 67^ Tabule H.Tybini in sua summa de arte dictaudi. Schlussschrift: 

Expliciunt tabxile magistri Tybini per me Hinricum Gandersem 
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sub anno Domini m°. cccc**. xlviij®, sabbato post festnm decollationis 
Johannis baptiste in Hildessem ad sanctum Andream. 
Prov, u. Oesch,: — 

Ebd,: In eine Pergamentdecke geheftet^ deren Innerseiten mit allerhand Bemerkungen und 
Federproben bedeckt sind. Auf dem vorderen Schmutzblatt unter anderem ein Schreiben 
aus Braunsckweig vom Sonntage nach dem h. drei Königstage eines unbekanyiten Jah- 
res (15. Jahrh.). 

696. Heimst Pap. 31 X 15 cm. 157 BU. (zwischen f.Simd 3 sind einige 759. 
und zwischen f. 74 und 75 ist eine bedeutende Anzahl von Blät- 
tern ausgeschnitten), 14. Jahrh. (1383). Von verschiedenen Händen. 
Mit den gewöhnlichen rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 

Enthält: 

1) f. 1—2. De reapparitione spiritns Widonis, cniusdam civis Boyonensis, 

post mortem einsdem. Bricht mitten in der Erzälilung ab. Vergl. 
794 (5). 

2) f. 3 — 66. Liber consolationnm theologye. „Quoniam secundum aposto- 

Inm." f. 1 auf dem oberen Rande ein Distichon aus dem Ovid und: 
Dnc pennam, rege cor, virgo Maria, precor. 
Schlussschrift: Explicit hoc opus anno Domini m?. ccc^. Ixxvij**, feria 
qninta quatuor tempomm post Pentecostes, in conventu Spirensi 
ordinis fratrum beate Dei genitricis Marie de monte Carmeli, sub 
regnoetregione aque, planetarum ventusque et imbrium ... Finito 
libro sit laus et gloria Christo. Scriptum et finitum est hoc exerpitum 
(sie) in Wulf hagen anno Domini m°. ccc**. Ixxxiij, in crastino sancti 
lohannis baptiste nativitatis eiusdem. Darunter von anderer Hand: 
Anno Domini nullesimo cccc^xxxj ego frater Theodericus Becke- 
man perlegi istud volnmen in remissionem peccatorum meorum 
necnon in consolationem et reformationem morum meorum in- 
cipiendo dominica post memoriam sancti Michahelis archangeli. 
Und dann weiter (roth): En altera vice perlegi ponenda rubricam 
ad loca sua illuminando, ut Deus üluminet cor meum, quia scribi- 
tur: Quiilluminatmejvitaipetemampossidebit. Quod ipse prestare 
dignetur, qui venit et regnat cum omnibus sanctis, ob quorum me- 
ritum sum absolutus in vigilia eorum per dominum Hinricum 
Heygencop, priorem et patrem meum graciosum. 

3) f. 65'. Preceptum contra omnia vitia ocnlornm. Darunter: 

Feniculum, verbena, rosa, celidonia, ruta. 
Ex istis fit aqua, que lumina reddit acuta. 



^ 
i 
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Am Bernde auch ein Paar botanische lateinische Warte mit plait- 
deyischer Übersetzimg* 
4) £ 66 — 7(y. Notanda et qnestiones de corpore Christi et sacramentoaltaris. 
B) £ 71—74/. De astutia dyaboU. 
6) £ 74/. De peccatis yariis hominiuii. 

7} £ 76 — 146^. Lumen anime, adiecto in calce indice alphabetioo capitu- 
lormxL Ist sehr verschieden von dem bekarmten Lumen anime des 
Mattheus Farinator de Wienna. Schlusssckrift: 
Finito libro sit laus et gloria Christo, 
Qui scripsit scripta, sua manus sit benedicta. 
Anno milleno trecenteno tercio aep(timo) Elizabeth in yigilia com- 
pletus est iste über per manus (das Übrige fehlt). Darunter fin- 
den sich noch folgende Verse auf die vier Evangelisten: 
Est Lucas vitulus, leo Marcus avisque Johannes, 
Est homo Matheus, quatuor ista Dens. 
Est homo nascendo, vitulis mortem patiendo. 
Est leo surgendo voluorisque summa petendo, 
und Ähnliches. 

8) £ 147. Notata de nonnnllis patriarchis, scilicet Adam, Enoch, Noe, 

Abraham, Melchisedech etc. 

9) £ 147^ Plattdeutsche Lieder und Liederanfänge. 

a) Dat wedder hat vorkart sek, 
Dat prove ek by den wynden, 

Ek meynde, ek hedde mek ghesellet, 
Dat ek lucke scheide vinden etc. 

b) Ek hadde my sulves vterkom 
My to tröste an harten 
Eynen valken, de my vol bevel 
Genschich (so) ane smarten. 
Den most ek leyder vlegen laii 
Myt anghestrickeden schellen. 
Her God, most ek on by my han, 
So worde we gude ghesellen. 

c) Dat ghelucke dat is sene wolt, so me secht, etc. 

d) Eyn blomelyn stete reyne 
Eddelle vnde fyn etc. 

e) Sint no man leyff ghewan ane leyt etc. 

f } Ek Schede mek van dem levesten myn etc. 
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10) f. 14S— 157'. Dicta et proverbia Bibliea alphabetice disposita. 

f, 157^ allerhand Verse, zumeist lateinische mit deutscher Überseteung, 
z. B.: 

a) Sis hnmilis, castus, sapiens, largas, moderatos, 
Oongaudens, fortis, sie septem crimina spemis. 
Du scult kusch, wis vnde mecthecli wesen, 

So machst dn vor den stinden ghenesen. 

b) Non pater et mater pnero dant nobilitatem, 
Sed sola virtns nobilitat pneros. 

Dat adel wert van den elderen nicht angeboren, 
Sünder von doget scal et werden vterkoren, 

und Ahnliches. 

JIhrov, u, Oeaeh.: — 

Ebd» : Hokdeckd mit geprenstem bräunlichen Schweinsleder überzogen. Als ScMiesser die- 
nen zwei Schweinslederriemen, an ihren Enden mit messingenen Sjpitzen und gedrehten 
Hanfschnüren versehen. Das vordere Schmutzblatt ist ein Fragment einer liturgischen 
Handschrift s. XIII mit Neumenj das hintere gehörte einer noch älteren Handschrift 
(s, XII) an. 

686. Heimst. Pap, SlXldVi cm. 166 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 760. 
Händen. Hie und da mit rothen Überschriften und Anfangsbuch- 
staben. Auch mit einigen Federzeichnungen. 

Enthält: 

1) f. 1—1'. Notata astronomica. 

2) £ 2 — 60. Brevia ae ntilia circa artis eompntistice notieiam eoUecta, ex 

diversis compntistarum libris ac docmnentis. Darin: 

a) f. 20. Proprietates planetamm in ritmos volgari modnlo dedncte, et 

primo de Satnmo : 

„Satnmus eyn planete byn ich genant, 
De hoheste planete gar wol bekant", etc. 

b) f. 28'. Prognosticalingua Germanica conscripta: „Wieltu wiszen, wie 

sich daz iore regnieren solle, so mercke hemoch** u. s. w. 

c) f. 29. Tractatus de pausis temporis circa motnm solis et lune, orbium 

et aliomm planetarom. Metrice, cum glossis. 

d) f. 38'. Versus primo ciclo deservientes anno Domini 1406, cum in- 

terpretatione. 

e) f. 39'. De festis mobilibus. 

f) f. 49'. Prolongationes et abbreviationes dierum atque noctium per 

totius anni circulum. 
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3) £ 6(y— 62'. Algopismus. 

4) f. 62^ Ex Bede libro de natura rerum. 

B) f. 63—64'. (zweispaltig) Exempla arithmetica. 

6) f. 65—65'. Tabula pro inventione contentornm sab 2) faciliore deserviens. 

7) f. 67—76'. Regnle calculatorie. 

8) f. 77—79'. De yisonomia (physiognomia). 

9) f. 80—85. Nota aliqoa ex secretis muliernm eollecta. 

10) f. 85. Versus de quattuor temperamentis. 

11) f. 85'— 86'. Algorismus de minuciis. 

12) £ 87 — 88'. Algorismus de probis. 

13) £ 89— 90^. Modus calculandi in fraetionibus. 

14) £ 91—107'. Regula de tri, 

15) £ 107'. Enigma de radicis extraetione minueiarum in numeris eubicis. 

16) £ 108—112. Bauernregeln und Recepte. Lateinisch tmd deutsch. 

17) £ 112'— 114'. Quedam excerpta ex traetatu de spera (sphera) domini 

Linconiensis. 

18) £ 114' — 115'. Ex libro aphorismorum Ypocratis (Hippocratis). 

19) £ 116—117'. Exempla et questiones arithmetice. 

20) £ 118—141. Quadrivium. 

f. 13(y das groteske Bild eines den Thierkreis darstellenden Mannes. 

21) £ 141'. Preceptum medieum. Deutsch. 

22) £ 142—165'. De arte musica. 

Frov. u. Geseh,: — 

Ebd.: hl eine Pergamentdecke geheftet^ die auf den Innerseiten mit verschiedenen Feder- 
proben sowie mit Zeichnungen von Rosetten bedeckt ist. Als Bünde dient ein zerschnit- 
tener Ablassbrief (gedruckt) aus d. J. 1462. 



761. 607. Heimst. Pap. 21^1 X 17 cm. 11 Bü. 18. Jahrh. 

De aeademia Rostoehiensi. Excerpta qnaedam ex Petri Lindebergii chro- 
nico Rostoehiensi (Bostochii. 1596. 4***), scripta a JoLNicoLFrobesio, 
professore Helmstadiensi 

iVcw. u. Chsch.: Auf dem inneren Vorderblatt des Einbandes steht die Notiz: Ex auctione 

Frobesiana, Helmstadii, A. C. 1758. 
JEbd.: Brochiert. '_ 

762. 698. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 219 BU. meist zweispaltig. 15. Jahrh. (1421). 

Mit den gewöhnlichen RnJbriccUoren: f. 126 und 168 grössere aber 
ganz rohe Initialen. 
Enthält: 
1) £ 1 — 112'. Opus theolo^cum vel morale i^oti auctoris: De miracnlis 
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divina potestate factis, de providentia Dei et occnltis eins indiciis, 
de benignitate Dei ad servos suos, de cousolatione divina, de bene- 
dictione quam Dens dat Homiiii, de maledictione qua Dens male- 
dizit, de benedictione qna homo benedicit Denm, de benedictione 
qna Homo bomini benedicit, de maledictione qna homo maledicit 
homini, de severitate Dei erga delinqnentes etc. etc. Schlussschrift: 

Et sie est finis illins operis. 

2) f. 114 — 125^ (einspaltig). Septem psalmi penitentiales, cnm commento. 

3) f. 126^164. H. Nicolai Spire qnestioiies inqnisitionis snmiiii boni in 

lnmine natnrali. Schlussschrift: Explicit qnestio inqnisitionis snmmi 
boni in lnmine natnrali a magistro Nycolao Spira pronnnciata 
anno Domini 1421, feria* ante festnm assnmptionis beate virginis 
Marie, per me Hermannnm Nym stndenti (sie) tnnc temporis .... 
Ascbarie. 

4) f. 164' — 166'. Qnestiones theologice. 

5) f. 167 (einspaltig). Versus memoriales ad indicandam consecntionem li- 

brornm sacre scriptnre. 

6) f. 167'. De die indicii et de flne mnndi. 

7) f. 168—197'. Anetoritates Äristotelis, Boethii, Piatonis. Apnleii, Senece. 

ScMussschrift: Ezplicinnt anetoritates ntiles et valde bone pro- 
nnnciatas (sie) a magistro Nycolao Spira, rectore acholarinm in 
Ascbaria, anno Domini 1421^, in vigilia assnmptionis Marie, per 
me Hermannnm Nym stndenti (sie) tnnc temporis ibidem, scilicet 
Ascbarie, de qno JbesnsCbristns, Marie filins, in secnla secnlomm 
sit bendictns. Amen. 

8) £ 198—204^. Proverbia yenerabilis Senece. Schlussschrift: Explicinnt 

proverbia. Incipit prologns in libmm Senece de remediis. 

9) f. 204' — 206'. Senece liber de remediis fortnitornm. „Hnnc Hbmm con- 

posnit Seneca nobilissimns orator ad GraUionem qnendam amicnm 
snnm." Nicht vollständig: endigt mit dem Ahsch/nitt „de amissione 
liberomm." 

10) f. 208—209'. Cup Dens pater appelletnr? 

11) f. 210. De passione Christi. 

12) f. 210^-214. Note ad expositiones Nicolai de Lira, Hinrici Gandayensis, 

Innocentii pape in. 

13) f. 217'— 2ia Ex Angnstino. 

14) f. 219'. Notata de peccatis. 
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Auf dem hinteren pergamentenen SchmiUeblaMe u. a. Recept für „den, 
den de likdome nawet^. 

JProv. tt. Oegch.: — 

Ebd»: Solzdechd mit rothem Leder überzogen j mit messingenen Schliessem, 



763. 689. Heimat. Pap. 21 X Wh cm. 162 BU. 16. Jahrh. Theils ein- theils 

zweispaltig. Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen Bu- 
bricatoren. 
Enthält: 

1) f. 1 — 41. Sermones. Schkissschrift: Et sie est finis sermonum bonomm. 

(Both): Yilis fiiit penna. 

2) f. 42 — 45^. Fabnle et similitndines. „Dives qoidam haboit magnnm gre- 

gem ovium." 

3) £ 46— 6(y. Sensns historiatns saper Cantica eantieornm. Dahinter 16 leon. 

Hexameter contra mnlieres : 

Andi doctrinam, si vis vitare minam: 

Is, qnifl eris, si credideris verbis miüienim, etc. 

4) f. 62—96. Sermones qnadragesimales. Schltissschrift: Et sie terminantar 

sermones qnadragesimales collecta (sicj per quendam secnlarem, 
sicnd pro magna parte ad popnlum predicavit. 
6) f. 96^— 104'. Hymni et orationes ad b. Mariam virginem: 

a) „Virgo dulcis, virgo pia, 
Virgo Clemens, o Maria" etc. 

b) „Advocata peccatorum, 
Imperatrix angelomm" etc. 

c) In hoc anno circnlo 
Vita datur seculo" etc. 

6) f. 106—162 (zweispaltig). Samma Hjmrici Marsborch (de Mersborch), in 
quinqne libros distributa, precedente indice librorum et oapitn- 
lomm. Schlussschrift: Explicit summa Hynrici Marsborch. Deo 
gracias. 
f. 105'. Federproben und Notata. 

Ptov, u. Ctesch»: Auf dem vorderen Innerdeckel: Libcr magistri Hinrici Kolman. 
Ebd, : Holzdeckel mit Schweinsleder überzogen. Den ScMiesser büdet ein sdiweinsledemer 

Biemen. Die Innerdeckel mit den Bruchstücken einer Pergamenthandschrift (s, XV— 

XVI) grammatischen Inhaltes beklebt. 
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700. Heimst. Pap. 21 X 14 Gm, 71 BU. 16. Jahrh. Mü dm gewöhnlichen 764. 
Rubricatoren. In dem Änfangs-S (f. 1) steht der Name: Hans Hoge. 
Alexandri Galli vel de Villa Dei doctrinale grammatiees, enm commento. 

Bricht in dem Abschnitte de constractione ab mit dem Verse: 

Interponatur ntrilibet aeqneparatar. 

Ebd,: Neuerer Pappband. 



701. Heimst. Pap. 21 X 15^h cm. 19 BU. 15. Jahrh. 

lohannis de Capristano littere misse ad lohannein Bockizana et viee versa. 766. 

Es sind zwei Briefe Capistrans d. d. ex Kmmnaw in Bohemia, xviij Ooto- 
bris, anno Dom. millesimo qnadringentesimo qninquagesimo primo imd 
ex Egra, millesimo qnadringentesimo qninquagesimo secnndo, inoepta 
in vigilia mtivitatis Domiiu et conolusa in sabbato post octavam Epy- 
phanie, sowie die Antwort Bockieanas auf den erster en Brief, d. d. Meya^ 
vj post Meuiiini, qui est dies qninque fratrom sanctomm. 

Firov. tt. Oeseh.: — 

ESbd. : Neuerer Fappband. 

702. Heimst. Pap. 21% X 16 cm. 162 BU. 14. Jahrh. (1390. 1391). Von 766. 
verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen Buhricatoren. 

Enthalt: 

1) £ 1—V. De aspectn sanguinis. 

2) f. 2 — 51. Index medieaminnm simplieinm alphabeticns. Schlussschrift: Ex- 

plicit circa instans scriptum anno Domini m^^ccc^lxxxx, in vigilia 
vij fratrom, puta Alexandri et fratrum snorom. (Roth): Per manns 
lobannis scriptum. 

3) f. 51^—52. Einige plattdentsehe Recepte. 

4) f. 61—92. Liber de terra sancta e notifleatione Lndolfl Clippeatoris, ab- 

breviatns per Detmamm de Hnda. ,,Incipit Über de terre sancte (sie) 
e notificacione Ludolfi Clippeatoris. Anno Domini m^^cco^^v**, circa 
festum Martini hec notabilia sunt conscripta de terra sancta. Seien- 
dmn igitnr, qnod qnidam clericns OsnabnrgensiB nomine LudoliuB 
Clippeator, qui noviter de sancta terra venerat et ibi quinque annis 
cum domino, qui fiiit mües regis Armenie, permanserat in peregri- 
natione et omnia ista oculis vidit et quedam preterita a fide dignis 
audivit, quedam autem in historüs regam legit et ad preces vene- 
rabilis in Christo patris Gotfridi, quondam Osnaburgensis episcopi, 

IL 10* 
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nimc antem Bremensis, in scriptis redegit Sed qtda gandent bre- 
vitate modemi, qnidam frater Detmams de Hnda hoc scriptmu ab- 
breviare stndxiit in Imnc modum.^ SMussschrift: Ezplicinnt aliqtia 
de terra sanota scripta per manns lohannis Bavens senioris anno 
Domini m^ ccc® nonagesimo primo. 
6) £ 92 — 95. De tribns optiis paganis, Indeis et ehristianis, de sex aibyl- 
lis, de tribns virtntibns theologicalibns, de qnatnor peccatis in coe- 
lum clamantibns, de qninqne sensibns, de septem peccatis morta- 
libns, de septem morbis anime, de septem peccatis in spiritnm 
sanctom, de septem donis spiritos sancti^ de sex operibns miseri- 
cordie, de septem articulis fidei etc. 

6) £ 95—98'. De terra Egypti. 

7) £ 98^—100. De horto (orto) balsami. 

8) £ 100—138. Exeerpta ex (Hngonis de Argentina) compendio theologice 

yeritatis. SMussschrift: Scriptum per mannTn lohannis ßaven se- 
niorenL Vergl. 742 (1). 744 (1). u. a. 

9) £ 138^ — 144/. Versus latini yarii argumenti. ^ 

^Aspice, serve Dei, sie me posnere Indei^ 

Aspice devote, quoniam sie pendeo pro te.^ 

10) £ 145— 152^ Hagistri Samnelis Israelite de civitate Feni orinndi, regia 

Marrochitani, epistola ad Babby Ysaae, magistrnm syni^ge. Vergl 

236(1). 404(3). 487(7). 
Brw>. u. Oeaeh, : f. 152^ findet sich unter dem Texte von 10) der Name: Her Johan Konolf. 
Mbd.: Holzdecket mit Schweindeder Überzogen; als SMieaser dient ein schieeinsledemer 

Biemen mit Messingspitee. Die Innerdeckd beklebt mit den Raten einer Urkunde Über 

das Faironaterecht in Nörten (ecclesie Northnnensis). 



767. 708. Heimst. Pap. 20 X Jf^Vi cm. 347 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. Mit rothen, hie umd da auch mit blauen Überschriften und 
eben solchen Anfangstmchstaben, für welche aier der PUxte oft auch 
leer gelassen ist. 
laeobi Carthnsiensis yarii traetatiis : 

1) £ 1 — 116^. Traotatüs sive dialogus de consolatione monachomm. 

SMusssakrift: Finit liber de temptatione et consolatione religio- 
somm. Auf dem Vorsatzblatte: Epigramma in dyalogom lacobi 
Carthnsiensis de oonsolatu monachico und £ 115^: Epigramma in 
presoriptnm librnm. 

2) £ 117 — 188. Tractatns monitorins pro religiosis domini lacobi Carthn- 
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siensis. £ 116 : Eexastichon in seqnans opus tmd £ 138^ : EpigraxDifta 

ad lectorem in tractatns y. p. et domini lacobi Ghartosiensis. 
3) £ 142 — 172\ Tiactatos de monasterüs lapsU refbimandis. £ 141 : In 

Ubmm de monasterüs reformandis tetrasticon. 
4} £ 173 — 176. Tractatns de stabilitate monachonun. Am SiMitss: Heza- 

stichon Thepdexici in libram preoedentem. 
6} £ 177. In tractatnm seqnentem tetrastichon. 

6) £ 178 — 186'. Tractatns de scmpnlosis circa regolam & BenedictL 

7) £ 187 — 2(Xy. De comporatione religionnm, cnm tetrasticho. 

8) £ 201—219^. Tractatns de negligentia prelatomm, adiectis in calce 

pentasticho ad lectorem et tetrasticlio in tractatnm preoedentem. 

9) £ 221. Distichon in seqnens opuscnlnm. 

10) £ 222 — 228. Tractatns de partitione redditnnm inter religiosos. 

11) f. 229 — 239^. Tractatns de receptione et proventibna monalinm, cnm 

liezasticho ad moniales in Ubrnm preoedentem. SMussachrifl: 
Merces scriptori sit pax et gloria ChristL 

12) £ 242 — 306. Tractatnlns de cnra pastorali leviter ant temere non di- 

mittenda sed patienter toleranda, premisso epilogo in hnno tracta- 
tom. Sddussschrift: Ezplicit tractatnlns de cora pastorali editns a 
qnodam Carthnsiensi, de qno Dens landetor. 

13) £ 306. Ezasticbon ad lectorem in Ubrom seqnentem. 

14) £ 307—347'. Tractatns de mystica theologia. 

JProt;. f». €^e9eh.: Auf dem VoncAzblatU: Liber monasterii sancti lohannis baptiste in 
veteri Vltzen, Yerdensis diocesis. 

Ebd.: Holzdeckel mit duhkelem gepressten Leder überzogen^ der 8chUe88er abgerissen. Dem 
äusseren Yorderdeckd au/geklebi an Papier mit kurzem TnhdUsverzeichniss des Bandes, 
der vordere Innerdeckd mit dem Fragment einer Fergamenthandsckrift des 14, Jahr- 
hunderts beklebt. Der Schnitt trägt die aUe Bibliotheksbezeichnung: G. 9. Einen ande- 
ren Band dieser Tractaie, von der nämlichen Herkunft, s. 969. 



704. Heimst. Pap. 21 X UVi cm. 243 BU. 15. Jahrh. (1461). Von ver- 768, 
schied&nen Händen. Mit rafhen Überschriften und Anfa/ngahuchr 
stciben. 

Enthält: 
1) £ 1—70^. De geystlike bedndinge der hilgen yieff feste vnses lenen be- 
reu, alz be wart entfiangben, alz be wart getelt adir geboren, alz 
be wart besneden, alze obm de bilgben dre koningbe dat opper 
brocbten vnde obn anbededen vnde alz be wart yn den tempel 
geoppert. 
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2) £ 7(y — 87. De wise ynde lere, wo men bewaren scal in reynicheit den 

ynnewendigen mynsclien. 

3) £ 87—120. De viantsehop vnde de strid twisclien den von BaMlonien 

ynde den van Jhernsalem, vnde wn de gnade Godes vnde de war- 
heit legen eynander komen in vrede, vnde de rechtuerdiclieit mit 
deme vrede overeyn komen in deme knsse der ewigen firmtschop, 
dat alle in der olden ee ny konde gescheyn. Dyt bokelyn beschrifb 
vns de sote lerer Bemkardns. 

4) £ 121—129. Dat lenent der kilgen inncfronwen snnte Agneten, also ot 

besoreven Ib van snnte Ambrosio. 
6) £ 181 — 136^. De passio snnte Inlianen. 

6) £ 136 — 140. Dat lenent der hilghen innefronwen snnte Fansten. 

7) £ 143—188. Epistola lohannis de Hamborgh, monaehi ordinis Cartnsien- 

sis priorisqne domns prope Stettin, eiusdem ordinis, ad sorores or- 
dinis beate Brigitte monasterü prope Bevaliam, d. d. m occo xxv, in 
der Tasten. Gleichfalls plaMdeuisch. SMussschrift: Explicinnt epi- 
stole domini lohannis prioris Cartnsiensis prope Stettin per manns 
lo.Wy. presbiteri, in die Leonis pape, bora 3»post meridiem vel qnasi, 
tercia die mensis Aprilis, anno Domini m^cccc^lxj**. Vergl, 662(1), 

8) £ 191 — 237. Speygel der samwitticheit nt dem Latine in Dndeseh gekart 

dorck Marcwart Kremon. Schlussschrift (roth): We dessen vorscre- 
ven speygel der samwitticheit, de bidde God vor her Marqwart 
Eremon, eyn broder to Marienwolde, de on vt dem Latine in Du- 
desch gesettet heSb. 

9) £ 237—243'. Noch etwas Plattdentsches: „Menygherleyge bekorynghe 

1yd ein mynsche." 

Jhrav» u. Oe9eh» ; Auf der zweiten Seite des letzten leeren Blattes steht folgende Bemerkwng: 

Dyt bok hat der Bulow hört vnde dar steyt snuerke lere inne. Auf dem vorderen In- 

nendeckel: Ex illnstri illnstrissimomm Gnelphornm Bibliotheca Dncali, que est Wol- 

' ferbyti 1600. Daruwter ein Ir^ialtsverzeichniss und dann: Wolff. Registratum per Lo- 

nicenun. 

JBM* ; Sobideckel mit braunem gepreasten Leder aberzogen^ mit zwei messingenen Schliessem. 



769. 708. Heimst. Pap. 81 X 17 cm. 188 BU. 16. Jahrh. 

Theodosii Fabricii Northnsani KvidoTtaidela totins philosophiae brevissima. 
Pars I: Gontinens Logicen et Ethicen. Autograph des Verfassers. 

Ftov» u. Gesch.: Ursprünglich im Besitz des Verfassers: 

Btödm: In eine heschrie^ene Pergamentdecke geheftet, welche das Bruchstück einer theologi- 
sdten Handachrift des 15,-16. Jahrhunderts enthält 
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70a H8lmst. Pap. 21 X 17 cm. 461 BU. 16. Jahrh. 770, 

Coneiones in Genesin habitae in templo parrochiali Wittebergae a. D. 1684 
a M. Theodosio Fabrieio Northnsano. Äutograph. Vergl. 886. 914. 

IVav. tt. Gesch.: ursprünglich im Besitze des Verfassers. 

Ebd.: In eine Bergamentdecke geheftet, die früher einem Missale des 15—16. Jahrhunderts 
angehört hat. 

707. Heimst. Pergam. SOX 15cm. 194BU. zwei^paUig. 14.Jährh. Mitro- 771. 
then Überschriften und bald rothen bald blauen Anfangsbuchstaben. 

Petri Blesensis, Londonensis archidiaconi, epistole CLIII, premisso indice 
et seqnente tabnla alphabetica. Opp. Mogtmt. 1600, wo die Zahl der 
Briefe 180 beträgt. 

Prov. u. Gesch.: Früher im Besitze van FlaciuSf der auf den oberen Band von f, 1 den 
Titel geschrieben hat. 

708. Heimat. Pap. mit einzelnen dazwischen gebundenen Pergamentbü. 772. 
SPh X 15 cm. 308 BU. 15. Jahrh. Vcm verschiedenen Händen. Mit 

den gewöhnlichen Bubricatoren. 
Enthält: 

1) f. 1 — 138. Itmerarinm enm prologo. Liber ethici argomenti. ,,Beatns 

Angnstinns in libro de cognicione vere vite." 

2) f. 138' — ISy. Ammonitio, que videtup esse beati Bernardi. „Cum snrgi- 

tur ad vigiKas." 

3) f. 139^ — 141^ B. Bernardi epistola de modo regendi se et familiam. „Grra- 

cioso et felici mHiti reverendo domino castri Ambrosii Bemardns 
in Senium deductus salutem." Vergl. 779(6). 

4) £ 142—144. De sacramento misse. 

6) f. 144— 144^ De qninqne eansis, qnare Dominns ocnlos in celum leyaYit 

6) f. 144^. De Christo omninm yirtntnm et scientiarnm origine et fönte. 

7) f. 146—164 De gratiamm actione. 

8) f. 164 — 166^. Dialogns inter pontiflcem et sacerdotem de effectn misse. 

9) f. 166^—167. De sex ntilitatibns, qne eveninnt homini dicenti enm devo- 

tione eanonicas horas. 

10) £ 167 — 168^. Anctoritates Bernardi, Crisostomi, Oancelini (de cottidiana 

celebratione missarum), Oregorii, Angnstini. 

11) £ 168^—172. De vita religiosornm. 

12) £ 172' — 173^ De noviciis et eomm cantelis in via mornm. 

13) £ 173' — 177'. Proprietatis apnm (ex libro de naturis rerum). 

14) f. 177' — 180. De loeo psalmi: „Letare lerusalem." 
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16) £ 180—181. Notabile pnlelinuii de praprietate ttonaehoninu 

16) f. 181—186. Qnibiis exercicik mirtires fleri possiuniui sine saiigvim ef- 

ftudone. 

17) f. 186—187. Notnle theolo^ee. 

18) £ 187—188'. Sermo de patientia. 

19) £ 188^—197. Sermo de modis cognoscendi semet ipsum. 

20) £ 197—198. Ex sermone Odonis de passione in die Parasceves. 

21) £ 206 — 211. De Septem horis canonicis. „Bogasti me, nt aliquem mo- 

dnin contemplandi in passione Dei tibi monstrarem secmidlun sep*- 
tem horas dieL^ 

22) £ 217—283. Hngonis de s. Victore Claustrum anime. Im letzten Buche 

(IV) sehr abweichend von dem Druck in Opp. Rothom. II. 103 — 131. 

23) £ 283 — 296. Oeenpatio devotorum. „Iste libellns de diversis diotifi san- 

ctomm extractns, qui potest appellari oocnpatio devotorum." 

24) £ 297 — 308. De temperibns et ocenpationibiis eanonieis. 

fVot;. u. Cfeseh»: Stammt aus WolHngerode. f. 1 auf dem oberen Rande: Liber sancte 
Marie virginis in Woltingherode. f. 308^: Liber sancte Marie yirginis Woltingerode, 
qnem comparavit nobis yenerabilis domina et pia mater nostra Elyzabet de Borch- 
torpe, pie memorie. Cuins anima reqoiescat in pace. 

ISbdm: Holzdeckel mit gepreestem braunen Leder überzogenj mit messingenen Schliessem, 
Zum Vorsatzblatte und zum Bekleben des inneren Vorderdeckels sind Bruchstücke dner 
Pergamenthandschrifl s. XIV (Commentar zu einem lateiniscJien Q-edichte), zum hin- 
teren Schmutzblatte wnd zum Bekleben des Hiwterdeckds Fragmente einer Bergament- 
handschrifl s, XIV grammatischen Inhalts verwandt worden. Der innere Hinterdeckel 
ist ausserdem beklebt mit einem Briefe „Mettes, Warners von der Schalenborg zeliger 
nagelaten wedewe/ an eine Freundin d. d. am Aschertage anno (m. cccc.) Ixxxvte» 



773. 709. Heimat. Pap. 21 X IBVt cm. 383 BU.. von El. 235 an zweiepaJJUg. 

15. Jahrh. Mit rofhen, bisweilen ga/m roh verzierten Änfangsbuch- 
Stäben. 
Dictionarinm Latinnm, cmn ezplicatione Latina. 
f. 1 — 234'. De nominibüs. 
£ 235—272. De verbis. 
f. 272 — 283. De adverbüs, coninnctionibufi, prepositionibns et inter- 

iectionibus. 

J^rov* u. Oeseh.: — 

Ebd. : Holzdeckd mit dunklem Leder überzogen. Die Innerdeckel mit einer zerschnittenen 
deutschen Urkunde beklebt, ausgestellt von den Gebrüdem Bodo, Bertold und Curt von 
Adelevessen (Adelebsen), aus dem 15. Jahrh. (Das Datum ist fortgeschnitten.) Auf dem 
vorderen Aussendeckd die aUe Bibliothek^ezeicknung: E. 3. 
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710. Heimst Pap. 21 X M^t cm. 231 EH., einige zweispaltig. 15. Jahrh. 774. 
Von verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rothen Überschrif- 
ten u/nd Anfcmgshuchstdben. 

Enthält: 

1) f. 1 — 77'. Raymimdi (de Pennaforü) snmmiila, cum glossa lohannis de 

Friburgo. Vergl. 264(1) und 348(1). Schlussschrift: Et sie oom- 
pletnr hec stiinma Saymnndi Deo gratias. Dann in rother Schrift: 
Pro cnixis complecione snmmns opifex, onmiom principalis actor 
ac in singolis bonis largiflnus pinsqne director, ipse Dens glorio- 
sns, tma cum saa matre gloriosa et cmn toto agmine celesti in se- 
cola secnlomm sit benedictns et cetera et cetera. 

2) f. 77' — 78^. De peccatis mortalibus, quando sunt mortalia et qnando ye- 

nialia. 

3) £ 79 — 93. Penitentiarias, carmenversibns bexametris conscriptnm, cmn 

commento „Peniteas cito". Oedr. S. Hain 13, 156. Vergl. 901 (4). 
904(10). 1011(2). 

4) f. 93^—97'. Tractatnins de excornrnnmeatione, suspensione et interdicto. 
6) £ 97'— 99. Index psalmornni secnndnin eornm initia. 

6) £ 99^. De modo procedendi in sacra tbeologia. 

7) £ 100 — 111. Snmmala de tribns puneüs essentialibns Christiane reli- 

gionis. 

8) £ 111 — 119. Metrum eapitulorum utriusque testamenti. 

9) £ 119—121'. De modo penitentie. 

10) £ 121' — 122. Annales brevissimi. „Anni ab Adam usque diluvium" — 

„Anno millesimo ducentesimo sexagesimo quarto apparuit Stella 
oomuta in mense lulii." 

11) £ 122 — 129. Lectiones epistolarum et evangeliorum per anni circulum 

legendarum et legendorum. 

12) £ 129'— 183. Calendarium pro annis 1416—1431 breyissünum. 

13) £ 133'. Auctoritas Bede. 

14) 134r— 137. Interpretatio voeabulorum philosophicorum et theologicorum 

alphabetiee. PlaMdevisch. 

15) f. 137. Interpretatio colornm. PUxttdetdsch. 

16) £ 137'. Notata quedam, inter que constitutiones nonnullorum papamm. 

17) £ 138'. Fragmentum interpretationis voeabulorum Arecorum et Hebrai- 

corum (Pars littere G.) 

18) £ 160 — 231'. Aristotelis EtUcorum libb. IX, cmn commento. 



160 

JEbd, : Holzdeckd mit gepresstem dunkdbratmen Leder überzogen; früher mit messingenem 
Schliesaer, der aber abgerissen ist. Ainf dem vorderen Schmutzblatt Federproben und 
Auctoritaies ss. Bemhardi, lerominif Ambrosii, Anselmi, Augustinif Gregorii. Die In- 
nerdeckd mit einer Originalurkunde des Kaisers Sigismund für einen gewissen Arnold 
TT. . . ., d, d. 1437, beklebt 



775. 711. Heimat. Pap. 2Ph X 14 cm. 262 BU. einige zweispaltig. IS. Jdhrh. 

Mit rothen Überschriften und Änfangsbuchstciben, hie und da mit 
grösseren ganz rohen Initialen. 
EnffiäU: 

1) f. 1 — 161. Psalterinm (cum eanticis sacris) glossatnm. Schlussschrift: Et 

sie est finis hnins psalterii collecti in Hostok per GotMdum Blom- 
bercL Deo laus omnibnsque snis sancüs. Amen. 

2) f. 161'— 162^ Versus memoriales. Notnle. Aactoritates. 

3) f. 166' — 262'. Baymnndi (de Pennaforti) summnla cmn glossa lohannis 

de Fribnrgo. Schlussschrift: Explicit Smnmtda BaymundL 

4) f. 253' — 265'. Nota, qnomodo memoria dominice passionis, resurrectionis 

et ascensionis in qnalibet missa demonstratnr. 

5) f. 266—267'. De modo edendi agni paschalis. 

6) f. 258 — 269. Orationes dicende in aceessn ad altare. 

Ftov, M* Gesch. : — 

Ebd.: Holzdeckd mit gelblichem Leder üherzogenf mit messingenen Ecken und ScMiessem, 
Aiif dem äusseren Vorderdeckel at^geklebt ein Fergamenstreif mit der Inhaltsangabe: 
Raymnndns. Psalteriam cmn glosa. Als hinteres Schmutzblatt ist eine Pergamenthand- 
Schrift des 14. Jahrhunderts verwandtj welche eine Summa dictaminis, ein Formelbuch 
oder etwas Ähnliches enthalten zu haben scheint Das Fragment enthält Schreiben des 
Bctths zu CeUCf des Bischofs B. von Lübeck^ der Markgrafen Otto und Konrad von 
Brandenbwrg. 

776. 712. Heimst. Pap. 20^1, X 14 cm. 330 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthält : 

1) f. 1 — 134. lacobi Carthnsiensis tractatus de ecclesiasticis personis, in duas 

partes distribntns. Premissum est hexastichpn in hoc opus. 

2) f. 136—139'. Einsdem tractatus de interdicto. 

3) f. 141 — 166'. Einsdem tractatns de veritate loqnenda vel tacenda, pre- 

mifiso tetrasticho in hnnc tractatmn. 

4) f. 168 — 186'. Einsdem tractatus de reformatione passionum ire. 

5) f. 187 — 226. Einsdem tractatus de contemptu mundi vel de conflictu in- 

ter divinum et linmannm amoreni, premisso disticho in hoc opus. 
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6) £ 227' — ^268. Einsdem tractatas de mystiea theologiaDionysii Areopagiie. 

7) f. 271 — 287^ B. Bernhard! abbatis sermones diversi XYL Schlussschrift: 

ExpUcmnt sermones breves et utilissimi ad reUgiosos sancti Ber- 
nardi abbatis, qnamvis tarnen quatnor nltimi sermones eins esse 
non yidentnr. 

8) f. 298—307. Hathei de Cracovia, theologie professoris Pratensis, dialo- 

gns yel exhortatio rationis et conscientie de frequenter ant raro ee- 
lebrando ant eommunicando. 

9) f. 307—321. Eiüsdem, episeopi Wormacensis, traetatus de informatione 

confltentinm et puritate conscientie. 
10) £ 321^—330^. Hinriei de Vrimaria tractatns de instmctibus. 

IVot;. u* Oeseh,: Auf dem vorderen Schmutzblatte findet sich folgender Brief: Reverende 
pater et domine abbas, preceptor semper observande. Capellanus mens (nti perci- 
pio) minus bene intellexit reverendam paternitatem vestram, qnoniam qnidemmihi 
nomine vestro retalit, qnoniam hie über donatns foisset patemitati mee. Sit qnid sit. 
Hoc tamen obnixins peto, nt, postqnam opera domini lacobi CarthosiensiSy docto- 
ris qoidem sanctissimi, ad Incem faerint edita, ad meam pro eqno pretio msticitar 
tem Opera vestra perveniant, adqnod vos adiaro per enm, qni ventnrns est indicare 
vivos et mortnos etc. Valete. Frater Amoldns Miaiensis episcopatns etc. 

Ebd.: Holzdeckel mit dunklem gepressten Leder überzogen. Der ScMiesaer ahgerissen. Der 
vordere Innerdeckd mit einer juristischen Pergamenthandschrifl des 14, Jahrhunderts 
beklebt. Auf der zweiten Seite des Vorsatzblattes ein nicht ganz vollständiges Inhalt»' 
verzeichniss. 



718. Heimst. Pap. 21X16 cm. 291 Bü. 16. Jahrh. (1464). Von verschie- 111. 
denen Händen. Mit den gewöhnlichen rofhen Anfangsbuchstaben. 
Egidii Romani (de Colnmna) Über de regimine principnm, registro in oalce 
adiecto. Schlussschrift (£ 276): Ezplicit liber de regimine principnm 
editos a fratre Egidio Somano, ordinis fratmm heremitamm sancti 
Angastini, scriptns et finitns anno Domini mccocbdiij, die prozima 
post festnm divisionis apostolorum, in Gottingen ad sanctnm lacobnm 
in capellanatn, hora qnarta post prandinm, de quo gloria patri et filio 
et spiritni sancto, sicnt erat in principio et nnnc et semper et in se- 
cnla secnlomm. Amen. 
Schlussschrift des Registers (f. 291): Et sie est finis hnius registri, de 
quo sit benedictus Dens gloriosus, sancta benedicta trinitas, pater et 
filins et Spiritus sanotns, et gloriosa Dei genetrix virgo Maria qum Om- 
nibus sanctis. Amen. 
Oedr.: Romae 1482, 1607 u. s.; der dritte Theil des dritten Buches (de 
re militari vetemm) bei Hahn, oollectio monnmentomm L 1—69. 

IL 11 
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Äaf den drei Vorsatehtt. : 1) Notate commniiijs boni emnlationes. 2) Canse, 
qttare potestas data est hominibxis. f. 1 auf dem unteren Rcmde: Ad 
landem presentis libri facit, qnod virorum doctissimns magiMer lohan- 
nes de Garsonna (Oerion), cancellarius Parisiensis, tractata de con- 
siderationibns, qnas debet habere princeps, particnla qninta persuadet 
serenissimo regi Ft^ncorum Karolo septimo, qtiod habeat inter ceteros 
libros snos eciam librnm Egidii de regimine principtun, qxd est presens. 

JVoi;. u» Cfeseh. : f. 1 auf dem oberen Rande: Liber monasterii sancti Blasii in Northen. 
m. d. xvij. 

Sbd, : Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen, mit starkem messingenen Schlies- 
ser und dicken rothen Lederknöpfen. Der äussere Vorderdeckel trägt von älterer Hand 
dielnscription: Egydins de regimine principtim. Zu den hinteren Schmutzblättern sind 
Fragmente einer Papierhcmdschr^y welche FrocessverJ^ndlungen in causa Conrads 
Eggesteyn contra lohannem Lesemann d. a. 1466 enthältf und ein PergamentbUM aus 
einer theologischen Handschrift des 15. Jahrhunderts verwandt worden. Die Lmerdeckd 
sind bekUibt mit Blättern einer Fergamenthandschrifl (s. XIII) der Fdbeln des sogen. 
Anonymus Nevektanus : sie enthalten den Schluss von 33, femer 34, 35, 57, den ScMuss 
wm 13, sodann 14, 15, 16, 21, 22, 23, 24, 25, 26 und die erste Häufte von 27. 



778. 714, Keimst. Pap. 21 X I6V2 cm. 27 BU. 16. Jahrh. (1586.) 

Hdlbettell zu WHlffenbiitteU, geschrieben die Woche Jnbilate anno 1686. 

Brov. u» Gesch.: Auf f. 1 tmlen: lüustrissimo (Herzog lulio) vbergeben. 
ESbd.: Neuerer Halbleinenband, 



779. nh. Heimst. Pop. 21 X UVi cm. 216 BU. ^weispdtHg. 15. Jahrh. (1414). 

Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 (Von anderer Hand und einspaltig). Van der misse s. €lregorii. Platt- 

deutsch. 

2) f. V— 11. Registrum stiper locis Psalmornm. 

3) f. 14 — 204. Expositfo Psalterii Latina, premisso prologo. Schlussschrift: 

Ezplicit expositio psalterü pronnnciata Gottingen, finita sab anno 
Domini m** cccc^ 14, in die sancti Antonii. 

4) f. 2(M/— 212^ Expositio canticorum Psalterü et eantici Ysaye. 

6) £ 213 — 215^. Note theologic^. „Nota, qnantum nocet adamatio mn- 

liemm." 
6) £ 215^— 216^. B. Bemardi epistola de modo regendi se et fSftmiliam. „^^o- 

riosi (sie) militi domino Baymnndo domino oastri Ambrosii ßem- 

hardns salntem.« Vergl. 772 (8). 
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Ftov, u. Oeäeh.: — 

Eöd.: Holzdeckd mit roihem geeisten Leder überzogen. Von den aus Ledenriemen beste- 
henden SchLieeaem ist nwr noch emer vorhanden. Auf dem äusseren Vorderdeckd von 
äUerer Eand der Tita: Olosa Psalterii. Die Innerdeckel mit den Bläitem einer Per- 
gamenthandschrift von Alexandri de ViUa Dei DocHndU (s- XTV) bddd>t 



Tie. Helnutt Pap. SO X IßVt cm. 1B9 BU. 17. Jahrh. (1639). '80, 

Henningi Aotfridi Fabricii adversaria varii generis. Autograph. 

Prot;, u. Gesch.: f. 1: Henning Gotfrid Fabricins Gotting&-Saxo. Jenae, m. Ociobru 

A. 1639. 
Ebd.: Bijppbcmd: die Deckel mit dem Blatt einer zersdmittenen liturgischen Handschrift 

s. XTV aberzogen, 

717. Heimat. Pap. 21 X 17 cm. 123 BU. 16. Jahrh. 781- 

H. Christophori laeobi Ausle^ng des 33. nnd 34. Psalms. 

Vorauf geht ein Widmimgsbrief an „die Edeln, Gestxengen vad Emvlie- 
stenHeinriclieii, Bnrgkliarden, Cnrdt vnd Eillebrandt von Salder ^ etc. 
Atäograph. 

Frav. u. Oeeeh.: Zuerst im Besitze des Verfassers, dann wohU der FamiUe von Salder. 
BSbd.: In eine rothe Fergamentdecke geheftet. 



718. Heimst. Pergam. 2Ph X 13^% am. 97 BU. 12. Jahrh. Mit rothen An- 782. 
fangsbuchstaben und einigen einfachen roth und grün ver gierten grös- 
seren Initialen. 

Enthält: 

1) £ 1—9. Sermo bonos de assnmptione beate Marie. 

2) f. l(y—l&. Epistola de vitanda missa oxoratoram saeerdotnm optima. 
8) f. 18^ — 2&. Brunoiiis Sig^iensis episcopi sermo de symoniaeis, videlioet 

de hiis, qui emnnt et vendunt spiritnalia, nt prebendas in clanstris. 
4} f. 26'— 89^. Qaestio vel tractatns de saeramentis hereticoram. 

5) f. 83'— 67^ Tractatns optimas de obedientia, cum prologo. 

6) f. 68 — 59. Quid distet inter dominieam orationem et psalmnm et cur enm 

oratione dominica ante horas canonicas signnm erncis frontibns im- 
ponamns. 

7) f. 69^ — 81. Tractatns de preconiis Christi et beati martiris Cliristi Lan- 

rentii, onm prologo. 

8) f. 81'— 97'. Dispntatio inter Indenm apnd Magnntiam litteris edncatnm 

et Cbristiannm, dicata a 6. qnodam arehiepiscopo eeclesie Cantnbnr- 
gensis (Cantabrigensis). 
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Ptov, ff. G^seh.: Auf dem Vorsatzblatte steht: Liber s. Adriani in Lamespringe. Dann 
folgt von einer Hand des 14, Jahrhunderts ein Inhaltsverzeickniss des Bandes und dar- 
unter von einer Hand des 14,-15. Jahrhunderts folgende Bemerkung: Sed presens Vo- 
lumen registratnm est ita. Registrentor omnes libri monasteril per dominas virgines 
sanctimoniales, obedientes bonitati, ancillas Christi doctiores et benivolas in mona- 
sterio Lamespringensi, vel saltem petant vel procnrent hoc fieri per eomm (sie) sa- 
cerdotes et scolares vel per extraneos sacerdotes vel rectores scolarinm in vicino de 
Hildensem, Boclem, Qandersem, Embecke, Allevelde, qni ad hoc fere ad qoatuor dies 
benigniter invitentnr. Fiat, fiat. Nnlla excasat se per aliam nee aliqna per cantri- 
cem, ad quam specialiter pertinet, qnia servire Deo et commnni sororom bono qae- 
libet in isto potest. Est enim volomen sine registro nt nanta sine gubemacolo, in- 
stita non exposita sed venalia in sacco. 

Ebd»: Alt, Die Decket werden je von einer Schicht von Blättern einer zerschnittenen Per- 
gamenthandschrift des 10. Jahrhunderts gebüdetf die mit einer rothen Fergamentdecke 
überzogen ist. Die Schliesser fehlen. 



788. 719. Heimst. Pergatn. 81Vi X 16 om. 77 BU. gweispaUig. 13. Jahrh. Mit 

rothen Anfcmgshuctistaiben. 
Innooentii (III) liber snper ofBcinm misse. Unter dem Titel: Mysterioram 
misse libb. VL gedr. Opp. Colon. 1675, 318-417. 

IVot;. u. Oeäch.: f. 1 auf dem Oberrande: Liber sancti Petri in Hegnihe und auf dem 
Vorsatzblatte: Liber sancti Petri apostoU clanstrl in Heyninghe. 

BSbd,: Holzdeckd mit gqnresstem braunen Leder Überzogen: der Schliesser abgerissen. Die 
Innerdeckel mit Bruchstücken einer zerschnittenen liturgischen Handschrift des 12, Jahr- 
hunderts beklebt, als Vorsatzblatt dient der Best einer zerschnittenen Bergamenthand- 
Schrift des 14. Jahrhunderts, Dem äusseren Vorderdeckel ist ein Pergament aufgeklebt 
nwt: Innocentins de o£Gcio misse, e&etMO dem Bücken mU: Innocentius super officium 
misse. 

784. 720. Heimst. Pap. 21 X Wh cm. 280 BU. IB. Jahrh. (1444) Mü rothen 

öder auch nur mit schwarz oder roth umzogenen Anfangshuchslar 
hen, für die der Platz bisweilen auch leer geblieben ist. 
Yoeabiilarias Latinns. Mit vielen plattdeutschen Worterklärung9n. 
Schlussschrift: Explicit iste vocabnlarins per me Ludolftun Oldendorp 
snb anno Domini 1444, in die Bartolomei, hora tercia, post prandinm 
a yenerabili baccalario Conrado de Sprink. 

Brov» u. Cfeech*: f. 280' steht: Item dut bok heffc gheven Grete, Heningh Mollers hus- 
fruwe, etc. Auf dem Vorsaizblatte finden sich folgende Inscriptionen: a) Item gy schul- 
len dencken Johanns Voghet, Agnes Mollers, h) (von anderer Hand) : Anniversarium 
Hans EjTul et Alheydis uxoris eins ac aliorum consanguineorum eorundem, qui de- 
derunt nobis unam crucem de preciosis margaritis et unnm humerale et in mul- 
tis aliis benefecerunt nobis. Auf der Rückseite des Vorsatzblattes: a) Item Johannes 
Yoghet, Agnete Mollers, biddet vor de zele, dat on God gnedich sy. h) Iste liber per- 
tinet in Dorstad. c) Einkhomen den 12. Aprilis auff Wolffenbuttel, dises (16)72 Jhars. 
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Bbd*: Holzdeckd mit hrauntm gepressten Leder überzogen, mit zwei Schliessem. Das Vor- 
scUzblatt und die Bekkhwng de» vorderen Innerdeckels wird von einem Blatt einer werth- 
losen Bapierhandschrift des 15, Jährhunderts gebildet. 



721. Heimst. Pap. 31 X 13^h cm. 205 BU. 16. Jährh. Mit rothen Über- 786. 
Schriften tmd Anfomgshuchstaben. 

1) £ 1— 107. Van den neddersti^nghen ynde vpstighen des minselieii. Ein 

pkMdeutscher Tractat in 103 Capüel/n, in dessen hundertstem Capitel 
die Handschrift jedoch abbricht. Voraufgeht (f. 1 — B) ein Verzeichniss 
der Capitel. Anfwng des Tradates (f. 6): ^Salich is de man, des hnlpe 
de here is. He heft dat ypstigen in sinem herte gheschicket in den 
dal der trene.^ 

2) f. 108 — 205^. Van snnte Francisens ynde sinen ghesellen. Plattdeutsch. 

J¥<n;. u. Cfesch»: Auf dem vorderen Innerdeckel: E. Dat bok höret to der eins. Dar- 
über: Dnt bok is Johannis Bozstehnden. 

BSbd*: Holzdeckd mü gepresetem Schweindeder überzogen, mit messingenen Buckeln und 
ScMiessemf deren messingene Spitzen in gedrehete Hanfschnüre auslaufen. Auf dem 
äusseren Vorderdeckel ein Papier mit der alten BibUothek^ezeichnung: R. VI. 



722. Heimst. Pap. 20 X IB cm. 344 BU. nebst einigen VorsatzbU. 16. 786. 

Jcbhrh. Theüweise mit rothen Überschriften. 
EnOuat: 

1) f. 2—26. 60^—61'. 106^—126'. Qnaedam insignia obiter excepta ex ore 

Doetoris Hartini Lntheri in mensa ab eo narrata. Meist bei Walch XXII 
in deutscher Übersetewng. 

2) £ 27 — 59. Dispntatio prima contra Antinomos, cmn praefatione M. Ln- 

theri, Yitebergae 1687, Decemb. 18. 

3) £ 60— 61^ Ex tertio eapite prioris epistolae D. Petri expositio a. M. Ln- 

thero. Walch IX. 761 ff. 

4) £ 62 — 63'. Dnae epistolae M.Lntberi ad GeorginmSperlin^pastoremAm- 

stadiensem, d. d. 1533, die s. lohannis, et 1644, feria 8 post YitL 
6) £ 64. Diserimen doctrinae Osiandri adversariornm doctiornm et nostrae 
eeelesiae in artienlo de instiflcatione a Ph. Helanchthone. 

6) £ 64' — 65. Sententia Ph. Melanclithonis de propositione, ntrom bona 

opera sint necessaria ad salntem. 

7) £ 66 — 66. Epistola, nt videtnr, Ph. Melanchthonis ad N., Witebergae. 

8) £ 68 — 90^. Examen theologicnm. Latine et Germanice. 1649. Septemb.22. 

9) £ 92 — 106. Qnaedam insignia obiter inter legendnm narrata et ex anno- 

tationibns Ph. Melanchthonis excerpta. 
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10) f. 127 — 15(y. Dispntatio M. Melchioris bisderi Snidnicensis, praesidente 
domino Philippo Mel^'nchthone habita anno 1648. Nov. 8. 

11} £ 161— 165^. M. Ph. Melanchthonis dispntatio de discrimine legis etevan- 
gelii, Yitebergae habita anno 1660. Novemb. 19. 

12) f. 167—180^. Ph. Melanchtlionis de ratione coneionandi. 1668. 

13) f. 181—210. Argamenta producta in secnnda dispntatione eontra Anti- 

nomos sen vofiaxovg, praesidente D. Martino Luthero anno 1638. 
lan. 12. 

14) f. 210^—216. Dictatain eoUoqaioD.ErhardiSehnepfOi et Theobaldi Tha- 

meri, lenae 1663. Mari 10 et seqq. 
16) £ 216—227'. Responsio Erhardi SehnepfHi adTheobaldiTkameridietota. 

1663. Hart 21. 

16) £ 227'— 229". lüdicinm niyrici (M. Flacü) de morte Hauricü (ducis et 

eledoris Saxoniae). 

17) £ 230. Prophetia Sybillae per versus. 

18) £ 230^—233'. Ein warhafftiger Sendbrief niiricL 1664. Übersetzung 

von 16). 

19) £ 234— 236^. Historia publice recitata a. M. Yito Winshemio anno 1646, 

adiectis epistolis PL Melanchthonis et L Stigelii, d. d. lenae (16)64. 
Febr. 23. 

20) £ 237 — 246. Andreae Osiandri, in schola Begiomontana Prossiae pri- 

marii professoris, dispatationes dnae a) £ 237' de lege et evange- 
lio, habita 1649. Non. ApriL et b) £ 240^ de iustificatione, habita 
1660. 9 ElaL Novemb. 

21) £ 246^ — 249. Margaritae M. Andreae Osiandri, qnas non obiecisset Bn- 

thenis porcis, si quosdam novisset. 

22) £ 249^ — 262'. Confntatio argamentornm, qoibns asseritnr, Christum 

passione cmcis sie omnia consnmasse et nos redemisse, nt descen- 

sns ipsins ad inferos ab eins passione et redemtione ezcludatnr. 
28) £ 263 — 272. Warhafftige Beschreibung des Kriges, so sich zwischen 

dem Evangelischen vnd Antichristlichen Haufen im 46 iar (1546) 

angefangen vnd im 47 geendet hat. 
24) £ 273 274. Nicolai Amsdorfli epistola ad loh. Stolsium^ d. d. Eisenach 

1664. Inni 12. 

26) £ 274/— 276. Ph. Melanchthonis consilium, an liceat Caesari resistere. 
1639. 

26) £ 276—279. ludicia et sententiae Lutheri. 

27) £ 279'— 280". ludicium et consiUum Ph. Melanchthonis. 
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28) f. 281—281'. Dieta Luther! et Yietorini Strigelii. 

29} £ 282—318. M. Lntheri eensnra de scriptoribas ecelesiasticis. 

30) f. 318^—322. Anlae Caesarianae in causa eeclesiae hoc tempore (1649) 

coBsideranda. 

31) f. 322^ De infantibus in utero matris baptizandis, auctore M. Luthero. 

32) £ 322' — 327. M. Lutheri episolae quaedam (ad lohannem Sorinarinm, 

deuisch wnd mit Auslasswngen, hei WalchXXL 1288; ad Anthonium 
Lanterbach, ad Leonardum Beyer, ad Hieronimnm Weiler). 

33) £ 327'— 328.Ph.MeIanehthonisepi8tolaadconcionatoresOoldtpergenses. 

34) £ 328— 328^. Rationes, propter quas ceremonia eleyationis corporis et 

sanguinis Domini Witebergae abrogata sit, anno 1544. 
36) £ 329—330. Dicta LutherL 

36) £ 330 — 336. Epistolae duae Pb. Melanchthonis : a) ad Obembnrgerum, 

cancellarinm imperatoris Caroli V, d. d. Embecae 24. Mali (1647). 
Gedr. : Corpus Eeform. VL 543, b) ad Carolovitium (Cbristoph. a 
Carlowitz). Corp. Eeform. VL 879. 

37) £ 336—338'. Conf essio Hauritii ducis et electoris Saxoniae, contra men- 

dacissimos Gnathonismos Camerarii, Pfeffingerii, Fabricii et alio- 
rum, versibus elegiacis conscripta. 

38) £ 338'— 239'. Epitaphium eiusdem. 

39) £ 339'. Laus Bomani pontiflcis. 

40) £ 340—340'. Litterae Bomani pontifleis ad Heinricum n rc^em Oalliae 

eiusdemque responsio. 

41) £ 841—344'. Epistolae loh. Stolsii, Andr. Osiandri, Erhardi Schnepffli. 
Auf den VorscU^bU. wnd den beiden Innerdeckeln ein kurzes u/nvoüstän- 

diges Inhattsverzeichniss des Bandes, hauptsächlich aber aMerhand 
chronikalische Notizen iiber die Stadt Neustadt an der Orla b. z. 
J. 1693, z. B. Verzeichniss der in die dortige Superintendentur ge- 
hörigen Pfarreien, femer der Pfwrrer wnd Schuhrectoren daseibst 

seit der Beformation u. s. w. 
Brov. u, Gesch. : Scheint uraprünglich emem Pfarrer zu Neustadt a, d, Orla gehört zu 

luiben, dann einem geunssen Nicolau8 Lindenberg. Auf dem letzten Vorsatzblatte steht 

die Notiz: Nicolaus Lindenberg emit lenae, a. Ch. 1686. 
JSM.; Bohe Holzdeckd mit Rücken von gepresstem Schweinsleder, mÜ zwei Schliessem. 



728. Heimst. Pergam. 2OV2 X 13% cm. 120 BU. 18. Jahrh. Mit rothen 787. 
Anfangsbuchstaben wnd Überschriften, f. 1! eine grössere ku/nsäose 
Initiale (I) in schwarz. 
Commeutarius in Pentateuehum. Zu Ende defect. Durchweg Palimpsest. Die 
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hie und da noch hervortretende Urschrift scheint den Ecclesiasticus ent- 
halten zu haben. 

Ftov. u. €te9ch.: Auf dem Oherrande von f, V : Liber sancti Adriani in Lamespringe. 

Nax^ dxm Einbände zu schUessen, später im Besitze von Flacius. 
Ebd.: Neuerer Halbfranzband. 



788, 724. Heimst. Pap. 21 X UVi, cm. 188 BU. 16. Jahrh. Mit schwarzen, roh 

verzierten Anfangsbuchstaben. Hat in der zweiten Half te durchWas- 
ser gelitten. 
Enthält: 

1) £ 1 — 38. Vincentii Orammatica, cnm glossa. „Grammatica est recte lo- 

qnendi scientia.^ 

2) f. 38^. Tabnla compositionnm quarnndam grammatiealinm. 

3) f. 39 — 39^. De verbis Canticornm Canticornm : „Quam pnlchre sunt 

mamme taa^ 

4) £ 40 — 76^. Petri Helle (Elie) commentariiis metriens in Prisciannm. 

„Sicnt ab esse rei soliti rem promere dictmt." 
6) £ 77 — 188. Cframmatica Latina versibns hexametris conscripta, omn com- 

mento. 

Jhrov, u» Gesch.: — 

JBrM..- Holzdeckd mü gelblichem Leder überzogen: der Schliesser ist abgerissen. Das vordere 
und hintere Schmutzblatt enthatten Bruchstücke eines plattdeutsch abgefassten Testa- 
mentes (s. XV). Die Innerdeckd sind beklebt mit einem urkundlichen Erlass eines Bi- 
schofs von 7\tscuhim an den Bischof von Hildesheim (s. XV) . Auf dem äusseren Vorder- 
decket der erloschene alte Titel: Grammatica Vincencii. Petrus Helye. Auf dem vorde- 
ren Innerdeckel von der Hand Lonicers: Ex illustri Gnelphorum Bibliotheca Hinric- 
Inlia, qnae est Wolferbyti. Unten: Registratnm 1602 per Loniceram. 



789. 726. Heimat. Pap. 21 X 14 cm. 271 BU. 15. Jahrh. Mü rathm Anfangs- 

buchstdben. 
Homilie vel sermones de sanctis, registro in calce addito. 

IVov. u» Gesch.: Auf dem pergamentenen Vorsaizblatt: Einkommen anss dem Kloster 
Dorstadt, den 12. Aprilis anno (15)72 etc. 

BSbd. : Holzdeckel mit roth gefärbtem gepressten Leder. Von den Schliesserriemen ist nur 
noch einer zum Theil vorhanden. Als Schmutzblätter dient eine Pergamenturkunde (No- 
tariaisinstrument) des Propstes Jacobus vom Kloster Mariae MagdaJLenae in Magde- 
burg (?) d. d. 1309. Januar 31. Die Innerdeckel sind mit Bruchstücken eines Wolfen- 
bütteischen Zinsregisters aus dem 15, Jahrhundert beklebt. 



169 

726. Heimst. Pap. 21 X Wk cm. 92 Bü. 15. Jahrh. Mit roihen Über- 790. 
Schriften und Anfangsbuchstaben. 
Vita Christi. Reicht bis f. 91'. Dann folgt von späterer Hand auf diesem 
Blatte und f. 92 eine Reihe lateinischer Verse: 

Hoc est nescire sine Christo plnrime scire: 

Si Christum beue scis, satis est, si cetera uescis etc. 

Firov. u, Oeseh.: Auf dem oberen Bande von f. 1 sieht der Vermerk: Liber sancte Marie 
semper Tirgmis in Waltingerode, quem contulit nobis dominns lohannes Wracken- 
stich. 

Ebd, : Holzdeckel mit rothem g^pressten Leder überzogen^ mit einem messingenen SchHes- 
ser. Zu den SchmutzbUUtem tmd zur Beklebung der Innerdeckd iet eine zerschnittene 
Pergamenthandsdirift des 14. Jahrhunderts verwandt toorden, welche eine Summa di- 
ctandi oder Summa cancellarie enthielt. 



727. Heimst. Pap. i5Vj X 14 cm. 267 BU. theils ein- theils zweispaltig. 791. 

14. u/nd 16. Jahrh. (1329). Von verschiedenen Händen. Mit rochen 

Anfangsbuchstaben u/nd einseinen rohen Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 144. Orammatica Latina secimdmn Alexandmm de Villa Dei. „Pro 

informatione invennm qnedam exempla declinabo regnlasque eoron- 
dem secimdnm Alexandmm assignabo.^ Schlussschrift: 

Et sie est finis, personis gloria trinis. 

Exit qnem codex Conradi scripserat index. 

Hoc opus exegi, festa sepissime fregL 

2) f. 144^ — 160. Introdnctio in regimen et constructionem generalem. 

3) £ 15(y— 162'. De virtutibus vocabnloram. 

4) f. 163 — 187. De partibns orationis. Auf dem oberen Rande von f. 163 

steht: Apassit ipin pripincipiopo sapanctapa mapariapa (Assit in 
principio sancta Maria). Schlussschrift: Et sie est finis hnios regule. 
Deo gratias. 

6) £ 187'. Expositio alphabeti. 

6) £ 188 — 213'. (14. Jahrh.) Excerpta ex Aristotelis libris Metaphysico- 
mm, Physicorum, de celo et mundo, de generatione et corpore, Me- 
teorologicomm, de anima, parvorum natnraliom, de memoria et re- 
miniscentia, de sompno et yigilia, de longitudine et brevitate vite, 
de iuventnte et senectute, de respiratione, de motibns animalinm, 
de morte et vita, de historüs aninialinm, de partibns animalinm, 
de generatione ftniTnüliTiTn^ de structnra orbis, de cansis, Ethicorom, 
Politicoram, Shetoricomm, Poeticomm, Topicorum. Aristotelis epi- 

n. 11* 
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stola ad Alexan^nm. Anetoritates Seqece, Boethii, Soera^ii^ Eippedo- 

elisetc. f. 188: 

Scribere cnm pennis doceas me virgo perhennis. 
8chlu888chrift : 

Finis adest vere, pretinm valt scriptor habere. 
7) f. 214—233. OpnÄ super Prisciannm. Schlussschriften: 
a) Explicit opns snper Prisciannm. 

Snmme pater celi, te qneso mente fideli 



Heo ad discendi da cor semperqne tenendi. 
Finito libro frangantnr cmra magistro, 
Non ictn bacnü^ sed fortitndine ftuL 
b) (von derselben Hand): Anno incamatioms Domini m^ccc^zzix, figi- 
lia (sie) Nicolai conpletns (sie) est opns per manns Ticiconis Ysleve. 
Hort, hnrson maneat, qni scriptori maledicat. 

8) f. 233—237. Regale de eonstructione yerbornm. 

9) f. 238 — 267. Cantinale metricnm cnm rymis vnlgaribas. Eine Reihe von 

Sprüchen in lateinischen Versen mit hinzugefügter plattdeutscher Über- 
setzu/ng, e. B.: 

„Anra mbens, fortnna favens, dominns qnoqne ridens 

Et mens feminea snnt illa repente casnra. 

Schone lonfifl, glncke vnd fiitinwin wort 

Ynd heren lachen sin snel vmgekart.^ 

IVot;« u. Gesch. : f. 187 am 8chl/u88 von 4) steht: lo(hann) Schotten est possessor hnias 
libri, f. 233 am Schkus van 7) : Nicolans Frie est possessor. 

Ebd» : Holzdeckel mU braunem gepressten Leder Überzogen, nnU messingenen Ecken, Buckeln 
und Spangen und einer eisernen Kette zum Festschlieasen. Die Innerdeckel mü einer 
grammatischen Pergamenthandschrifi (Donat?) des 14. Jahrhunderts beklebt.. 



792. 728. Heimat. Pap. Einzelne BU. Pergam. 21 X 15 cm. 362 EIL Meist 

einspaltig, einzelne BU. aber zweispaltig. 16. Jahrh. Von verschie- 
denen Hunden. Mü den gewöhnlichen Rubricatoren. 
lacobi de Yoragine sermones per annnm (Sommertheil). f. 356 die Schluss- 

Schrift (roth): Explicit lacobns de Voragine per estatem correctns et 

conpletns necnon mbricatns. Dann folgt: 

f. 366'— 368 das Begister. 

f. 368^— 369. Index libromm sacre scriptare. 

f. 369^ — 36(y. Principia vel initia Psalmomm. 

f. der— 362. De ieinnio. 
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J¥or. tt. GeBehs: Auf dem hinteren ScktmäMaUe steht ndfen aäronomischen Ifofieen der 
Vermerk: Byllshnsen yisitaylt me humiliter et recordatns est, quod sibi aliquando 
bene feci. 

BSbd.: Holzdeckel mit rothgefärbtem Leder überzogen, mU einem SchUesser. 



729. Heimst. Pap. SlXWk cm. 186 BU. IB. Jdhrh. (1401—1459). Von 793, 
zwei verschiedenen Händen geschrieben. Mit rothen Überschriften 
und Anfangsbuchstaben, letztere bisweilen grösser und im Oeschmacke 
des 18. Jahrhunderts verziert. 

EnOiäÜ: 

1) £ 1—126. De Septem profeetilnis religiosornm. Auf den beiden vorherge- 

henden Schmutzblättem ein Register über die einzelnen Capitel. 
Schlussschrift: Anno Domini m^ccoc^i® finitus est über iste in die 
Brigide virginis. Vergl. 305 (11). 

2) f. 126^—132. Expo8]tioiiii8seseciindnmInnocentinm(TJjPilu^^u^au5 78d. 

3) f. 132'— 138. Decem preeepla et cum hoc prologus eorundem. Schtuss- 

Schrift: Anno Domini m°cccc°xix, altera die sancti Gregorii pape. 

4) f. 138'— 185. filossa super librnm Genesis. ScUussschrift: Et sie est finis 

hnins glostde Genesis snb anno Domini m^cccc^xix etc., per ma- 
nus fratris Henrici Wüdershnsen, pro tnnc adhnc clanstralis, quam 
in oommnnem osnm Christianorom scripsit, precipne confratrom 
suornm in cenobio sancti Blasü in Northern, dans per hoc exem- 
plnm, nt qnivis fidelis confrater suns conmonachus, etsi non in 
anno saltem in tota yita sna, tantnm librom scribat vel scribere 
faciat in anime sae salntem. 

5) f. 185' — 187' (von anderer Hand). De feste conceptionis b. Marie rirgi- 

nis. 1459. 
Auf dem hinteren Schmutzblatte ein Excerpt aus Angnstini sermone de 
innocentibns. 

Prav. u. Oeseh^: Stammt o/fenbar ou« dem 8. Blasienkloster zu Nordheim. 

Ebd.: Holzdeckel mit röthlichem Leder Überzogen^ mit messingenem Eckenbeschlag und 
zwei aus Riemen von Schweinsleder hergesteiUten ScMiessern. Die Innerdeckel mit Bruch- 
stücken einer zerschnittenen Pergamenthandschrift s. XIV beklebt. Auf dem inneren 
Vorderdeckel ein InhaUsverzeichniss: ebenso auf dem Pergamente^ welches dem äusseren 
Vorderdeckd aufgeklebt ist, zugleich mit der alten Biblitohekbezeichnung : D. 



730. Heimst. Pap. 21 X 14 cm,. 146 BU. 15. Jdhrh. Von verschiedenen 794. 

Händen. Mit rothen und schwarzen Anfangsbuchstaben. 
Enihätt: 
1) f. 1—58'. Excerpta ex lohanms de Tambaeo libro^ de coiisolathme thcDtogie. 
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2) f. 59 — 60. Ex vita b. Brigitte, f. 69 eine farbige Zeichnwng von Christus 

am Krem, zu dessen Füssen die h, Brigitta in Pilgertrachi anbetend 
kniet Das um das Krem gescMtmgene Spruchhand enthält die 
Worte: Taliter fifum plagatus. Qui me contempiimit, ipsi et carita- 
tem meam negligant, ipsi fecenmt et facinnt. 

3) f. 61 — 120. Expositio dominiee passionig enm suis theorematibns et exem- 

plaribns lordani (de Quedlinburg). Sclüussschrift: Ezplicit exposi- 
tio dominiee passionis cum snis theorematibus et exemplaribus do- 
crunentis reverendi lectoris firatris necnon patris lordani ad hono- 
rem einsdem domini nostri Ihesa Christi, qni pro nobis passns, 
mortuns et septdtas resnrrexit et vivit et regnat cum patre et spi- 
ritn sancto yivis Dens per infinita secula secnlorum. Amen. 

4) f. 122—134'. De modo predicandi. 

6) f. 136—146'. De reapparitione spiritns Owidonis, eivis cuinsdam Boyonen- 
sis, post mortem einsdem, anno m®.eec<^.xxiij. Schlussschrift: Hec 
omnia probata sunt coram domino papa lohanne XXII, et iterum 
in Pascha papa misit illuc et non invenit dictum spiritum, unde 
igitur creditur, quod iam regnat in celis, ad quos nos producat 
qui sine fine yivit et regnat per secula seculorum. Amen. Vergl. 

759 (1). 

Prav. u, Gesch.: Auf dem inneren Vorderdeckd steht: Liber fratrum in Glusa. Dies ist 
offer^ar der Codex j welcher nach der Bemerkung auf f. 283 von 590 mit anderen Bü- 
chern dem genannten Kloster von dem Licentiaten Johannes Schorkop, Stiftsherm 
zu S, Blasien in Braunschweig, geschenkt ward und hier unter 5) verzeichnet ist. 

Ebd, : Starke Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder Überzogen. Die aus Lederriemen ge- 
schnittenen^ mit Messing beschlagenen ScMiesser laufen in gedrehte Lederenden aus. Als 
vorderes Schmutzblatt ist das Bruchstück einer zerschnittenen Fergamenthandschrift 
liturgischen Inhaltes s. Xll—XIIIverwandtworden, Vondenlnnerdeckelnistdervordere 
mit dem Fragment einer iheologischen Handachriß s, X, der hintere mit denjenigen 
einer Bibethandschrift gleichfalls s. X beklebt. Dem äusseren Vorderdeckd ist ein Fer- 
gamentstreif mit kurzer Inhaltsangabe (De consolatione theologie. Passio Christi. 
Modus predicandi) aufgeklebt. Darunter ein Fapier mit der alten Bibliotheksbezeich- 
nung: D. 63. 

795. 781. Heimst. Pap. 22 X 15 cm. 44 BU. 14—15. Jahrh. 
Bremisehes Stadtreehi 

JRrot;. u» Gesch,: — 

BSbd»: In eine r'öthlich gefärbte Leder decke gebunden. 



796. 782. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 157 BU. 15. Jahrh. Mit einzelnen ganz 

rohen Initialen. 
Expositio hymnomm LXm. 
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Auf dem hinteren Innerdeckel ein Verzeichniss dieser Hymnen. Danm- 
ter: Et sie est finis. Deo gratias. 

JProt;. u» G€9eh*: Auf dem hinteren Innerdeckel: Conradas Hildensem Tzerstede, avf 
dem vorderen Innerdeckd mit grossen verzierten Buchstaben: lohannes Tzerstede etc. 
Danifnter: Presentem libnun donavit dominus Folcmarus Opperman monasterio 
Dorstadt pro anime sue salnte. 

Ebd.: Holzdeckel mit rothem Leder Überzogen: der Schliesser abgerissen. 



733. Heimst. Pergam. 21 X 14^k cm. 145 BU. 13—14. Jahrh. Mit einer 797. 
Beihe in Oold und Farben ziemlich plump ausgeführter Initialen: 
nur das B zu Anfang mit dem Bilde des auf einer Leier spielenden 
David ist etwas besser gdu/ngen. 
Psalteriam cnm orationibns et canticis. 

iV<w. tt. Oeaeh, : — 

Ebd. : Hinterdeckel und Rucken gehören dem ursprünglichen Bande an, der an den Ecken 
mit MetaUbuckeln beschUigen war. Der Vorderdeckel ist ergänzt: Pappe mit den Bruch- 
stücken eines Lectionarii auf Pergament (s, XIV) überzogen. Als Vorsatzblatt dient das 
Fragment eines zerschnittenen Breviars (Pergamenthandschrift s. XIV) . 



784. Heimst. Pap. 20 X 16^h cm. 340 beschr. BU. 16. Jahrh. 798. 

Predigen Andreae Fabrieii, vom Palmsonntag 1576 bis 20. Sonntag nach 
Trinitatis 1577 gehalten zu Eisleben. Autograph. 
Schlussschrift: Das sind des herzlieben Vaters M. Andreae Fabricii lezte 
Wortt gewesen, so er mit seiner Hand für seinem tode geschriben, 
damit er sein ampt vndt leben beschlossen hat. Den Tag zuvor, alss den 
Mitwoch zu nacht, wurde er peste inficirt, den Donnerstag fiw ver- 
richtete er sein predigtampt in der Kirchen zu S. Niclas in Eissleben, 
der Meinung, nach Mittage eine leichpredigt selbst auf dem gottes- 
acker zu thun Dieweyl aber der pestUenzische schaden Anthrax ge- 
nand am rechten Ohrleplein sehr vberhand vndt den halss einnam, 
ward ihm vom Medice Herrn D. demente Kelnero gerhaten, die predigt 
einem andern zu befehlen, welches denn auch geschach. Legte also der 
liebe vater die Feder mit den obbeschribenen werten nieder, ward le- 
gerhafftig, starb den Sonnabend hernach zwischen 5 vndt 6 vndt wurde 
den Sontag zur Erden bestattet , welches war der 27 Octobris Anno 

77 (1677). 

M. Theodosius Fabricius 

Mein handt 
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JPrav. u, €hs6k*: Früher im Benixe des Schreibers und dann seines Sohnes Theodosius 

FabriciuSf Pastors zu Nordhausen. 
EX>d,: In eine beschriebene Pergamentdecke geheftet^ die einer liturgischen Handschrift des 

IS — 16, Jahrhunderts angehorte. 



799. 786. Heimst. Pergam. 30 X i5Vi cm. 159 BU. 13—14. Jahrh. Mit golde- 
nen Anfangsbuchstaben und einer Reihe grösserer in Oold wnd Far- 
ben ziemlich plump ausgeführter Initialen. 
Psalterinm cum canticis et lectionibns, premisso calendario. 

Prov, u. Gesch.: f. 1: Aoss Stetterburgk, den 18 Martii anno (15)72 einkommen. 

Ebd.: Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen. Von den Schliessem ist der 
eine abgerissen. Als vorderes Schmutzblatt dient das Bruchstück einer zerschnittenen 
liturgischen Pergamenthandschrift mit Neumen (s. XII). Der vordere Innerdeckd ist be- 
klebt mit einem Bilde^ welches ganz der Zeit entspricht, in der der Codex entstand. Es 
stellt eine Heilige auf Goldgrund dar, die in der rechten Hand ein Buch, in der linken 
einen Palmzweig halt: die das BUd umgebende araheskenartige Leiste ist ganz im Ge- 
schmack der in dem Codex vorkommenden Initialen. 



800. 736. Heimat. Pap. 21 X 17 cm. 806 BU. 16. und 17. Jahrh. Von verschie- 
denen Händen, zum Theil autograph. 
Scriptornm varioram ad eontroversias Dan. Hofmanni; professoris Helm- 
stadiensis, speetantium Tom. I. 

Enthält: 

1) f. 1 — 28^ Sepetitio doctrinae, quam in academia Inlia de sana et so- 

bria philosophia tradidit Dan. Hofman, S. Th. D. Conscripta ad 
mandatum principis (ducis Henrici lulii), cnios celsitadini dicata 
est. 1601. Mart. 3. 

2) f. 29 — 83'. ludicinm doctorum qnomndam de oontroversia inter d. 

Dan. Hofinannum et quatnor philosophos exorta. 1599. 

3) f. 85 — 117'. Schreiben D. Hofmanns an die Consistorialen und Kir- 

chenräthe zu Wolffenbüttel in dieser Angelegenheit. 

4) f. 120 — 156'. Etliche unchristliche Handlungen und Irrthume D. lo- 

hannis Caselü, mit einem Vorworte an den christlichen Leser. 
6) f. 158 — 165. Ex programmate Wulferbuti impresso collata, etc. 

6) f. 167 — 181'. Plenior deductio partis probationis Dan. Hofinanni de 

erroribus et haeresibus loL Caselii, Duncani Liddelii, M. Oveni 
Guntheri et M. Comelii Martini, philosophiae professorum in Aca- 
demia lulia. 

7) f. 182 — 194. Theologiae et philosophiae mutua amicitia ostensa a. M. 

Oveno Gunthero. 
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8) £ 196 — 207. Num rationis non renatae eiusqne sapienti^ usas dam* 

nandns sit an vero abnsns tanttun? 

9) f. 206 — 216. De nsn philosophiae damnabili 

10) f. 216 — 223. Knrtzer Anszack der Lehrpnncten, welche etliche Phi- 

losophi zu Hehnstedt anfeinden. 

11) f. 224 — 227'. De qnibns rebns litem moverint theologiae philosophi. 

12) f. 228 — 231'. Colloqninm ctun profenis philoeophis, auctore D. Hof- 

manno. 

13) £ 232 — 233'. Mexnorabile de stndüs philosophicis. 

14) £ 236—242'. Scriptom, cnius titnlus Prooeminm. 

16) £ 243 — 264^. Confessio Caselianonun philosophomm. 

16) £ 266 — 273. Praelibatio litis philosophiae motae in Academia Inlia 

contra verbnm Dei et Corpus doctrinae lulium, admoaente D. 
Hofinanno. 

17) £ 276—286'. De principio Comeliano. 

18) £ 286—289. De consensu OaseliL 

19) £ 290 — 318. Greulicher philosophischer Greuel in der Julius-Univer- 

sität zu Helmstedt. 

20) £ 319—326. Ad programma Oveni. 

21) £ 328 — ^^339'. Jesuitischer Brauch vorgesetzter Lehre. 

22) f. 342 — 348^. De pagellis quibusdam impressis praelibatis Dan. Eof- 

23) £ 349 — 366'. De gradibus initiandi et purgandi pollutos homines. 

24) £ 366 — 366'. Warumb der philosophische Streit nach der ßostocker 

ürtheil nicht zu deoidiren. 
26) £ 368 — 373. Yon des Herrn Canzlers Johann Jsgemann Sache. 

26) f. 374 — 381. Grundt der theologischen Erinnerung Daniel Hofinanns, 

welche wegen des Herrn Canzlers Jagemann am 4. Jun. 1699 von 
Helmstedt aus geschehen. 

27) £ 382 — 383. Theses defendendae per Dan. Hofmannum in Academia 

Iulial602. 

28) £ 386 — 389. Philosophi pro suo imperio. 

29) f. 390 — 406'. Summa D. Caselii und seiner Gesellschaft. 

30) £ 406 — 416'. Bericht, wie der Canzler Jagemann wider das forstliche 

Corpus doctrinae mit Caselio und seiner Gesellschaft die Sacra- 
mentirer vertreten hat. 

31) £ 418 — 424'. BdiXvyiia 'grjs idfifidaewg, L e. abominatio desolationis 

scholam luliam vastans. 
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32) f. 425—427'. Dan. Hofmanni epistola ad loh. Caselium, d. d. lB9a 

Iidi24. 

33) f. 430—437'. De flde demonuin. 

34) £ 438 — 446'. Dimcani Liddelii epistola. 
36) f. 446 — 461. Gegen den Canzler Jagemann. 

36) f. 464 — 476'. Censnra spiritus sancti. 

37) f. 476 — 486. Gemitns cum lacrymis effiisi in sinnm salvatoris et de- 

positi in sinn ecclesiae. 

38) £ 486 — 490. De quibus rebus Utem monuerint theologiae philosophL 

39) £ 492 — 496. Proponenda in consistorio academiae. Martü anno 1698. 

40) £ 498 — 601. Kurtze und warhaftige Andeutung, was der gottlosen 

Philosophen zu Helmstedt zuviel sei 

41) f. 602 — 605'. De duplici veritate vera et falsa. 

42) £ 606 — 616. Commemoratio de quibusdam pagellis ünpressis. Vergl.22). 

43) £ 616 — 619'. Vom heidnischen Catechismo Caselii 

44) £ 620'— 623. Contra philosophos. 

46) £ 628 — 639. Kurtzer Bericht von dem philosophischen FreveL 

46) £ 640 — 646'. Sexaginta quaestiones de Ute HelmstadiensL 

47) £ 647 — 696. Philosophorum Hoffmanno adversantium errores. 

48) £ 699—607'. Etzliche unterschiedliche Fragen. 

49) £ 608—617'. Schreiben D. Hoffinanns an alle Gott- und Ehrliebende, 

sonderlich zu Helmstedt. 

60) £ 618 — 619'. Von den philosophischen Sacramentirem. 

61) £ 620 — 636'. CaseUus vere resipiscens gaudium angelorum in coelis. 

62) £ 636^663'. Censura spiritus sancti, orthodoxae antiquitatis evange- 

licarum ecclesiarum, pontificiorum veterum et recentium et Cal- 
vinianorum de novo programmate M. Oveni Guntheri. 

63) £ 664 — 666'. Tröstliche Zuversicht zu des LandesfarstenHertzogHein- 

rich Julii christUch-farstlichen hertzen. 

64) £ 660 — 662'. De laude et vetuperio philosophie. 
66) f. 664—671. Errores programmatis M. Oveni 

66) £ 673—677'. Veritas Lutheri vindicata a philosophorum corruitiis. 

67) £ 678—681. Ad orthodoxumprincipem. Trad.Wolfenbuttel, Mittwoch 

in den Ostern 1699. 

68) £ 682—684. Historica praelibatio spectans M. Oveni programma. 

69) £ 686—690'. IlaQaaxevf} ad probationem fortissimorum errorum phi- 

losophorum. 
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60) f. 691—693'. Snbscriptiones loh. Olearii et Christ. Kittelmanni 1599. 

61) f. 696—700. De lite philosophica. 

62) f. 703 — 716. Repetitio qaomndam pondermn et momentomm proba- 

tionis contra philosophos ezhibitae. 

63) £ 717—721'. Ad scripta B. et Z. 27. Aprilis 1599. 

64) £ 722 — 734'. Principalis Status, nnm res divinae et hnmanae conve- 

niant in contextn philosophiae etc. cmn probationibus. 

65) £ 735 — 746'. Proponenda in consistorio Academiaeluliae, Martii anno 

159a 

66) f. 747 — 806. De noticia DeL Epistola D. Hoffinanni ad Petnun Pisca- 

torem, professorem lenensem. 

iVot;. u, Gesch. : Wohl früher im Besitze Hoffmanns. 
JEbd,: Neuerer Halbleinenband, 



787. Heimst. Pap. 21 X Wh cm. 749 BU. 16. und 17. Jahrh. Von ver- 801. 
schiedenen Händen, zum Theil avtograph. 
Seriptornm yariornni ad controversias Dan. Hofmanni, professoris Hehoa- 
stadiensis, spectantium Tom. U, 

Enthält: 

1) f. 1 — 3. Num tolerabile est, si Dens de Deo vero nsnrpari in sacra scri- 

ptnra dicatnr vel essentialiter vel personaliter. 

2) £ 5 — 14'. De contradictione. 

3) £ 16 — 18'. Memoriale, was bei der Übergabe und Abweisung den 27 

Aprilis zu erinnern. 

4) f. 19 — 24'. Vom Anfang des philosophischen nnchristlichen Zancks 

und worin derselbe nunmehr hafte. 

5) f. 27 — 36'. Epistola loachimi Delii ad M. Comelium Martini cum no- 

tis Danielis Hoffmanm. 

6) £ 37 — 44^. Begriff vngefehrliohes Vorbringens. 

7) f. 45 — 50'. Qewissens-Sache. 

8) f. 51 — 55'. De consensu et dissensu scriptum commune quatuor philo- 

sophorum. 

9) £ 59 — 62'. Vernunft wider den Glauben ficht. 

10) £ 63 — 73'. Heilsamer Seelensaft des heiligen Vaterunsers. 

11) f. 75—78'. Calumnia Caselü. Teutsch. 

12) £ 79—85'. Programma Caselü. 

13) £ 87— 90^. De sententia loh. Caselü ütem phüosophicam contra theo- 

logiam moderantis. 

n. 12 
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14) £ 92 — 111. Quaestio, an ratio hominis sine verbo Dei ex philosophia 

yera Dei cognitione illustretor. 
16} £ 112 — 119. Antithesis veritatis theologicae et falsitatis philosophiae 

OvenL 

16) £ 120 — 126^. Quaestio, nnm impntata institia Cliristi impntetnr etiam 

essentialis eins divina iustitia. Zweimal. 

17) £ 128 — 176. Von trotziger, vbermessiger Erneuerung des Sorboni- 

schen und Sacramentirischen Streits. 

18) f. 177 — 182. Synopsis controversiae motae Danieli Hofinanno a Ca- 

selianis quibusdam philosophis. 

19) £ 184 — 186'. Anlass zum Vertrage mit dem Herrn Canzler. 

20) £ 187 — 190'. Kurtzer Bericht von neuen vnohristlichen ergerlichen 

Hendehi. 

21) £ 191 — 194. Bericht vom neuen Iteligionsstreit zu Hebnstedt. 

22) £ 196—206'. Lex contraria legi DeL 

23) f. 207 — 218'. De aequivocatione camis et spiritus. 

24) £ 220—239'. Eecollectio dictorum. 

26) £ 241 — 302'. De scandalo in hoc certamine philosophica. Item Herrn 
Canzler belangend. 

26) £ 303 — 306'. Forma iesuitica amplificata a Mulleri impietatis auto- 

ribus. 

27) £ 307 — 343. Erotema IV, num unusquisque in sua religione et fide 

sine verbo Dei salvari possit. 

28) £ 344—366'. De gradibus initiandi, purgandi et expiandi homines etc. 

29) £ 366 — 371'. De confiisa et distincta notitia DeL 

30) f. 372 — 377'. Num Dens sit unus numero vel alia unitate philosophica. 

31) f. 379 — 381'. Problema Witebergense, an ex physicis etiam erui pos- 

sit resurrectio mortuorum. 

32) £ 383—388. KurzerUnterrichtzumNachdenkenbeyvolgender Schrift. 

33) £ 390—397'. Declaratio D. Hofmanni, 1606. Febr. 6. 

34) f. 398 — 426'. lohannis Caselii und seines Anhangs Sacramentirerey 

Conc^t und Reinschrift 
36) £ 426 — 462', De aequivocatione camis et spiritus. 

36) f. 466 — 472'. Bedingung D. Hofinanns bey gutlicher Handlung mit 

dem Kanzler J. Jagemann. Concept und Reinschrift 

37) £ 473 — 488. Christliche bewegliche Ursachen, warumb ich (D. Hof- 

mann) weltliche Eechfertigung mit dem Herrn Kanzler (J. Jage- 
mann) biUig fliehe. Conc^t wnd Reinschrift. 
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38) f. 489 — 5(Xy. Caselius Oveni concordiae synodice damnatae impius re- 

novator, cum appendice. 

39) f. 501—517'. UnchristUche Lehre CaseliL 

40) f. 518 — 535^. De lite Caselii Chrifltianismiiin paganisme dilnentis. 

41) f. 536 — 539, Praefetio programmati M. Oveni addita. 

42) £ 541 — 543'. Oveni Guntheri epistola ad Physicae studiosos cnm ad- 

notationibns D. Hofinanni. 

43) f. 544 — 546. Sententiae quaedam CalvinL 

44) f. 548 — 549'. MemorialeD.Hofmannirespondenscollegiophilosopliico. 

45) f. 563 — 559'. Ansszng etlicher groben philosophischenSchwermereyen. 

46) f. 560 — 568^. Ob ein kluger Philosophus seiner Ennst halben einen 

Vortheil habe. 

47) f. 569 — 581'. Warhafte Antwort auf des Canzlers D. Jagemann uner- 

findHoh schriftUch Vorgeben, und einige andere kleine Stücke. 

48) f. 538 — 593. Henrici Godekenii, rectoris scholae Hildesheimensis, epi- 

stola ad D. Hofinannum. 1608. Decemb. 28. 

49) f. 594—697'. 642—651. Von dem Spruch Christi (Math. 5. 6): Lasset 

euer Licht leuchten vor den Leuten. Concept und BeinschrifL 

60) f. 599—604. Schulzucht Caselii. 

61) f. 606 — 611'. Ungefehrlich Vertragserbietung mit dem Canzler (J. Ja- 

gemonn). 

52) f. 612 — 641. Auszug aus Caselii Schulzucht. 

53) f. 662—664'. 668—670. Anlass zur Versöhnung mit dem Herrn Canz- 

ler (Jagemann). Concept und Reinschrift. 

54) f. 666 - 662'. Bericht vom Process D. Hofinanns gegen den von Ca- 

selii übel verleiteten Canzler J. Jagemann. 

65) f. 664 — 667. Anlass zum Vertrage mit dem Canzler. 

66) f. 672 — 686. Li declaratione Oveni notanda. Concept und Reinschrift 

67) f. 686 — 724. Programma Caselii, anno 1602, mense Novembris affixum, 

impium. 
58) £ 726 — 749. Christlich Qegenbekentniss D. Hofmanns wider L Caselii 
und seines Anhanges unchristliche Lehre, so er anno 1602 hat 
wiederholt und drucken lassen. 

JVov. u. Gesch. : Wie 800. 

Ebd. : Wie 800, 

788. Heimst. Pap. 21 X IGVi cm. (abgesehen von den Theilen in fol. und 802. 
8^^) 753 BU. 16. und 17. Jahrh. Von verschiedenen Händen, zum 
Theil autograph. 
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Scriptornni Tariornm ad controyersias Dan. Hofinanni, professoris Helm- 
stadiensis, spectantiüm Tom. ni. 

Enthält: 

1) f. 1 — 11': BdiXvyfia rrjg iqijpidoBiag et abominatio desolationis scholam 

Inliam (Helmstadiensem) vastans, anctore D. Hofinanno. 

2) f. 13 — 37'. De enthnsiasmo plulosophico Caselianae facüonis. 

3) f. 38 — 49'. Vom nnseligen Gaselianischen Wesen. 

4) f. 50 — 66'. De usn philosophiae damnabili. 
6) f. 66—69' ^8^o; De praedicationibus. 

6) f. 64 — 83'. Antitbesis veritatis theologicae et falsitatis philosophicae 

Oveni. Concept und Reinschrift 

7) f. 84 — 110. Aphorismi Oveni ex scripto ipsins de mntua concordia et 

amicitia theologiae et philosophiae. 

8) f. 112 — 119. De necessitate et ntilitate legendi scholasticos. 

9) f. 120 — 131. "Wahrhafter Bericht vom Process D. Hofinanns gegen 

den Canzler J. Jagemann. 

10) f. 138 — 164'. Auszug aus I. Caselii Schulzucht, dem Canzler J. lage- 

mann zum christlichen reifen Nachdencken verfasset. 

11) f. 166 — 171. De vi et usu rationis seu intellectus humani ac philoso- 

phiae in rebus theologicis. 

12) f. 172 — 176. Trostliche Zuversicht zu des theurenLandesfilrsten Herrn 

Heinrich lulii etc. fürstlichen gerechten Herzen. 

13) f. 178 — 203. D. Hofmanni responsio ad M. Comelü Martini declara- 

tionem. Zweimal, 

14) f. 204 — 218. Kurzer Auszug des währenden philosophischen Streites. 
16) f. 220^223'. Frage de Caselio. 

16) f. 224 — 227'. Vemeuerte und währende unchristliche Lehre zu Helm- 

stedt. 

17) f. 228 — 232'. Horrendi scripti Comeliani quaedam horribilia carmina. 

18) f. 233 — 237'. De usu et abusu philosophiae, cum appendice. 

19) f. 239—263'. Von Duncani Liddelii erclerung. 

20) f. 266 — 262'. Kurtze erclerung von Caselii unchristlicher Lehre. 

21) f. 263 — 271'. Antichristische sacramentirische Gotteslästerung. 

22) f. 272 — 276'. Vemeuerte unchristliche Lehre zu Helmstedt. 

23) f. 277—298. Christlicher Unterricht auf die Frage, ob die heiligen Sa- 

cramentliche reden Christi figürlich mögen verstanden werden. 

24) f. 299—326. Iphannis Olearii et Christiani Kitt^lmanni Halensium 
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apologia ad principem Henricmn Inlium, episcopum Halbersta- 
densem et ducem Brunswicensem. 
2B) f. 327 — 346'. (folio) loh. Olearii dispntatio theologica de philosophia 
veraqne eins nsn et abusu. 1599. 

26) f. 347 — 376. Caseliiis snccenturians M. Oveno et Comelio. 

27) f. 377 — 38(y. Num philosophus et quidem Aristoteles usu vel abnsu 

rectae rationis erret in theologia. 

28) f. 382 — 396'. De falsitate primi principii cognitionis Aiistotelicae in 

divinis. Reinschrift und Concept 

29) f. 397 — 439. Anspice Christo coram facie ecclesia defensio D. Hof- 

manni. In academia lulia. 1607. 

30) f. 441 — 447. Frage de cancellario (J. Jagemann). 

31) f. 449 — 454. Dicta qnaedam philosophonim a. D. Hofinanno coUecta. 

32) f. 457 — 472. Scriptum ad cancellarium. 

33) f. 473—481'. Von Dtincani Liddelii Erclenmg. 

34) f. 483 — 490'. Kurtzer Berieht, worauf der ganze Handel stehe. 

35) f. 491' — 522'. Eepetitio doctrinae de sanae et sobriae philosophiae 

dignitate etc. Zweimal, 

36) f. 523 — 526'. De forma declarationis praescripta. 

37) f. 528 — 560'. Dispntatio Marpnrgensis, praeside Theodoro Vietore. 

Impress. Marpnrgi Cattomm, ap. Paul. Egenolphum. 1600. 

38) f. 563 — 590'. Quattuor professorum in celeberrima lulia apologia ad- 

versus calumnias Hoffmanni. 

39) f. 591 — 603'. Vom unseligen Caselifcnischen Wesen und greulichen 

Heidenthum. 

40) f. 604 — 752'. Schreiben D. Hofmanns an die allgemeine christliche 

Kirche. 

Ftcv* u. Oeach,: Wie 800. 

EM.: Wie 800. 



739. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 138 BU. 16. Jahrh. 803. 

Scripta varia ad controversiam de ubiqnitate Christi spectantia. 

Enthält: 

1) f. 1 — 4. Ein zu Anfang defectes Schreiben Tilemanni Heshusii, Daniel. 

Hofinanns und Basilii Satlers. 

2) f. 4' — 6. Epistola Eudolphi Goclenii ad D. Hofmannum, d. d. 1586, 

Octob. 15. 

3) f. 6' — 10'. Brevis declaratio, qua ubiquitas vel omnipraesentia carnis 

Christi ex sacra scriptura probari possit, qua non. 
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4) £ 11 — 39. Argnmenta contra omnipraesentiam camis Christi a lacobo 

Andreae assertam, anctore D. Hofinanno. 
6) f. 39' — 4(y. De navraxovala, auctore Aegidio Hmmio. 1586. 

6) £ 49 — 130. Apologia Danielis HoftnanTii pro epistola saa ad Sndol- 

plinm Q-oclenium missa, opposita confdtationi AegidiiHuimi plane 
sophisticae. 1688, mense Inlio. 

7) £ 130' - 186'. Conftitatio ubiquitatis generalis a lacobo Andreae eius- 

que discipnUs asserta. 1586. Novemb. 4. 

8) f. 137 — 158. Schreiben D. Hofinanns an den günstigen Leser gegen 

lacobi Andreae Lehrmeinnng von der Ubiquität. 

JProv, u, Oesch.: — 
E^kd, : Neuerer Fapphand. 



804. 740. Heimst. Pap. 21 X leVi cm. 190 Bll. 16. und 17. Jdhrh. Von ver- 
schiedenen Hemden, zum Theil autograph. 
Scripta varia ad controversias Dan. Hofmanni spectantia. 

Enthält: 

1) £ 1 — 37'. Absnrdarum adeoque pndendarmn conseqnentiarum Hoff- 

manni, quas ille probationes esse velit, pinax. 

2) f. 38—90'. Triginta Hofl&nanni mendacia et xiv eins, nt Oomelins 

(Martini) vult, contradictiones. 

3) £ 93 — 105'. Urkunde des Rathes von Halle in Bezug auf die durch 

ihn veranlasste Erklärung der Hallischen Prediger über die for- 
mula concordiae. Actum Halle. 

4) £ 109 — 114. De carmine L Caselii, quod Scheurlino inscripsit 3 Cal. 

lunü, 1598. 

5) £ 115 — 123'. De impietate et blasphemia autorum Mallei impietatis, 

auctore D. Hofmann. 

6) f. 127 — 129. Dogmata inter Christianos intolerabilia. 

7) £ 129'— 130'. Ein Brief D. Hofmanns vom 3. Jan. 1609. 

8) f. 131 — 133. Vom rechten Erkentniss des heiligen Namens Gottes. 

9) f. 136 — 136. Num verissimum sit, in philosophia Deum esse. 
6 — 9 von Hofmanns Hand. 

10) f. 140 — 189'. lohannis Caselii oratio. Mit dessen eigenhändigen Cor- 

recturen. 

Ftov. u. Cte^h, : — 
f!bd. : Neuerer Pappband. 
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741. L Heimst. Pap. 21 X iff Vi an. 435 BU. 16. Jahrh. Von verschiede- 805. 

nen Händen, aber cfrössteniheüs autograph. 
Enthält: 

1) f. 1—870. M. Flacii lUypici enarrationes in epistolas Panlinas. 

2) f. 372—435. Einsdem notae in epistolas Petri et lohannis. 

JProv. u. Oegch. : Früher im Besitze von Flacius, 
BSbd.: Neuerer Fappband. 

741. 2. Heimst. Pap. 26 X 17 cm. 99 BU. 16. Jahrh. Alles von des Ver- 806. 
fassers Hand. 
H. Flacii Illyrici commentarins vel enarrationes in epistolam b. lacobi et in 
Apoealypsin lohannis. 

Prav. u. Oemsh.: Wie 805. 

Ebd. : Wie 805. 

741. 8. Heimst. Pap. 26Vi X 17V2 cm. 70 BU. 16. Jahrh. Von der Hand 807. 
des Verfassers (M. Flacitts). 

Lncnbrationes Flaeianae. 

Ftav. u. Oemsh. : Wie 806. 

JEÖd.: Wie 805. 

74L 4. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 121 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 808. 
Händen, theilweise autograph. 
Collectanea Flaciana. Die meisten Stücke defect. 

Ft&v. u. Gesch.: Wie 805. 

EJbd.: Wie 805. 

742. Heimst. Pap. 19 X 16 cm. 379 BU. 16. Jahrh. 809. 
Scripta ad controversiam tbeologicam de nbiqnitate inter Dan. Hofmannnm 

et theologos Helmstadienses agitatam spectantia. 

1) f. 1^. Locus Ph. Melanchthonis. 

2) f. 2 — 6'. Epistola de nbiqtiitate generali a tribus theologis Martino 

Chemnitio, Nicoiao Selneccero et Timotheo Kirclmero, anctoribns 

Apologiae et formtüae concordiae Bmnsvigae, (9. ItiU 1682) Wite- 

bergam ad tbeologiae facultatem scripta. 
8) f. 6 — 12. Notabilia praecedentis epistolae pro innocentia et fide Helm- 

stadianonun theologomm. 
4) f. 12' — 13'. Brevis, simplex et vera componendae totius controversiae 

ubiquitariae via et ratio. 
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5) f. 14 — 22'. Confessio Helmstadianorum theologomin de ubiqnitate. 

Subscripserant Tilemannus Heshusins, Daniel Hoffinaim, Basilins 
Sattler. 

6) f. 23 — 36. Commonefactio D. Hofinanni de ubiqnitate D. Polycarpi 

Leyseri, pastoris et professoria Witebergensis, premksa epistola 
Hoffmanni ad Leysemm, d. d. 31 Ang. 1587. 

7) f. 36' — 63. D. Hofinanns Manifest gegen P. Leyser, d. d. Helmsted, 

9 Ang. 1690. 

8) f. 64—62'. P. Leyseri Erklärung. 

9) f. 63 — 82'. Christliche Sachsische Vertrags -Notel in dem Streit, ob 

die Menschheit Christi überall gegenwärtig, wo seine Gottheit ist. 

10) f. 83 — 91. Quo constet, D. Selnecceri sententia et confessio in ubiqui- 

tario negotio visum facht ex ipsius explicatione etc, 

11) f. 92 — 96. Theses de ubiqnitate D. Hofinanni. 

12) f. 96 — 100^. Theses summariae complectentes normam, regulam et ma- 

teriam disputationis, quas D. Hofmannus offert P. Leysero. 6 Jan. 
1690. 

13) f. 101 — 106. Quid actum sit Wulfenbuti (sie) in coUoquio, quod de 

ubiqnitate institutum erat, mit angehängtem fürstL Ausschreiben 
des Herzogs Heinrich Julius gegen P. Leyser, d. d. Wolffenbüttel, 
26 Mai 1693. 

14) f. 107 — 114'. Schreiben P. Leysers an die gesamte Geistlichkeit des 

Herzogthums Braunschweig-Lüneburg, d. d. Braunschweig, 27 lan. 
1693. 
16) f. 116 — 123. Verzeichniss etlicher bedenklicher Punkte, welche P. Ley- 
ser in der vorhergehenden Epistel publicirt und in Druck gege- 
ben. 1693. 

16) f. 124 — 174'. Tractatus integer et plenarius D. Hofmanni de ubiqni- 

tate. 

17) f. 176 — 179'. Theses D.EgidüHunnii de omnipraesentia camis Christi. 

18) f. 180 — 181'. Epistola quaedam Eudolphi Goclenii ad D. Hofmannum 

scripta, d. d. 16 Oct. 1686. 

19) f. 182 — 236'. Apologia D. Hofmanni pro epistola sua ad Goclenium 

missa, opposita confatationi Aegid. Hunnii. 

20) £ 241 — 244. Amica commonefactio D. Hofinanni de punctis quibus- 

dam in concione ftmebri D. Bas. Satleri. 

21) f. 246 — 276. Besponsio facultatis theologicae in Academia lulia ad 

D.Bas. Satleri theses de baptismo declaratorias, d. d. 26 Sept. 1691. 
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22) f. 276'— 278^. Anfgerichter Vertrag zwischen D. Hoffinann mid Bas. 

Satler wegen vorhergehender Controversien, d. d. 4 Nov. 1592. 

23) £ 279 — 305. Bedenklicher Bericht D. Hoffmanni von den Articnln der 

Wittebergischen Theologen Visitation. 

24) f. 305' — 310'. Articnl, so in der anno (15)90 vorgenommenen Visita- 

tion im Lande zu Meissen zn nnterschreiben vorgestellet worden. 

25) f. 311 — 337'. Trewhertzige Erinnerung von etlichen Veränderungen 

der reinen Lehr Herrn Lutheri und der Sächsischen Kirchen. Von 
D. Hofinann, d. d. 24 Febr. 1693. 

26) f. 339 — 856'. Trew Warnung vor geferlicher Newerung im Streit vom 

h. Abentmal, welche Christi WiUen und Worten, der alten recht- 
gleubigen Kirchen D. Luthers, auch des Corporis doctrinae lulii 
und Formulae concordiae Lehr zuwider getrieben werden. 

27) f. 358—379'. Alte wolbedachte Furschlege D. Hofinanni zur gottse- 

ligen Friedenshandlung zwischen D. Lutheri und lohannis Cal- 
vini discipulen und nachfolgem im Streit vom L Abendmale, d. 

d. Helmstad, 12 Juli 1591. 

ZVav. u, €f€9eh,: f. 1 sMU: Sam Wilhelmi Rosemeyerss. 

Ebd, : Stark brochirt. Die Aussendeckd 8ind mit einem Blatt einer liturgischen Pergament^ 
handschrift des 15. Jahrkunderts überzogen. 



748, Heimst« Pap, 21 X 16 cm. 111 BU. 16. Jahrh. Von zwei verschieden 810. 
nen Händen: die eine ist diejenige Konrads Schlüsselburg. 
CoUeetanea et seripta Conrad! Sehlasselbnrgii Schanenbiirgensis. Aitiograph. 
Enthält: 

1) £ 1 — 17. Acta professorum academiae Vitebergensis a 29 Decembris 

anni 1567 usque ad 7 lanuarii 1568 bona fide a Conrado Schlus- 
selburgio conscripta. 

2) f. 19 — 22'. Annotationes quorundam dogmatum in academia et eccle- 

sia Witebergensi annis 1566 et 1567 bona fide conscripta ab eodem. 

3) £ 23 — 44f. Apologia opposita intimationi maledicae et contumeliosae 

rectoris et consilii publici academiae Vitebergensis, auctore Con- 
rado Schlusselburgio, Saxone exule Christi, d. d. Islebiae in exilio, 
1568. Cal. Martii. 

4) £ 44' — 56. Articuli consistorio oblati, descripti ex protocollo, ab eodem. 

5) £ 56 — 62'. Censurae quorundam Theologorum de articuHs praeceden- 

tibus. 

6) £ 63 — 77', Besponsio apologetica ad bullam impiam et maledicam re- 

n. 12* 
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ctoris et senatns academiae Vitebergensis publice propositam mi 
Idns Martii Yitebergae anno 1668 et panlo post affixam Lipsiae 
et lenae, anctore Conr. Schlnsselburgio Islebiae 1568. April 7. 
7) f. 78 — 111. Eiüfdem responsio brevis et perspicna ad scriptom ano- 

nymi antoris, d. d. Islebii (sic)^ 1668. Calend. ApriL 

Prov. u, Cteach, : Früher im Besitze von Flacitis, 

Ebd.: In eine beschriebene Pergamentdecke geheftety welche einer Handschrift s, XlYüber 
die alten Kirchengesänge angehört hat. 



811. 748. 1. Heimat. Pap. 2Vh X 15 cm. 123 BU. 16. Jahrh. Von einer sehr 

zierlichen Hand. 
Confatatio argamentorum, sophlsmatiun et calamniamm, qnae doctrinae 
Christi de deseensn ad inferos opponuntiir. 

Brov. u. Gesch. : Wie 810. 

Ebd. : Wie 810. Das Pergamentblattj in tcelches das Manuscript geheftet ist, gehörte einem 
Breoiarium oder Missale des 14. Jahrhunderts an. 



812. 748. 2. Heimst. Pap. 2Vh X 15 cm. 159 BU. 16. Jahrh. (1551). 
EnMU: 

1) £ 1 — 64'. Contra fnrores Andreae Osiandri, icophantastici nngatoris et 

novi itisticiarii, Francisci Bnrchardi Leobergensis declaratio. 1661. 

2) f. 66 — 169^. lohannis Wenceslai Hannoviensis in Andream Osiandrnm 

dialogns, L e. CoUoqninm continens tristem ecolesiae Obristi quae- 
relam de haeresi contra instificationis articnlnm excitata per A. 

Osiandrnm in academia Begiomontana Borossiae. 

Prav. u. Gesch.: Wie 810. 

Ebd.: Wie 810. Die Fergamenthüüe gehörte einer theologischen Handschrift des 14—15. 
Jahrhunderts an. 

813. 748. 8. Heimst. Pap. 2Pk X 15 cm. 61 BU. 16. Jahrh. (1561). 
Annotationes in confessionem Yerrinam de encharistia scriptae aUfJoachimo 

Westphalo, pastore in ecclesia HamburgensL Anno 1661. G^gen Panl 
Eber. 

Prav. u. Gesch.: Wie 810. 

Ebd. : Wie 810. Die Pergamentdecke gehörte einem Brevier oder einem ähnlichen Andaxihts- 
buche des 16. Jahrhunderts an. 



814. 748. 4. Heimst. Pap. 21XWk cm. 58 BU. 16. Jahrh. 

Zwo frachtbar vnd nutze fragen, die eyne, wammb Jesns Cbristns ihm 
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Fleisch komen sey, die ander, das vns Niemandts, er sei yhm Hym- 
mel oder auff erden, kondte Gottes willen volkomenlick eroffiien vnd 
ans der finstemns des vnnerstandes erloesen den allein G-ott nnd Menscli 
Jesns Christus. Der Verfasser ist Tbeobald Thamer. Unter dem Titel 
steht (wie es scheint, van Flacii Hand): Theobaldi Thameri Fnror anno 
domini 1660. 

Pnnf» tf. Gesch.: Wie 810. 
Ebd.: Neuerer Fappband. 

743. 6. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 28 BU. 16. Jdhrh. (1646). 815. 

Warhafftige vnd gegmndte Meldung vnd Anzeigen der gesebwinden, tficki- 
schen, bösen Anscbleg vnd Practick, so wider die loblichen protesti- 
renden Stendt vnd Evangelinmbs einig Yerwanten durch die grossen 
Feindt Gotts, den Babst vnd seinem Anhang, fargenummen. Item Yr- 
sach der genötigten vnd getrungenen Defension vnd Gegenwehr, 
auch wie sich darinne zu halten sey. Ein Gedieht in Oesprächsweise. 
Personen dieses Büchleins: König Eerenuest, Hertzog Hermann, Fried- 
rich Barbarossa, Jörg von Frondspergk. Schlussschrift : Fiebat vij lulii. 

Anno m. d« xlvj 

L S. T. V. M. 

Ptov. u. C^eseh.: Wie 810. 
Ebd.: Wie 814. 

743. e. Heimst. Pap. 21 X iffVi cm. 74 BU. 16. Jahrh. 816. 

Confatatio confessionis Osiandri de instifleatione miseri peccatoris tantum 
per substantialem divinae maiestatis iustitiam, auctore Mattbia Flacio 
niyrico. Praemissae sunt epistolae Flacii ad Albertum marchionem 
Brandenburgensem, ducem Prussiae, Stetinae etc. d. d. Cothen. 1562. 

lan. 1. 

Ftav. u. Gesch. : Wie 810. 

Ebd. : Wie 814. 

743. 7. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 82 BU. 16. Jahrh Von zwei verschie- 817. 
denen Händen. 
Scripta varia M. Flacii contra Andream Osiandrnm. 

EnthäÜ: 

1) f. 1 — 56'. Conftitatio confessionis Osiandri de iustificatione miseri pec- 

catoris. Gfrossentheils übereinstimmend mit 816. 

2) £ 56 — 68. Ilesponsio ad Osiandri Schmeckbier. 
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8) f. 69 — 82^. Oonfotatio altera erromm OsiandrL 

I^&v. u. Oeseh.: Wie 810. 

md.: Wie 814. 

818. 748. 6. Hehnat Pap. 31 X 14Vi und 2Ph X IßVi cm. 24 M. 16. Jahrh. 

Von zwei verschiedenen Händen. 
Collectanea Flaeiana. 

EnthaU: 

1) f. 1 — 1'. Ex prostliasi lacobi Wympflingi ad illustros viros Tritiiemii, 

cum appendice FlaoiL 

2) £ 2 — V. Epistola D. Martdni Meier, olim oanoellani Mogtmtiid, d. d. Ha- 

schaffenburga, 1467. Ang. 31. 
8) f. 8 — 12^. Appellatio Sigismimdi, dncüs Anstriae, contra evocationem 

p^pe Pii n, nt respondeat de fide. 
4) f. 13 — 16'. Appellatio domini Dietheri de Isenberk, Magimtmi archie- 

piscopi« 
6) f. 17 — 19^. Flacii praeüätio in libellnmOtiilelini de s. Amore de pericu- 

IiBmimdi 

6) f. 19^ — 2(y. Articnli lectorom et stndiosomm Parisiensimn contra mo- 

nachos. 

7) £ 21 — 24/. Ex Godefredo de Fontanis acta prelatonun Galliconun ad- 

versns monachos. 

Brav. u. Gesch.: Wie 810. 

Ebd.: Wie 814. 

819. 748. 9. Hetost. Pap. 22^h X 17 cm. 30 BU. 16. Jahrh. (1651). Von ver- 

sdiiedener Hand. 
Micliael. Bottingi paraleipomena testimonii ad propositiones de instiftcatione 
contra novnm dogmatistam in Prnssia (Andream Osiandnun). Anno 
1661, mense Decembri. Unvollständig, 

JProv. u. Oeäch. : Wie 810. 

Ebd.: Wie 814. 

820. '^^^ ^^' Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 62 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
CoUedMM Flaeiana. 

IVot;. u. Oeeefu: Wie 810. 
Ebd.: Wie 814. 
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748. IL Heimst Pap. 16 X 11 cm. 88 Btt. 16. Jahrh. Von zwei verschie- 821. 

denen Händen. 
Enthält: 

1) f. 2—18^. Sebaldi Heyden cliristliche Beweysnng, das dnreh das Leiden, 

Sterben ynd Blntvergiessen Christi alle Oläubige sollen vnd mflssen 
gerechtfertigt werden. 

2) f. 19—58. Propositiones Philippd (Melanchihoius), propositiones Oeorgii 

Maioris contrarias Osiandri propositionibus in confessione de insti- 

ficaüone hominis. Zu Anfang defect. 

Ttcv. u. Gesch.: Wie 810. 

BSbd.: Wie 814. 

744. Heimst. Pap. 22 X 18 cm. 36 Ell. 18. Jahrh. 822. 

As4^abncli. Bruchstilcke. Abschrift von der Hand des Bremer Syndicus O. 
Oelrichs. Herausgegh. ist das Asegahuch vo^i Wiarda, Berlin und Stet- 
tin 1806. 

Ftfyv. II« Gesch.: Früher im Besitze des Schreibers. Vergl. 150. 151. 219 %.s.v). 

Ebd. : Neuerer Fappband. 

746. Heimst. Pap. 5ff% X 22 cm. 16 BU. 18. Jahrh. 823, 

Synoptische Zusammenstellung aus Friesischen Rechtsquellen (dem Friesi- 
schen Landrechte, Äsegabuche etc.), von der Hand des Bremer Syndi- 
cus O. Oelrichs. 

Brav. u. Gesch.: Wie 822. 

Ebd.: Liegt itngebunden in einer Papierdecke. 



746. Heimst. Pap. 22 X 18 cm. 42 BU. 18. Jahrh. 824. 

EnMU: 

1) f. 2—11. Die Emsiger Domen von 1312. Lateinischer Text. S. Eichthofen, 

Friesische Bechtsquellen 182 — 193. 

2) f, 12-17. Die Emsiger Domen von 1312. Friesischer Text. S.Bichthofen 

l. c. 182—190. 

3) £ 18—28. Thiu mena dorn. 

4) £ 23—34. Das sogenannte Emsiger Pfennigschuldbuch. Biddhofen l. c. 

194—208. 
6) £ 35—36^. Bruchstitck eines anderen Friesischen Gesetzes. 

Diese Stücke sind Abschriften aus dem sogen. Codex Amasianus II zu 
Groningen. 
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6) f. 38—42. Die XII Emsiger Domen. Abschrift aus Wicht, Ostfries. Land- 
recht 646 ff. 
Alles von der Hand des ehemaligen Bremer Syndicus O. Odrichs. 

Brov. u. Gesch.: Wie 822. 
Bbd* : Neuerer Pappband. 

825. 747. Heimst Pap. 22 X 18 cm. 92 BU. 18. Jahrh. 

Emsiger Landrecht (die 17 Küren, die 24 allgemeinen Landrechte, Gesetze 

der Emsiganer, ein Fiaeid — Eichthofen L c. 245 — u. A.). Abschrift 

aus dem Chroninger Codex Amasianus II von G. Oelrichs Hand. 
Brov. tu Oescfu: Wie 822, 
Ebd.: Wie 824. 

826. 748. Heimat. Pap. 22 X 18^/i cm. 98 BU. 18. Jahrh. 

Das Friesische (Emsiger) Landrecht. Plattdeutscher Text. Von O. Oelrichs 

Hand, mit Varianten aus 284. Vergl. diese Nummer. 

Brav. M. Gesch. : Wie 822. 

Ebd.: Wie 824, 

82 7. 749. Heimst. Diese Nummer, Statuta Amasiana Latina enthaltend, wird 

seit längerer Zeit vermisst. 



828. 750. Heimst. Pap. 22 X 18 cm. 29 BU. 18. Jahrh. 

Gesetze der Emsiger: das Verfahren der Sendgerichte. Abschrift aus einem 
jetzt verschollenen äUeren Codex von Oelrichs Hand. Schlussschrift: 

Explicit Processus indicii. 
Homo est possessor hnius librL 
Conscriptus est über iste per me Folcardum scriptorem de Eeyda, 
anno Domini m cccc Ivij. 
Abgedruckt nach dieser Handschrift: Eichthofen Fries. Eechtsquellen 

248 — 2B7. Über die Handschrift vergl. die Vorrede XVII. 4. 

Brov. u. Gesch. : Wie 822. 

Ebd.: W\e 824. 

829. 761. Heimst. Pap. 32 X 20 cm. 8 BU. 18. Jahrh. 

Holländische Übersetzung der Friesischen Karen nnd Landrechte. Von Oel- 
richs Hand. 

Brav. u. Gesell. : Wie 822, 
Ebd. : Wie 823. 



191 

762. Heimst. Pap. 22 X 18 cm. 76 BU. 18. Jahrh. 830. 

Brncbstfieke ans den Friesischen Landrechten. Von Oelrichs Hand. 

Ftfw. u. Gesch.: Wie 822. 

Ebd.: Wie 824, 

768. Heimst. Pap. 22 X 18 cm. 83 BU. 18. Jahrh. 831. 

Ans den g^edmckten Friesischen Landrechten, meist ans Schotanns. Von 

Oelrichs Hwnd. 

rrov. u. Gesch.: Wie 822. 

BSbd.: Wie 822. 

764. Heimst. Pap. 22 X 15% cm. 191 BU. 16. Jahrh. 832. 

Simonis Mnsaei commentarins in Genesin, praemissa epistola ad theologiae 
Studiosos, d. d. lenae, 1569. Sept. 13. 

Brov. u. Gesch.: — 

Ebd.: In eine heschriebene Bergamentdecke (Bruchstück eines liturgischen Manuscriptes 
8. XV) gehefteL 

756. Heimst. Pap. 22 X I6V2 cm. 22 BU. 16. Jahrh. (1588), Autograph. 833, 
Plntarchi de cnriositate {ns^l nohmQoeyiioavvrig) libellns in Latinnm ver- 
sns a lohanne Caselio. SMussschrift : TEAOZ. 16 lulii Anno m d zxc 
viij. Bostocbii 

JVot;» u* Gesch. : Wohl früher im Besitze van Ccutdius, der den griechischen Text 1588 

in Rostock und 1590 bei Joe. Lucius in Helmstedt herausgab. 
Ebd. : In eine Pergamevädecke (Bruchstück eines liturgischen Manuscriptes 8. XTV) geheftet. 



76e. Heimst. Pergam. 23V^ X 16% cm. (2 BU. kleineren Formates). 8 BU. 834. 
13. Jahrh. 
Registmm bonomm necnon reditnnm monasterii s. Lndgeri Helmstadiensis. 

f. 7' von einer Sand des 15. Jahrhunderts die gefälschte TJrhmde Karls 
des Orossen für das Ludgerikloster zu Helmstedt, d. d- Zelgenstadt 
(Seligenstadt) 802, bei Böhmer -Mühlbacher, die Begesten der Ka- 
rolinger no. 381. 
Das obige Begistrum ist herausgegeben von Behrends in den Neuen JL7<- 
theiU. des thuring.-sächs. Vereins I. 4. 23 — 48. (Verbesserungen dazu 
nach der jetzt im Staatsarchive zu Düsseldorf befindlichen älteren 
Ha/ndschrift giebt Crecelius ebenda XI. 518 — 521.) Vergl. auch 
no. 754. 

Prov. u» Cfesch. : Stammt woM aus dem LudgeHMoster vor Helmstedty wohin die Hand- 
schrift aus dem Mutterkloster Werden gekommen sein mag. 
Ebd.: Rohe, unüberzogeney grob gehobdte Holzdeckd mü einem messingenen ScJdiesser. 



Dem vorderen Innerdeckel ist ein Papier mit folgender Inscription von einer Hand des 
16. Jahrhunderts, ohne Zweifel derjenigen des Abtes Heinrich Duden von Werden (1572— 
1601) j aufgeklebt: Ea que in hoc libello antiquo habentar, etiam de verbo ad ver- 
bnm 'scripta sunt in Libro maiori privilegiorum in hirsnto copercnlo folüs 41. 42. 
43. 44. 45. 46. 47. 48. (Damit ist der vorhin erwähnte Düsseldorfer Codex gemeint). 
Dann folgt noch die Bemerkung : Scriptns est hie venerande antiqnitatis codex ex 
antiqoissimo Libro priviligiornm (sie) abbatie Werden, qui conscriptns est anno 1160. 
Daneben stehen die zu einem Monogramm zusammengezogenen BtAchstahen: K W. A. 
(Henricus Werthinensis abbas). 



835. 766. 1, Heimst. Pergam. 23Vi X 16 cm. 4 BU. zweispaltig. 13. Jahrh. 

Zum grössten Theüe durchstrichen. 
Fragmentam re^tri resignationnm et traditioiraiii in vicinia civitatis Helm- 
stede factarnm annis 1287—1294. 

JVov. u. Oe9ch*: — 
BSbdm: Brochiert. 

836. 766. 2. Heimst. Pap. SO X 16 cm. 42 beschr. BU. 18. Jahrh. Von zwei 

verschiedenen Händen. 
Recesse Stadt und Uniyersit&t Helmstedt betreffend. 

Enthält: 

1) f. 1 — 23'. Becess wegen der Universität Helmstedt anfgericlitet d. 22. 

Juli 1637. 

2) f. 26 — 34'. Einhelliger Schluss, welcher bey Visitation der Stadt und 

des Bahts in Helmstedt von den Deputirten getroffen, d. d. 22. Juli 
1637. 

3) f. 35—42. Verfassung, wie es bey der Juristen -Facultaet zu halten, 

d. d. 2a August 1637. 

Brav, u. €hsch.: — 
Ebd.: Pappband. 

836 (A). 766. 8. Heimst. Ein gedrucktes Quartheft mit Anekdoten und Gedichten 

(1790) eines gewissen Signor CavdUo, der Titel und einige andere 

Blätter in roher Weise coloriert. Darin liegt ha/ndschrifÜich (3 VAX 

20 cm.): 

Adresse k Sa Magnifleence le Recteor de l'Academie de Helmstadt, d. d. Celle 

im Limeburgschen, den 27. Äprü 1792 und u/nter zeichnet: Magnificen- 

tiae Vestrae Amplissimae devotissimus Servus Cavallo HvoL V de Oa- 

vaUo, dominus (terrarum) civitatis Bauske in Sarmatia Curlandensi, 

Augur Bomanus — Brunovicensis — Poeta — Profeta etc. eta Es han- 
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deÜ sich darin um die Annähme der Krone Polen seitens des damaligen 

Herzogs Karl Wilhelm Ferdinand und augenscheinlich um eine Bettelei. 

JVot?. u* Oesch* : — 

Ebd*: Wie ein Schreibeheft mit bwiiem Umschlage. Auf einem dem äusseren Vorderdeckel 
aufgeklebten Schilde: Ad Acta Uistorica Academiae Helmstadiensis inschriebendiim 
(sie), Helmstadiam. Inwendig ein Phantasiesiegel mit der Doppdumsvhrift: Regner 
c^est Philosopher. Philosopher c^est Regner. Dominus de M. Cavallo, Medicas. Phil. 
Poeta etc. Dnx. Vergl. L. Hänselmannj das erste Jahrhundert des grossen Clubs in 
BraunschMeig 61 und 62. 



767. Helmet. Pap. 2Vh X 16 cm. 39 EU. 16. Jahrh. 837. 

ral'qvov negl diayviiaewg xal S^eganeiag tcjv h tfj knaarov ipv)(rj lölwv nd&otv. 
Hinten einige griechische Notieen. 

iVov. u. Oeseh. : fol. 1 steht von einer Hand, die vielfache Correcturen und Bemerkun- 
gen an den Band geschrieben hat: Daniel Hintfleisch, offenbar der Name eines früheren 
Besitzers. Jene Correcturen sind von J. Casdii Eand^ der diese Schrift Qiüens 1592 
in Helmstedt bei Joe. Lucius herattsgegeben hat. 

Ebd» : Halbleinenband. 

758. Heimst. Pap. 2V/% X 17 cm. 33 BU., theüs ein- theils zweispaltig. 838. 

16. Jahrh. 
Enthält: 

1) f. 1—19^. Marci PUlelphi epistolare elegantissimnm. Oß gedruckt, z. B 

Basüeae 1489 (Hain 13974). 

2) f. 21—31. Tabella yocabnlaria, in qua Tentonicnm latina precedit yoca- 

bnla. PUUtdeiUsch. 

3) f. 31^—33. Modus dietandi. 2) und 3) zweispaltig. 

Ftov. u. Cfesch. : f. 1 findet sich der Name des früheren Besitzers: Nicolaus Jürgens. 
Ebd.: Neuerer Pappband. 

7ß9. Heimst. Pap. 23 X 16 cm. 56 BU. 16. Jdhrh. 839. 

Plattdeutsches Drama yon Arnoldns Immessen. Von 0. Schönemann heraus- 
gegeben unter dem Titel: „Der 8ü/ndenfaU". Hannover 1866. Der Ver- 
fasser nennt sich in dem Akrostichon der gereimten Vorrede und war 
nach Schönemanns Vermuthung Eector oder Pleban in Eimbeck. Vergl. 
auch die Beschreibung der Handschrift bei Schönemann l. c. XU. 
Schlussschrift: Et sie est finis per me lohannem Bokenem. 

Guth beer keynn wyenn isz, 

üt sentit omnis homo. 

fVov. u, C^sch.: Auf dem sonst leeren Bl. 1: Hinricns Bokenem est possessor hnias 
libri. Dabei der muVimasdiche Kaufpreis: qninqne solidos et ij denarios. In dem 

n. 13 
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Schreiher vermuthet Schönemann einen Altaristen des Klosters Frankenberg zu Gos- 
lar, in dem Besitzer dessen Bruder ^ Sohn oder einen sonstigen Verwandten. 
Ebd. : In eine Pergamentdecke geheftet. 



840. 7eo. !• Heimst. Pap. 3Ph X 16 cm. 53 BU. 16. Jahrh. 

Ein ehristliche Predig wider die Sorg der leiblichen Narnng, auff dem xv 
Sontag nach Trinitatis zu "Wolffenbüttel in Eeformation der Kirchen 
gehalten durch Jacobum Andreae, Probst zu Tübingen. Mit vorauf ge- 
hendem Dedicationsschreiben an Herzog Julius von Braunschweig, d. d. 
1568. Octob. 10. 

JPrav» u. Gesch,: Früher im Besitze von Flacius. 
Ebd,: In eine grün gefärbte Pergamentdecke geheftet 



841. '^^- 2- Heimat. Pap. 2Ph X WV^ cm. 119 BU. 16. Jahrh. 

Conciones Cnnradi Lafferdi, pastoris eccle&dae Dei in Bethmer (Bettmar bei 
Braunschweig). Vom Sonntage Oculi bis zum 17. Sonntag nach Tri- 
nitatis (16)73. Auiograph. 

Pirav. u. Chsch, : Wohl früher im Besitze des Verfassers und Schreibers^ dann von Flacius 
Ebd. : Neuerer Pappband. 

842. 7eo. 8. Heimst. Pap. 2IV2 X 16 cm. 51 BU. 16. Jahrh. 
Zwei Predigten von Martinus Mirns, Sächsischem Ho^rediger. 

a) f. 1 — 27. am Pfingstag in der Schlosskirchen zu Dresden gethan. 

b) f. 29 — 61. Vom heiligen Nachtmahl am grünen Donnerstcige in der 

Schlosskirchen zu Annaburg anno 1679 gethan. 

Ptov. u. Gesch. : Wie 840. 

Ebd.: In eine roth geföxbte Pergamentdecke geheftet. 



843. 7eo. 4. Heimst. Pap. 21 X WVt, cm. 131 BU. 16. Jahrh. 

Knrtzer Anszngk ans des Herrn D. Kirchners Predigten u& Neue Jahr, anno 
(16)73 angefangen. 

Brav. u. Gesch. : Wie 840. 

Ebd. : Wie 841. 

844. 760. 5. Heimst. Pap. 22 X 16 cm. 39 BU. 16. Jahrh. 

Eyne Branttpredigt gethan im Geschloss zue Olsen (Öls in Schlesien) anff 
fürstlicher Hochzeitt vnd Beylager des durchlauchtigsten etc. Fürsten 
Johansen Hertzogen zn Mnnsterbergk etc. mit der erlauchten hoch- 
geborenen Fürstin vnd Freuwlin Hargaretha, geb. Hertzogynn zn Brann- 
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schweigkjynd Lfineburgk (Tochter Heinrichs d. J.) durch M. Valenti- 
nnni Leonem, dyselbe Zeit zue Olsen, itznndt aber Pfarherren zne 
Bemstadt in Slesien. Anno 1661, d. 7. Tagk Septembris. Mit einer 
Widmung an Herzog Julius von Braunschweig, d. d. Bemstatt, Son- 
tags Misericordia Domini 1663. Autograph. 

Ftcv, u. Gesch. : TJraprimglich im Besitz des Verfassers^ dann des Herzogs Ju/üm. 
Ebd.: Wie 841, 

700. e. Heimst. Pap. 82 X 16 cm. 48 BU. 16. Jahrh. 845. 

Der 10., 59. und 35. Psalm, ausgele^ durch Johann Brentzen, wieder die 
Bapstischen, Heidelbergischen vnd Adiaphoristischen falschen Pro- 
pheten vnd Theologen, verdeutscht durch Leopoldum Stammler. 

Prov. u. Gesch. : Wie 840. 

Ebd. : Wie 841. 

700. 7. Heimst. Pap. 81 X 16 cm. 31 BU. 16. Jahrh. 846. 

Auszugk aus dem Catechismo M. Nicolai Rutze, welchen er in xcv Capit- 
tel geteUet hat. 

Frav. u. Gesch. : Wie 840. 
Ebd.: Wie 841 



700. 8. Heimst. Pap. 88 X 16^k cm. 47 BU. 16. Jahrh. 847. 

M. Flacii lUyrici Vermahnungsschrift. Mit Correcturen von Flacii Hand. 

Ptov. u. Gesch. : Wie 840. 

Ebd.: Wie 841. 

7eo. 9. Heimst. Pap. 81 X 16 cm. 6 BU. 16. Jahrh. 848. 

Ermahnung im Anschluss an Math. 7. 15. 

iVot?. u. Gesch.: Wie 840. 

Ebd.: Wie 841. 

700. 10. Heimst. Pap. 81X Wh cm. 15 BU. 16. Jahrh. 849. 
Über den christlichen Glauben. 

Prov. u. Gesch.: Wie 840. 

Ebd.: Wie 841. 

760. 11. Heimst. Pap. 81X17 cm. 19 BU. 16. Jahrh. 850. 
Nordhusana. 

Enthält: ^ 

1) £ LLuther über Evang. Joh. 16. 18. 
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2) f. 2-6'. Bericht am 18. Angust 1B49 auf der Kanzel m St. Blasius in 
Nordhansen, verlesen von Andreas Poch, Pfarrer daselbst. 

8) f. 6' — 10. Desselben Schreiben an die Vormünder der Kirche zu St.Blar 
sien in Nordhausen. 

4) f. ICK — 14'. Dessen zwei Schreiben an Bürgermeister undBath zu Nord- 
hausen, das letztere d. d. 23. Martii 1660. 

6) f. 14' — 16. Dessen Schreiben an den Bürgermeister Michael Meyen- 
burgk daselbst. 

6) f. 16 — 16'. Dessen Schreiben an die Vormünder der Kirche St. Blasius, 

d. d. 29. Martii 1660. 

7) f. 16' — 17. Schreiben Antonii Ottonis, Pastors zu S. Nicolai, an den 

Bürgermeister von Nordhausen, d. d. 31. März und 2. Aprilis 1660. 

8) f. 17 — 19' (von anderer Hand). Bericht dominica Quasimodogeniti auf 

der Cantzel verkündiget. 

JPrav. u. Oeseh.: Wie 840, 

Ebd.: Wie 841. 

851. 700. 12. Heimst. Pap. 21 X 15 (m. 27 BU. 16. Jahrh. 
Enthält: 

1) f. 2—17'. Vom Aufnehmen zum Oehorsam gStlichs Worts, ein kurzer 

Sermon. 

2) f. 18 — 27'. Ordnung des Abendmahls. Zu Ende defed. 

Trov* u. 0€9ch.: Wie 840. 

Ebd.: Wie 841. 

852. 7ei. Heimst. Pap. 22 X IGVi cm. 137 BU. 15. Jahrh. Mit rohen farbigen 

Anfangsbuchstaben zu Beginn der einzelnen Capitel. Sehr von Mo- 
der beschädigt. 
Van dem leyende ynd den dogeden snnte Francisci. Plattdeutsch. Die ersten 
Capitel bis zur Mitte des dritten fehlen. Schlussschrift (roth): 
Et sie est finis. Deo laus et gloria trinis. Amen. 
Prov. u. Oeseh. : — 
BSbd.: In eine gleichfalls durch Moder stark beschädigte Pergamenthülle geheftet. 



853. 702. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 68 beschrieb. BU. 16. Jahrh. 

Die Sermon Martini Lutheris zu Weimar gethan Anno Domini 1522. (So lau- 
tet der gleichzeitige Titel auf der äusseren Vorderdecke). 
Herausgegeb. von W. Hoeck, Martin Luthers ungedn. Predigten, Berlin 
1846. Vergl. über die Handschrift das. 8. 23 — 24. 
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JProv* u. Oe9eh^:f. 1 steht mit verbkuHer rother Tinte geschrieben: 

1522. 
M. 

Verbnm domini manet in eternnm. 
lo. dnx Saxonie etc. 
In patienti silencio timeo pereat spes mea. 
Danach war die Handschrift im Besitze des Kurfürsten und Herzogs Johann von Sach- 
sen. Später gehörte sie Aurifaber, mit dessen Sammlung sie vom Herzoge Julitu ange- 
kauft ward. 
Ebd» : In eine Fergamentdecke gehrftet. 



768. Heimst. Pap. 20^h X 15 cm. 121 Bü. 15. Jahrh. 854. 

Sermones de sanctis. 

f. 121 — 121'. Exemplmn de beata Blatharina virgine. 

JVov. tu Oeaeh*: — 

Ebd»: In eine beschriebene Pergamentdecke geheftet. Diese enthalt auf der inneren Seite 

von einer Hand des 14— -15. Jahrhunderts einen langen^ plattdeutschen Wurmsegen: 

„Der worm woren neghene" etc. 



764. Heimst. Pap. 2Pk X 15 cm. 46 BU. 15. Jahrh. 855. 

Enthatl: 
1) f. 1—14. Traetatns de spera (sphaera). 
2} f. 16—45'. Doetrina artis compntistice. 

Brav* u* Oeaeh*: — 

B^^ : In eine beschriebene Pergamentdecke geheftet. Diese enthält auf der inneren Seite 
von einer Hand des 14 — 15. Jahrhunderts ,Die Kegenrede, Insage vnd Antwort'' 
des Rathes von Nordhansen gegen die Anklageschrift eines Borgers zu Erfnrt und 
Heinrichs von Sangerhansen, Borgers zn Desseow. 



766. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 345 beschr. BU. 16. Jahrh. 856. 

Beschreibnng der Oravescliaft Flandern (f. 3— 148'), des Landes Artois (f. 
150—185), der Gravescliaft Hennegow (f. 185—245), des Herzogtliniiibs 
Lutzenbnrg (f. 246'— 269), der Graveschaft Namnr (£ 269'— 276), des 
Bistbnmbs nnd der Stadt Lfittich (f. 276—326'), der Stadt Aach (f. 328 
—345). 

Ftov» u. Cfeseh* : — 

Ebd.:— 

766. Heimst Pap. 20% X 16 cm. 252 BU. 16. Jahrh. Autopraph. 857. 

Enthält: 
1) f. 6—204. Coneiones diebns festis, praecipne in precibns matatinis, Bleich- 
rodae anno (15)96 habitae. 
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2) f. 207 — 262^ fixplicationes evangeliornm, quae diebus festis apostolorimi 
pro eoncione traetari solent. Bleichrodae, (16)95. 
Beide Stücke theüs deutsch, theüs lateinisch. Verfasser ist vielleicht der 
auf dem vorderen Aussendeckel genannte Johannes Boclemensis. 

Prov» tu Oesch*: Auf dem äusseren Vorderdeckel steht: lohannes Boclemensia. 
NhjL : In eine beschriebene PergamentdeckCf todche das Bruchstück eines Lectionars ent- 
hält, geheftet. 

858. 767. Heimst. Pap. 22 X'16 cm. 116 EU. 16. Jahrh. 

Apolo^a, osvicenämu Kniieti a Panu Pann Gif jemn Margrabi z Brandem- 
burkn etc. od bratn kter^i omylne Pikharty neb Waldenskymi naz^- 
wagi, vöinena, a letha 1532 wytisstensL Kteraito potom od nicli rozssi- 
fenä, y tak6 oprawena gest, a latinsk^ jazykem spola s konffessj 
gegomilosti kralowskä v wjedni dodanan, w Wittemberce, letba etc. 38 
8 pfedmlawau oswjecenäho mnie doktora Martina Luthera wytissteni. 
Nynje pak Cesk^ jazykem od teychä bratfj w nowe wydana gest 
letha etc. kteraisepsanaapriprawenabyla 1539. (Apologie der Brüder- 
schaft, die man irrthümlich Begharden und Waldenser nennt, an den 
Markgrafen Georg von Brandenburg gerichtet, gedruckt i. J. 1532, 
vermehrt und verbessert und zugleich in lateinischer Sprache heraus- 
gegeben zu Wittenberg i. J. 1538, mit einem Vorworte D. Martin Lu- 
thers, zuletzt aufs neue in böhmischer Sprache herausgegeben von 

der genannten Brüderschaft 'L J. 1539.) 

Ftov* u, Gesch» : Auf der Innenseite des vorderen Umschlages stehen vier Distichen : 

Fsalm 134: 
Laos et honor Domino, qni nos de fance malomm 
Servat et his praedam dentibos esse vetat etc. 
Darunter: S. F. Anno 1546. 
.E&cf . ; In eine beschriebene Pergamentdecke geheftet (s. XIV), wie es scheint aus einer Hand- 
schrift des Aristoteles. 



859. 768. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 237 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Mit ro- 
hen Initialen. 
Liber lijiimornm, L e. Commentarius in Ixxiij hymnos. 

Brovm tu G€8ch> : — 

Ebd*: In eine Pergamentdecke geheftet: der Rücken Holz und darüber ausgestochenes Le- 
der. Auf dem vorderen Innerdeckel eine Notiz Ober die Heerschaaren der Engel: „De- 
cies centam faciont mille, decies mylle faciont legionem, decem legiones facinnt va- 
langam, decem valange coninm, decem conii cetum, decem cetos agmen, decem 
agmina karenam, decem karene thurmam, decies decem thurme angelornm cecidemnt 
de celp," etc. 
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769. Heimat. Pap. 21 X UVi cm. 133 Bll. 16. Jahrh. Mit rothen Über- 860, 
Schriften und Anfangshuchstdben. 
Leges Suethicae antiquae de ecelesia, rege, nuptiis, hereditate, terra, aedi- 
flciis, inre et indieio, inreinrando, Snethica lingua scriptae. 

Enthält: 

1) f. 2—21. Kirkio Balker. 

2) f. 21—86. Kornmgx Balker. 

3) £ 35—42. Gipto Balker. 

4) f. 42—48. Arfdha Balker. 
6) f. 48—68'. Jorda Balker. 

6) f. 68'— 83'. Bygninga Balker. 

7) f. 83'— 86. Köpmala Balker. 

8) f. 86—96. Tingmala Balker. 

9) f. 96—106. Edz&res Balker. 

10) f. 105—108. HögmMis Balker. 

11) f. 108'— 116. Drapmala Balker med wilia. 

12) f. 116 — 119. Drapmala Balker med wadlia. 

13) f. 119—123. Sarmala Balker med wilia. 

14) f. 123—124'. Sarmala Balker med wadha. 
16) f. 125—133'. Tiufwa Balker. 

JProv. u» C^ewh* : Auf dem inneren Vorderdeckd steht: Christoforus Annndi pastor in 
Olmherad in Wennelaend und auf f, 1 (durchstrichen) : Chris tophorus Annndi Brn- 
nins W. Snecus me possidet. Darunter: Clarissimo et doctissimo viro domino ma- 
gistro Nicoiao Granio, philosophiae professori pnblico in inclyta Jnlii Julia yigilan- 
tiflsimo, sympatriotae suo clarissimo et preceptori olim fidelissimo, libellum hnnc 
inridicxun in non moritnram amicitiae recordationem misit Christophorns Annndi 
W., pridie Non. Maij, anno 1619. Ex Olmehärath Wermelandensinm. 

Ebd»: Holzdeckd mit dunkelem gqtressten Leder überzogen: die ScMiesser sind abgerissen. 
Der innere Vorderdeckel mit dem Bruchstück einer Pergamenthandschrift (s. XIII) 
kirchenrechtlichen Inhalts, der hintere mit einem solchen eines Breviars oder Lectionars 
(s, XV) beklebt. 



770. Heimst. Pap. 19X14 cm. 254 beschriebene BU. 16. Jahrh. Von 861. 
verschiedenen Händen (der äUere Theü 1507 geschrieben und mit 
rothen Überschriften sowie mit solchen Anfangsbuchstaben versehen). 

Enthalt: 

1) Auf dem Innerdeckel und f. 1. Praecepta et dicta iaridica. 

2) f. 2 — 3. Einige Schwedische Gebete nnd Ähnliches. 

3) f. 5—190'. Legi8 Saethicae antiquae de rege, nnptiis,hereditate, terra etc. 

Suethica lingua scripta. Mit Benutzung dieser Handschrift v/nter 
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dem Titel „Konung Christoffers Landslag" herausgegeben von C. J. 
Schlyter im 12, Bande von dessen Corptis iuris Sueo-Ootorum anti- 
qui. Dort findet sich auch (p, XIV— XV) eine kurze Beschreibung 
unserer Handschrift. 

a) f. 6—21'. Konungx Balker. 

b) f. 23—32. Gifflhomala Balker. 

c) £ 32'— 44. Arffdha Balker. 

d) f. 45—60'. Jordha Balker. 

e) f. eO'- 105'. Bygninga Balker. 

f) f. 106—113'. Köpmala Balker. 

g) £ 114—129. Tingmala Balker. 
h) f. 12^— 147. Edzores Balker. 

i) f. 147—152'. Hfigmalis Balker. 
k) f. 152'— 107'. Drapmala Balker. 
1) f. 168—177'. Saramala Balker. 
m) f. 177'— 193. Tiufwa Balker. 

f. 190^. Schlussschrift des älteren Theils: Finitus est liber iste per manns 

Benedieti Larissonss, scriptoris civitatis Upsalensis, feria 2^* 

proxima post festum beate martiris Brigitte, anno Domini mdvij. 

f. 194—196. Agnabaker. 

4) f. 197—254. Verschiedene Anhänge und Znsätze zn dem vorhergehenden 

Schwedischen Landrechte. 

a) f. 197. Verordnung des Königs Johann HL in Bezug auf das ehr- 

bare Leben der Geistlichkeit etc. d. d. Stocholm 1569. Juni 27, 
mit den dazu gehörigen bischöflichen Erlassen. 

b) f. 200^. Colmar-Recess, d. d. 1574, in vigiUa Bartholomei. 

c) f. 205. Stadgade och Stadhfaste thil konungh Erich, 1407, s. Catha- 

rinen dagh. Schlussschrift: Finitus est tractatus iste per manus 
Benedieti Larissonss, pro nunc scriptoris civitatis Upsalensis et 
consulis ibidem, die tercia dominica Palmarum, anno Domini 
m. d. viij. 

d) f. 212. Konung Ericks äff Pomeren Girds BAtth (Hofrecht). 

e) f. 215. Konung Magnus G&rds B&tther. 

f ) f. 218. Konungh Karls G&rds E&tt 

g) f. 220. Konungh G6staffs Gärdsrätter. 

h) f. 232'. Urkunde des Schwedischen Eeichsrathes d. d. 1507, 10. Nov. 

i) f. 234. Stadga giorde koningh Magnus Ladwl&äs. 

k) f. 235. Worterklärungen zu den obigen Landrechten und Ahnliches. 
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1) f. 244. Ordinantia som giordes i Yester&rs. 1627. 
m) f. 247. Thetta är rantz sakandes p& Proste Tinget Forst. 
n) £ 249. Vester&rs Becess, anno (1^)28. 
o) f. 260. Urkunde Steen Stures 1480. 
p) f. 262. Drei Urkunden Erich Flemmings 1648. 1637. 1688. 

IVot;* «• Oe9ch* : Auf dem inneren Varderdeckd steht : Possessor hnins libri est lohan- 

nes Nicolai Wesno. Anno 1616. 
Mbd»: Holzdeckel mit dunkdem gepresaten Leder Herzogen. Die SeMiesaer abgerissen. 



771. Heimst. Pap. 80 X 13^h cm. 193 BU. meist zweispaltig. IS. Jahrh. 862, 

Van verschiedenen Händen. Mit rathen Überschriften und Anfangs- 

huchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1— 9F. Sermones in dies dominicales et festos. Zu Anfang fehlt ein 

Blatt. 

2) f. 92—118 (einspaltig). Tractatus de virtutibns. 

3) f. 118—124. (einspaltig). Duo sermones. 

4) f. 126—126'. Registram, 

6) f. 127—147'. Dicta super deeem precepta. 

6} f. 148—164. Tractatus de eonfessioue animarum. 

7) f. 164—166'. VePsicuU Latini. 

Dives ait: sit nobilitas mea magna, quid inde, 
Si mihi sit rerum possessio larga, quid inde, etc. 

8) f. 166'— 168. Summa iudulgentia de anno iubileo per dominum papam 

dementem. 

9) f. 168' — 169'. Elixir domini lohannis episeopi ad solem. 

10) f. 170 — 176. Sermo super verba Ezechielis (22. 26) : Sacerdotes contem- 

pserunt legem meam etc. 

11) £ 176'— 184. Varia recepta chymica. 

12) f. 184'— 191'. Ordo Tel regula sacerdotum. 

13) f. 192 — 193'. Liber maiorum operum secundum diversos modos ope- 

randi in arte alchimica conpilatus per magistrum 6. Sapbirum. Mit 

kleinen, ganz rohen alchymistischen Zeichnungen. 

Prov. u. Oesch* : — 

BSbd.: Holzdeckd mit gqtresstem Schweinsleder überzogen: die Sehliesser abgerissen Auf 
dem äusseren Vorderdeckel aufgeklebt ein Papier mit der alten BibHoÜiekshezeichnung : 
C. 36. Der vordere Innerdeckel beklebt mit dem Bruchstücke einer Pergamenthandschrift 

(s, XTV) von Alexandri Galli doctrinale (de generibos nominum), der hintere dage^ li 

gen mit dem Bruchstücke dner liturgischen Pergamenthandschrift des 13 Jahrhunderts. 

n. 13* 
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863. 772. Heimst. Pap, Verschiedenen Formats (das grösste meist 81 X 17cm.). 

592 Bü. 16. und 17. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 62. Circnlns miseriae et improbitatis hnmanae, d. i. Menschlicher 

Elendts- und Bossheitspiegel mit voranfgehender Vorrede nnd 
Inhaltsangabe. 

2) f. 62' — 88. Zwey nfitzliche Tractat, a) von der Bekehmng des Men- 

schen, b) von Armuth des Geistes, ex concionibus Tanleri zusam- 
mengezogen. Anno 1670. 

3) f. 88' — 124'. Gewinn vnd Verlust, d. i ein geistlicher vnd nützlicher 

Bericht, wie man allerley geistliche vnd leibliche Gütter gewin- 
nen vnd verlieren kann, durch einen getrewen Liebhaber der gött- 
lichen und natürlichen Warheit, mit Zugabe etlicher gutter Leh- 
ren, wie sie der Author in Lateinischer Sprache hinter sich ver- 
lassen. 

4) f. 126—132. Von göttlicher nnd menschliclier Oebnrth Jesu Christi, 

(J. Tauleri). 
6) f. 132' — 136. Ex einsdem Tanleri operibns. Convivium M. Eckardi de 
paupertate spiritus, de humilitate, divino amore, resignatione et 
unione cum Deo. 

6) f. 186— 137'. Ans J. Taulers Nachfolgung des armen Lebens Christi 

(Frankfurt 1621). 

7) f. 138—139'. Gebet s. Tbomae von Aqnino. 

8) f. 140—166. Von den xij Kundschaftern des Reiches Gottes durch J. T. 

T. S. (Johann Tauler?). 

9) £ 162—171. Über Johannis 6 nnd 14. 

10) f. 173—287. Von dreierley Secnlis, sampt tröstlicher Prophecey vnd 

Weissagung von der zu nahenden guldenen^ls der dritten vnd letz- 
ten Zeit durch Jnlinm Sperber von Helmstadt^wie aus der Vorrede 
erhellt, um 1697 verfasst). Exscriptum anno ^. d c xx, 9. Aprilis. 

11) f. 294—314'. Inhaltsangabe der Psalmen. v 

12) f. 316—322'. Symbolnm D. Bemhardi comitis palatin\ et mareae Tre- 

visanae. \ 

13) f. 323—828'. Sendbrieff Joh. Tritheims, Abts .von Spa^^eimb, an Jo- 

han von Westerbnrgk von den dreyen Anfangen alleiV^atürliohen 
Künste und Philosophien. \ 

14) f. 330—337. Ein köstliches Tractätlein vom Crentzwege, notwendig 

vnd ganz firuchtbarlich zu lesen^ 



/ 



\ 



\ 
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16) f. 338 — 349^. Zwey Sendschreiben: a) von denen Wassern über der Ye- 
sten, durch Abraham Behmen von GSrlitz, geschrieben anno 1579, 
b) Yom inneren und hinmilischen, aucb vom äusseren nnd irdi- 
schen Menschen, item Glaubensbekenntnis vom Nachtmahl Christi 
(angeblich von demselben Y erfasser). 

16) f. 360 — 360. Henrici Sommalii lesuitae (ut videtur) peritia libelli de 

imiUtione Christi. 

17) f. 362 — 376. Mors Christi. Ein kurtzer Bericht vnd Unterweisung, auf 

was Weise Christus für vnsere Sünde gestorben. Geschrieben 
durch Benedictam Simplicinm. 1620. 

18j f. 378- 468'. Yon der Liebe vnd ihrem Geheimnnss. Durch D. F. 1609. 

19) f. 462— 616^ Geistlicher discnrs vnd Bedrachtnng, was vor eine Gott- 
seligkeit vnd Art der Liebe erfodert wirdt, durch Gratiannm Ainan- 
dam de Stellis. 

20j f. 617—692. Summarische Sermones aus den XY Liedern im hSheren Chor. 

JVov. u* Gesch.: — 
JBS&d«; Neuerer Papphand. 

778. Heimst. Pap. 21 X IßVi cm. 277 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 864. 

Händen. 
Enthält: 

1) f. 1— 24^ Disputatio contra privatam missam reverendi patris D. M(ar- 

tini) L(utheri), anno 1636 mense lanuarii in praesentia legatorum 
regis Angliae habita. 

2) f. 27—38'. Disputatio M. Lutheri anno 1539 habita die 9. Maü, Wit- 

tenbergae. 

3) f. 41—62. Disputatio M. Lutheri de divinatione et hnmanitate Christi. 

Anno 1540, die 28 Februarü 

4) f. 66—73'. Praefatio M. Lutheri in disputationem de iustiflcatione. 

6) f. 76—80. Deliberatio quorundam theologorum adversus impia dogmata 
et phanatica deliramenta Sebastiani Franck et Schwenckfeldii. Von 
Joh, Äurifabers Hand. 

6) f. 81—88'. Disputatio H. Lutheri, an haec propositio vera sit in philo- 

Sophia: verbum caro factum est Von Äurifabers Hand. 

7) £ 90—96. Disputatio H. Lutheri contra Schwenckfeldt. Von Äurifabers 

Hand. 

8) f. 97—126'. Secnnda disputatio contra Antinomos cum praefatione se- 

cunda M. Lutheri. 
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9) f. 127— 152^ In difipiitatioiiem M. Lntlieri de Teste nnptiali praefatio. 

1687. 16 lum. 
10. f. 166—161. Dispatatio Philipp! HCelanchthonis). 1638. Novemb. 16. 

11) £ 161—170^. Dispatatio M(artiiii) L(utheri) de illa sententia: Verbam 

earo factam est 1689. lan. 11. 

12) £ 170"— 172". Dispatatio Yiti WinshemiL 

18) £ 174^ — 174:^ Argameatam contra dispntationem Latleri de ma^^trata 

civili oeconomieo et ecclesiastieo. 1639. Mai 9. 
U) £ 172^—182. Dispatatio Lntheri habita 9 Mali 1639 de habende proprio, 

item de papa eradicando. 
16) £ 182—186". Dispatatio M. Christian! babita 21 luUi 1639. 

16) f. 187 — 190. Dispatatio P(bilippi) M(elanchtboms) contra anabaptistas. 

17) 190"— 196". Dispatatio habita die Galli 1636 de seatentia Danielis (4): 

Bedime peccata elemosinis. 

18) £ 196" — 202. Argamenta aliqnot contra dispatationem de Constantiensi 

condlio. 

19) £ 202" — 206". Ar|^menta contra dispatationem M(artini) L(utberi) de 

sententia Panli ad Romaaos (3): Arbitramur bominem iostificari 
fide absqne operibus, instituta 14 lannarii 1686. 

20) £ 206"— 209". M(artini) L(utheri) dispatatio de missa privata. 

21) £ 209"— 217". Qaaedam argumenta et eorum solntiones in doctoratnm 

Nicolai Meydleri et Hieronimi Welleri opposita. 1637. 

22) £ 217"— 220". Dispatatio loh. Machabei, praeside Lnthero. 1642. 

28) £ 223—226. Dispatatio magistri Heinrici Lnnebargensis pro licentia, 

praeside M. Lnthero. 
24) (gedruckt) Dispntatioais theses lohannis Machabaei Scoti. 
26) £ 227—263". Dispatatio de ecclesia M. loh. Machabaei Scoti pro licentia 

in tbeologia conseqnenda, M. Lnthero respondente. 1642. Febr. 3. 
26) £ 266—277". Yariae dispatatioaes theologicae matilae. 

Fnw. u, Oeseh, : Aus äer Sammlung J. Aurifahers. 
Elbd»: Neuerer Pappband. 



866. 774. Heimst. Pap. SO X 16 cm. 502 BU. 17. Jahrh. Van verschiedenen 

Sünden. 
EnthäU: 
1) £ 1—16". Monotrias Cfersonica sive tria opnscnla lohannis Oersonis. Ex 
operibns ipsins seorsim edita a lohanne Webero. Lipensis lohan- 
nis Birckneri bibliopolae Erffiirtensis. Abschrift aiis diesem Drucke, 
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aiber hinten defed. Dieses Manuscript enthäU nur die opusctila I tmd 
n. Opnsoulum m (de perfeotione religionis Christiaiiae sine yotis 
et consiliis) fehlt. 

2) f. 17 — 44. Cferlaei Petri Windesemensis Soliloquinm. Abschrift dieses 

Werkes, vom defed. Beginnt erst mit cap. XX. 

3) f. 47 — 61. Von der SclSpfmig. Ist eine Übersdzung von Bernhardi mo- 

nachi Hexameron. 

4) f. 66 — 224^ Von der Mensch werdnBg Jesu Christi, des Sohnes Gottes, 

d. i. Von Maria der Jnngfirawen, wer sie vonn ihrem ührstend ge- 
wesen, was sie in der Empfengnus Ihres Sohnes Jesu Christi Air 
eine Mntter vnd wie das ewige Wort Mensch worden sey. SMuss- 
Schrift :Ainmo Christi 1620. 
6) £• 226 — 246'. Das ander Bfiehlein. Ein kurzer, einf eltiger, summarischer 
Bericht von der newen Wiedergebnrth des Menschen. Schlussschrift: 
Anno 1622, die 24 luniL 

6) f. 248—342. Epitome Pauli Riccii in portas lucis Rabbi loseph. 

7) f. 344—380. Rechte darreichende Handt christlicher Liebe. Iohannis6.7. 

8) f. 383— 437^ Ein theologischer Tractat von der Schtpfnng, dessen An- 

fang fehlt. Er beginnt mit dem 5. Capitel: „Dass Gottes Wort oder 
seine ewige Weisheit geschaffen habe Himmel vndt Erden. ^ 

9) f. 439—444. Ein alt vnd werthes Bfiehlein von der Gnade Gottes, ge- 

nommen anss dem Anfang des hohen Lied Salomonis, so nun vor 
mehr dann dritthalbhnndert Jahren von Johann Rfisebruch, einem 
heiligen Waldtprister in Braband (welcher bey Tauleri Zeiten ge- 
lebt vnd selbigen in geistlichen Sachen viel vnterrichtet hat), 
geschrieben. Anno m. da zxj. 

10) f. 451— 462^ Vom heiligen christlichen Glauben Johannis Staupitz, nach 

seinem Tode an Tag kommen nnd ansgangen. Schlussschrift : Doctor 
Johan Stanpitz, Abt zn Speier, zu Salzbnrgk. 

11) f. 463—490. Eyn seliges newes Jhar von der Liebe Gottes. Gegeben von 

dem hochgelehrten würdigen Herren Doctor Johanne Stanpicio, 
Augustiner Ordens, im (16)18 Jahre. Nach dem Druck von Mel- 
chior Lotther zu Leypzig. 

12) f. 493—602'. Tom Sacrament des Altars. Ex Taulero. Zu Ende defed. 

Prov. u. Gesch.: — 
Ebd.: Neuerer Fappband. 
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866. 776. Helmrt. Pap. 20 X iffVj cm. 242 BU. 17. Jahrh. Von verschiedenen 
Händen. Zum grossen Theil Autograph des früheren Besitzers, Hein- 
rich von Peine. 
Bnmswicensia varia cum quibnsdam aliis. 
Enthält: 

1) f. 1 — W. Pasquill auf die Stadt Braunscliweig. 1600, (In Versen. Vergl. 

153(2). und Antwort darauf. 

2) f. 21 — 37. Warhafitige unnd gewisse newe Zeitung alles dessen, was 

sich mit der Stadt Braunschweig und dem Hertzog Friedrich zu 
Braunschweig vnd Lüneburg von Anfang bis dato zugetragen. 
Alles fein ordentlich beschreibung vnd in Druck verfertiget 1616. 

3)£3aEinLiebe8Hed: 

„Der Liebste mein en thut mich verlassen.'^ 

4) £ 41—76'. Collectanea Heinrichs von Peine. 1621. Ootob. 30. Enthal- 
ten anfangs aMerhand historische auf hrawnschweigische Begeben- 
heiten bezügliche Notizen, von f. 68 an aber Bedienexempel. Zu 
Ende defect. 

6) f. 76 — 94'. Auszüge aus AndreaeSchoppiiBraunschweigischerOhroxiik. 

6) £ 98 — 106'. Nochmals dieselben, von anderer Hand. 

7) i. 107 — 114'. Vom dem Aufruhr der zwölf ungetreuen Gildemeister in 

Braunschweig. 1292. Aus A. Schoppii Chronik (11. cap. 3). 

8) f. 116 — 122'. Weitere Auszüge ebendaher (ü. cap. 6 und 8). 

9) £ 123—124. Verzeichniss der zu der L J. 1642 erbaueten Südmühle 

in Braunschweig gehörenden Bürger. 

10) £ 124^ — 126'. Vertrag zwischen Herzog Heinrich d. J. und der Stadt 

Braunschweig 1663. 

11) £ 127 — 131. Ellagelied über den 1617 Decemb. 3 gestorbenen neuen 

Wirth, weiland Mönch zu Hamersleben; item ein Lied auf Braun- 
schweig. 

12) £ 134 — 141'. Aufflauff von zweien Schossen in der Stadt Braunschweig. 

1612. Zu Ende defect. (Aus A. Schoppii Chronik). 

13) £ 142 — 161'. Bruchstück eines Berichtes über die Fehde Heinrichs 

d. A. mit Hildesheim und Braunschweig 1493 und 1494. (PloM* 
deutsch). 

14) f. 162 — 187'. Bruchstück von CoUectaneen Heinrichs von Peine 1618, 

darin (f. 166') ein Mandat des Kaisers Budolf 11, femer (£ 178) ein 
Schreiben der Braunschweiger Bürger Eggeling und Tile vom 
Brocke an die Herzöge Heinrich und Wilhelm d. J. d. d. 3. März 
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1662, (f. 1810 ^^ desgleichen von Andreas Piepelbergk an sei- 
nen Schwager Dietrich von Peine d. d. 80. März 1618, endlich 
eine Beihe von Liedern, worunter (f. 172 — 175) das bei ühland 
(Volkslieder I. 330 — 336) und anch anderswo abgedruckte jüngere 
Hildebrandslied : „Ich wil zu Land ansreiten^. 
16) f. 188 — 189. ürknnde Herzogs Wilhelm d. Ä. über die ihm von den 
Landständen des Herzogthnms Braunschweig bewilligte Kom- 
und Hauerbede d. d. 1478, am Tage des h. Andreas. 

16) f. 190 — 199^. Bruchstücke über Verhandlungen des geistlichen Mini- 

sterii in Braunschweig 1689. 

17) f. 201 — 201^ Bruchstück von Aufzeichnungen aus d. J. 1606. 

18) f. 202—202'. Aus Davidis Herlicii, Physici der Stadt Stargard in Pom- 

mern, prognostico auf d. J. 1606. 
lU) f. 203 — 204. Was Herzog Heinrich d. J. vom Stifit Hildesheim innen 
genommen. 

20) f. 206 — 216^. Procession vnd eigentliche Litaney, die im Bömischen 

Bapstthumb gehalten vnd gesungen wird, im offenen Druck zur 
Naohrichtung mitgetheilet durch D. Theodorum Hypselium. Ligol- 
stadii, cum facultate superiorum. 

21) f. 219 — 224. Wollmeinende Warnung an alle Potentaten vnd Obrig- 

keiten wider das CoUoquium des Bapst Pauli, Philippi Königs in 
Hispanien vnd Erzherzogs Ferdinandi. Von der Societet Jesu zu 
München vnd Ligolstadt verfertiget vnd an tag gegeben. Anno 
m.daviij. 

22) f. 226 — 227'. Malefizrecht contra M. lohannem Kaufimannum, Ooad- 

jutorem in der Stadt Braunschweig, d. d. Brauuschweig 1600. 
Juliia 

23) f. 228 — 236. Zeitung an die Bürgermeister Henning Haberland vnd 

Härmen Schrader d. d. 1616. Septemb. 

24) f. 239 — 242. Gedicht auf die Einnahme der Stadt Braunschweig durch 

die Herzöge Georg Wilhelm, Ernst und Rudolf August i. J. 1671. 

JFVov. u. Ge9ch, : Gehörte zum grösaten Theile früher Heinrich von Peine, dessen Nansen 

man öfter in dem Bande begegnet Vergl. 153, 
Ebd, : Neuerer Halbleinenband. 
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867. 776. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 447 BU. 17. Jahrh. Van verschiedenen 

Händen. 
EnthäU: 

1) f. 1—8^. Spiegel vor die Tnmandigeii Kinder Gottes vnd junge zarte 

Christen. 

2) f. 9 — 48^. Ex libro : Von vielerlei wunderlichen und unerhSrten Dingen, 

welche sich auf der Erde zugetragen haben. 
8) f. 67—63. Substantia literarum Uebraiearum ethiea. 

4) f. 70-- 106. Menschenspiegel oder von dem Ebenbilde Gottes und des 

Satans von J. P. und zu Papier gebracht von TH. P. TH. D., mit an- 
gehängtem Gebet Jesns Sirachs. 

5) f. 109—205. Vom Fleisch der neuen Geburth aus dem helligen Geiste. 

6) f. 206—215". Pauli Ricii knrtze Erkl&rung des ersten Psalms. 

7) £ 218— 242". Etliche Gebete Erasmi Roterdami. 

8) f. 244—267. Disputatio theologica von guten und bösen Engeln, prae- 

side JoL Tamovio, öffentlich zu examiniren proponiret am 1. Octob. 
1625. Philippus lacobus Fabricius Bostochiensis. Gedr. zu Bestock 
von Joach. Bedano 1625. 
9} f. 268—305". Vom Gesetze oder Willen Gottes. 

10) f. 309 - 361. Absconditorum a constitutione mundi clavis, qua mens hu- 

mana tarn in divinis quam in humanis pertinget ad interiora vela- 
minis aetemae veritatis, Guilihelmo Postello, ex divinis decretis 
exscriptore, una cum appendice pro pace Christianae religionis edi- 
tore Ae. Franc, de Monte S. Amsterodami, apud lohannem lansso- 
nium. 1646. 

11) t 362—394". Drei Tractetlein: a) das Gebetbüchlein, b) die Leiter Ja- 

cops, c) der Schlüssel Davids. 

12) f. 396—412. De seculo aureo. Die güldene Welt 

13) f. 413— 4ia Sortili^um. 

14) f. 423—427. Praecatio valde bona. 

15) £ 429 — 447. Das ewige Evangelium von der wahren Erkantniss Gottes 

und seines eingeborenen Sohns, und dann auch von zweyerley 
Weisheit, einer natürlichen und übernatürlichen. Durch Einspre- 
chung des h. Geistes von J. P. aufgefasset vndt von Th. P. T. D. zu 
Papier herbracht. Anno m.dc.xxüj. 

Prov. tu Oe9eh*: War nach äusseren Anzeichen früher in demselben Besitze wie 865. 
Ebd.: Wie 866. 
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777. Heimst. Pap. 2Vh X 17 cm. 183 Bit, darunter viele wnheschriehen, 868, 

18. Jahrh. Von zwei verschiedenen Händen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 92. Revelatio consiliormii , qnae initio synodi Tridentinae inter 

Pontificem, Caesarem ceterosque reges, principea et status Ponti- 
ficios contra veros et liberos orbis Christiani reges et principes et 
ordines snnt inita. Antea qnidem Gallice edita, nunc vero Latina 
facta. A. O. R. 1620 descrip. 1720. 

2) f. 93^95. Discnrsns politicns et consilinm Catholico-politicnm. Von dem 

Aufiiehmen nnd der grossen Macht des Clinrfiirstl. Hanses Bran- 
denburg. Ingolstadt. In Verlegung Peter Stulwagen. 1718. 

3) f. 169— 182^ Erklärnng aller Ceremonien in der heiligen Messe, extra- 

hirt und gemerket auf der Beise in Böhmen von Johann Daniel 
Orossen, Anspachischen Secret. Legat, auf dem fiirwährendem 
Beichstage zu Begensburg. 

4) 183 — 183^ Breve apostolicum ad Moguntinum in cansa Heidelbergensi, 

d. d. Bomae, 1719, 16 Decembr. 

JVov« u, Cfesch» : Als Buchzeichen ist ein Wappen eingeklebty das im Schilde und als Helm- 
schmuck eine aus einem Hügel hervorwachsende dreiblüthige Blume zeigt. 
Eöd» : In braunes Leder geheftet. 



778. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 468 Ell. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Enthält: 

1) f. 1—10'. Anffordernng vnd Ermahnung an alle Priester, Schriftgelehr- 

tcn, Lehrer vnd Frediger, dass sie an diesem Tage des Herrn vor 
dem Volke Gottes im Streite vnd für den Biss stehen. Gedruckt 
i. J. 1631, geschrieben aus Boma nova durch L. H., H. H. vnd E. 

2) f. 12—18'. Abrahami Mavorts sententia de P. Lantensaeks libris. 

3) f. 20—21'. Der Punkt nnd Beschluss aller Dinge. 

4) f. 24 — 31'. Bäpstische vnd Jesuitische Anschläge vnd Vorhaben wider 

die Evangelischen Könige, Fürsten vnd Stedte, eröffnet im April 
ao. 1628. 
6) £ 34—64. Unterschiedliche Offenbarungen, welche einer Jungfrawen in 
Pohlen geschehen. 1628. 

6) f. 66—86'. Andreas Bodenstayn von Karolstadt de sacramento. 

7) f. 95 — 114'. Eine wahr erschreckliche vnd grausame Fürbildung vnd 

Prophezeihung des D. Campi, eines gebohrnen Böhmen. 

n. 14 
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8) £ 115—115'. Prophezeihnng Aber das, was sich is d. J. 1591—1600 

zntragen wird. 

9) f. 119— 17(y. Von der grossen Nutzbarkeit der wahren Liebe Gottes vnd 

der rechten Meinung in all nnsern Wercken. A. 1352 (am SMusa). 

10) £ 173 — 179. Relation, was sich vor etlichen Jahren mit den zweyen, 

von göttlichem Eifer angezündeten Schnldienern Homagins nnd 
Zimmerman zn Marpnrg in Hessen zngetragen, ans einem Schrei- 
ben Herrn Andreae Schillings, ao. 1620. 

11) £ 181 — 186'. Zwei Tractätlein: a) von Veränderung etlicher verlau- 

fener Zeit, b) wie lang die Welt noch zu stehen habe, durch Ensta- 
chium Poysseln. Nachgedr. a. d. Oder, apud Bupertum Fluvium H. 
Anno m. d. xcv. 

12) £ 187— 197^ Das allergrSsste Geheimniss von Gott, seinem Sohne vnd 

von der Seele des Menschen. 

13) £ 199—200. Yerzeichnnss etlicher verborgener Nahmen. 

14) £ 204— 217^ Knrtzer Bericht vndt Inhalt des prophetischen Gedichts des 

Dantis AUigheri (der divina comedia). 

15) £ 219 — 240^. De snmmo bono, d. i Von dem allerhöchsten Ghuth vndt 

denen daher entspringenden höchsten, bestendigsten vndt besten 
Gütern. 

16) £ 243 — 263. Discnrsus astrologicus, gestellet durch Hichaelem Jnstnm, 

verbi divini praeconem apud Herbsdorffenses in Sittaviensimn 
territorio. 1599. 

17) £ 265— 269^. Christliche Yermahnung zur Busse eines Jünglings vnd 

Bauernsohnes Gregor Krause aus Golitz bei Leipzig. 

18) £ 271—292. Meditationes quaedam, ex libro „Margaritae evangelicae'^ 

excerptae. Colon, per Melch. Novesianmn 1545 impress. 

19) £ 293 — 294^. Gottselige Betrachtung des Kreuzes Jesu Christi. 

20) £ 297— 299^. Gebete* in der Anfechtung wider Gottes Zorn im Gewissen. 

21) £ 302— 363^ Tractat, dass sich selbst recht erkennen sey die beste Er- 

kentnus vnd höchste Weisheit. 

22) £ 373—385. Bericht von dem irdischen vnd himmlischen mysterio. 

23) £ 389—462. Apologia Herrn Lorentz Grammendorffs wegen des abgöt- 

tischen Heuchel- vnd Lugenwercks der falschen Propheten, Mied- 
ling vnd Bauchdiener. Gedruckt i. J. 1649. (349. 3. Theol. 4«o). 

Brov. u. Oesch» : Wie 667. 
JEbd.: Wt6 865. 
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770. Heimst. Pap. 21 X 18 cm. 90 BU. 17—18. Jahrh. 870. 

Das Kinder -Gebet der Kinder Gottes anff Erden zn ihrem Vater im Him- 
mel, vorgestellet in sechs unterschiedlichen Predigten über des 

Herren Gebet von C. F. L. 

« 

iVot;» Um Q€8Ch*: — 

• Ebd*: Ganzlederband. 



780. Heimst. Pap. 20 X iffVi cm. 556 Ell. 17. Jahrh. 871. 

Enthält: 

1) f. 1 — 11. Historiea qnaedam. 

a) £ 1. Von Fürsten nnd Gh:ufen in Q-ermanien. 

b) f. 2. De origine fendi. 

c) f. 3. Instruction des Administrators Joachim Friedrich von Magde- 

burg für Eitel Heinrich von Kirchberg und Ernst von Man- 
delslo wegen des Kriegszuges nach Brabant i. J. 1B72, d. d.Wol- 
mirstedt 1B90. Aug. 28. 

d) f. 7. Des Königs von Dänemark Christians IV Absagebrief an Ca- 

rolum IX, König von Schweden, d. d. Copenhagen 1616. April 4. 

e) f. 9. Historische Excerpte aus Euripides, Horaz, Claudian u. s. w. 

2) f. 13— 24^ Bemerkungen über die^ältere./Smische Oesehichte. 

3) f. 27 — 371. Geographica. Notizen über den ganzen Erdbreis. y 

4) f. 379 — 544^ Miseellanea historiea : 

a) f. 379. Von den Grafen zu Mansfeld. 

b) f. 384^. Origo der Mansfeldischen Bergwerke. 

c) f. 388. Von des Markgrafen Albrecht von Brandenburg Kriegen. 

1533. 

d) f. 391. Von Schloss Gersdorff vor Quedlinburg. 

e) f. 392. Beschreibung des Krieges vorm Wolflfeholtze (Weifesholz). 

1116. 

f) f. 396. Beschreibung des Bauemlärmens. 1625. 

g) f. 409. Lavin Ludwigs Hanen auf Seeburg Schreiben aus Ungarn 

an seinen Bruder Werner Hanen, d. d. Constantinopel im schwar- 
zen Thurmb am schwarzen Meer, 1604. Sept. 20. 

h) f. 421'. Der Stadt Braunschweig Schreiben an den Spinulam (Spi- 
nola), d. d. 1605. Decemb. 1. 

i) f. 426'. ßesponsum Spinolae ad Brunsvicenses. 

k) f. 428'. SimsonisMardochai, magiae naturalis et astrologiaedoctoris, 
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Schreiben an einen ungenannten Grafen von den influentiis 
caeli et stellarum etc. in d. J. 1606, Febr. 22. 

1) f. 435. Einige lateinische Verse und deutsche Reime auf Braun- 
schweig. 

m) f. 435'. Freipass von einem Braunschweigischen Lieutenant ausge- 
stellt, d. d. Ruhme, 1605. Decemb. 9. 

n) f. 436. Ein Lobgesang aus dem 2. Buche Mosis auf die Braunschwei- 
gische Victoria am 17. Oct. 1605 (Überfall Braunschweigs durch 
Herzog Heinrich Julias). 

o) f. 438'. Die bei dieser Gelegenheit gefangenen Gsi,^tein (Hauptleute). 

p) f. 439'. Solemne decretum a nationali ecclesiarum Gallicarum synodo 
celebrata Gapinci apud Delphinates. 

q) f. 441'. Deductionsschrift Hansens Ernst von der Asseburg auf Pe- 
sekendorf contra lohann Schradern, gewesenen Pfarrern zu 
Remkersleben, d. d. Pesekendorf 1606. März 26. 

r) f. 453'. Urtheil D. Nickel Krellen zu Dresden, d. 9. Octobris 1601 
daselbst angefertiget. 

s) f. 454'. Form der Eidesleistung für die Diener des Kurfürsten zu 
Sachsen. 1601. 

t) f. 457. EtzHche von der (sächsischen) Landschaft übergebene Gra- 
vamina. 

u) f. 460. Extract aus den Acten, so bei dem jüngsten zu Torgau ge- 
haltenen Landtage vorgelaufen. 

v) f. 462. Ursachen, worumb die jetzt eingeführten Eide und Subscrip- 
tiones in Gottes Wort keinen Grund haben. 

w) £ 469'. Unfehlbare Prophezeiung auf die Jahre 1604 — 1623 durch 
SeboldBrandie aus Schwitzerland, der reinen Mathematik Lehr- 
meister. 1604. 

x) f. 484. Pasquillus Pragae affixus in arce. 

y) £ 487'. Aus Siebenbürgen. 

z) f, 490^. Des römischen Reichs Anschläge, durch die verordneten 

Moderatores i. J. 1567 zu Wormbs bedacht, 
aa) £ 504. Ein Lied auf die h. Jungfrau : „ Ein Magt ist weiss vndt schön. " 
bb) £ 505. Der Halleknechte zehen Gebot. (In Versen,) 

cc) f. 505'. Praesagia sacra comprehendentia statum belli AustriacL 
dd) £ 510'. Extract derer Articull aus der Schrift, so die Bohemischen 

Stende Direr Majestät vberreichet. 
ee) f. 514. Verzeichniss der Mitglieder der einzelnen 10 Reichskreise. 
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ff) f. 521. Ex Petri Lindenbergii chronico BostochiensL 
gg) f. B28. Officien der 7 KurftirsteiL 
hh) f. 531. Notizen über die Herzöge zu Sachsen, 
ii) f. 534 Yerzeichnns der Beuter und des Fussvolks, so merentheils 
Herzog Heinrich von Braunschweig vor der Stadt Braun- 
schweig hat. 
kk) f. 544. Sachsen contra Anhalt wegen eines geschehenen Schusses 
auf den Kurfürsten Christian U am 8. April 1603. 
11) f. 546. "Was mit dem doctore iuris zu reden ist. 
mm) f. 549. "Wahrhaftige Erzählung des vnglückhaftigen vndt vnuor- 
sehenen Falles, wie sich der mit Bussen von Alvensleben auf 
Haus Walhausen zugetragen am 5. Nov. 1576. 

5) f. 524—526. Rccepte. 

6) f. 545. Wie man eine Meli Weges messen soll. 

Brov. u. €^€sch.: — 

Ebd.: In eine liturgische Pergamentha'ndsckrift des 14—15. Jahrhunderts gebunden. 



781. Heimst. Pap,, mit untermischten Pergamentblättern, je zwei zwi- 872. 

sehen den einzelnen Papierlag&n. 21 X IdVt cm, 274 BU, 15. Jahrh. 

(1461). Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Hnmberti (de Eomanis), ordinis predicatorum, libcp de emditione religio- 
sornm. Schlussschrift: Explicit liber erudicionis religiosorum anno Do- 
mini 1461. 

Prov, u. Gesch. : f. 1 (roth) : Liber sancte Marie virginis in Waltingherode. Auf dem 
pergamentenen Vorsatzblatte ebenfalls: Liber monasterii sancte Marie virginis in 
Waltingerode, dyocesis Hildeseraensis. Darunter von derselben alten Hand der Titel: 
Liber de erndicione religiosornm venerabilis patris Hnmberti de ordine predicato- 
rnm, qni eciam scripsit super regnlam beati Augnstini. 

Ebd, : Holzdeckel mit gepressieni Schweinsleder überzogen, mit messingenen Buckeln und 
Schliessem. Die Innerdeckel mit Bruchstücken werthloser Pergamenthandschriften litur- 
gischen Inhaltes s. XIV beklebt. 



782. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 256 BU. nebst zwei beschriebenen Vor- 873, 
satzbll, 15, Jahrh, Von verschiedenen Händen. Zum Theil mit ro- 
then Überschriften und Anfangsbuchstaben: letztere sind in dem 
zweiten Theil der Handschrift fortgelassen. 

Enthält: 
1) f. 1 — 138'. Sermones inde a prima die adventus usque ad dominict^m 
24 post Pentecosten, 



1 
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2) f. 139—141'. Notftle the^lo^ee. 
8) £ 142 — 266'. Altera coUectio sermonnm in calce mutila. 
Auf den Vorsatzhll. ein alphabetisches Register und auf f. 147' von einer 
grösseren Hand die Schreiherverse: 

Candidior Stella me diligat ana pnella 

In nostra villa non est formosior illa. 

Frov. u, Gesch.: — 

Ebd. : Holzdeckd mit schmutzigem Leder iJäberzogen: als ScMiesser dienen Lederriemen mit 
Messingendenj von denen aber nur noch einer unversehrt. Die Innerdeckel mit Bruch- 
stücken einer Pergamenthandschrift grammatischen Inhalts (a. XV) beklebt. 



874. 783. Heimst. Pap. 8OV2 X 14 cm. 850 BU. 15. Jährh. Van verschiedenen 

Händen. Mit rothen Anfangshuchstahen. 
Enthält : 

1) f. 1—2. Meditatio pia. „Tria sunt oscola: reconciliatorinin, remtinera- 

torituu, contemplatoritmi^. 

2) f. 3 — 12. Exhortationes: Commendatio hospitalitatis. Prelatns volens 

dimittere prelatnram hortatur, ne eam relinquat. Maiora mala 
passa est ecclesia quam nunc patiatnr. Princeps debet imitari 
Christum in humiHtate et dementia (et simiUa). 

3) f. 13 — 24'. Tractatns de peste sananda, ad rectores Erfordienses. Zu 

Ende defect. 

4) f. 25 — 34. Traetatns de statu ecclesie presentis et anterioris. 

5) f. 36—46'. De vita et statu monachoruia. 

6) f. 47— 6(y. De horis canonieis tractatus. 

7) f. 61—72. Bonaventure libellus, qui appellatnr Regimen conscientie vel 

Parvum bonum. (Auch vorhanden 81. 2. Aug. 8*"'y). Schlussschrift : 
Explicit Trivium a Bonaventura edita (sie). 

8) f. 72'— 76'. Tractatulus breyis de modo vivendi et regendi religiöse. 

9) f. 76— .9'. Excerptum de conflictu vitiorum et virtutum b. Augustini. 

10) f. 80 --83'. Tractatus de spirituali martirio. 

11) f. 84 — 87'. De peceatis humanis. 

12) f. 88— BO'. Crisostomus super Mathenm de vana gloria. 

13) f. 91—94'. De Septem peceatis mortalibus. 

14) f. 98. De modo legendi ins canonicum et civile. 

16) f. 99 — 111'. Anctoritates ex Augustino, Hugone de s. Victore, Grego- 
rio, Isidoro, Basilio, Bemhardo etc. Dazwischen : (f. 102'). De con- 
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fessione facienda. Peecata cogitationnm. Peccata oris. Peceata ope- 
ris. Peecata omissionis. (f. 109): Excerpta ex libro Malgranati. Ex 
decreto abbreviato. De extrinseca persecntione. 

16) f. 112—118. De dnodecim effectibns et fructibus sacramenti enkaristie. 

17) f. 116 — 116^ Notae theologicae et orationes. 

18) f. 117—118. Auctoritates s. Gregorii. 

19) f. 124 — 126. Ex sermone b. Marie Magdalene et ex libro de vita Domini. 

20) f. 126—128. De ministerio et otio Marie. 

21) f. 128 — 131. Ex sermone de decoUatione vel collatione s. lohannis. 

22) f. ISr— 184'. De temptationibns. 

28) f. 186—168. De sacramento enkaristie. 

24) f. 168'— 172'. De dominica oratione. 

25) f. 178' — 175. De predestinatione. De diyersis modis, qnibns homines tra- 

bnntnr ad commnnionem. De ettcacia dominici corporis. (Et similia). 

26) f. 175'— 178. De amore Ihesn snper omnia. 

27) f. 181' — 225. Tractatns de yirtutibns, precedente registro. 

28) f. 225'— 226. Cordiale. 

29) f. 227— 250^. Consolationes tbeologie. Zu Ende defed. 

Ftcv» tu €^€9eh» : f. 1 steht der Vermerk: Liber monasterii sancti Blasii in Northeym. 

m. d. zyij. 
£M« : Holzdeckd mit schwärzlichem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Schlies- 

sem. Die Innerdeckd mit BruchstUcken einer werMosen liturgischen Handschrift des 

12. Jahrhwnderts bekMjt. 



784. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 245 Ell. 15. Jahrh. Von verschiedenen 875. 
Händen. Hie und da mit reihen Überschriften und Anfangsbuch- 
staben. 

Enthält : 

1) f. 1—86'. Regimen pneromm vel de cnra pneromm. 

2) f. 87 — 42'. Regimen sanitatis. Epistola ad quendam Vincentiam, co« 

lerice complexionis vinun, qna oonsilia ad sanitatem dintins con- 
servandam dantur. 
8) f. 42'— 45. Tractatns astrologicns. 

4) f. 46 — 57'. Capitnla 21 extracta de primo (Hbro) Alforcii vel Alfroncii 

jE!s sind aber nur 15 Capitel. SMussschrift: Explicit crurgia (sie 
statt chirurgia) Alfroncii. 

5) £ 69—60. Lateiniscbe nnd dentsche Recepte. 

6) f. 60'— 65. Practica (astrologica) Parisiensis 1488. Conradns Rengart 
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7) f. 69 — 81. Traetatiis medicns, (de sananda febri, pestilentia, de variolis, 

de morsa animaUnm yenenosorom, de venenis, etc.) 

8) f. 83—83'. Notula medica. 

9) f. 84 — 88^. Bernardi de Gordonio Montispessiilaiii traetatns de ingeniis. 

10) f. 89 — 89^. Onilhelmi de Plaeentia (de Saliceto) capitulnm de exitn ma- 

tricis et etiam de exitn nmbliei post partnm. 

11) £ 97— 12(y. Trotnle de mnliemm passionibns ante, in et post partum. 

Öfters gedruckt: Venetiis (ap. Aedi filios) 1547, femer in Benedicti 
Faventini empiiicis (Venetiis 1565), im Experimentorins medici- 
nae (Argentor 1544). 

12) f. 121 — 132^. Traetatns de cnra trepatnrornm secnndnm ma^strnm Pan- 

Inm de Bononia. 

13) f. 133—135^. Alins traetatns de enra trepatnrornm. 

14) f. 135^ — 138. Gonsilinm ad leyitionem ventris, datnm cuidam Ghdvano. 

15) f. 138 — 139^. Consilinm ad faeilitatem vomitns (et similia). 

16) £ 141—143". De balneis natnralibns. 

17) £ 145 — 164^ Aristotelis de secretis seeretornm über. 

18) £ 165 — 167. B. Bernardi epistola ad Raymnndnm de eastro saneti Am- 

brosii, nepotem satun, de cnra et modo rei familiaris ntilins gnber- 
nande. 

19) £ 167" — 169. Divisiones decem nationnm totins ebristianitatis. 

20) £ 170—175". Dispntatio ad Qnodlibetnm Bartbolomei (de aianviUa). 

Oemeint ist dessen Buch de proprietatibns remm. 

21) £ 176—177. Res et ereatnre, nnde snmnntnr medieine. 

22) £ 178 — 189". Benevennti Gnaphei ars probatissima oenlornm. 

23) £ 191 — 198". Magistri Petri de Yarignana (Varignanei) traetatns me- 

diens. 

24) £ 198"— 199". Remedia ad qnamlibet egritndinem excerpta per magi- 

stmm Io(liannem) de B. 

25) 199"— 201. Dietionarins mediens Latino-Oermanicns. 

26) £ 201—201". Notata et remedia mediea. 

27) £ 203—210". Glossnle Johannis de saneto Amando snper antidotario 

Nicolai. 

28) £ 211-211". 222". 223. 235-245". Notate medica, partim versibns scripta. 

29) £ 215—221. Traetatns de epidemia et de remediis preservativis. 

30) £ 222—222". Excerpta ex Gnilhelmo Placentino. 

31) £ 224 — 235. Descriptio signornm dnodeeim coelestinm. 
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JVov« tf* €te9e9u : f. 1 steht auf dem oberen Bande: Johannes de Nemode, wohl der Name 

eines früheren Besitzers, 
Ebd,: Holzdeckel mit rothem Leder überzogen. Die ehemaligen MetaUknopfe verloren. Die 

Innerdeckel mit Blättern einer Fergamenthandschrift der F»älmen (s. XIII) bddebt 



786. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 578 BU. 18. Jahrh. Von verschiedenen 876. 
Händen, grösstentheils aviograph. 
Frandsei Dominiei fiaeberlini (olim professoris Helmstadiensis) eoUectane- 
ornm de rebns Hanseaticis Tomas I. 

EnihäU: 

1) £ 1 — 1^ Privilegia dem Kaofiänann der Anze zn Antwerpen bei Zei- 

ten Anthonii Herzogen von Lorringen und Brabandt L J. 1409, 
den letzten AprUis, zu Brüssel gegeben und auf^ericht. 

2) f. 9 — 38^. Leges et privilegia des in Hispanien jüngst anffgerioliteten 

Almerantazgo. Madrid. 1624. Octob. 4. 

3) f. 47 — 6(X. Fragmentmn cninsdam privilegii Hanseatis dati, sine initio 

et fine. 

4) f. 55 — 62'. Aliad fragmentum privilegii Hanseatis in Anglia dati, sine 

initio et fine. 

5) f. 75 — 96^. Eduardi, regis Anglie et Hibemie, confirmatio concordie et 

federis inter procuratores et oratores AngHcos et civitates Hanse 
Theutonice in oppido Bmgensi facti, in calce mntila. 

6) f. 97 — 106. Nyghe Schotbreff der Burgermeistere und Eadtmanne der 

Stede Lübeck, Cöln, Bremen, Hamborch, Bronswick vnd Dantzik, 
d. d. Lübeck 1540. Jmii 23. 
V) f. 107 — 119. Verhandlungen der Hansestädte zu Antwerpen. 1545. 

8) f. 120—131. Confederatio deren Anze-Städte i. J. 1557 zu Lübeck 

aufgerichtet. 

9) f. 132—173. Ouerdrach der Stede der Dudeschen Hense, to Lubecke 

L J. 1434 up Bonifacii gemaket. 

10) f. 174—192'. Eenovirte Unions-Notull, beschlossen in Lübeck d. 24. 

Aprilis 1604 und geschehen in Anclam den 10. Aprilis 1605. 

11) f. 194 — 213. Nova confoederatio Anze. 

12) f. 214—235. Die leste Confoederation anno (16)57. 

13) f. 238 — 247. 5 — 7. 1^ ovbl confoeAerAtio Anze. (Übereinstimmend mit 1^). 

14) f. 250—262'. Eecess L d. J. 1469 April 23 bynnen Lübeck gemakt. 

15) 1 264 — 345'. Becess to Bremen i. J. 1476 up Ascensionis gemakt. 

n. 14^ 
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16) £ 848 — 851. Privilegium des Königs Waldemar von Dänemark d. d. 

Nienkoping 1365, am Abend des L Clemens (Nov. 22). Oedr. : 
Sartorins, nrkdL Ghesck d. Ursprongs d. Hanse IL 575. 

17) £ 852 — 856'. Privileginm des Königs Albert von Schweden, d. d. 

Yalsterboden 1868 am Jakobstage (JtUi 26). Oedr.: Sartorins 
La 643. 

18) £ 867—864'. Privilegium des Königs Olav IV. (Aleff) von Dänemark, 

d. d. Corshove 1326, Abend vor Mariae Himmelfahrt (Afig. 14). 

19) £ 865—866'. Privilegium desselben, d. d. 1876, Aug. 16. 

20) £ 867—870. Privilegium Hagumi (Hakons VIII.) regis Norwegiae et 

Sueciae, d. d. CoUenburgh 1376, vigilia assumptionis Mariae (Äutg. 
14). Oedr. : Torfaeus, histor. rer. Norwegic. 502. 

21) t 870'— 378'. Zwei Privilegien des Königs Christiem L von Däne- 

mark, Schweden und Norwegen, d. d. Segeberg 1469, am Sonn- 
tage vor Galli, und Lübeck 1470, Mittwochs nach Laetare. 

22) £ 874 — 874'. Privilegium des Königs Christiem LL von Dänemark, 

Schweden und Norwegen, d. d. Bergen 1507, Freitags nach Ma- 
thaeL 
28) £ 875—880. Zwei Verträge desselben mit den Hansestädten, d. d. 
Coppenhagen 1518, am Tage S. Annae. 

24) £ 880^—387. Privilegium des Königs Friedrich L von Dänemark, d. d. 

Coppenhagen 1524, Septemb. 11. 

25) £ 890 — 440^. Bestätigung der den Hansestädten von dem Könige 

Eduard IV. von England ertheilten Privilegien. 

26) £ 441—464^. Königs Philipp LL von Spanien Bestätigimg der den 

Hansestädten von seinen Vorfahren, den Herzögen Johann und 
Antonius von Lothringen, ertheilten Privilegien, d. d. Brüssel 1561, 
Januar 14. 

27) £ 465 — 528^. Statuta des Hansischen Contors zu London anno 1554 

zu Lübeck reformiert. 

28) f. 529 — 570^. Confederatio inter procuratores et oratores Anglicos et 

civitates Hanse Theutonice. Zu Ende defect. Oedr. : Bymer act. 
Angüa T. V. P. HL S9> und 40». 

29) f. 571 — 578. üngefehrlicher Vortrag, wie die Commercia zwischen 

dero KaiserL Majestät, insonderheit aber der löblichen Hansestädte 
und dem Lande Hispanien in bessere Ordnung gebracht werden 
können. Lübeck 1628. April 5. 
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Brav. u. Gesch. : SItanmt ava HäberUns BiblioiMc 
Ebd.: Neuerer Flappband, 



785». Heimst Pap. Verschiedenen Formates. 70 BU. 16. tmd 18. Jahrh. 877. 
Von drei verschiedenen Händen. 
Hanseatica« 

EnMU: 

1) f. 2 — 6. (30 X 2Pk cm. 15. Jahrh.) Transsnmptam Johannis decani 

ecclesie sanctomm apostolomm Coloniensis, inqnovariapriyilegia 
civibns Ooloniensibns a papis Nicoiao V. et Martino V. et ab im- 
peratore Sigismniido data inserta simt, d. d. in curia decanatns 
sita infira civitatem ecclesie sanctomm apostolomm Coloniensis, 
anno Dom. 14M, die octava mensis Martii. 

2) f. 7—8'. (30 X 21 cm. IB. Juhrh.) Bündniss der Hansestädte Lübeck, 

Bremen, Hamburg, Sostock, Stralsund o. s. w. Datnm ist^Tortge- 
lassen. 

3) £ 9 — 11 (die folgenden Stücke 18. Jahrh. und von Haberlins Hand). 

Confoederationflnotnl auf die Znsammensetzrmg gerichtet 

4) f. 1 1' — 58'. Des Kaufmanns deutscher Hanse Frey- und Qerechtigkeitt, 

articulweise aus den Privilegien und anderen Compositionen und 
Verträgen mit der Stadt Antwerpen zusammengezogen. 

5) £ 69—63'. 69'— 70. Taxationen der Hansischen Städte. 

6) £ 66 — 69. Entwurf eines allgemeinen Freiheitsbriefes fEür die Städte 

der deutschen Hansa. 

JVcw. tu Gesch.: Wie 876. 
Ebd.: Wie 876. 



786. Heimst. Pap. 21 X I6V2 cm. 71 BU. 16. Jahrh. (1531). 878. 

In Canonicam divi Johannis priorem seholia ex praeleetionibns D. Martini 
Lutheri. Anno 1631, die Augusti 17. Herausgegeh. vonP.J.Brtms 
in : M. Lutheri schoUa et sermones in primam Johaimis epistolam, 
Lubecae 1797, aus dieser Handschrift, die dort auch (Praefatio 
p. IV) kurz beschrieben wird. 

Firav. u, Gesch. : Aus Aurifahers Sammlung. 

Ebd.: In das Bruchstück einer pergamentenen Handschrift der Vtdgata (s. XTV—XV) 
geheftet 



1 
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879. 787. Heimst Pap. 2iy.l6% cm. 164 BU. 16. Jahrh. (1668). 

Annotationes D. H. Lntheri in priorem epistolam Panli ad Thimotlieiini. 13. 

Jannarii 1628. SMussschrift: Bescriptum et finitnm a Francisco 
Scharsclmiid anni 1668, 2. Decembris, hora dnodecima. Auszüge 
daraus gab P. J. Bruns in dem sui 878 angefahrten Buche heraus. 
Vergl. dessen Bemerkungen Hier diese Handschrift in der Vorrede 

p.VI. 

JPr&v. ti. Gesch.: Wie 878. 
Ebd.: Wie 878. 



880. 788. Heimst Pap. 21 X W^t cm. 92 BU. mit Ausnahme des Titels. 16. 

Jahrh. 

Annotationes D. M. Latberi in epistolam Panli ad Titnm. Anno 1628, die 11. 

Novembris. Auszüge hei Bruns in dem sub 878 angeführtem Buche. 

Vergl. über die Handschrift dessen Vorrede p. VII. Der Schreiber 

ist derselbe mit demjenigen von 879 (Franz Scharschmid). 
Brav. u. Oe^eh. : Wie 878. 
ISbd.: Neuerer HaXbleinioamdband. 



881. 789. Heimst Pap. 21 X iff'A cm. (die BU. 136—150 nur 17 X 10 cm.) 

158 BU. 17. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 
EnthaU: 

1) f. 1 — 132. Oeorgii Eberlini (professaris Helmstadiensis) de eloentione 

legali, hoc est de nniversa dicendi ratione, qua tarn iurisconsulti 
in libris Pandectamm quam imperatores in constitntionibns ponti- 
ficesqne in snis libris ntantnr, libb. VI. Auiograph. 

2) f. 136 — 16(y. Einsdem eoUectanea. Autograph. 

3) f. 161—168^. Fragmentnm dissertationis cninsdam Latinae. 

Ftov» u. Oese/u: Früher im Besitze von G. Eherlinj der seine ganze Bibliothek der Uni- 
versität zu Hdnutedt vermachte. 
Ebd»: Neuerer Halbleinenband. 



882. 790. Heimst Pap. 2Vh X17cm. 341 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Enthält: 
1) £ 6 — 79^. Animadversiones in catechesin Lntberi datae a. M. Heitzone 
Bnseero et a me (folgt ein dick durchstrichener Name) in schola 
Bannovera conscriptae anno Dei 1690. 



221 

2) 1 80— 84^ Goneio liabita Bninsvigae in aede Cafhariniana a. H. Johanne 

Gasmero, am stillen Fridage ao. (15)89. 

3) f. 86 — 87. Verzeichnisse der Reisen vnd Underweisnng der Pfarr Blei- 

cheroda halber (1&)96. 

4) f. 94—237. In catechesin conciones octo habitae BninsTigae a reverendo 

etc. D. Polycarpo Leysero anno (16)88, nebst einer Reihe cmderer 

zu Bratmschweig gehaltener Predigten. 
6) £ 238 — 268. Passio Domini Jesu Christi gepredigt dnreh M. Johannem 

Stranben, Capellan in der Heinrichstadt zu Wolfenbüttel, anno 

(16)86. 
6) f. 270—333'. Sjinbolam apostolicnm et oratio dominica, dnae partes ca- 

techismi expressae eoneionibns dnodecim habitis in anla Bransvi- 

censi anno Dom. (16)84 a. M. J. S. 
f. 2 — 3'. Ein B.egiBter über die in dem Bande enthaltenen Predigten, 
f. 341': Aenigma de rosa. 

JEVcw. u. Oemsh,: f. 1 steht der Name des früheren Besitzer a: Johannes Schimler, Helm- 

steti (15)92. Vergl 897 und 983. 
JESbd»: In das Bruchstück einer wertklosen Fergamenthandschrift (s. XTV) geheftet. 



791. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 404 BU. Iß Jahrh. 883. 

Predigten in deutscher Sprache über den Catechismns Lntheri. 

JVoi;« u. Oesch.: fol. 1 stehen folgende Namen: Johann Schinder maior (offenbar der ur- 
sprüngliche Besitzer^ vielleicht auch Verfasser und Schreiber der Predigten), dann Lncia 
Probst, Barchart Chrimesell, Jost Pertz, Engel Fleischawer. 

Ebd. : In eine alte beschriebene Fergamentdecke gebunden. 



792. Heimst. Pap. 21 X 16 m. 216 BU. 16. Jahrh. (1560). 884. 

Andreae Fabrieii Predigten nnd Dispositionen zn Predigten, meist deutsch. 

Nordhnsae 1660. Autograph. 
Frov. u. Oesch» : Früher im Besitze des Verfassers und Schreibers, später muthmasslich 

in dem seines Sohnes Theodosins Fabricins. Vergl. 798. 898. 982. 
B!bd.: In eine beschriebene Fergamentdecke geheftet, die einer liturgischen Handschrift des 

13^ Jahrhunderts angehört hat. 



798. Heimst. Pap. 20^h X 16 cm. 133 BU. 16. Jahrh. (1570. 1573). 885. 
Enthält: 
1) f. 1—32. Annotationes in orationem Ciceronis pro Milone a. M. Edone 
Hilderico Frisio dietatae die XTTT. lannarü, anno 1673. 



2) f. 83—76. AnBotationoB in astronomiam lohaiiiiis Saeribnsti dietatae a. 

M. Edone, rectorescholaeMagdeborgensi, Hylderieo Phrysio dietatae 
et a Balthasaro Phrysio diügenter oonsoriptae anno a parta vir- 
ginis 1673, die 6 Febrnarii 

3) f. 77—133. Annotationes in P. Virgilii Aeneida a. M. Mathia Borgio. 

Brov» u, Gesch.: f. 33 und f. 77 begegnet die Inacription: Balthasar Phrysins est yenis 
possessor huiiis libri, dort iai noch hmeugesetzt: Magdeborgi, hier: Anno a partn yir- 
ginis 1570. 

Ebd.: WieSSL 



886. 7Ö4. Heimst. Pap. 20Vt X 16 cm. 337 BU. 16. Jahrh. 

Conciones dominicales babitae in ecclesia Herzbergensi a. M. Tbeodosio Fa- 
bricio. Autograph. Vergl. 770. 914. 

Ptav. u. Gesch.: Wie 770. 

Ebd.: In eine Pergamentdecke ($ XTV—XV) gehrftet, toelche das Bruchstück eines Com- 
mentars zum Evangelium Johannis enthält. 



887. 796. Heimst. Pap. 20 X 16 om. 512 BU. 17. Jahrh. 

De mysterio magno, dass ist Von der Offenbabrong G-öttlicbes Wordts 
durch drey principia Göttliches Wesens: von Ursprung der Welt vnd 
der creation, darinn das Beich der Natur vnd das Beich der Gnaden 
erkleret wird, beschrieben von Jacob BSbme. Schlussschrift: Datum den 
ll.Septembris ao. 1623. Dabei mit ariderer Tinte: Görlitz. Jacob Böhm. 

Abschrift von 917. Opp. (Amsterdam 1682) V. 

Ftov. u. Gesch. : — 

Ebd.: Wie 881. 

888. 796. 1. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 102 BU. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Enthalt: 

1) f. 1—59^. Vierzig Fragen von der Seele Urständ, Essentz, Wesen, Natur 

und Eigensebafft, was sie von Ewigkeit in Ewigkeit sey, verfasset 
von Dr. Balthasar Walter und beantwortet durch Jacob BSbme 1620. 
Oedr.: Jac. Böhmes Opp. VIL 

2) f. 68—85^. Jacob BShmes Epistola oder Sendbrief von der erleuchteten 

und unerleuchteten Seele. Ist in den Opp. (III) 201—216 das achte 
Büchlein von dem Tractat: „Der Weg zu Christo'*. 

3) f. 88 — 88^. Oratio matutina ad Christum pro vera sapientia. 

4) f. 89—102. (Jacob BQhme) Theosophia oder Pneumatica, d. i die wahr- 
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haftige^ volkonme Erkentnns Gottes ynd seiner sichtigen nnd un- 
sichtigen Geschöpfen. 

JPtov» ti. Qeaeh*: — 

Ebd.: Wie 881, 

796. 2. Heimst. Pap. 20^k X 16^k cm. 154 BU. 17. Jahrh. (1684). Von 889. 

mehreren Händen. 
Enthält: 

1) f. 1—81. GebetlibflcUein anff alle Tage in der Wochen, gestellet anff 

Bitte und begehren meinen lieben vnd gatten Freunden zu teg- 
licher Übnng des waren Christenthnmbs, in ihrem Hansskirchlein 
durch Jacob BShmen von Görlitz. Im Jahr 1624 Bis f. 27' Autograph 
J. Böhmes. Dann fortgesetzt von der Hand Abrahams von Franken- 
berg, der f. 28 zu dem Ganzen bemerkt: Dieses sol der Autor J. B. 
seelig bey Herrn Abraham von Sommerfeldt vollendet haben biss 
aufs 4 Geboth. A. v. F. Am Schluss (f. 31) findet sich von demselben 
folgende mit rother Tinte geschriebene Bemerkung: NB. Dieses Ge- 
betbuchlein (wie auch die 177 Theosophischen Fragen vnd den 
Tractat von Göttlicher Beschauligkeit) hat der Autor seelig Jacob 
Böhme nicht zu Ende bringen können, sondern ist Anno 1624 den 
18 Novembris die S^ hora 6 matutina mit diesen Worten: „Nun 
fahr ich hin ins Paradys^ seeliglich dieser eitelen Welt entwichen 
im 60 Jahr seines Alters. Liegt zu Görlitz begraben. 

Abraham von Franckenberg. 

2) f. 31'. Extract eines Sendschreibens von J. BShme an Herrn Karoin Yom 

Ende, d. d. Görlitz, d. 8. Februar 1623. 

3) £ 32 — 56. Verschiedene Fragmente von Jacob BShmes Schriften. 

Darvmter: f. 37: Ein kurtzer, einfeltiger, summarischer Bericht 
von der newen Wiedergeburt des Menschen fCbr die Einfeltigen. 
f. 48: Vorbildung des gantzen Lebens yndt Wandels Christi in 
einem Sämlin. 

4) f. 66—63'. Zwei Sendschreiben Hans Dietrichs von Tschesch aus Bres- 

lau vom 3. Octob. 1641 an Henricum Prunium und Andream Ar- 
noldi, item ein Schreiben von Wilhelm Schwartz. 
6) f. 64- 8V. Bmchstttcke ans Jacob BShmes Schriften. 

a) Die Beden des Löwen 7. Nov. 1623. 

b) Die Beden der Jünglinge, so sie auf die Beden der Löwen ge- 
ihan. 

c) Das Vaterunser. 
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6) f. 82—128^. Von CfSttlicher Offenbarung, Betrachtung durch JacBBlime. 

1624 

7) f. 130—154'. Der vierte Theil von der Seele Urstend, Essentz, Wissen, 

Natur und Eigenschaft Von Jacob BShme. 1620. Vergl 888 (1). 

ESbd.: Wie 881. 



890. 796. 8. Heimst. Pap. 20% X 16 cm. 209 BU. 17. Jahrh. 

Jacob Böhmens Academia spiritus sancti, d. i. Von der Schale des heiligenn 
Geistes. 

Prov. u. Oeäch, : — 
Ebd.: Wie 881, 



891. 796. 4. Heimst. Pap. 22 X 17 cm. 9 BU. 17. Jahrh. 

Zwei Sendschreiben eines Unbekannten an den Kaiser Ferdinand II., d. d. 

Zur newen Stadt, im Advent Jesu Christi 1630. 

iVcw. u. Cfesch. : — 
Ebd.: Wie 881, 



892. 796. 5. Heimst. Pap. 33% X 21 cm. 6 BU. 17. Jahrh. (1646). 
Ursachen, warumb ich, Gebhard von Mahrenholz, dieser Welt Herrlichkeit 

gerne valediciert habe. 1641. Jan. 12. Abgeschrieben ans meiner G. 
Fürstin von L. von Mahrenholtz Brüder, gegeben den 30. May, anni 
1646. 

Ebd. : Wie 881. 

893. 797. Heimst. Pap. 21 X 16% cm. 348 BU. 15. Jahrh. (1444). Von ver- 

schiedenen Händen. Zum Theü mil rothen Überschriften wnd An- 
fa/ngshuchstahen. 
EnffiäU: 

1) £ 1 — 46. Bartholomaei Carthusiensis (Prions in Bnremnnda Geldrie 

oppido) tractatus de potestate ecclesiastica. Die Überschrift lavJtet: 

Tractatns de potestate ecclesiastica cuinsdam Carthusiensis M. 

Bartholomei Dann folgen 21 leoninische Hexameter : 
Hie liber ecclesie declarans vim qnoque posse 
Monstrat ea papam diversis esse minorem etc. 
Schhissschrift: Et sie est finis hnius tractatus etc. Anno 1444, in octa- 

va sancti Augustini doctoris egregii. 

2) £ 46. Admonitio ad ecclesie defensionem. 
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8) £ 46^—68. Alias traetatas de etatibus ecdesie. Am SMuas: Nota: plus 

habet lo(hanne8) Qc(er8(m) de isto. 

4) f. 63'— 66^ Artieali excerpti de traetatii katholiee eoncordaneie Nycolai 
(de) Cnsa. 

6) £ 66— 66^. Traetatns instiflcans snspensionemanimornm et protestationem 
faetas per regem Bomanorani et principes electores cmn oertis aliis 
dominis de non aeeeptando processus eoncilii Basiliensis et domini 
Engenii pape, presertim contrariomm sessionnm. SMussschrift: Et 
sie est finis huins traetatns dominioa ante Mathaei apostoli et ewan- 
gellste, anno 1444 per manns lectoris CL de CzemL 

6) £ 67. Diverse opiniones Tel varia Tota hominnm de eoneilio BasiliensL 

7) 68—73. Ayisamenta contra yersneias male volentium auetoritatem sa- 

erornm generalinm conciliomm eliminare. 
8} £ W—W. M. lohannis Oerson de scismate ecclesie inter dnos papas. 
„Ad tollendmn qnomndam." Schktssachrift: Et sie est finis hnins 
opusculi magifltri lohaimis Gerson, canoellarii Parisienais. 

9) £ 76^—93'. Roberti de Fronzola traetatns yel qnestiones de seismate. 

„Tnfra Scripte qnestiones snnt per magistnun Bobertnm de Fran- 
zola, decretomm doctorem et sacri palatii oonsistorialem advo- 
catnm, in civitate Mognntinensi conpilate et per emn postea pn- 
blicate." Schlussschrift: Et sie est finis qnestionnm magistri Bo- 
berti de Fronzola decretomm doctoris etc. 

10) £ 94—98. Constitatio de eonsilüs generalibns et provisione erga fa- 

tara scismata. 

11) £ 98^— 107^ Solntiones rationnm oblatarnm sacre synodo Basiliensi 

eontra depositionem olim domini Engenii IV et electionem domini 
Felicis V paparnm. 

12) £ 107^—114^. Alius traetatns in dieta Nnrenbergensi editns anno Do- 

mini m^cccc<^zliiij<*, ante festnm Michaelis. 

13) £ 116 — 118^. Considerationes de sancta synodo Basiliensi et de scismate 

ecclesie. 

14) £ 119—120. Solntiones rationnm et argamentornm, qnibns nniversitas 

Coloniensis flrmayit primam snam qnestionem de snperioritate eon- 
cilii nltra papam. 
16) £ 120^— 12r. Avisamentnm reginm in dieta Nnrenberg celebrata anno 
Dom. m?. cccc® xliiij (feria secnnda post Dyonisii). 

16) £ 121'— 122. Notata qnedam de eoneilio Basiliensi. 

17) f. 124 — 124^. De pace (ex Angostino de verbis Domini). 

n.i5 
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18) £ 126—126. Exeerpta ex epistolis et eoiutilia pro uieiie eeelesie. Bz 

Frankfordio. 

19) f. 127—128. Besponsio sacri eoncilii Basiliensis data oratoribns re^ 

et dommoram electornm in generali congregatione einsdem sacri 
eoncilii anno Dom. 1442, in die sabbati, sezta mensis Ootobriis fa- 
cta ad petitionem eorondem. 

20) £ 128^. Beplieatio loliannis de darTayal eontra dorn. Panormitani que- 

gtionee. 

21) £ 129—132. Copia responsionis ad ambasciatores regis et prindpes ele- 

ctores, in Florentia, in die concepüonis Marie, anno 1442. 

22) £ 132^—138. Tenor eedule dorn. Engenio pape lY per ambaseiatoMi Ro- 

mani regis ac snonim prineqinm eleetomm porreete Florentie, die 
Martis, 13 KaL Novembris, anno Dom. 1442. 

23) £ 133^—134^. Tranasnmptiuiepistole regia Romanomm (Friderici HI) ad 

regem Frande, d. d. Wienne, Jnni 1 (14)43. 

24) £ 135—136. Qnaedam alia notata ad coneilinm Basüiense spectantia: 

De dieta Nnrenberg celebrata anno 1444, a die asoensionis Do- 
mini nsque ad Omnium sanctorom. — lohannis de Carvayal ex 
parte Engenii IV pape responsiones ad coneilinm Basüiense. — Ni- 
colai de CTnsa protestatio. — 
S5) £ 137—341. H. Nicolai Weigel tractatns de indnlgentiis. Vom 39. Ca- 
pitd an. Der InhäU der früheren Capüd ist f. 136' angegeben. 
8cMu688chrift: Et sie est finis anno Domini m^ cccc® xliiij<^, in octava 
assmnptionis virginis gloriose festissimo scripto. Tractatos magi- 
stri Nicolai Wigel (eic) excellenti (sie) doctoris nniversitatis Lip- 
cziensis. 

26) £ 34r— 342. Qnestiones magistri Roberti de Fanzolla (Franeola). 

27) £ 342^. Breris protestatio &cta feria 4^ ante Dionysii anno (14)44. 

28) £ 344—345. Nieolans de Lyra saper Mathaenm 16. 13. 

29) £ 345—348^. Epistola dem. lobannis cardinalis sancti Calixti directa 

Nycolao de Pniszia, ord. Carmel., d. d. Basilea xvij Inni, anno (m. 

ccco)xlv. 

Prov. tf. Oeeeh.: — 
Ebd.: FergammXband, 

894. 798. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 26 BU. theüs ein- theüs gweispaUig. 16. 

Jahrh. Von verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und 
Anfangsbuchstaben. 
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Enthält: 

1) £ 1—3 (sivei^dUig). Balle papales Leosis in, Innoeentü m, Alexan- 

dri m, Ladj DI, Clemeiitis III, HoMorii ni et Gregerii IX de sepnl- 
tnris. 

2) £ 4'— 6^. PriTÜegiiim Bonifaeii IX pape datnm proeonsnlibus, eonsnlibns 

et eommiuiitati oppidi B<»*cb, Brandenburgeusis diocesis, de perso- 
nis excomiDiuiieatis per^rinis, que ad prefatam oppidmn accednnt 
vel pemoctando ibidem moram trahunt, d. d. Borne apnd s. Pe- 
tmm, Eal. Septembris, anno pontificatns XI (1405). 

3) £ 8—20. Statuta provineialia de distrieta Magdebnrgensi, lata et data 

Magdeburcb, in concilio provindali, anno Dom. m^ occ^ xxx, die 
conceptionis beati lohannis baptiste. 

4) £ 21—26. Statata synodalia Brandeborgensis dyocesis. 

5) £ 25'— 26". Calendaria brevissima annonim 1481—1493. 

Ptov* u» Oescfu : — 

Ebd*: In eine Ftrgameatdecke gehrftet, die einem alten Calendario (s. XIV) angehört hai. 



799. Heimst. Pap. 20 X 15 cm. 112 BU. 16. Jahrh. (1656). 895. 

Anonymi commentarins in epistolam Panli ad Romanos. 1556. Inly 9. 

IVot;. u. Gesch. : — 

Ebd.: In eine beschrieibene Pergamenidecke (Brttchstück eines PasHonäls 8, XTV) geheftd^ 



800. Heimst. Pap. 2Ph X MV^ cm. 205 BU. ein- und zweispaltig. 15. 896. 
Jahrh. (1462. 1445. 1427. 1454.) Von verschiedenen Händen. Mit 
schwarzen, hie und da auch mit rothen, roh vereierten Anfa/ngs- 
huchstaben. 

Enthält : 

1) £ 1—79^. Petri Hispani (lohannis XXI pape) tractatnnm logicalinm 

I — lY. cnm commento. ,,Dialectica est ars aiümn.'' Oft gedruckt, 
f. 63^. Sequitnr quartns tractatns Petri Hispani. — f. 7& am Schluss 
des Commentars: Et sie est finis bnius per me Tüemannmn 
Ghmderssem. — f. 79 am Schluss des Textes: Explicit Petrus Hi- 
spanns conpletus in Hildensem, in vigilia nativitatis Marie per me 
Tüemannmn Ganderssem anno Donuni 1452. 

2) £ 80—81. Fragmentum ex sexto traetatn logicali Petri Hispani. ,^ispu- 

tatio est actus argumentativus.'' 

3) £ 88—141'. Parvalns logice cum commento. Hain 12430. 
f. 116'. Arbor porphiriajia. 
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8Mu888chrift : (f. 140) Et sio est finis, Dens laadatnr in ymis. 1446. 
Daru/nier in einem Spruckhande schwarz überstrichen : Anno Do- 
mini m^ cccc. xl6, qnarta fem post corpus Christi in meridie post 
decimam per me Henricum Ganderssem etc. Und darunter mit 
grösserer Schrift: Et sie est finis hnins parvtdi loyce. Eine zweite 
SMussschrift f. 14V: Et sio est finis huins loyce parvuli snb anno 
Domini m^ cccc^ vicesimo (so, woKlverschrieben statt qtMdragesimo) 
septimo, feria qtiinta post dominicam, qua cantatur Indica. Amen. 

4) f. 142—144. Logiealia. 

6) £ 144/ — 146. Ordo ferialis i^oti monasterii. Schlussschrift: Anno Do- 
mini m^. cccc^ qtdnqnagesimo qnarto. 

6) f. 147—179. Alind eommentnm in pamdam logice. 

7) f. 183—206^. Fi^nre et arbores parmli logice. 

JRrot;. u. Cieech. : — 
EHM.: Bergamentband. 

897. 801. Heimst. Pap. 21 X i^Vs cm. 134 BU. 16. Jahrh. Van verschiedenen 

Händen. 
lohannis Schimleri Boclemensis coUectanea et excerpta epistolographica, 
efhica, poetica, rhetorica annomm 1661—1698. 

^rav. u. Oeeeh.: f. 2/ steht der Name des früheren Besitzers und theüweise Schreibers: 
Johannes SchimlernB Boclemensis ; ebenso auf dem vorderen Umschlage:^ Johannes 
Boclemensis, alias Schimlems. Vergl 882 und 983. 

Ebd. : In eine heschruhene Fergamentdecke (Mssal des 15. Jahrh,) gehrftet. 



898. 802. Heimst. Pap. 21 X I6V2 cm. 363 BU. 16. Jahrh. 

Conciones Andreae Fabridi, habitae ab inennte anno 1566 osque ad domi- 
nicam Palmaram anni 1667. Autograph. Vergl. 798 wnd 982. 

Brav» u. Cieseh. : Ursprünglich im Besitze des Schreibers^ später muOimasi^ich seines Sohnes 

Theodosius Fabricius. 
Ebd.: In eine Bergamentdecke geheftet (Bruchstück eines Lectionars s. XIV) mit noch 

zwei ziemlich g^ erhaltenen figürlichen Initialen. 



899. 808. Heimst. Pap. 2Ph X Wh cm. 186 Btt. 16. Jahrh. Mit rothen Über- 

Schriften und Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 
1) f. 1—168^. Dat bock von den dogheden ynd nndogbeden. Besteht aus 
drei Büchern. Die beiden ersten derselben schliessen sich an das 
Hohe Lied an und erscheinen wie eine Erklänmg des letzteren. 



_. I 



229 

Buch I (f. 1 — 74) beginnt: Meliora snnt ubera tna vino. Canti- 
corum. 

Beter synt de brnste dyn 

Den de beste vnde starke wyn. 

f. 74 u/nten: Nu beuet sek an dat ander bftck von den dogheden. Dies 
gweäe Buch (f. 74' — 137) beginnt: Sicut malus inter ligna sil- 
Yamm. Canticormn. Also de appelbom ys ouer den boltem. f. 137 
die 8chlu888chrift (in roth): Et sie est finis bnius secnndi, de quo 
landetur Dens. Das dritte Buch (f. 137'—lBff) endlich beginnt: 
Sanotns Angnstinns de lerer sprekt: Snnde is alle wort werk vnde 
begberde. f. 1B& die ScJüussschrift: Et sie est finis libri bnius, pro 
quo sitbenedictnsDominusnosterlbesnsGbristusetpyamater eins. 

Ezplicit liber iste 
Soriptorem benedic, Ibesn Cbriste. 

Amen. 

2) £ ISS"— 169^. Von den danken Ihesn Cbristi. 

3) f. 166—182. Von dem sacramente des hilghen altares. 

4) £ 182'— 184. Beichtformel mit Vateninser.'nnd apostoliscbem Olanbens- 

bekenntniss (gleichfalls plattdeutsch). 

5) £ 184^— 186. Register Aber die Bficber von 1) und deren einzelne Ab- 

scbnitte. 

Ftov. u. Oeseh.: — 

Ebd.: Holzdeckd mit gq^rresstem Sehioeinsleder überzogen, mü messingenen Buckeln. Als 
ScMiesser dienen sehweimledeme Biemen mit messingenen SpUzen, Auf dem oMSseren 
Vorderdeckel ein Papier aufgtkUhi mit der atten Biblioihekthettichn%mg: R* T. Der 
innere Hinterdeckel mit dem Bruchstück einer Pcqnerhandschrift «. XV hMebt, wdcke 
einen Vocabularius Oraeco-Latinus enthielt. 



804. Heimst. Pap. 2PhX16cm, 168 Btt. lS.Jahrh.(1462). Vonverschied. 900. 
Bänden. Mit rothen Anfangsbuchstaben, hie und da auch grösseren 
Initialen, f. 4& ist ein ganz eigenthündich mit Oold und Drucker- 
schwärze hergestelltes Büd (die Himmelfahrt Jesu) eingeklebt. Auf 
dem inneren Vorder- und Hinterdeckel haben ähnliche Bilder ge- 
sessen, sie sind aber wegen Zerstörung des Goldes kaum noch zu er- 
kennen. 
Enthält: 
1) £ 1 — 48. Speenlnm pnritatis et mnndicie. ,^omo, si vis, qnos Dens te 
diligit" 



f 
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2) £ 49 — 49^. y^Seo sunt, que fEuutuity at homo ametnr a Deo.'^ 
8) f. 60 - 66^ Van der knscUieyt imde anderen dogheden. y^anlns de 
billige apostel vnde eyn vterweld vaet der gnade Godes/^ 

4) f. 66^—86'. CoUecta varia HenningU Papetran, oUm possessoris hnitifi 

codicis. 
Dwnmler: 

a) f. 67'. Bemhardns de commendaoione celle. 

„Sit tibi cella placens, pes tardtis ad exteriora'^ etc, 

b) £ 68. Signa dilectionis secnndum b. Angnstinmn. 

c) £ 68^. Virtutes Septem psalmoram penitentialiam. 

d) £ 71. Von den boris canonicis plattdeutsch): 

To prime tyd in valscben gbedicbte 

Bistu gbebracbt in Pilatus ynd Herodes gericbte etc. 

e) £ 72. Crox aye spes nnica. 

^,Gbegrotet sistu bilgbe crutze to desser tyd, 
Dn bist dar vnse enige bopene ane lyt" etc. 
f ) £ 73. 

,,Wnr twe edder dre to bope komen in dem namen myn, 
lesTis sprikt, dar mydden wyl ek mangkt one syn^' etc. 
h) £ 73. 

,,Der beqwemicbeyt scbaltu to denste stan 
Dat qwade der grymmicbeyt saltu vorsman^' etc. 

5) £ 74—85. Sermo. 

6) £ 85— 86^. Hynutiu. 

dya Dei potentia 

Entia 

Qneqne disponens pradentia, 

Summi patris yens ab ore 

Serom fines tenore 

Fasto conterminans etc. etc. 

7) £ 85'— 86'. Notata tkeologiea et preces. 

8) £ 87—121'. Anctoritates Angnstini, Ambrosii, Senece, Cipriani, Hugonis 

de 8. Victore (f. 93: „Nobilis creatura est anima") et aliorum. 
») £ 121'— 123'. Carmina et notata theologiea. 
£ 121': Errat mnndns 

Fnribnndus 
Ex moltis qnod elicio, 
Volo quare 
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Dootrinare 

Decenter eio inicio etc. etc. 
f. 12Sf : Ave pnlcherrima regina, 

Gratia divina 
Quam terra beavit 
Ante nee post creavit 
Maiorem te etc. 

10) £ 124—136^. Commentatio de evangelio ^^Missas est angeltis'^ (Luc. 1.26.) 

11) £ 137—146". De yirtutibiis monastieis. 

12) £ 147—162. Oratio lohauiu presbiteri de YII verbis Domini in Para- 

sceve. 

13) £ 162—152'. Collecta et oratio data a Bonifacio VIII papa Philippe regi 

Francie. 
14) f. 162" — 164". Versus ad matrem Domini („Tolle tuum puerum, o ge- 
nitriz formosa^')» ^d Christum iacentem in presepio („Quid tu hie in 
stabulo celorum margarita'^), ad matrem Domini Ihesu Christi („Da 
miclii, dulcissima, tuum da dilectum"), ad se ipsnm („Ad veri solis 
radium te aperi, cor meum'^). 

15) £ 156. Plattdeutsche Oebete. 

16) £ 166" — 168". Liber conseientie. S^cAIu^^sc^/^.'Ezplioitliberoonsoientie. 

^rav* u« Cfeaeh» : f. 66^ findet sieh folgende Bemerkung: Up gccco sexftgesimo primo ego 
Heiminghns Papetran, plebanns ecclesie sanctonim Cosme et Damiani in Gosler, do 
et as&igno presens collectxiin religiosis et deyotis yirginJbns Armeghard et Kannen 
dictis Bneschen, professis in Woltingrode, ut in militia spiritnali existentes gerant 
spiritnaliter lylinm castitatis. Sicnd ex parentela habent in clippeo albnm lylinm in 
blanca circxunferentia, sie albnm lylinm significat castitatem et blanca circmnferen- 
tia perseverantiam. Sit ergo in eis castitatis perseverantia adinvante Domino nostro 
Ihesn Christo. Amen. Und wieder f. 146^, Henninghns Papetran, plebanns ecclesie 
sanctomm Cosme etDomiani, est possessor hnins libellnli. Anno Domini m» ccocosexa- 
gesimo secnndo, in die sancti Marci ewangeliste finiebatnr coUectnm hoins libelli. 
Dagegen steht vor dem letzten, auch wm späterer Hand herrührenden Theile (f. 147): 
Liber \o(hanms) Berchnreden. Später war der Codex im Besitz des Klosters TFol^ti- 
gerode, wie die Inscription a/ufdem Vorsaizhlaite bezeugt: Anno 1572, 14 Martii ein- 
kommen ans dem Kloster Waltingerode. 

JObd»: HoUdeckd mit rothem gepresstem Leder überzogen: der SchUesser abgerissen. Die 
Iwnerdeckd mit den Bruchstücken einer Fergamenthandschrift (s, XTV-^XV) ohne 
Werfhbddebt 



805. Heimst Pap. 21X14 cm. 184 Bü., einige (73, 131—146, 15&— 901. 
159^) zweispaltig. lö.Jahrh. Von verschiedenen Händen. Ttieilweise 
mit reihen Anfangsbuchstaben, 
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ErUhäU: 

1) £ 1—72^, 8(y— 169^. Sermones de sanetis. 

2) £ 78 — 78' (auf ursprünglich leerem Blatte). Fra^entun Yocabiilarii 

Latmo-Saxonid. 
8) £ 74—80. AuctoritatM Bernardi, An^^tmi, leronimi, ConjBtantuii alle- 

nunque. 
4) £ 160—184'. Penitentiariiui com commento. Vergl 774 (3). 904 (10). 

1011 (2). 
Auf dem vorderen Innendeckei u/nd dem pergamentenen Vorsatzhlatte 

ein Verzeichniss der einzelnen Sermone. 

JFVov.u Oeeeh.: — 

BSbd,: Holzdeekel nwtgtprentem Ledar überzogen: als SchUesser dient ein Sckweintieder'' 
riemen mit Mesaingapitze, Der hintere Innerdeckel mit dem Bruchstücke einer gramma- 
tischen Bergamenthandschrift (s. XV) hMM, 



902. 808. Heimst. Pergam. 21 X 13 cm. 236 EU. 16. JaJkrh. Mit roihen Über- 
schriften und Initialen. 
Enthält: 

1) £ 1 — 1'. Ala%Lvov ^ijrogog ßlog. 

2) £ 1' — 8^. länoXltavlov tesqI Ala%Lvov ^iq%oifog. 

8) £ W — 4t. 'Ynod'sais elg tov xcrra 71 fiaQX^v loyov. 

4) £ 4/. 'EreQa vno&eais etg %dv avtov loyov. 

6) £ 4' — 6^. Ynod'eais voif negl zfjs naqanqeaßeiag loyov. 

6) £ 6^ — 7. Yno&eaig roO xara KvijaupujvTOs loyov. 

7) £ 7 — 52'. Ala%Lvov %ov ^ijtogog xarä Tlfiagxov loyog. 

8) £ 52' — 95. Tov ovtov loyog negl %f}g naQonQeaßelag. 

9) £ 95 — 152. Tov av%ov xarä "KTtjatgxSrrog loyog. 

10) £ 152'— 165. Tov cevvov Alaxlvov eniarolal. 

11) £ 165—185. Enimolal ^laoxQovovg. 

12) £ 185' — 208. SufXQOTOvg imarolal tov q>iloa6q>ov. 

18) £ 208 — 226'. Jiavuriov "AlutaQvaaeotg Ttegl Avalov %ov QijzoQog. 
Schlussschrift: FewQyiog yeyQaq>ev 6 XfvaoxxoKijg ^AqloTUf xrp^dl ßißlay 

T(f Iwannj. 
Vergl. Über diesen Codex: Beiske im dritten Bande der Oratores Oraed 
p. 772 ff., wo sich auch (p. 380) ein kleines Facsimäe der Handr 
Schrift befindet, und die Ausgabe des Äeschines von Bauer und 
Sauppe (Turici 1841) V—VII, wo auf den folgenden Seiten die 
diesem Codex eigenthUmlichen Lesarten verzeichne sind. 
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JFVot;* u« Cfeseh»: f. 1 findet sich die Inscription: lUnstri bibliothecae Juliae in suam 
memoriam dlcat J. H. Blnme Ao. 1654. Vim ihm wwrdm später die geiommten Weissen- 
burger Handschriften erkauft, 

JEbd, : Holzdeckd mitgepresstem braunen Leder überzogen : der EUcken Leinwand, SchUesser 
abgerissen. 



807. Heimst. Pap. 2Pk X 15 cm. 101 leschr. BU. 16. Jahrh, In der 908. 

grösseren Hälfte durchweg mit rothen Überschriften tmd Anfangs- 

buchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1—67. Bertoldi, ordinis predicatomin, horologinm devotionis, ex lin- 

gua Thentonica in Latinmn translatma. Hain 8928. 

2) f. 67— 66^. B. Bernhard! traetatulus de eontemplationedoniiiiicepassioiiis 

secnndiiiii septem lioras diei. ,,Bogasti me, nt aliquem modmn.'' 

3) f. 66' — 79^. Meditationis devote de passione Domini. „Fascicnlns mirre.^' 

4) f. 80— lor. De processu ad salutandnin virginem gloriosam Hariam. 

De Septem priyflegiis domine nostre Marie. 

^Prov» u» Gesch.: Auf dem vorderen Schmutzblatte steht: Liber beatonun apostolonun 

Petri et Pauli in Heningen, ordinis canonicomm regolariam. 
Ebd.: Holzdeckd mit dunkdem gqpressten Leder überzogen, mit messingenen Schliessem. 

Die Innerdeckd bddebt mit Bnuhstiicken einer JPirgamenthandschrift (s. XV), die 

eine Qrammatica metrica enthielt. 



eOB.mehnEiLPap.21XWAcm.299BU.(dieBU.S68—980gweispaiHg). 904. 
IS. Jahrh. (1434). Von verschiedenen Händen. Theilweise mit ro- 
then Überschriften tmd ÄnfaitgsbuchstoAen, hie und da auch mit 
schwarzen, roh versierten Initialen. 

Enthält: 

1) f. l—4Sy. 60-107. (Thome a Kempis) de imitatioBe Christi Ubb. IV. In 

folgender Ordnung: f. 1—19: Liber TV, f. 20—4ff: Liber I, f SO 
bis 61: Liber 11, f. 6V—107: Liber IIL Jedem Buche geht ein Cor 
pitelverzeichniss vorauf. 

2) f. 40^ — 60. Excitatorium monaehale (über secundns, nt dicitnr, Tbome 

de imitatione Christi) anctore Henrieo Kalkarieiisi. 8. 404 (11). 
707 (46). 998 (2). 

3) f. 107 — 170. Thome a Kempis soliloquium, premisso indice capitnlorom. 

Opp. ed. Sommalii 423 — 462. 

4) f. 172— 197^ Floretns de floscnlis theoloye eam eommento et giossis 

interlinearibus. 

ILlö^ 
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8(Mu888chrift: 

Floretns mille centnm versns tenet in se 
Et ter viginti, qni sunt metrice redixniid^ 
Qni dedit alpha et o, sit laus et gloria, Christo, 
Cristo latus detar operis, qtda finis habetnr. 
Vergl. 419 (1) und 992 (4). 
6) f. 198—216'. Auctoritates pnlchre sanctoram patrnm. Schlussschrift: Et 
sie est finis hamm anctpritatam sanctoram patnim, pro quo Dens 
onmipotens, principinm et finis omninm renun, sit benedictns per 
infinita secnla secnlomnL 

6) £ 221— 265^. Summnla de summa Raymnndi (de Pennaforti) com eom- 

mento. Auf einem nach f. 255 eingehefteten kleineren Blatte steht 
auf der zweiten Seite der ScMuss mit der SMussschrift: ExpKcit 
Baymnndns finitns nee non conpletns per me Nicolanm Lnttemer, 
anno Domini miUesimo qnadringentesimo tricesimo 4«o , sexta feria 
ante festnm Bartholomei, hora tertia post prandinm. Et ideo lans 
Domino detur. Vergl. 757 (1). 

7) 266 — 262. Ars moriendi. ,,Cnm de presentis exilii miseria mortis tran- 

sitns.'' 

8) £ 263 — 266. Alia ars moriendi inspirationes angelomm complectens 

contra temptationem dyabolL ,, Quam vis secnndnm proheminm 3 
ethicomm omninm terribilimn mors corporis sit terribilissima." 

9) £ 268 — 279^. loliannis fifersonis opnscnlnm tripartitam de preeeptis (de- 

calogi) de confessione et de seientia mortis. Schlussschrift: Ezpli- 
cit opnscnlnm tripartitam de preeeptis, de confessione et de seien- 
tia mortis editnm a magistro lohanno (sie) lerseno, doctore in 
teologia, cansellario (sie) Pariensi (sicjj viro vita et seientia pro- 
batissimo. Cfr. Hain 7661—7664. 
10) £ 280— 299^. Penitentiarins metriee, eam eommento. 

Vergl. 774 (3). 901 (4). 1011 (2). 

^rov. w. €^€eeh. : — 

Ebd.: Hokdeckd mit gepresatem roth geßrhten Leder iiberkM}i, mü MetaUbuckein und 
einem au8 einem Schweinslederriemen bestehenden Schliesser. Auf dem äusseren Verder- 
decket ein Papier mit der alten Bibliotfieksbezeichnung : D. 30. Die Innerdeckd beJMft 
mit den Bruchstücken einer Fergamenthandschrift (s. XTV)^ die eine in hxteimscken 
Hexametern geschriebene Wortetymologie enthalten zu haben schevni^ 



235 

800. Hehnst. Pap. 8Ph X MVt cm. 194 BU., theüs ein- {heüs zweispaltig. 905. 
15. Jahrh. (1418). Von verschiedenen Händen. Anfangs mit roUien, 
dann mit schwarzvmrissenen Änfang^mchstaben, die schliesslich 
ganz fortgelassen sind. 

Enthält: 

1) f. 1—142. Postille Nycolay Lyre super ewangelia dominicalia. Schltiss- 

Schrift: Et est finis ewangeliomm dominicalium cum postillis si- 
militer dictis bonis anno sab Domini 1418, feria 6, crastino die 
beati Laurentii martiris per manns lohannis Bintelen in Hildes- 
heim complete hora 8 de mane. 
Angehängt (f. 142 — 144'): Postilla super ewangelinm Mathaei XTTT. 

2) £ 144^—146'. Sermones de dedicatione. 

3) f. 147—188. lohannis de Vrigmeria {Vrimaria) Über decalogi legis. 

Schlussschrift: Explicit liber decalogi legis, hoc est decem precep- 
tomm, editns a venerabili magistro lohanne de Yrigmeria, theo- 
logie sacre dootore, ordinis heremitarum sancti Angnstini, scrip- 
tus a lohanne Bintelen sub anno Domini 1418, in festo asstim- 
ptionis beate Marie virginis in Hyldensem conpletns. Amen. 

4) f. 188'— 194'. Traetatnlns super „Stella clericornm". Schiussschrift:^!- 

nitnr tractattdus cnins Stella clericornm ezstat tytolns etc. 

Brov. u. Oesch. : — 

Ebd. : In eine pergamentene Decke gebunden : der Bücken Hom. Von den vorderen Schmutz- 
blättern ist das eine ein Bruchstück einer Pergamenthandschrift des 14., das andere- 
dasjenige einer Fergamenthandschrift des 15. Jährhunderts: beide waren grammatischen 
Inhaltes, 

810. Heimst. Pap. 2IXI6V2 cm. 887 BU. 16. Jahrh. Von zwei ver- 906. 
schiedenen Händen. 

1) £ 1 — 166'. Annotationes in Aristotelis libros Bhetoricornm tres. 

2) £ 168 — 267'. Annotationes in einsdem libros Ethicornm. 

3) £ 269 — 287. Annotationes in einsdem libmm de mundo. 

Prof;.«#. Oe9ch.: /*. 1 steht: Liber Acad. Jnliae Helmenstadi. Ursprünglich aber scheinet 
der Band Flacio gehört zu haben, denn auf dem äusseren Hinterblatte findet sich die 
haXb erloschene Inscription: Domino Matthiae Illyrico Magdebnrgae agenii deiar. 

Ebd. : In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchstück einer liturgischen Handschrift des 
14. — 15, Jahrhunderts) geheftet. 



811. Heimst. Pap. 20^k X Wk cm. 119 BU. 16. Jahrh. 907. 

Enthalt: 
1) £ 1 — 86'. De statu Europae ae imprimis Germanici imperii tempore eon- 



1 
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einsäe et eonf eetae paeis Osnabnr^ensis et Honasteriensis eoUe^nm 
intra privatos parietes habitum a H. Christiaiio Eberhart, histor. et 
poes. professore (Helmstadiensi). Autograph. 
2) f. 87 — 103^ Exeerpta et annotata Hermann! Conringii. Äuiograph 
8) £ 104—119. De repnblica Frisiomm anctore Herrn. Conringio. ÄtUo- 
graph. Datu ist auch (f. 108 und 111) ein Brief eines gewissen 
Odihard Zunfft an Conring^ d. d. Schöningen, 23. Febr. 1649 ver- 
wandt. 

JVov. tt. Oeech. : Früher im Besitze von Franz Dominicus Had>erlinf dessen Bibliothek- 
zeichen dem inneren Vorderdeckd aufgeklebt ist %tnd der auch der ersten Seite sein Siegel 
aiufgestempeU hat. 

Ebd.: Pa^cmd. 

908. 812. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 139 BU. 17.— 18. Jahrh. 
Annotationes ad institntiones Instinianeas. Q. D. B. Y. 

JVov. u. Geech,: Auf dem Vorsatzblatte steht der Name: Anton Hiebel. 
£!bd.: Fcgapband, 

909. 818. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 447 BU. 18. Jahrh. 

Oiordano Brnno Nolano de la cansa, principio et Uno. AI illustrissimo sig- 
nor di Mannissiero. Stampata in Yenetia. Anno m. d. Ixxxiiij in 12"'^ 
Darunter durchstrichen: Eduino Sandes amico carissimo A. E. D. D. 
Vergl. über den Druck: loh. Yoigt catalog. libb. rarior. 149. 

Brav. «• Oeeeh*: Auf der Bückseite des Titels (f. V) steht (durchstrichen) von der Band 

des Schreibers: Ex Bibliotheca Acad. Georgiae Angastae. 
EM,: Neuerer Päppband mit pergamentenem Biicken und eiben solchen Ecken. 



910. 814. Heimst. Pap. 20X16 cm. 305 BU. 17. Jahrh. Durchweg Autograph. 

Vergl. 913. 
ErUhäU: 

1) f. 1—189. Logicatbeorico-practicaveramethodo coneinnataaM.6eorgio 

Andrea Fabricio, Gymnafidarcha Mnlhnsano. 

2) £ 190 — 306. Einsdem Catena Apostolica, hoc est Paulinanmi et reli- 

qnanun, quae in sacro codice habentnr, epistolarum omninm, nt 
et Apocalypseos D. lohannis theologi analysis logico-typica. 
Oedr. : Lypsiae. 1634. 

JProv» u. Geeeh* : Früher offenbar im Besitze des Verfassers. 

JBM* .' Flc^aphand: die Deckel mit den Bruchstücken einer liturgischen Pergamenthandsehrifl 
S. XV Überzogen. 
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816, Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 103 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 911. 

Hemden. 
EnihäU: 

1) f. 1'— 4^ Consflinm, wanneir yele Oelouiger vp ein güit fordern nnd kla- 

gen, wo se sek dartha to holden sehnldich sin. 

2) £ 6 — 9^. TitelbneUynn myt sampt dem anfang vnd beslnte, wo men 

eynen isligenn scribenn zoll beide geistlichem! vnd werthlygenn. 

3) f. l(y — 103. Consilia et casns inridid. Theils IcUeinisch, theüs platt- 

deutsch. 

JProv. u. Geschm: — 

BSbdm: In eine PiergamenthüUe geheftet. 



816. Helmflt. Pap. 21X17 om. 201 BU. 16. und 17. Jahrh. 912. 
EnOiäU: 

1) £ 1 — 10(X. Rndimentnm logices publice in illnstri Inlia stndiosis pro- 

positnm et praelectmn a. M. Comelio Martine Antwerpio, ibidem 
logices professore, inceptnm 27. Febr. 1599, ordine vero diligen- 
ter perscripttun a Conrado Wintero Helmstadiense, academiae 
patriae stndioso. 

2) £ 104— 124^ Argumentum in orationem Isoer atis ad Demonienm (H. 

Andreae Ornphenii). Schlussschrift: Snmmum imposuit fastiginm 
hoic orationi auxüio Dei optimi maximi doctissimns vir M. An- 
dreas Gmphenius, in inclyta Inlia Academia qnae est Helmstadii 
Graecamm literarum professor eximins, 8 Decemb. anni 1600. 
Conradns Winter Helmstadensis. 

3) £ 127—147. Argumentum in orationem Isocratis tcqoq NixoxXia Ttegl 

ßaadeiag. (M. Andrae Gruphenii). Schlussschrift: Finivit hanc orar 
tionem Isocratis doctissimns vir M. Andreas Gmphenins, etc. 7. 
Aug. 1601. 

4) £ 148— 201^ Prolegomena in Physicam Aristotelis a doctissimo et hu- 

manissimo domino M. Wolfgango Fischero in inclyta lulia dictata 
inter privates parietes anno 1603. QleichfaUs wie auch 3) von Con- 
rad Winter nachgeschrieben. 

Brov* u. €f€8Chm: Ursprünglich offenbar im Besitze des Schreibers. 
Ebd.: In eine beschriebene Pergamentdecke (liturgische Handschrift des 14. Jahrhunderts) 
geheftet. 

817. Heimat. Pap. 20% X 16 cm. 296 BU. 17. Jahrh. (1619. 1620.) 913. 
Durchweg Autograph. Vergl. 910. 



A 
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EnlhäU: 

1) £ 1 — 139. M. Oeorgii Andreae Fabrieii, paedagogiarchaeGottingeiisis, 

de ratione solvendi vitiosa ar^menta traetatiu logicus publice pro- 
pofiittiB Goettingae in paedagogio, anno 1619, 1620. 

2) £ 140—170. Eiusdem tabulae iheologicae loco8 omnes exhibentes in 

paedagogio Goettingensi, cnm vacaret professio theologica. A. 
mdczz. 

3) £ 172—296^. Eiusdem Praxis logiea qnemvis usaiii logieae doctrinae 

exbibens. 

JPtav. u. Chaeh.: Wie 910. 

BSbd*: \Pappband: die Deckel Überklebt mit dem Brudietücke einer Pargamenthandechri/l 
(BremaHwme) des 14.-16, Jahrhunderts, 



914. 818. Heimst. Pap. 20^k X Wh cm. 457 Bü. 16. Jahrh. Äutograph. 
Conciones babitae in in eeclesia Hersbergensi anno (15)88 a M. Tbeodosio 
Fabricio. Vergl. 770. 886. 

It&v. u. Gesch.: Wie 770. 

ESbd» : Bcqpphand: die Deckel beklebt mit dem Bruchstück einer liturgischen Bergamenthand- 
Schrift aus dem 15. Jahrhundert. 



916. 819. Heimst. Pap. 31 X ISVz cm. 94 EU. 17. Jahrh. 

Testament vnd Abscbrilft der zwelff Patriareben, der Söhnen lacobs, wie 
ain yeder vor seinem end seine Khinder gelert zur forcht Gottes vnd 
Gottseligen Leben vermant hat. Ist eine Übersetzung von Boberti 
LincolniensiB (Grossetestus, Grossum Caput, Grosskopff) Testamentum 

duodedm patriarcharum. 

Ttov* tu Oesch» : — 

E!beU : Pappband mü Bändern tum Zubinden. Auf dem Vorderdeckd sind die Buchstaben 
B. H. G. und die Jahressahl 1614 im Blinddruck eingepresst. 



916. 820. Heimst. Pap, 21 X 15 cm. 99 Bll, van denen indess viele tmbe- 

schrieben (die ersten 25 EU, zweispaUig). 15. Jahrh. Von verschie- 
denen Händen. Mit rothen Anfangsbuchstaben: später ist der Platz 
für diese leer geblieben, 
EnlhäU: 

1) £ 1—24'. Rhetoriea. 

2) £ 26—61. Sortes rhetorice. Schlussschrift: Et sie est finis sortum rhe- 

torice. 
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3) f. 66 — 73'. Bhetoriea brevui. ,,Bhetorica est scientia dooens." 

4) f. 74—84. Summa dietandi. 
Schluassdyrift: 

Flos in piotnra non est flos ymxno fignra, 

Qrd pingit florem, non pingit floris odorem. 

IVotr* u* Oeäch* : — 

ESbd* : OrigvMJfband, Deckd von Bergamentf Bücken starkes Leder mit Knöpfen. Dem äus- 
seren Varderdeckd ist ein Papier mit der aiten BibliotKeksbeseichnvng: H. IUI. auf' 
gddtht Auf dem Varsatsblatte steht Folgendes: 

Ist der wirt en bederman 

Cum sna largitate, 

Wer geen nicht vnbegobit Yon dan 

Promissa probitate. 

Dy geste sint der eren wert 

Sibi chohintantes 

Zo Bnllen thnen alzo wer 

Misericordie mnnera prebentes. 

Ewer lob das welle wer preissen in des hinunels trone, 

Na gebit vns Tnde lot vns gan 

Vnde habet den ewigen Got zu lone. 

CzoToren signis fecit 

Mit seynen milden henden 

A thalamnm ethericnm kommt her nach seynem ende 

Den kargen welle wer lossen fam ad atrinm infemi, 

Sal seyne wonnnge sein 

Pallacii snpemi. 



921. Heimst Pap. 20 X IB^k cm. 637 EU. 17. Jahrh. (1683). Die das 917. 

Register der Capitel enthaltenden Blätter 6 — 11 van anderer Hand. 

De mysterio magno^ dass ist von der Offenbahrong Göttliches Worthess 

durch die drey Principia göttlichess Wehsens n. s. w. gestellet über 

dass erste Buch Mohsis von lacob BVhme. Vergl. 887, mit derselben 

Schiussschrift. 

Brov. tt. €fesch^: Ursprünglich im Besitze des Verfassers, 
BSbd.: Bargamentband. 



822. Heimst Pap. 80 X IdVi cm, 187 BU. 15. Jahrh. 918. 

Dicüonariam vel Yocabalarium Latino-Oermanicam (Plattdetäsch). Zu Ende 

defect: geht nur bis serare. 
iVot?« u« Oeeeh*: — 
Ebd.: Pio^ppband, 
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919^ 828. Heimst. Pap. 20 X IBVi cm. 77 Bll. 16. Jahrh. Mit rothen Über- 
schriften u/nd Anfangsbuchstaben. 
Arnoldi Ooerini carmina Latina. Mit einer Widmung am Hinricnin Mnniy- 
lonem, regalarinm canonicormn Sultani collegii (HUdesemensis) 
prepositnm. Der Verfasser nennt sich in einem anderen Manvr 
scripte (22, 2. Aug. 4*^) Amoldns öoerintis Flutterius, frater ac 
librarins Horti Lnmiiimn (des Leuchtenhofes) beate virginis Marie 
Hildopolitane civitatis. 

Ftovm u. Cfeaeh»: — 

BSbd. : Brauner Lederband mit reicher Pressung. 



920. 824. Heimst. Pap. 20 X 15 cm. 72 beschr. Bll 18. Jahrh. 
Enthält: 

1) f. 1— 33^ Hamburgische Kirchenordiiniig von lohaiuies Aepimis. Platt- 
deutsch. 

2) £ 36—72'. Hamburger Cbrenik Yon Stepban Kempe. Ist nur ein bis 

1675 fortgesetzter, wesentlich die Reihe der Prediger enthaltender 
hochdeutscher Auszug. Die Chronik selbst ist herausgegeben hoch- 
deutsch von Strauch 1828 v/nd niederdeutsch von Lappenberg in den 

Hanümrger Chroniken. 

^rcv» u* Oeäch*: ■— 
ESbd* : Pergamenfband. 

921. 826. Heimst Pap. 20 X 14 cm 233 Bll (202 u. 203 zweispaltig). 15. 

Jahrh Von verschiedenen Hemden. Mit rothen Überschriften und 

Anfangsbuchstabenj für welche letztere der Plaiz auch häufig offen 

geblieben ist 

Sermones varii, inter qnos (f. 18—48) undecim sermones Zacbarie compo- 

siti pro seminatoribus yerbi Dei In dem Bande, dessen erste fünf 

Blätter herausgerissen sind, fi/nden sich ausserdem zerstreut auf wr- 

sprünglich leere Blätter geschrieben Aneteritates, noinle theolegie e nnd 

Abnlicbes. 

Ftov, u. Q€9eh» : — 

ESbd, : Solzdeckd mit gepresstem Schweinsleder Überzogen: die Schliesser sind abgerissen. 



922. 826. Hehnst. Pap. 21 X 14 cm. 151 BU. Die beiden ersten BU. sind zur 

Hälfte herausgerissen, ebenso fehlt hinten eine Anzahl BU. 15. Jahrh. 
Mit rothen Überschriften u/nd Anfangsbuchstaben. 
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Johannis Hilitii Bohemi (archidiaconi Pragensis) sermones. Über den Ver- 
fasser s. Flacius in catälogo testium veritatisp. 1796 — 1796. 

Ftovm u. Oeseh. : — 

Ebd.: Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen: die Schlieaser abgerissen. Die 
Innerdeckel mit den Bruchstücken einer päpstlichen BuUe des 15. Jahrhunderts hekMft 
Zu Schmutzblättern dient eine zerschnütene Urkunde desselben Jahrhunderts. 



827. Heimst. Pap. 19 X 16 cm. 316 BU. 16. Jahrh. Von verschiedenen 928. 

Händen. 
EnthäÜ : 

1) £ 1—199. Catalogus ministroram verbi in eeclesia Brunsviceiigi et bre- 

vis designatio rernm, qnae cnique memorabiles accidemnt a tem- 
pore reformatae religionis, nt quisqne prior vel posterior in colle- 
gium theologicnm cooptatus est. 

2) f. 200—274/. Aliqaot epistolae viroram clarissimomm et aliorum fami- 

liarium ad qaosdam pastores huins urbis (Brunswigae) et alios ex 
illorom scriptis collectae. Scriptores epistolamm snnt: Petrus 
Anrifaber. Martin Baremius. Emestns BamstorfGlns. Johannes 
Bechmannns. Michael Beinius. Henningas Bemdes. Margaretha 
B&hmin. Petrus Bohemns. Canonici s. Blasü et s. Cyriaci Brons- 
wicenses. Jacobus Copius. Sebastian Cygnns. Franciscus Ewenin- 
gos. Daniel Fochtmannus. Conrad Gerlacius. Balthasar Gnaltheros. 
Petras HenricL Johannes Herdermann. Christoph Heroldas. Her- 
mannas Hubertos. Leonardas Hutteras. Johannes Kaafi&nannas. 
Martinas Kepleras. Henningas Knoke. Andreas Elrieg. Theologi 
Jenenses. Henricas Lampadias. Polycarp Leyser. Gervasias Mar- 
stalleras. Basso Meinen. Andreas, Hinricas et Petras M611eras. Jo- 
hannes Mylias. Johannes Oldenbargias. Johannes Overmeier. Ca- 
rolas Bakenias. Nicolaas Bebhan. David B6ser. TheologiBostochi- 
enses. Christoph Badiger. Elisa von Salder. Hans Salder. Wich- 
mannas Schalrabias. Senatas Y eteris Yici (Brunstuicensis). Berthol- 
das SneUias. ApoUonia Stammeken. Georg Twachtmannas. Bar- 
tholdas Volckerlingias. Johannes Wigandas. Emestas Zephyrias. 
Zum Theilgedr. in: Hessenmüller, Heinrich Lampe. 

3) f. 277— 278^ Collecta historiea ex libello qaodam, quem M . loh. Laffar- 

diis, pie memoria, conseripsit, ab Johanne Coco seniore. 

4) f. 282—290^. Catalogas eoadiatoram verbi in eeclesia Brunswieensi. 

6) f. 291 — 292. Artienli, qui snbseribendi proponantnr illis, qai ad minis- 
teriam in hac eeclesia (Brunswieensi) recipiantar. Oedr. : Reht- 
meyer Br. Eirohenhist. HL Beylagen p. 217. 

U. 16 
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6) f. 292^—293^. CoUoqaiam anno 1664, 21 Joni habitam Brnnswigae. 

7) f. 296 — 301^ Snbscriptiones ex libro asservato in cnria Arehipolitana 

dMcriptae. 

8) £ 801 — 306. Snbseriptiones ex libro, qni asservatnr in curia Veteris 

Vici (Brtmsmcensis)^ excerptae. 
9} f. 812—816^. Ordnung, wie es mit den Nominationibns, Yocationibnfl etc. 
der Predicanten in den Kireben zn Brannscbweig ^halten werden 
soll, gL <L 1671. Juni 12. Oedr. : Rehtmeyer a. a. 0. p. 213. Ver^. 
über diese Hemdschrift: HessenmiiUer a. a. 0. 8. 168, wo indess 
(8. 156) Henricus Lampadius fälschlich als Verfasser von dem 

ganzen Stücke 1) angegeben wird. 

Frov. «• Q€9eh.: — 

JEM» •* Fäppband: die Deckd mit den BruchsHieken einer lUurgischen Fergaimenihandschrift 
(9. XrV) Hbensogen. 

924. 828. Heimst. Pap. 19^h X 16 cm. 84 BU. 18. Jahrh. (1700). Autograph. 
Zebn knrtze Betracbtnngen fiber die b. Offenbabmng S. Jobannis, dem dnroh- 
lanclitigsten Fürsten und Herrn Herrn Eudolph Augusten, Hertzogen 
zuBraunschweigundLüneburg, in manuscripto unterthanigstofferiret 
Ton Leonbard Cbristopb Stnrm, Matheseos professore publico zu Wolffen- 
büttel. Anno ChriBti 1700 oder um das 226ste Jahr des sechsten Siegels. 

Prcv. u. Oeeeh.: Im Besitz anfangs des Verfassers, dann des Herzogs Rudolf August, 
Ebdm : Fappband : die Deckel mit rothem goldgemusterten Papiere überkl^t 



926. 828. Heimat. Pap. 19 X 16^h cm. 562 BU., von denen viele unbeschrieben. 

18. Jahrh. 
Excerpta ex libris tbeologicis secnndnm locos commanes in ordinem redacta. 

IVov. u. Oeseh.: — 

ESbd. : Haibfranzband. 

926. 830. Heimst. Pap. 20 X 15% cm. 138 BU. 16. Jahrh. (1540). 
Bmnswicensia. 

EnMU: 

1) £ 1 — 46. Dat wilkorde Stadtrecht der erbaren Stadt Brunswigk. Mit 

voraufgehendem Register. Oedr. : Hänselmann, B. ÜB. L 102 ff. 

2) f. 61 — 71. Des Vndergerichtes Process vnd Gebruck der Stadt Bruns- 

wigk. Mit voraufgehendem Register. Hänselmann 1 318 ff. 

3) f. 79 — 120. Dat Echtedingk van Brunswigk, am iare vnd dage, als 

dat Stadtrecht vorlenet vnd angenomen. Mit voraufgehendem 
Begister. Hftnsehnann L 326 ff 

4) f. 121— 128^ Van Gelofiten, gemaket vnd verändert anno (16)43. 



Brav* u» Geaeh*: Auf dem inneren Varderdeckä steht: Item dit bock hört Frederioh 
Honeborstel io Bnmswych in dem Sachke (Sacke), geschreifen des Thnrdaglies nach 
synte Mattewes ime yare XY« vnde XXXX (1640). Darunter eine hausmarkenähhUche 
Figur, in einen Schild gestdU, zur Seite die Buchstaben: F. H. 

JSM. ; Holzdeckd nwt gqpresstem Schweintkder iiberzogen: die Schtiesser abgerissen. 



831. Helmrt. Pap. 19Vt X 16 cm. 213 BU. 16. Jdhrh. Van verschüdmen 927. 
Händen. 
Brunswieeiiflia. 

Enthm: 

1) f. 1 — lAf. Das Stadtrecht der ehrbam Stadt Brannschweig vom 22. 

August 1632 (hochdeiUsch). Durchweg mit lateinischen und deulr 
sehen Interlinear' v/nd Marginälglossen. S. 147 (1). 

2) f. 76 — 99^. Yndergerichts-Process und Gebrauch der löblichen Stadt 

Braunschweig (hochdeutsch). Der niederdeutsche Text bei HänseU 
mann I. 318—325. 

3) f. 100 — 117'. Vertrag zwischen dem Eathe, den Gilden und der Ge- 

meinheit, d. d. 1490. Nov. 30, mit dem darin transsumierten gros- 
sen Briefe. Ewnselmann I. 259—260, 

4) f. 117' — 119'. Vertrag zwischen Eath, Gilden und Gemeinheit, d. d. 

1613. Juni 7. Hänsdmann L 279—280. 
6) f. 120—120'. Eidt der. „tein Manne up der Munte". 1613, 8. post Invo- 
cavit Hänselmann L 287. 

6) f. 121—121'. Eidt der ehrlichen Hauptleute. 1613, Montag nach Jo- 

hannis bapt. Hänselmann L 287, 

7) £ 122. Artikel zu der Eeformation und Erklärung des Vndergerichts- 

Processes, 1663 berathschlagt 

8) 122' — 123. Von Sachen, die am IJntergericht anghenommen vnd mit 

Becht gescheiden mugen werden. 

9) f. 123 — 124. Von Beschuldigung zu Ja und zu Nein oder Beschweringe 

der Gewissen. 

10) f. 124. Von Redenem. 

11) f. 124'— 128'. Im Vndergerichtes Process sub Bubrica von Klage. 

12) f. 128' — 132'. Im Vndergerichtes Process sub Bubrica von Gerichts- 

brieflfen, von Kummer, von Vnderpfanden, von Eiden, von Brüchen. 

13) f. 133 — 169. Einfoltige und kurze Ordenunge des Process, so im Ober- 

gerichte der Stadt Braunsch weigk mehr endeis in Gebrauch gewesen 
vnd hinfurder gehalten werden solL Mit latein. u. deutschenGlossen. 
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14) f. 160 — 200. Vertrag zwischen Hertzog Jnlio vnd der Stadt Brann- 
Bcbweig, den 10. Angnst 1669 aufgerichtet. Oedr.u.a.: Behtmeyer, 
B. K Chronik 991—1000. 

16) f. 200^ — 201. Der Bürger Hnldigongseid, geschworen Dienstags post 
Michaelis 1669. 

16) £ 201—201'. Articnl 16, die farstL aufgerichteten Brauhäuser be- 

treffend. 1669. Juni 28. 

17) f. 202 — 203'. Herzogs Julii Beyers (d. kleine Privilegium). Hänselmann 

I. 383—384. 

18) f. 204 — 204'. Herzogs Otto d. J. (von Lüneburg) Schreiben an den 

Bath zu Braunschweig, d. d. 1626, Jan. 20. 

19) f. 206—210. Huldebrief des Herzogs Julius fär die Stadt Braun- 

schweig. 1669. Oct. 3. Hänselmann L 381—383. 

20) f. 210' — 212. Beservalbrief der Bürgermeister Dietrich von der Leine 

und Augustin von Peine über die ihnen ertheilte Belehnung mit 
den Gerichten Eich und Wendhausen. 1669. 

21) f. 212'— 213'. Lehenbrief, damit die f&nf Pfarrer in den ftirstL fiinf 

Pfarrkirchen zu Braunschweig von dem Herzoge Julius belehnet 
sein. 1670. Juli 7. 

Auf dem hinteren Inner deckel: Eidt der Procuratoren. 

Die drei VorsatzhU. enthaltet^ ein Register der in dem Bande befind- 
lichen Stücke. 

Ftov» u. €f€9eh.: — 

Ebd,: Wie 926, doch sind die Schliesser hier noch vorhanden. 



928. 882. Heimst. Pap. 20 X 14 cm. 105 beschr. Bü. 16. Jahrh. Mit rothem 

Titel imd rothen Überschriften. 
Bmnswicensia. 
Enthält: 

1) £ 1 — 48. Dat Stadtrecht der erbam Stadt Brunswick. 1632, Donner- 

dages nach Agapiti. (PlaUdeutsch). 

2) f. 49 — 64'. Des Vndergerichts Process vnd Gebruck der Stadt Bruns- 

wick. 1632. (desgl.) 

3) f. 66—106. Echtedingk. 

JVot^. w. Oesch*: Auf dem vorderefi Innerdeckd steht: Anno 1618 denn 7. Janaarii Ick 
Johann vann Verdcnn dytt bock voreinet. Darunter: Anno 1574 denn 9. Junius bynn 
ick Jobann vann Verdenn geboren vann Bremenn. 

Ebd,: Wie 926, ein Schliesser noch vorhanden. 
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883. Heimst. Pap. 19%X14 cm. 220 BU. 16. Jährh. Vm verschiedenen 929. 
Hä/nden. Mit reihen Überschriften. 

Brnnswiceiisia. 
ErUhäÜ: 

1) f. 3 — 17^ Üntergerichts-Process, mit angehängtem Begister. 

2) f. 18 — 56. Stadtrechty mit angehängtem Register. 

3) f. 56' — 89^. Echteding, mit angehängtem Begister. 

4) f. 90—96. Der grosse Brief von 1546, Juli 12. 
6) f. 96—97. Der kleine Brief von 1613, Juni 7. 

6) f. 98 — 107'. Von eheligen Geloften vnd Bmthusen, wo datsulue van 

einem erbam gemeinen Eokenrade anno (16)57 beraden vnd fol- 
gendes anno (16)61 van Bath, Bathsswom Teinmannen vnd Ge- 
schickten, ock Gildemestem vnd Houetluden bewilligt vnd an- 
genomen. 

7) f. 140 — 220'. Ordinarius der Stadt Braunschweig. 1653. Hänselmann 

L 145—184. 

Prov. u. Oe9ch. : — 
Ebd.: Wie 927. 

884. Heimst. Pap. ISVi X 14 cm. 131 BU. 16. Jdhrh. Einige BU. von 930. 
einer Hand des 17. Jahrh. Mit rothen Überschriften. 

Brunswicensia. 
Enthalt: 

1) f. 1'— 2'. Der kleine Brief 1513, Juni 7. Hänselmann I. 279—280. 

2) f. 3 — 22'. Des Vndergerichtes Processus vnd Ghebruck der Stadt 

Brunszwig, mit angehängtem Begister. 1637. 

3) f. 23 — 72'. Dat Stadtrecht der loblickenn Stadt Brunswigk, mit an- 

gehängtem Begister. 1537. 

4) f. 73. Hauptmanns-Eidt 1616. 

5) f. 74 — 116'. Echtedingk, mit angehängtem Begister. 1538. 

6) f. 116 — 117'. Vertrag zwischen Bath, Gilden und Gemeinheit. 1490, 

Nov. 30. Hänselmann I. 269—260. 

7) f. 118 — 126. De grote Breff der Stadt Brunswig vorlenet anno 1445, 

Juli 12. Hänselmann I. 227—229. 

8) f. 126' — 129. Bathmanns-, Hauptleute- und Bürgereide. 

9) f. 129'— 131. Edicte des Bathes a. d. J. 1606 und 1607. 

Ftov. u. Cfesch.: — 
Ebd.: WieOST. 
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931. 886. Heimst. Pap. 19Vi X Wh cm. 179 Btt. 16. Jahrh. Mi rothen Über- 
schriften und AnfangsbtAchetaben. 
Brnnswioenna. 

EnOiäU: 

1) f. 1 — 68. Echtedingy mit vorangehendem Begister. 

2) f. 69 — 98. Untergerichts-Prooess, mit voraufgehendem Begister. 

3) f. 99 — 165. Stadtreoht, mit voraufgehendem Begister. 

4) f. 168—179'. Der grosse Brie£ 1446, Jnli 12. AUes plcMdeutsch. 
JVov. u* Oeeeh.: — 

Ebd.: In eine Fergamentdecke geheftet. 



932. 886. Heimat. Pap. 20X16Vt cm. 88 BU. 16. Jahrh. 
Brnnswieensia. 
EnHMtt: 

1) f. 1 — 32. Üntergerichts-Process. 

2) f. 36—88^. Stadtrecht^mit einigen angehängten städtischen Urkunden 

and Begister. AUes hochdeutsch. 

Ptov. u. €feech.: Auf dem VorscUzblaUe steht: Ich lohannes Vice-Abbas des Klosters 
Aegidii gelobe nnd schwere bey St. Petri Schlüssel und St. Pauli Schwerdte, wie 
anff der anderen Seite folget. Diese Seite aber ist leer. 

Ebd.: In eine beschrithene Bergamentdecke (Fragment eines EvangsHars s. X) geheftet. 



933. 887. Heimst. Pap. 19 X IS cm. 160 BU. 16. Jahrh. Die letzteren BU. von 

einer anderen Hand. 
Brnnswieensia. 

EnthäU: 

1) f. 1 — 28. Üntergerichts-Process, mit angehängtem Begister. 

2) f. 29 — 68. Verbesserung und Vermehrung der üntergerichtsordnung. 

1596, Octob. 16. 

3) f. 60—90. Obergerichts-Process. 

4) f. 92' — 142. Stadtrecht, mit angehängtem Begister. 

5) f. 142^. Der Marckmeister Eydt. 

6) f. 143'— 162'. De grote BreiflF. 1445, JuH 12. 

7) f. 164'— 155'. Der Ueine Breiff. 1513, Juni 7. 

8) f. 156—158. Vertrag zwischen Bath, Gilden und Gemeinheit. 1490, 

Nov. 80. 

9) £ 159-160^. Accidentia der Gerichtsvögte. 
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Ebd» : Pappdeckel mii dem Fragment einer liturgiachen Pergamenihandschrifl s. XV bekM)t. 



Bas. Heimst. Pap. 19 X 14 cm, 301 Bü., von denen viele wnheschrieben. 933 (A), 
16. und 17. Jahrh. Von verschiedenen Händen. Zum Theümitrafhen 
Überschriften. 
BruBswieeiisia« 
ErUhaU: 

1) Auf den 9 VorsaiehU.: Privilegia der löblichen Stadt Brannsohweig. 

2) f. 1 — 92^. Das Braunschweigische Stadtrecht nebst üntergerichts- 

Process. Auf ewei vorhergehenden unfoliirten Bll. ein InhaUsver- 
zeichniss. 

3) f. 96 — 98. Dedarationen zn dem Titel des Stadtrechts vom Heerge- 

wedde. 

4) f. 103—109'. Verbesserung des Untergeriohts-Process. 

6) f. 111 — 132. Ordnnng des Processus, so im Obergericht der Stadt 
Braunschweig mehrentheils in G-ebrauch gewest vnd hinfiirter 
gehalten werden solL Approbieret vnd angenommen d. 24. Fe- 
bruar 1663. 

6) f. 136—138. Verbesserung der Obergerichts-Ordnung. 

7) £ 143 — 169. Etliche gemeine Bescheide, welche nach aufgerichteter 

Obergerichts-Ordnung vor gemeinem Bathe gefellei 

8) f. 161 — 173^. Decreta wegen Zollsachen und Ahnliches. 

9) f. 203 — 246. Newer Vertragk von Eath, ßathsgeschwomen vnd Haupt- 

leuten dero Stadt Braunschweig beschlossen. 1601. Mai 28. (Mit 
Zusätzen). 

10) £ 261 — 262^. De grote breff, am dage Andreae apostoli anno 1490 ge- 

geven. (Mit Zusätzen). 

11) £ 271— 28a Steterburgischer Vertrag, d. d. 21. Decemb. 1616. Auf 

dem hinteren Inner deckel: Bithmi, welche vff dem Bathhause zu 
Magdeburg in einer Bathstuben stehen. 
„So du zu Bathe bist gesessen 

Solt Gottes vnd deines Eyds nicht vergessen^ etc. 

Prov, u, €fe»eh, : Avfdem ersten Vorsatzblatte unter allerlei Citaten aus Ammianus Mar- 
ceUiniM, Hesiod, Homer der Name eines früheren Besitzers: M. Gratias. Auf dem vor- 
deren Innerdeckel dagegen neben den Jahreszahlen 1618 und 1651 die Buchstc^en: 0. L. 
Auf dem äusseren Vorderdeckel: L. y. L. und darunter die Jahreszahl 1618. 

Ebd» : Fiergamentband. 
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934. 830. Heimst. Pap. 19 X 16 cm. 175 beschr. BU. 16. Jahrh. 

Extract oder knrtzer summarischer Auszug des Stadtrechts, Echtedin^, 
Policeyordnung, Unter- und Obergerichts-Process der Stadt Braun- 
schweig, auch etlicher gemeiner Bescheide. Nach Stichwörtern alpha- 
betisch geordnet. 

Ftov* u* OeseK* : — 

Ebd.: Fäppdeckd mit dem Fragment einer liturgischen Pergamenihandschriß (s. XTV) be- 
klebt 

935. 840. Heimst. Pap. SO X 14Vt cm. 109 Ell 16. Jahrh. Der Titel in einer 

um denselben herumgeklebten Titelumrahmung eines älteren Hole- 

Schnittes. 
Der XXII. Psalm, geprediget vnd ausgelegt durch D. M. Lnther. Anno 1640. 
Zuvor im Druck nie ausgangen. Predigten von M. Luther über den 
72. Psalm. Neuerdings herausgegeben von Enders in: M. Luthers ver- 
mischte Predigten V. 1. 266 — 361. S. über den Codex daselbst S. 265. 

Prov, u, Oesch» : Aus J. Aurifabers Sammlung, von dessen Hand der Band durchweg ge- 
schrieben ist Auf dem Vorsatzblatte steht in der unteren rechten Ecke: Emtns est hie 
liber 4 ^ Vinarie 1653. 

Ebd»: Neuerer Pappband, 



936. 840. 1. Heimst. Pap. 20X Wh cm. 34 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Der 

Platz für die Anfangsbuchstaben ist leer gelassen. 
Enthält: 

1) f. 1—22. Richard! Ardmachani (Ardinachani) archiepiscopi propositio 

facta coram papa et cardinalibus apud Limnonum anno Domini 
in* ccc*> Ivij^ Vergl 334 (3) und 345 (6). 

2) f. 22— 32^ Eiusdem supplementum huius propositionis in sermone facto 

ad clerum in domo audientie apostolice in festo sancti Thome 
Cantuariensis. 

3) f. 32^— 34^ B. Beruhardi epistola ad Raymundum dominum castri Am- 

brosii de cura rei familiaris utilius gubemande. 

4) f. 34^ Bemerkungen fiber Indulgeuzeu und Ablass (plattdeutsch), 

Prov. u. Oeseh.: — 

Ebd* : Neuerer Halbleinenband, 



937. 840. 2. Heimst. Pap. 19 X 16 cm. 97 BU. 17. Jahrh. 

Wilhelms von Lohauseu kurtz- gründlich- und klahrer Unterricht von nöh- 
tigen Stücken der Rechenkunst. Mit einer Dedication an den Herzog 
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Christian von Mecklenburg, d. d. Eostock, 14. Ootober. 1637. Scheint 

Autograph eu sein. 

Brov, u. Oeseh» : — 

Ebd. : Wie 840, 1. '_ 

840. 3. Heimst. Pap. 20 X 17 cm. 32 BU. 17. Jahrh. 998. 
Theses de vitiis famis et sitis, de glntitionis et retentionis ciborum in ventri- 

enlo, qnas ex discnrsibns E(ennanni) Conrini^i coneinnayit Hermamias 
Gonerdin^s. 

JVoi;« ff. Gesch.: — 

Ebd. : Wie 840. 1. 

841. Helmrt. Pap. 20 X 16 cm. 267 BU. 16. Jahrh. (1667). »8». 
Hamburger Cbronica, von Adam Tratsiger. Schlussschrift: Absolutom est 

hoc opus Hamburgi, anno m. d. Ivij, xxix Decembris. Herausgegeben 

ist die Chronik von Lappenberg, HanUmrg 1866. 

Prov. u. Oeaeh.: — 

Ebd.: PergamerUband. Auf dem äusseren Vorderdeckel H. * S. 1603. 



842. Heimst. Pergam. 20 X 14 cm. 91 BU. 8—9. Jahrh. Mit rothen 940. 
Überschriften und rothen, bisweilen auch anders gefärbten Anfangs- 
buchstaben. 
EnthaU: 
1) f. 2- 88^. Cresconii Afri concordia canonnm coneiliomm infra scriptomm 
et presnlnm Romanornm, id est canonnm apostolomm, Nicenomm, 
Ancyranomm, Neocaesariensinm, Gangrensium, Antiocensinmy 
Laodicensium, Calcedonensium, Sardocensinm, Carthaginensium, 
item presnlnm Siricii, Innocentii, Zosimi, Caelestini, Leonis et 
Gelasii. Eine Abschrift hiervon ist 261. 
Schlussschrift: 

(Zwischen ewei roOien Kreuzen): 
Explicit Liber Canonnm sanctomm patmm. Deo Gh:titias. Amen. 

(Zunschen zwei schwarzen Kreuzen): 
Tres digiti scribnnt et totnm corpus kborat. 
Sortitur Deo finem praestante libellus, 
Et fi*uor optato transcensis fluctibus arvo, 
Erean qui hunc scriptor berhtns sudore peregi. 
Dignas namque Deo laudes gratesque rependo. 
Adfore quod finem facti speculamur ovantea 
Meme pro misero supplez tua famina funde, 
Quisquis, queso, meo vis forte labore potiri. 

IL 16* 
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ÄUes in rother UrJcundensdirift und fast völlig erloschen. Als Schreiher 
des Codex ergibt sich daraus ein gewisser Erccmberhtus. Herausge- 
geben ist diese Sammbmg von Canones zuerst aus einem Ma/nuscripte 
der Kirche zu Troyes von Pithoeus, Parisüs 1688. 
2) £ 89 — 90. (vierspaUig, nur das verstümmelte Blatt 90 dreispaltig). 

filossarinm in precedens opus. Mit vereinzelten alihochdeutschen 
Worterklärungen. 

f. 1' enthält einen Theü des Registers. 

Vergl. über diese Ha/ndschrift: C. T. G. Schönemann Diplomatik IL 
106 — 106, Henke de Cresconio einsque concordia canonmn, Helm- 
stedt 1788 und C. P. Ch. Schönemann in dem Helmstedter Schal- 
programm 1829 p. 21 — 24. 

JVo«;« Um Cteseh*: Nach dem Einbände eu scMiessen wair der Codex früher im Besitze van 

Flacius. 
SSbd.: HaXbfranzhand, 

941. 843. Hehnst. Pap. 21 X 16 cm, 94 BU. 16. Jahrh. Am u/nteren Bande 

durch Mäusefrass beschädigt. 
lohannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1569. Autograph. Die Em- 
pfWnger sind: Die Herzöge lohann Albert, lohann und Sigismond von 
Mecklenburg, Sebastian Andersen von Ottendorf (deutsch)^ Erasmns 
Boemns, Henricns Belovins, Ottmar Buochschot (deutsch), Mathias 
Caselins pater lohannis, loh. Censorins, loh. Grato de Craftheim, Cul- 
tores litteramm hnminitatis, M. Daberwisins, loL Ferbems, Ambro- 
sins Fronhofer, Ptolemaens Gryphins, Otho Haimins, lohann. Hessns, 
Thom. Hnbnems, Hinricns Husanns, Andr. Mylius, B. Neritins, laco- 
bns Praetorins (griechisch)^ Thomas Bedigerius, Gotl. Botermundins, 
Daniel Schnlenburg, Lanrentins Sertorius, Carolns Sigonins, Tile- 
mannns de Stella, Henricns Swartbergins, Petras Victorias, Gregorios 
Yolradas. In dem Bande liegen ausserdem einige lose Foliobü. mü Brie^ 
fen a/n Caselius, auch ein griechisches Carmen q^ilhalamium von dem 

letzterere 

JPrav» u. Oe9€h. : Wie 108. 

Ebd*: In eine beschriebene JPergamentdecke (s, XTV—XV) geheftet. Darauf stM zweimal 
in Capitalechrift von Caseiii Hand: lussns me aperi. 



942. 844. Heimst. Pap. 22 X IßVt cm. 368 BU. 16. Jahrh. Am deren Bande 

durch Mäusefrass beschädigt. 
lohannis Caselii epistolae ad amieos de anno 1570. Bis auf wenige BU. 
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Ätdograph. Empf imger sind: Der Herzog von Mecklenburg; Henrious 
Acidalins, loL Anrelius, loL Auricomios, loL Anrifaber, Lndovicns 
et Victor Bassewitii, Henric. Belovius (Bulovius)^ Turo Bielcius, loL 
Borcholdüs, Bemhardos Bnggenhagen (Bucanagms)^ loacL et Lndo- 
vicns Camerarii, loh. Gensoriüs, NiooL CismemSy David et Nathan 
Chytraei, Georg. Comerus, Georg. Cracovius, loh. Crato de Craflheim, 
Nicol. Christateriiie s. Gyldenstem, loL Ducarus, Hildebrand Elbichen, 
loL Ferberius, Nicol. Goniaeus, Ptolomaeus Gryphius, Ovenns Gxin- 
therus, Nicolans Gyldenstem {XQvaa(n6Qi.og), Friederic. Haenius, Otho 
Hainiius, Friederic. Hamius, Thom. Henbt, Casp. et NicoL Hoieri, loL 
Holthnsen, Hortensins, loach. et Thomas Hubneri, Henric. Hnsanns, 
Bartholom. Eeckermannus, Bartholom. Klingios, Olans Lanrentins, 
Gabriel Loctius, Paulus Manutius, Marcus Maphalus, Caspar Mingui- 
tius, Anton. Muretus, Andreas Mylius, Botvitus Neritius, Carolus Ori- 
cellarius, GiovanBattista Perini, VincentiusPinellus, loh-Placotomus, 
loh. Puchbachius, Pulegius, Ditlevus et Nicolaus Eascii, Alexander 
Begius, Bartholdus Bichius, Gotislebus Botromundius, Esromus Bu- 
dingerus, Daniel a Schulenburgk, Guüielmus Serletus, G^org Seuber- 
lich, Carolus Sigonius, loh. Demetrius Solicovius, NicoL Sophocles, 
Henricus Stanebergius, Tilemannus Stella, Albert. Thuemius, Albert. 
Ursinius, Paul. Vemicius, Herrn. Viceius, lacob et Petrus Victorii, 
Anton. Wettershemius, Büeronym. Wolffius. 
ÄtJbsserdem befinden sich noch in dem Bande: 

1) f. 4. Ein griechisches Gedicht. 

2) f. 16. MvrjatriQiov. 

3) f. 28'. Eh q)Mav. 

4) f. 96'. ^Alßi^tfi Ka^oßlq) enLrdq>iov. 

6) £ 234 — 239. Origo ducum Megapolensium regia ex Obotritis. 

JPtov. u. Geaeh. : Wie 108. 

ESM» : In eine heschrUhene Pergatnentdecke (s. XIV: De altitadine mondäne celsitndinis^ 
geheftet. Darattf steht äusserlit'Jivon Caselii Hand in Capitalschrift: Ininssas ne aperi. 

846. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 826 BU. 16. Jahrh. 943, 

lohannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1576. Äutograph . Empfänger sind: 
Otto et lohannes Fridericus duces Brunswicenses; Henricus Acidalius, 
Gustavus Bannerus Gothus, Henricus Belovius, Beruh. Buggenhagen, 
loach. Camerarius, Christophorus et David Caselii fratres lohannis, 
Nicolaus Casius cancellarius regis Daniae, loh. Censorius, David Chy- 
traeus, loL Golorinus, loh. Crato de Craftheim, Andreas Dammius, 
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loacL Delins, Dobitins, EberhardnsepiscopnsLiibioensis, Petrus Eras- 
mi, Eraoisons Frisins, Theobald. Gnmienis, Bartkolomaeos Grypbius, 
Ovenns Gnntheras, Otho Haimins (Haemius)^ Tobias et Thomas Hnb- 
neri, loachim von der Lnbe, Georg. Mansovius, Aldus Manntius, La- 
zarus Molerius, lacobMonanins, Andreas Mylius, FranciscusOmichius, 
Caspar Paselius, Magnus Pegalius (Pigalius), Vincentius Pinellus, 
Hieronymus Praetorius, Basilius et Nicolaus Bascii, Alexander Kegius, 
Bariholdus lUcliius, Daniel et Gotislobus Botermundii, David Schelle- 
bergius, Daniel a Schulenburgk, Ghristophorus Seligen, Henricus Si- 
berus, Carolus Sigonius, Ericus Sparra, Valentin Straelenius, lacob. 
Tomingus, loachim. Tonaglus, lacob et Petrus Victorii, Vitus Vinsae- 

mius, Amoldus Wilfelt, Detlevus "Winterfeldt, Hieronymus Wolfl&us. 

JV<n;. u. Oeseh. : Wie 108. 

EM*: In eine beachriebene Fergamentdecke (Breviarium s. XIV) gehütet. 



944. 840. Heimst. Pap. 31 X 16 cm. 248 Bü. 16. Jahrh. 

loliannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1677. Orösstentheils Autograph. 
Empfö/nger sind: Henricus lulius, Otto et Guühelmus duces Brunswi- 
oenses; Henricus Acidalius, Johannes Auricomius; locobus, loachim 
et Victor Bassevitü ; Q^orgius et Henricus Belovii, loh. Borcholdus, 
lacobus Bordingus, Nicolaus Casius, loh. Censorius, Ghristophorus 
Cnophius, lohannes Crato, Andreas a Dam, lohannes Ducarus, Eber- 
hardus episcopus Lubicensis, Hermann. Ficcius s. Viccius, lohannes 
FranciBcus, lohannes G^us, loachim Gregorius, Theobaldus Grumme- 
rus, Zacharias Guelsius, Otho Haimius, loachim Hanfius, Nicolaus 
Henningus, Budolfus Hildebrand, David Heliconius, Elias Isenbergius, 
Henricus Kislingus, lacobus Kleist, lohannes Lindanus, Henricus et 
loachim von der Luhe, lacobus Monavius, loh. Neodicus, Franciscus 
Omichius, Bartholdus Bichius, Christophorus et David Schellenbergii, 
David et lacobus a Schulenburg, Theodorus Schwerinius, Henricus 
Siberus, Bartoldus Sprocovius, Conradus Swicheldus, Samuel Tonaglus, 
Hermannus et Thomas Viccii (Ficcii), lacob et Petrus Victorii, Ar- 
noldus Wilfeldt, Vitus Winsaemius (Vinsaemius), Antonius Witters- 
hemius. 

Ausserdem fmdet sich in dem Bande noch: 

1) f. 94 — lOCy. lohannis Cratonis epistola ad Sambucum. 

2) f. 242 — 248. Petri Victorii epistola ad loachim Friedericum. 
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JPtov. u. 0€9eh. : Wie 108, 

Ebd*: In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchgtücik einer lUurgiachen Handschrift 
8. XIY) geheftet 



847. Heimst. Pap. 21 X iffVi cm. 319 BU. 16. Jahrh. 945. 
lohannis Caselii epistolae ad amieos de anno 1579. Aviograph. EmpfWnger 

sind: Guilhelmus, Henri cus lulins, lohannes Fridericns et Otto duces 
BrnnswicenseS) loachim Fridericns administrator archiepiscopattis 
Magdebnrgensis, lohannes Fridericns dnx Megalopolensis; loachim 
Basseyitins, Henricns Belovins, Stephanns Bemdas consnl Osterbnr- 
gensis, Gregorins Bersmannns, loh. Borcholdns, Levinns Bnlovins, 
Nicolans Casins, lacobns Celsns, loh. Censorins, loh. Crato de Crafb- 
heim, Andreas a Damm, Christianns Distehneier, Christophoms et 
lohannes Dncari, Eberhardns episcopns Lnbicensis, lohannes Francis- 
cns, Balthasar Gand, lohannes Gasmems, Theobaldus Gmmems, Bar- 
tholomaens Gryphins, Otho Haimins (ab Hoim)^ lohannes Hanfins, 
Samnel Heiligefeldins, loachim Heliconins, Bndolfns Hildebrand, loh. 
Hobins, Esaias Hofmann, Tobias et Thomas Hnbneri, Albertns Leni- 
cems, loh. Lindanns, Instns Lipsins, Caspar Lndewicns, Henricns et 
loachim von der Lnhe, Thomas Mancinns, lacob. Monavias, Andreas 
Mylins, Caspar Paselins, Georgias Piccatel, loh. Pnchbachins, Lncas 
Bandovins, Detlevns Kaseins, Otho Beck, Bartholdns Bichins, Daniel 
Botermnndins, Wenceslans Schagk, lohannes Schlossems, Daniel a 
Schnlenbnrg, Hieronymns Schnitz, Conradns Swicheldns, Georgias 
Tobingns, loachim Tonaglns, lohann lacob Tmchsess, Albertos Ur- 

sinins, Panlns Wemichen, Detlevns Winterfeldt, Anton Wittershemios. 

Flrm>. u. Cteaeh. : Wie 108. 

Ebd, : In eine Pergamentdecke (Bruchstück einer medicinischen Handschrift des 14. Jahr- 
hunderts) geheftet. 

848. Heimst. Pap. 21 X IßV^, cm. 300 BU. 16. Jahrh. 946. 
lohannis Caselii epistolae ad amieos de anno 1580. AuUograph. Empfänger 

sind : Henricns Inlins, Gnilielmns et Otto dnces Branswicenses, lo- 
hannes dnx Megalopolitanns; loh. Anrifaber, Victor Bassevitins, Hen- 
ricns Belovios, Ericns Yolcmarns a Berlepsch, Ghregorias Bersmannns, 
lacob. Bordingns, Levinns Bnlovias, loachim Camerarins, Andreas 
Celichins, loh. Censorins, loh. Corfinins, loh. Crato, Andreas Dammins, 
Christianns Distelmeier, Henningus Dobinns, loh. Dreslems, loh. Dn- 
caros, Laarentins Eich, loL Fichardas, loL Franciscns, loh. Ginin- 
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gius, NiooL Goniaens, Otho Gmmaens, Theobaldns Gnuaeras, Otho 
Haimins (ah Hoim)^ loh. Hartnngins, Heiso Herrn, Bndolfiis Hilde- 
brand, Esaias Hofinann, loh. Holthausen; loachim, Tobias et Thomas 
Hubneri ; Henricus Hnsanns, Elias Isenbergins, loh. Laubins, Sebasti- 
anus Leonhart, Caspar Ludewions, loachim v. d. Lohe, Thomas Man- 
cinus, Aldns Manntius, loh. Martins, Andreas Maso, Henricns Mollems, 
Antonius Mnretns, Andreas Mylios, Botvitins Neritins, Nicolans a 
Nostitz, Georgias Piccatel (Peccatel)^ Magnns Pigelins, loh. Ciriacns 
baro a Polheim, Nicolans Eascins, Fridericns Bhodt Bartholdns ßi- 
chins, Gotislobins Botromnndins , Schöffer cancellarins lantgravii 
Hassomm, loach. Schönermarck, Franciscus Scnltetns, Henricns Si- 
bems, Carolns Sigonins, Ericns Sparra, Stnrmins, Conradns Swichel- 
dns, loachim Tonaglns, Albertus ürsinins, Franciscns et lacob Yic- 
torü, Otho Wackerbart, Henricns Winterfeldt, Hieronymns Wolffins. 
Ausserdem findet sich noch in dem Bande : 

f. 63' — 70. Bericht von den letzten persischen Königen genommen 
ans der Türken Historien vnd ans Italiänischer Sprache verteutscht. 

Ftav. tu Oeseh. : Wie 108. 

ESbdt : In eine heachriehene Bergamentdecke (Bruchstück eines Missale s. XV) geheftet. 



947. 849. Heimst. Pap. 21 X IffVa cm. 290 BU. 16. Jahrh. 

loliannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1581. Äviograph. Empfänger 
sind: lohannes Fridericns et Otto dnces Bmnswicenses, lohannes Ca- 
simims dux Saxoniae; loachim Bassevitins, Henricus Belovins, Hin- 
ricus Bergius, Gregorius Bersmannus, Turo Bielcius, Hugo Biotins, 
lohannes Borcholdus, Petrus Budanus, loachim Camerarius, Nicolaus 
Casius (Caas)j lohannes Corfinius, Melchior Danquardus, Christian. 
Distebneier, lohannes Ducarus, Andreas Duditius, Laurentius Eich, 
Martinus Elverus, Piccius s. Viccius, loh. Fichardus, loh. Franciscus, 
losephus Gisius, loL Gluingius, Christophorus Gruellius, Theobaldns 
Grumerus, loh. Helioonius, Melchior Henichius, loachim et Thomas 
Hubneri, Henricus Hnsanns, Elias Isenbergins, BartholomaeusKecker- 
mannus, Sebastian. Leonhartus, loachim v. d. Luhe, Aldus Manutius, 
Petrus Memmius, loh. Molanus, loh. Mollems, Lazarus Mollems, lacob 
Monavius, Antonius Mnretns, Andreas Mylius, Laurentius Niburius, 
Lambertus Nordanus, loh. Puchbachius, Nicolaus Bascius, Michael 
Bhaw, Erasmus Beinholdus, Bartholdus Bichius, Gotislobins Botro- 
mnndins, lacob. Bungius, Galixtus Schein, Albertus Schillingus, Ge- 
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orgins Schomacker^ Hieronymns et Nicolans Schnlte, Adam et Hen- 
ricns Siberos, Carolns Sigonins, Simon Simonins, Ericns Sparre, Zacha- 
riasStopins, loach. Tonaglns, Thomas Thnringas, Hermann Yiccins; 
Francisous, lacobns et Petms Yictorii; lonas Weingartner, Gothardns 
Wellingins, Yitns Winshemins, Anton Wittershemins. 

JPtov. u. efeseh. : Wie 108, 

Ebd*: In eine beachrUbene Fergamentdecke (Bruchitüek eines aUen Druckes) geheftet. 



860. Heimst. Pap. 21 X IGV^ cm. 329 Bll. 16. Jahrh. 948. 

lohannis Caselii epistolae ad amieos de anno 1582. Orösstentheils Auiograph. 
Empfänger sind: Gnilielmns dnx Brunswicensis, Henricns Inlins dnx 
Bmnswicensis, episcopns Halberstadensis et Mindensis, Johannes Fri- 
dericns et Otho dnces Lnnebnrgenses, lohannes Casimims et lohannes 
Emestns dnces Saxoniae ; lohannes Aphelins; Cuno, David, loaohim 
et Victor Bassevitii; Henricns Belovins, Caspar Bergins, Gregorins 
Bersmannns, Fridericns Bila, Christophoms Birkholtz, lohannes Bis- 
magns (de Bismarck?)^ Hngo Biotins, lohannes Blnmins, Martuins 
Bolfrasins, Georgins Bonsacons, lacob Bordingns, loachim Bredow zn 
Binsperg, loachim Camerarins, Nicolans Casins, Albertus Clampins, 
loan. Corf (Corfinius)y Andreas a Dam, Christianns et Lambertns DisteL 
meier, Nicolans Dobinns, Andreas Dndithins, lohannes Dncams, Eber- 
hardns episcopns Lnbioensis, lohannes Franciscns, Christianns Frisins 
Henricns Gmmaens, Theobaldns Gmmmer, Henricns Gmnefelt, Ni- 
colans Hanstaenins (de Hanstein) \ loachim, Thomas et Tobias Hnb- 
neri; Henricns Hnsanns, Sebastian Leonhard, loachim von der Lnhe, 
Henricns MoUems, Ott Moltke, Fran Agnes Moltke, Georg Eirchdor& 
Wittfran, Nicolans Nostitins, Henricns PetrensHardesianns, Baenerus 
(Rainerus) Baeneccins (Revneccius)^ Adam Beventlow, Bartoldns Bi- 
chins, Conradns Schnicheldins, Nicolans Schulte, Nicolans Steinbergins, 
Christophoms Stnrtins, Adam Traciger (Trateiger), Stephanns Theu- 
thomins, Albertus Ursinus, Henricns Waremus, Antonius Witersheim, 
^hannes Zamoscius. 

Ausserdem fmdet sick in dem Bande noch f. 117' — 118: Locus Euri- 
pidis. 

Prov. u. Gesch.: Wie 108. 
Ebd. : Pappband. 
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949. 861. Heimst. Pap. 81 X I6V2 cm. 106 BU. 16. Jahrh. 

lobanniB Caselii epistolae ad amicos de anno 1588. Orösstentheils Autograph. 
Empfänger sind : Otto dux Lnnebnrgensis ; loachim Bassevitins, loa- 
chim Beloyius, Gregorins Bersmaimns, Theodericns Benemestins, 
lacob. BordisguS) Daniel Bneretins, lohannes Camerarins, lohannes 
Caminaens, Daniel et lohannes ülricus Caselii, Nicolans Casios, Al- 
bertus Clampius, Nicolans Dobinns, lobannes Ducams, Eberhardus 
episcopus Lnbicensis, Caspar Hoiems, loachim et Tobias Hnbneri, 
Hermannns Lipper, lohannes Melius, Conradns et Petrus Memmii, 
Henricus MoUerus, lacob. Monavius, lohannes Neodicus, Andreas 
Paulli, Caspar Peucerus, lohannes Potinius, Stephanus Practorius, 
Detlevus et Nicolaus Bascii, loachim Bhedingerus, Hieronymus 
Schulte, lulius a Streithorst, Henricus Suerinius, lohannes Tidechin- 
dus (Dedekind), loachim Tonaglus, Albertus Ursinius, Eberhardus de 

Weihe (Weyhe)^ Andreas Wencelius. 

Frcv. u. Gesch.: Wie 108. 
ESbd.: Fappband. 

950. 862. Heimst. Pap. 21 X 16Vi cm. 64 BU. 16. Jahrh. 

lohannis Caselii epistolae ad amicos de annis 1589 et 1590. Von der Hand 
seines Sohnes lohann Ulrich Caseliits. Empfänger sind: Heinrich lulius 
dux Brunswicensis; loachim Bassevitius, lacob. Bordingus, Henricus 
Brucaeus, Nathan Chytraeus, Albertus Clampius, lohannes Corfinius, 
Nathan Chytraeus, Mathias Fincius, Mathias Flacius, lohannes Fucre- 
tius, ülricus Gislerius, loachim Qretzius, Henricus Grumaeus; Hen- 
ricus, OthoetTheobaldusGrummerus,BemhardusHedericus, Christo- 
phorus Hennichus, Otho ab Hoim, loachim et Thomas Hubneri, lo- 
hannes Jagemann procancellarius (Bnmsuncensis), Caspar Jenzcovius, 
Henricus v. d. Luhe, Thomas Mancinus, Henricus Mollerus, Francis- 
cus Musseltin (MuJts^eUin), Andireas Mylius, Franciscus Omichius, Cas- 
par Peucerus, Detlevus Rascius, Laurentius Bhodomannus, Gotislobus 
Botermund, Henricus Scherus, loachim Tonaglus, Eberhardus Twe- 
strengus, lohannes Yolcmarius, Otho Wackerbart, loachim Wemerus 

(Warmertis). 

JEVov. tc Oemsh»: Wie 108. Auf f. 1 findet sich der Name lohannes ülricus Caselius (des 

ältesten Sohnes von lohann Caselius) Anno 1690, 
ESbd.: In eine Pergamentdecke (Bruchstück einer liturgischen Handschrifl s. XIV—XV) 

gehrftet. 
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858. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 418 BU. 16. Jahrh. 951. 

lolianiiis Caselii epistolae ad amicos de anno 1590. Autograph. Empfänger 
sind: Henricns Inlins et loachim Oarolns dnces Bmnswicenses, Phi- 
lippus Sigismnndns episcopns Yerdensis dnx Bmnswioo-Lnnebnrgen- 
sis, Elisabetha Magdalena Marchica dnx Bmnswico-Lnnebnrgensisy 
XTlricns dnx Megalopolensds; Antonins Anla, Lucas Bacmeister, loa- 
chim Bassevitins, Henricns Belovins, Caspar Bergins, Theod. Bener- 
nestins, Cornelius Boekel, lacobus Bordingns, Henricns Bmcaens, 
Henricns et loachim Camerarii, Balthasar et lohannes Caminaei, Ni- 
colans Casins, Nathan Chytraens, Albertus Clampins, Cnichins, lo- 
hannes Corfinins, Cmelins, Adam Crusius, Andreas Dammins, lohannes 
Debelins, Theodoms Dinclagius, Zacharias Felingins, Mathias Fincins, 
Mathias Flacius, Henricns Franzovius, Amoldns Freitag, Tilemannns 
Frisins, lohannes Fucretins, ülricnsGislerins, loachim Goetzins, Hen- 
ricns et lacobus Gmemaei (Orunaei)] Christofoms, Henricns, Otho 
et Theobaldus Gmmmer; Henricns Ghmnefelt, lacob Grynaeus, Bar- 
tholomaeus Gryphins, Otho ab Heim (Hoim), Christofoms Hennichs, 
Henricarolacins Hermeling, Hermannus et lohannes ab Holle, loachim 
et Thomas Hnbneri, lohannes Lantitzken, lohann Georg Lestins, Pau- 
lus Lignacius, lustns Lipsius, Henricns v. d. Luhe, Christofoms Mei- 
arins, Thomas Mancinus, Conradus et Isaac Memmii, lohannes Mi- 
chaelis, Henricns MoUerus, lacobus Monayius, Franciscus Musseltin, 
Andreas et NathanaelMylius, lohannes Neodicius, loh. Niger (Schwarz)^ 
Henricns Nortmarius, Franciscus Omichins, lacobus Palemannus (Pole' 
mann) , Franciscus Parcovius, Caspar Peucems , lohannes Postelius, 
Henricns Bamelius, Detlevus et Nicolaus Bascii, Nicolaus Begistor- 
fius, Amoldns Bemenak, LaurentiusBhodomannus, SebastianusBhum- 
rodt, Antonius Biccobonus, lohannes Bostorfins, Ghotislobns Boter- 
munt, lohann Buman, Laurentius Scradems, Christoph Seliger, Se- 
natores regni Daniae, Henricns Sibems, Henningus Stoffeldius, Henri- 
cns Stengelius, Yalentinus Stralenius, Paulus Tamovius, lohannes 
TidechinduS) loachim Tonaglus, Eberhardus Twestrengus, Franciscus 
Victorius, Henricns Vinca, lohannes Volcmarius, Otho Wackerbart, 
loachim Wermems, Georgius Wütperger, lohannes Writius. 

Brov. u. €f€9ch.: Wie 108, 

Ebd.: In eine Ptrgamentdecke (Brtichstück einer liturgisdien Handachrifl 8. XTV) ge- 
heßet. 



n. 17 
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952. 864. Heimst. Pap. 2Ph X IS^k cm. IBS Bll 16. Jahrh. 

lohaiuiis Caselii epistolae ad amieos de anno 1590 et 1591. Van der Hand 
Conrads Potinitis. Empfänger sind: Begina Daniae, Wilhelmns dnx 
Clmrlandiae; Antonius Aulaeus (Aula), loachim Bassevitins, G^orgins 
et Henricns Belovii, Gregorius Bergmann, Theoderictus Benemestias, 
Statins Borcholdus, lacobns Bordingns, loachim von Bredow anf 
Seinspnrg, Henricns Bracaens, Daniel Bncretins, Henricns Camera- 
rins, Balthasar Caminaens, lohannes Ulricns CaseUns filius lohannis, 
Johannes Casselins, Nathan Chytraens, Otho Clammer, Bartholomaens 
Clingins, Friedericns et lohannes Corfinii, lohannes Cotteritins, An- 
dreas a Dam, lohannes Damstadt, Melchior Danquart, Theodoms 
Dinolagius, Mathias Flacins, Caspar Gentcovins, Ulricns Gislerios, 
loachim Goetzins; Henricns, Otho et Theobaldus Grommeri; Apitins 
Gnmeberg, Henricns Gnmefelt, Alexander Hake, Hermannns Hart- 
wick, Bemhardns Hedericns, Otho ab Heim (Hoim)^ Senatos Helm- 
stadiensis, Christophoms Hennichns, Eberhardns et Hermannns ab 
Holle, Paulus Holzbecher, loachim et Thomas Hubneri, Martinus Hus- 
mannus, Auetor Husthetus, lohannes lagemann, lohannes Lautictius, 
lohann G^org Lestius, Henricns et Yoh*adus v. d. Luhe, lohannes 
Michaelis; Antonius, Henricns etMathaeus Molleri; lacobus Monavius, 
Yinoentius Monichovius, Andreas et loachim Mylii, Sophia Mylia 
(Müia)y Aegidius Nacke, lohannes ab Oldenburgk, lohannes Olearius, 
Andreas Oleman, Franciscus Omichius, Caspar Feucerus, Christopho- 
ms Pezelius, lacobus Polemannus, Henricns Bamelius, Detlevus Bas- 
cius, Laurentius Bhodomannus, Antonius Biccobonus, leremias Bichel- 
mius, lohannes Bogersius, loh. Bostorfius, Daniel et G-otislobus Boter- 
munt, Daniel (a) Schulenburgk, lohannes Schwarz, Secretarii ducis 
Brunswicensis, Christophoms SeUger, Henricns Siberus, lohannes Si- 
monius, Bartholomaens Sprocovius, lacobus Stintius, Valentinus Stra- 
lenius, Christoph Strauben, Paulus Tamovius, loachim Tonaglus, 
Petrus Yaerhelius, Franciscus Yictorius, lohannes Yolomarius, Otho 
Wackerbart, Yitus Winshaemius, lohannes Wintius, Tilemannus 
Zememann. 

Ausserdem findet sich in dem Bande noch f. 47 — 6ff: De studiis aesti- 
vis illustrissimi principis ülrici ducis Holsatiae. 

Prov, tt. Cfeseh, : Früher im Besitze des Schreibers. Auf dem vorderen Innerdeckd findet 
sich etoeimeU die InscripHan: Conradns Potinios Yerdensis und auf der zweiten Seite 
des Vorsatzblattes, später getilgt: Glarissimi v. D. D. lohannis Caselii epistolae, qnas 
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ad amicos scripsit, scriptae a Conrado Potinio YerdenBi, anno 1593 et 1594, 20 
aetatis. Darunter. jA^xTi*^ andvranf ndi rikoe noov &e6p. 
BSbtU : Sckweinakderband: die Decke vom Jahre 1538: 



866. Heimst Pap. 21X17 cm. 381 BU. 16. Jahrh. 958. 

lohannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1591. Autograph. Empfänger 
sind: Begina Daniae, Wilhelmus dnx Chnrlandiae, Ulricufi duz Hol- 
satiae; Theodoms Adamios, Antonins Anlaens, loachim et Victor 
Bassevitii, Gregorins Bersmann, Theodorus Benemestins, Swanto 
Bielcius, Statins Borcholdus, lac. Bordingns, Michael Brambergiusy 
loachim Bredow, Brigelius, Henricns Bmcaeus, Daniel Bncretius, Lae- 
vinns Bnlovins, Henricns et loachim Camerarü, Balthasar Caminaens, 
Nicolans Casins, Nathan Chytraens, Otho Clammer, Albertns Clam- 
pins, Bartholomaens Clingins, Friedericns et lohannes Corfinü (Corf), 
Andreas a Dam, Theodoms Dinclagins, lohannes Domannus, Lanren- 
tins Eich, Greorg Farenbach, Georg Firx, Mathias Flacins, Michael 
Gisius, loachim Goetzius; Henricns, Otho et Theobaldns Gmmmeri; 
ApitinsGrnneberg, Henricns Gmnefelt, lacobus Grynaens, Alexander 
Hake, Hermannns Hartwick, Otho ab Heim (Hoim)j David et lohannes 
Heliconii, Eberhardns et lohannes ab Holle, loachim et Thomas Hnb- 
neri, Martinns Hnsmannns, Anctor Hnsthetns, lohannes lagemann, 
lohannes Lantictius, Duncanns Liddelins, lohannes von der Linden, 
Henricns et lohannes von der Lnhe, Comelins Martinns, lohannes 
Michaelis, Antonins Mocems, Henricns et Mathias Molleri, lacob. Mo- 
navins, Mnliander s. Myliander, Franciscns Mnsseltin, Stephanns My- 
liander (Muliander), Andreas et loachim Mylii; Anna, Margaretha et 
Sophia Myliae; lohannes Neodicins, Geberhardns Nolde, lohannes ab 
Oldenbnrgk, lohannes Olearins, Andreas Olemann, Franciscns Omi- 
chins, Panlns Ostrobornins, Caspar Pencems, lacobns Polemannns, 
Henricns Bamelius, Detlevns Bascins, Nicolans Begistorfins, lohannes 
Bhodins, Sebastian Bhnmrodt, Antonins Biccobonns, Panlns Bichel- 
mins, lohannes Bogersins, lohannes Bostorfins, Daniel et Georgins 
Botermnnt,IohannesBnmann, Lanrentins Schraderns, Nicolans Schulte, 
Adam Schnitz, lohannes Schwarz, Christophoms Seliger, lohannes 
Semonins, Bartholomaens Sprocovius, lacobus Stintins, Yalentinns 
Stralenins, Christophoms Strauben, Paulus Tamovius, Fminus Thor- 
Hake, loachim Tonaglus, Petrus Vaerhelius, Franciscns Victorius, 
Vitus Winshaemius, loachim Winterfelt, Amoldus "Witf elt, lohannes 
Writzius. 
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Ausserdem findet sich in dem Bande (f. 283 — 890): De stndiis aestivis 
Ulrioi dncis Holsatiae. (Vergl. 952). 

JPti^. tf. Geech.: Wie 108. 

Ebd.: In eine beschriebene Pergamentdedce (BruchsHiek einer Vuigaia mü Qiaesen $, XIII) 
gehrfUt. 

954 866. Helnurt. Pap. 21X17 cm. 265 BU. 16. Jahrh. 

lolianiiis Caselii epüitolae ad amieos de annis 1591 (December) et 1592 
(Januar-Mars). Orösstenfheils ÄtUograph. EmpfWnger sind: Philippns 
duzPomeraniae; lohannes Aphelius, Lucas Bacmeister, loachimBasse- 
vitins, Franoisctus Berins (Behrius)^ Gregorins Bersmann, Hugo Blo- 
tius, Burkardus Boörius, lohannes Bokelius, lacob Bongarsius, Statius 
BorcholduSi lacob Bordingus, Werner Bote; Conradus, lohannes et 
Lippoldus a Botlimer; Henricus Brucaeus, Henricus Camer, loachim 
CamerariuB, Balthasar et lohannes Caminaei, Christophorus Caselius, 
Nathan Chytraeus, Bartholomaeus Clingius, Andreas Cludius, Fride- 
ricus et lohannes Corfinii, Samuel Cruger, Adam Crusius, Christo- 
phorus Dorstadius, Mathaeus Dresserus, loachim Goetzius, Michael 
Grassus; Henricus, Oiho et Theobaldus Grummer; ApitiusGruneberg, 
Symon Grynaeus, Achatii de Hanmxerstein mater, Bemhardus Hede- 
ricus, Ludewicus in der Hellen, Nicolaus Hemmingius, Henricarol. 
Hermelingius, lohannes Ernestus et Otho ab Hoim, Eberhardus et 
Jonathan ab Holle, David Huberinus, Auetor Hustetus, lohann lage- 
mann, Caspar lanzcovius, Henning Krause, lohannes Kestorfius, Yol- 
radus v. d. Luhe, Martinus Marstallerus, Michael Martins, Emestus 
a Meltzing, lohannes Michaelis, Henricus et Mathaeus Molleri, laco- 
bus Monayius, Andreas Mylius, Aegidius Naccius, Michael Neander, 
lohannes Neodicius, Henricus Nortmarius (Nortmeier), ELaembertus 
Oppolinus, Laurentius Pancalus, loh. Peparinus, Paulus Petreus, Cas- 
par Peucerus, Christophorus Pezelius, Yolradus Pleschius, Henricus 
Samelius, Detlevus Bascius, Nicolaus Begistorfius, Hildebrand Gisler. 
Ithumannus, Gotislobus Botermundius, lohannes Scharlachius, Daniel 
a Schulenburg, loh. Schwartz, Christophorus Seliger, Bartholomaeus 
SproGOvius, lacobus Stintius, Valentin lacobus Stralenius, Paulus Tar- 
novius, Paulus Thysius, lohannes Volcmarius, Otto Wackerbart, loa- 
chim Wahl, Yitus Winshaemius, Antonius Wittersheim. 

Ftav* u. Oeseh.: Wie 108. 
md. : Wie $58, 



I 
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857. Helnurt Pap. 21 X 17 om. 604 BU. 16. Jahrh. 955. 

lohannte Caselii epistolae ad amicos de anno 1591 et praesertim 1593. 

Orösstentheüs Autograph. Enypfmger sind : Enno comes Frisiae orien- 
talis, Huldericus comes Norwegiae et dnx Holsatdae, Philippns dnx 
Pommeraniae; Theodomset Wilhados Adamii, Augostus AssebnrginS) 
Christianos Bamacovins, loachim Bassevitins, Abraham Bellinns, la- 
cobns Bordingas, Bemardus Bremems, Henricus Brucaens, Eobaldus 
Brummer, Henricus Camer, Balthasar et Johannes Caminaei; lohannes 

• 

Carolus et lohannes ülricus Oaselii, filii lohannis; Nathan Chytraeus' 
Bemardus, Fridericus, lohannes et M. Corfinii; Guühehnus Henricus 
Cranichfeld, Adam Crusius, lohannes Cxmo, Otto Cyrocen, lohannes De- 
belius, loachimDelius, Christianns Distelmeier , NicolausDobinua, lohan- 
nes Domannus, Conradus Doringius, Christianus Domemann, Christo- 
phOrusDorstadü, lohannes Ducarus, lohannes Hartmann ab Erfa, Tho- 
mas Franciscus, Amoldus Freitag, Henricus Gerber, loachim Goetsdus, 
lohannes Grabenhagen, Theobald Grammer, Apitius Gruneberg, Alex- 
ander Hake, Mater Achatii de Hamerstein, Otho Sigifridus Hamisius, 
Ascanius Heimbor gk , Lude wicus in der Hellen, Hermann Hei wig, Henri- 
carolaeus Hermelingius, Caspar Hoier; Hermann, lohann, lonathan et 
Otto Eberhardus ab Holle ; loachim, Thomas et Tobias Hubneri ; lohan- 
nes lagemann, Nicolaus Kaas (Casius), AchatiusEamken, Andreas La- 
debachius, lohannes Langius, lohannes Lautitius, lohannes Lindanus, 
Thomas Mancinus, Martinas Marstallerus, Michael Martinus, Abraham 
et lacobus Memmii, lohannes Michaelis, Antonius Mocerus, lacobus 
Monavius, Daniel Munichovius, Andreas Mylius, Aegidius Naccius, 
Michael Neander, lohannes Neodicius, Magnus Noldius, Henricus et 
Paulus Petrei , Benedictus et Theodorus Pogwisch (Pogviscii)^ Meta 
Pogwisch zu Übelgönne (Ovelgünne)^ Caspar Kantzow; Daniel, David 
et Detleyus Bascü; Nicolaus ßegiBtorfius, Daniel Beventlow, lohannes 
T?.hnmanTi, Antonius lUccobonus, Bichelmius, Daniel Kintfleisch, Adam 
et Caspar Botermundii, Thomas Schaller, Daniel et Mathias a Schulen- 
burg, lohannes Schwartz, Valentin Scindlerus (Schindler)^ Laurentius 
Scraderus (Schröder), Christophorus Seliger, lacobus Stintius, laoob 
Straelenius, Valentin Streckius, Nicolaus TheophUus, loachim Tona- 
glus, lohannes Volcmarius, Otho Wackerbart, Petrus Weintraub, Abra- 
ham a Winterfeit, Amoldus Witfelt, Antonius Wittersheim, loL 
Wolter, Tilemannus Zememann. 



262 

Äiisserdem durch den Brand zerstreuet eine AnzM von Schreiben L 
Caselii in seiner Eigenschaft als Prorector von Helmstedt. 

Ftov. tu Gesch. : Wie 108. 

Ebd.: In eine beschriebene Fbrgamentdecke (Bruchstück einer exegetischen Handschrift 
8. XIII) geheftet. 

956. 868. Heimst. Pap. 20X17 om. 687 BU. 16. Jahrh. 

lohannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1594. Grösstentheils Autograph. 
Empfänger sind: Henricus Inlius dux Brunswicensis, Wilhelmus dux 
Churlandiae, Hnldericns dnx Holsatiae, Ulricns dux Megalopolitanns; 
Valentinus Acidalins, Theodoms et Wilhelmus Adamii, Boötins Aene- 
as, Samuel Aurifaber, Martinas Baremins, Guntherns et Guncel de 
Bartensieben, loachim Bassevitins, Dorothea Behrens, Franciscus et 
Henricus Behrii , Abraham Bellinus , Henricus Belovius , Gregorius 
Bersmann, Qregorius et Theodoms Beuemesti, Hugo Biotins, Anto- 
nius Bocatius, Burcardus Boerius, Statins Borcholdus, lacob. Bordin- 
gus; Conradus, Eberhardus et Johannes a Bothmer; Lucas Bracht, 
loachim Bredow in Rinsberg, Eobaldus Brummer, Daniel Bucretius, 
Christophorus Caesar; Henricus, loachim, Johannes et Philippus Ca- 
merarii; Balthasar, loachim et lohannes Oaminaei; Christophorus, 
Daniel, lohann. Carolus et lohannes ülricus Caselii; David et Nathan 
Chytraei; Albertus Clampius, Bartholomaeus Clingius; Bemardus, 
Fridericus, lohannes et Nicolaus Corfinii; Mater Corfiniorum, Guil- 
helmus Heinricus Cranichfeld, Adam et Ewaldus Crusii, lohannes 
Cuno, loachim Delius, Budolphus a Diepholz, Christianus Distelmeier, 
Nicolaus Dobinus, lohannes Domannus, Petrus Dresselbergius, Ma- 
thäus Dresserus, lohannes Ducarus, Eberhardus praesul Lubicensis, 
Georgius Eccelius, Laurentius Eich, Hartmann ab Erfa, lohannes 
Forsterus, Salomon Frencelius, Christoph Frixius, Clemens Fundanus, 
Henricus Garlachius, Christophorus a Gelhom, Obertus Giphanius, 
Henricus a Gittelt (OiUeldeJj Henricus G6tken, Michael Grassus, An- 
tonius Grubenhagen, Apitius Gruneberg, Theobaldus Grummer, lo- 
hannes lacob Grynaeus, Albertus Gryphius, Alex. Hake, Nicolaus ab 
Hanstein, Petrus Hasseus, Ascanius a Heimborgk, Ludowicus in der 
Hellen, Fridericus et Nicolaus Hemmingii, Henricarolaeus HermeUn- 
gius, lohannes Hohausen, lohannes Emestus et Otho ab Hoim; Eber- 
hardus, Hermannus, Idel Emestus, lohannes et lonathan ab HoUe; 
David et Thomas Hubneri, lohannes lagemann, Caspar lanzcovius, 
lohann. Christoph. lasmund, Anton lulius, Melchior lunius, Nicolaus 
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Kaas (Castus), Achatius Kamke, Ditmer Kemkel, lohannes Lantitixifiy 
lohannes Leiceneros, Albertos Leinmeiems, lohann. Georgins et Sei- 
mams a Leisten, Daniel Leo, lohannes et Otho Lindenovii, Hermannns 
Lipper, Mathaens Ludicius, Volradns v. d. Lnhe, Thomas et Georgins 
Mancini, Emestns a Mandelslo, Aldus Manntins, Marins Maphens, 
Christianns Marbostelins, Martinns Marstalleros, Comelins Martinns, 
Daniel Meier, Abraham et Isaac Memmii, lohannes MichaeUs, Geor- 
gins Misenus, Antonius Moceros, laeobus Monavins, Daniel et Bedi- 
gerus Mnnichovii, Andreas et loachim MyUns, Aegidios Naccins, Ger- 
hardns et Magnus Noldii, Carolus Oricellarius, Franciscus Parcovius, 
Tobias Paurmeister, Henricus et Paulus Petrei, Hardingus Petri, Cas- 
par Peucerus, lohannes Yincentius Pinellus, Yolradus Plessius, Bene- 
dictus Pogviscius, Mater Pogwitiorum, Caspar Bantzow, Detlev Bas- 
cius, Otto a Beden in Brunstein, Nicolaus Begistorfius, Amoldus 
Beiger, Daniel et David Beventlow, HUdebrand Gislerus et lohannes 
Bhumanni, Biccardus Biccardius, leremias Bichelmius, Antonius 
Biccobonus, Daniel Bintfleisch, Gotislobus Botermundü, Adam Boterus, 
Bumrodt, lacobus Bungius, Basilius SaÜer, PhUippus Scherbius, An- 
dreas Schlick; Daniel, Henningus et Mathaeus a Schulenburg; Chri- 
stoph. Schulte, loh. Schwartz, Laurentius Scrader, Tobias Sculerus, 
loL Gotfridus a Sickingen, Conradus Sluter, Henricus StengeUus, 
loachim Stenius, lacobus Stintius, Valentinus lacobus Strelenius, Ge- 
org, et Henricus Suitemann, lustus Sutelius, Nicolaus Theophilus, 
Fruinus Thor -Hake, loachim Tonaglus, Franciscus Yictorius, Otho 
Wackerbart, Maximilianus Wagner, Eberhardus a Weihe, Conradus 
Weilandus, lohannes Werner, Antonius Wittersheim, Andreas Witzen- 
dorf; Alezander, Georgius et lohannes Wolf; lohannes Emestus a 
Wurm; Conradus, Henricus et Tilemannus Zememann. 

Ftav. u. Gesch. : Wie 108, 

JEX^,: Geheftet, der Bücken ein Bruchstück derselben Handschrift , die zum Einbände von 
953 verwandt worden ist. 



869. Heimst. Pap. 21X17 cm. 680 Bll 16. Jahrh. 957. 

lohannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1595. Orösstentheils Äräograph. 
Empfänger sind : lohannes Fridericus, Henricus lulius, Otto et Wil- 
helmus duces Brunswicenses, Huldericus dux Holsatiae, Bruno comes 
Mansfeldicus; Valentinus AcidaUus, Theodorus et Wilhelmus Adamii, 
Bo3tiusAeneas,£hrenhard von Alten, Alexander Arburthnotns, Petrus 
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Arsenins, Lucas Bacmeister, Martmns Baremios, GunthernsaBartenfh 
leben; David, loachim et Wolf Kxmo Bassevitii; Abraham BeUinns, 
Henricus Belovius, Gregorius Bersmann, Gregorins et Theodoms 
Benemesti, Hugo Biotins, Antonius Bocatins, Bnrcardus Boärins, lo- 
hannes Bokelins, Statins Borcholdns, lacob. Bordingos, Eberhardns 
et lohannes a Bothmer, Eobaldns Bmmmer, Daniel Bucretins, Bem- 
hardns Bnggenhagen, Christophoros Caesar; Henrions, loachim etLu- 
dovicns Camerarii; Balthasar et lohannes Caminaei; David, lohannes 
Carolns et lohannes ülricus Caselii; David et Nathan Chytraei, Bar- 
tholomaeus Clingius, Timanns Coccins; Bemhardns, Fridericns, lo- 
hannes et Nicolans Corfinii ; Gnilil. Heinr. Cranichfeld, lohannes Creiss, 
Samuel Crogerins (Cruger), Adam et Henningus Orusii, lohannes et 
Tobias Gunones, Budolphus a Diepholz, lohannes Dinckel, Christian. 
Distehneier, Nicolaus Dobinus, lohannes Domannus, Conradits Dorin- 
gius, Christianus Domemann, Menon ab Eizen, lonas Ennen, Hart- 
mann ab Er&, lohannes Fischer, Fridericus Fleck, lohannes Forsterus, 
Samuel Francke, Georgius Fuaius, Henricus Garlachius, Henricus Git- 
kens, lohannes Goetzius, lohannes Gotschovius, Otto et Theobaldus 
Grummer, Apitius Gruneberg, lacobus et Samuel Grynaei, loh. Al- 
bertus Gryphius, Andreas Gutjar, Alexander Hake, loh. Hartungus, 
Petrus Hassaeus, loL Havemann, Bemhardus Hedericus, Ascanius de 
Heimborgk, Daniel Heliconius, Ludewicus in der Hellen, HenrioaroL 
HermeUngus, Carolus Heroldus, Wipertus Hofmann; Christianus Fri- 
dericus, Ludewicus et Otho ab Hoim; üxor Achatii ab Hoim; Her- 
mannus et Idel Emestus ab Holle; Christophorus, Eberhardns et Ge- 
orgius ab Honroda; loh. Hoppenacke, David et Caspar Huberini; 
Magnus et Thomas Hubneri, Auetor Hustetus, loh. lagemann, Caspar 
lanzcovius, loh. Kellermann, Amoldus Kemner, Henricus Kumpius, 
Beimams a Leisten, Hermannus Lipper, loh. Lossius, Vokadus v. d. 
Luhe, Thomas Mancinus, Martinns Marstallems, loachim Martinius, 
Michael et lohannes Martii, Andreas et Dionysius Massenii, Georgius 
Misenus, Antonius Mocerus, Eberhardns MoUer; Christianus, Bndi- 
gerus et Thomas Monichovii; lacobus Monavius, Christoph. Morder, 
Heinrich von Munsterberg, Myliander, loachim Mylius, Helena MyKa, 
AegidiusNaccius, lohannes Neudorp, Hermannus Niger, Ioh.Nivinius, 
Henricus Nortmeier (Nortmarius)^ Carolns OriceUarius, Franciscus 
Parcovius, Pedanus, Christoph. Pelargns, Henricus Pellicanus, Paulus 
Petrens, lacob. Piel, Salomon Platner, Volradns Plessius, Mater Pog- 
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widonun, lohannes Postelius, Stephanns Praetorins, lohannes Paoh- 
baohins, Caspar BantzoW) Detlev Bascius, Henricus Begistorfios, Ar- 
noldns Beiger, ChristopL et Samuel Beinhardi, David Beventlow, 
Lanrentins Bodomaimns, Hildebrandns et lohannes Bhmnanni, Bio- 
cardns Biccardius, leremias Bichelmius, Wernems Bolevinooins, 
Yalentinns Bolof, Daniel Botermnndins, Adam Botems, Henricns 
Bnngiiis, Nicolans Saatmann, Samuel Scharlach; Daniel, Henningas 
et Mathaeus a Schulenbnrg; Christophoms Schulte, loh. Schwartz, 
Laurentius Scrader, Bemhardus StejSens, loachim Stein, Henricus 
Stengelius, lacobus et Otto Stintü, Chiliacus Stisser, Valentin Strale- 
nius, Bartholomaeus Sulla, Nicolaus Ulrich, Franciscus Yiotorius, 
Hieronymus V6gler, Yomelius, Otho Wackerbart, Eberhardus a Weihe, 
Andreas Wencelius, loachim Werner, Yitus Wildius, Yitus Winshae- 
mius, Abraham von Winterfeld, Antonius Wittersheim, Conradus 

Wolter, loh. Emestus a Wurm, Carolus et Tilemannus Zememann. 

JVov. u. Chaeh.: Wie 108, 
B!bd.:W\e953, 



seo. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 713 BU. 16. Jahrh. 958. 

lohannis Caselii epistolae ad amicos de anno 1596. Oröastenfheüs Axdograph. 
Empf imger sind: Otto et Wilhelmus duces Brunswicenses, Hetruriae 
magnus dux; Bogislaus, Georgius et Philippus duces Ponmieraniae; 
Theodorus et Williramus Adamii, lohannes Albertus, Andreas Arse- 
nius, loh. Auri&ber, loh. Auriger; Basilius; loachim et Martinus 
Bassevitii, Henricus Behem, Abraham et Christianus Bellini, Qre- 
gorius Bersmann, Theodorus Beuemestus, Hugo Biotins, Antonius 
Bocatius, loh. Bodemeier, Wilhelm Bokelius, lacobus Bordingus, Eo- 
baldus Brummer, Daniel Bucretius, Levinus a Bulow, loh. Caius, lo- 
achim Camerarius, Samuel Cantel, Balthasar Caminaeus; Christophorus, 
loh. Carolus et Daniel Caselii; David et Nathan Chytraei, Andreas 
Cnichius; Fridericus, lohannes et Nicolaus Corfinü; GuiUehn. Hein- 
ricus Cranichfeld, loh. Creiss, Adam Crusius, lohannes Cuno, Suederus 
et Hector a Delen, Dick, Christian. Distelmeier, loh. Domanus, Chri- 
stian. Domemann, Christoph« Dorstadius, loh. Ducarus, Christoph. 
Dude, Georg. Eccelius, Laurentius Eich, Hermannus Ficcius, loh. 
Fischer, loh. Forsterus, Francius, Salomon Frencelius, Theodorus 
Frisen, Clemens Fundanus, Georg. Fusius, ülricus Gislerus, Henric. 
Gtxlecinus, loh. Oteorg. Goedelmann, Henricus G&tkens, Caspar et 

n.l7* 
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loachim Gbetzii; Friderious, Henricns et Theobaldns Gnuomeri; Gry- 
naens, lost Ghide, Albrecht Haberland, Beinhardus Heidenstein, As- 
canins a Heimborgk, David et lohannes Helioonii (Hüchen)^ Ludewi- 
cas in der Hellen, Henricarolaeiis Hermelingins, Samuel HeshnsiTiSy 
Paulus Hessus, loL Hildebrandus ; Christophorus, lohannes Emestos 
et Otto ab Hoim; üzores Achatii et Ottonis ab Hoim; Eberhardus, 
Hermannus, Idel Emestus et lohannes ab Holle; Emestus ab Hon- 
roda, loh. Hoppenacke; Caspar, David et Daniel Huberini; loachim et 
Thomas Hubneri; Theodorus Hupaeus, Auetor Hustetus, lohann lage- 
mann, Caspar lanzcovius, Melchior lunius, Andreas Ladebachius, lo- 
hannes Langius, Lassonius, Beimarus a Leisten, Polycarp Leyser, Her- 
mannus Lipper, Eilhard Lubinus, Nicolaus Maius, Q^orgius et Tho- 
mas Manoini, loh« Michaelis, G-eorgius Misenus, Antonius Mocems, 
Eberhardus Moller, lacobus Monavius, Budigerus et Yincentius Moni- 
chavii, Stephanus MyUander, loh. Noldius, HenriousNortmarius, Mar- 
tinus Noslerus, Carolus Oricellarius, Albrecht Ostermann, Paulus 
Ostrobomius, Franciscus Parcovius, Tobias Paurmeister, Christoph. 
Emestus Pftdius, Petrus Petitpas, Henricus Petreus, Caspar Peucer , loh. 
Yincentius Pinellus, BenedictusPogvicius, Mater Pogviciorum, Samuel 
Porphyrius, Detlev Bascius, lohannes et Hildebrandus Bhumanni, 
Biccardus Biccardius, Antonius Biccobonus, leremias Bichelmius, 
Gfeorgius Boda, Michael Bolandus, Christophorus et Otto Bosaemarii, 
Michal Bosinus; Caspar, Daniel et Qotislobus Botermundü; Sebasti- 
an Bumrodt, Henricus Satlerus, Samuel Scharlach, Valentin Schind- 
lerus, loL Georg. loachim et Mathias a Schulenburg, lohann Schwartz, 
Schwartzmeier, Andreas Scoppius, Laurentius Scrader, Christophorus 
Seliger, loh. GotMdus a Sickingen, Paulus Sperlingius, G^eorgius 
Stampelius, Bemhardus Steffens (Steffanus)^ Steinbergius, Yalentinus 
Stralenius, Henricus Suitemann, Froinus Thoracius (Thor-Hahe)^ Bo- 
bertus Ticius, Albertus Yedders, loh. YeUus, Franciscus Yictorius, 
Henningus et lohannes Yolcmarii, Otho Wackerbart, Eberhardus et 
lohannes a Weihe, Petrus Weintraube, Sigismundus a Wendensee, 
Modestinus Widemann, Sigismundus Widersaht, Abraham et loachim 
a Winterfeit, Antonius Wittersheim, lohannes Wolter. 

JEVov. tf* Oeaeh.: Wie 108. 

SSbd.: 2%etfiretfe in das BlaU einer liturgischen Pergamenthandfckrift $. XlVgehefUi, 
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sei. Heimst. Pap. 21 X 16Vz cm. 171 BU. 17. Jahrh. 959. 

loliaiiiiis Caselii commercinni litterarinm de annis 1584—1601. Orössten- 
iheüs Äiitograph. 

EnthäU: 

1) f. 1 — 12. Andreae Mylii epp. ad L Caselimn genemm. 1584: — 1589. 

2) f. 16 — 38. L Caselii epp. ad amicos d. a. 1598. 

3) f. 40— 85^. Eiüsdem epp. ad amicos d. a. 1591. 

4) f. 85—171'. Einsdem epp. ad amicos d. a. 1601. 

Die Briefe ymter 2 — 4 sind gerichtet an: Henricns lulius dux Bnms- 

wicensis, Fridericns Ulricns heresBnmswicensis dncatüs; loachim 

Basse witzixLs , Christianns Bellinns, G^org Belovius, Gregorins 

Bersmann, Christophoms a Blnmenthal, Inliiis Borclioldns, laco- 

bns Bordingns, Eobaldos Brummer, Daniel Bncretiusy Albertus 

Glampius; Bembardtis, Fridericns et lohannes Corfinii; Delins, 

Theodoms Dinclage, Christianns Distelmeyer, Albertns Eberding, 

Ulricns Gislems, Bndigems Otto Glasnapins, loachim et Inlins 

Goetzii, Henricns Gmmmer, Alex. Hake, Fridericns ab Heim- 

bmch, Christophoms et Fridericns Lndewicns ab Hoim, lacobns 

lohannes Holmins, Emestns ab Honroda, lohannes Emestns et 

Inlins lagemann, Wühehnns Henricns Kranichfeld, lohannes 

Lantitins, Eilhardns Lnbinins, Henricns y. d. Lnhe, Antonins 

Mocems, Daniel Mnnichovins, loachim MyHns avnncnlns Caselii, 

Gterhardns Nolde, Henricns Nortmaiems, lohannes Peparmns, 

Christophoms Pezelins, lacobns Polemann, Henricns Bamelins, 

Fridericns Bampel, Detlev Bascins, lohannes Bestorfins, Lanren- 

tins JBodomannns, G^orginsKoUenhagen, Mathias Schnlenbnrgins, 

loh. Schwartz, Christophoms Seliger, loh. Simonins, Valentinns 

Stralenins, Henricns Strobandns, lacobns Tisins, Henricns Yinea, 

loL Volcmarins, Carolns Michael Vosbaenins, Conradns et Hein- 

ricns Weüandi, Conradns Zememann, Martinns Z6beL 

JPtav. u. Gesch.: Wie 108. 
JEbd»: Pappband. 



861. 1. Heimst. Pap. 21 X 13^/i cm. 16. Jahrh. 960. 

Diodori Sicnli Historiarnm libb. aliqnot, qni extant, opera et studio Vin- 
centii Obsopoei in Incem editi, Basileae 1539, enm notis mann Ph. Me- 
lanchthonis exaratis. Auch die Innerdeckel, das VarsatgblaU imd einige 
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angebtmdene Blätter sind mit Bemerkungen von Mdcmchthons Hand 
bedeckt. 

JVov« u. Cfeeeh» : Urtprünglich im Besitze wm Mdanchthon, dann von Folycarp Leyser, 
Auf dem vorderen Innerdeckel findet sich folgende Inscription : Liber bibliothecae aca- 
demicae donattis a juris, medicinae et philosophiae doctore Polycarpo Leysero. 
A. m. d. cc. zxiij, d. zxt. Dec. 

Ebd. : Gepresster Sdkweinslederband aus d. J, 1640, 



961. 862. Heimst. Pap. 21 X iffVi cm. 103 BU. 16.— 17. Jahrh. 

Andreae Mylii vita Mctore lokanne Caselio, genero eins. Mü Correcturen 
von Caselii Hand. 

Brav, tu Geaeh.: Wie 108. 

BSbd.: Nur geheftet: der Bücken Bruchstück einer Fergamenihandschrifl (Lectionar oder 
dergl) s. XIV. 



962. 868. Heimst. Pap. und Pergam. 82 X 16 cm. 128 BU. : die einzelnen 

Papierlagen von je vier BU. immer durch zwei PergamentbU. getrennt. 
IS. Jahrh. Mit den gewöhnlichen rofhen Überschriften und Anfangs- 
buchstaben. 
De reytzinge der lene. „Dnt bock is gheheiten de reytzmge der lena TIio 
dek, obere, hebbe ek gbebouen myne zela^ Ist eine plattdeutsche Über- 
arbeitung des stünnlus divini amoris devotomm cordinm, den Einige 
dem Bonaventura, Ändere dem Henricus de Balma zuschreiben, ohne 
Äbtheüungen in Theile, in fortlaufenden Capiteln. Auf dem vorderen 
Innerdeckel steht von einer Hand des 16. Jahrhunderts : In dnsseme 
boke stan twe boke des bogen lerers vnd Cardinais Bonaventoren. 
Dat erste ys to latine gebeyten: Ecce descripsi eeun tibi tripliciter, 
dat andere gbeyt also an: Ad te levavi, vnd is gebeyten Stimulus 
amoris, vnd is ynnig dyng. Damach müsste noch eine andere Schrift 
f4/nd zwar das Regimen conscientie oder Parvum bonum des Bonaven- 
tura ursprünglich mit jener verbunden gewesen sein, wovon sich jedoch 
in dem Bande keine Spur findet. 

JEVov* u. €h8eh*: — 

.EM. ; In eine Bergamentdeeke geheftet. 



98S. 864. Heimst. Pap. 21 X 16 cm. 173 BU., die ersten und letzten be- 
schädigt, theils ein-, fheils zweispaUig. 16. Jahrh. (1479). Von zwei 
verschiedenen Händen. Mit den gewöhnlichen rathen Anfangsbuch- 
staben* 
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Enthätt: 

1) f. 1—149^ (von f. 6 zweispaltig). Vocabiilariiis ex quo. Lateinisch und 

plattdevtsch. SMussschrift: 1479. Et est finis hnins vooabnlarii. 

2) f. 160—171. Exeerpta ex statatis provineialibns proYinde Magantinen- 

8i8. Ex concilio ABchaffiiabtirgeiisi domini Gherardi archiepiscopi, 
ex concilio domini Siffiidi arohiepiscopi, domini Wemeri archi- 
episcopi, domini Petri arcluepiscopi, ex concilio Fritzlariensi do- 
mini Siffiidi aepi, ex concUio Magontinensi etc. 

f. 171. Ein Sachregister: Titnli libelli constitationnm provindalinm. 

f. 17V wieder von einer Hand des ausgehenden 15. Jahrhtmderts platte 
dentsche Wörter mit lateinischer Übersetzung. Auf einem losen 
Blatte einige plattdeutsche Angaben über Oetreideeinndhmen. 

Prav. u, C^eseh,: Auf dem vorderen Innerdeckd (ausradiert und nur durch Reagenz 
lesbar): Otto Cnrre est possessor hnius libri. Auf dem hinteren Innerdeckd finden 
sich folgende Bemerkungen^ die von dem Buchbinder zum Theü fortgeschmtten sind: 

Item dominica Invocavit anno Ixxviijo vendidit dominus domxtm snam in 

novo foro pro iüj markis cnm dimidio ad persolyendnm dimiditatem (sie) 

Pasche anno Ixxix Galli eodem anno sit solntns et erant presentes 

Bemmelingk pistor et plebanns qnondam in Wnlfer Dominus Henningns 

Smet et patnms eins est emptor Smet vel Ghiseken. Item feria 2* post In- 

Yocavit dedit Hans Weddeghe 1 markam Halberstadiensem anno IxxTÜjo. 

Ebd. : In eine Fargamenidecke geheftet. 



866. Heimst. Pap. und Pergam. 2Ph X IdVi cm. 47 EU. Zwischen den 964. 
einzelnen Papierlagen PergamentbU. IS.Jahrh. Mt rofhen Anfangs- 
buchstaben. 
Hymniarius eum notis mnsieis. Vom und hinten defed, hat aucJi durch Moder 

gelitten. 

Ftav* u* Oesch*: Auf dem inneren Vorderdeckel eine roh gezeichnete QestaU, die auf die 

jetzt fast ganz erloschene Inscr^tion: Iste liber Pauli hinweist, 

JBSbd. : In eine Fergamentdecke geheftet. 



806. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 58 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Ißt den 966. 

gewöhnlichen rofhen Anfangsbuchstaben. 
Biblisehe Leetionen. Plattdeutsch. 

Am Schlug das Bruchstück eines Gebetes an die Mutter Gottes: „Gne- 

dighe moder Maria, der mistrostigen holperine.^ 

EM* : In das Bruchstück einer zerschnittenen Uiurgisehen Handschrifl s. XII geheftet. 
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9M. 867. Heimst Pap. 21X 16 cm. 120 BU. 16. Jahrh. (1684?). Von drei 

verschiedenen Bänden. 
Psalmonun Dayidiconuii versibiu elegiacis latine redditornm libb. I— m. 
Beicht bis Ps. 89. Die erste Hand reicht van f. 3 — 13, die zweite von 
/l 13—44'; die dritte, die des Verfassers, bis zu Ende. Auch in den bei- 
den ersten Theüen finden sich häufig Correcturen des Verfassers. 

JBbd»: In da» Bruchstück einer lUitrgisd^en Fargatnenthandschrift s, XIT geheftet. 



967. 868. Heimst Pap. 21 X 16 cm. 82 BU. 16. Jahrh. (1584). Von der Hand 

des Verfassers. 

Psalmen« Davidicenn yersibns elegiads latine redditemm lib. IV. Fort- 

Setzung und Schluss von 966. 
JVo«^ ti* Gesch*: — 
Ebd.: Wie 966. 

968. 868. Heimst Pap. 20 X 15 cm. 34 BU. 16. Jahrh. 

Appendiees yad nebenbericht des znsammengezogenen baniiis anff die Genea- 
legia des alten Ffirstlicben Hauses Brannscbwei^ vnd Lftnbnrg, ans et- 
lichen Lateinischen, Welschen, Frantzosischen vnd Deutzschen Cro- 

nicken genommen. Oeht bis auf Herzog Erich d. J. 

JProv.u.€f€9ch.: — 

SSbd. : In eine grün gefärbte Fergamenidecke geheftet. 



870. Heimst Pap. 20 X 14Vi cm. 316 BU. 15. Jahrh. Von verschiedenen 
Händen. Mit rolhen Überschriften u/nd eben solchen, bisweilen auch 
blatten Anfangsbuchstaben, für welche der Plabs aber auch oft leer 
gelassen ist. 
lacebi Carthiisieiisis varii traetatas: 

1) f. 1' — 100. Traetatas de modo andiendi confessiones. Schlussschrift : 
Hie finem habet presens tractatnlns taliter qnaliter hincinde ool- 
leotns, in quo si qnid digne positnm est, omnipotenti Deo per hoc 
debite gratiarom actiones agantnr. Si quid vero aliter ignorancie 
collectoris inpntetnr, qnam excnsat charitas, qne peccatorom mnl- 
titadinem operit et preminm pro labore etemmn dignanter opere- 
tnr prestante Deo, qni charitas est in secnla secnlornm. Amen. 
f. 1: Ogdoastichon. 
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2) £ 101 — 121'. Confessionale. f. 12V : Hezastiohon in confessionale do- 

mini Ia(co&f) G^xiftmsienm). 

3) f. 128 — 17F. Sermo de penitentia. Schlussschrift: Benedioatar altissi- 

mns etemaliter. Deo gratis, f. 17V: Tetrastiohon in presens opus 
MmA f. 172: Tetrastiohon in librom seqnentem. 

4) £ 178 — 196. Traotatos de oogitationibna 

6) £ 196— 249^. Tractatos de indtdgentiis. f. 249: Tetrastichon ad leo- 
torem. f. 250: Tetrastichon in presens opus. 

6) £ 26(y — 267'. Tractatns de preparatione ad mortem. 

7) £ 27(/— 807'. Tractatos de arte bene moriendi f. 270: Ogdoastiohon 

in librom sobscriptom. 

8) £ 811 — 816. Qnestio de missa animarom. 

Prov» u» Cfesehm : f. 1 steht die InscnpHon: Liber sancti lohannis baptiste in Ultzen, Yer- 

densifl diocesis. 
Ebd.:W%e7e7. Der SehnUt trägt du Beseichrmng: Q.ß, 8,awik7er. 



87L Heimst Pergam. 22 X UVi cm. 112 BU. 13. Jahrh. Mit rothm viel- 970. 
foich grün vereierten Änfangdmchstaben. f. 2 ist die grössere gu 
Änfcmg des Qaneen stehende Initiale (!) van ruMaser Hand aus- 
geschnitten worden. 
De missa et rationali clerieorom. „Tria sont in qoibos precipoe lex divina 
consistit^. Zu Ende defect f. t eine Beihe leoninischer Hexameter: 
letargirioe, qoem deprimit ombra mirioe, 
Nesoios es sortis, tegit heos ignovia mortis. 
Inspioe me, lomen yerom, pertransito flomen. 
Som tibi lox, tibi doz, tibi lex, tibi rex, tibi vindez 
Som pater et mitis, qood es, ex me som qoia vitis etc. 

JVov. u. Chsch» : f, 1 findet sich die alte Inscription: Liber Bancte cmcis et sancte Marie 
perpetae virginis in Dorstat, quem qni abstolerit anathema sit. Dammter: Anas 
Dorstadt den 12 Apnlis anno (15)72 in Wolfenbuttel einkommen. 

B^td.: Holzdeckd mit Schweinsiederrücken und einem messingenea BMiesser, Alte a^ge- 
klebte BihUoiheksbegeichnwtg : R. im. 



872. 1. Heimst. Pap. 21 X 16V^ cm. 64 BU. 16. Jahrh. 971. 

Die ofrenbarang saneti lohannis dess Theologen. Erster Theil. Gap. 

Ein Commentar (deutsch) zor Apokalypse. 
JVoi;« «• Oeaeh*: — 
.EM»; In das Bruchstück einer Utmyischen Bargamentha/ndsehr^ s.XVgtkeftd. 
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972. 879L % SMmst Pap. 81 X 16Vi cm. 68 BU. 16. Jahrh. 

Der of enbamn^ saneti lohaonis dess Theologem aider TheiL Oap. 9—13. 

Ebd.: Wie 971. 



973. 872. 8. Heimst Pap. 21 X 16% cm. 84 BU. 16. Jahrh. 

Der offeMbarus saBeti lohamüs dess Theelogen dritter TheiL Cap. 14—22 

JVov« «« Oeach» : — 
Ebd.: WieSTl. 

974. 872. 4. Heimst Pap. 2Pf\ X 16^% cm. 18 BU. 16. Jahrh. 

Charaeter bestiae, de qne leliaiiiies in Apocalypsi prophetieo spirita praedixit, 

iam antem publico edicto evnlgatns, quo loco habendns sit, iudicitim 
orthodöxomm. 

IVov. u. Qeaeh.: — 

JBSbd»: Nmerer HaXbiUinaifband. 



975. 878. Heimst Pap. 2Ph X i^V> cm. 139 BU. 16. Jahrh. Mit rothen An- 

fangsJmchstaben. Zu Aufwog auch mit einer roh ausgeftihrtengrösse- 
Ten Initiale (D). 
Petri Hispani (lohaxmis pape XXI) Dialeetiea enm cemineiite. „Dyaleotdoa 
est ars artimn^. 

Ver gl. 896(1). 994(6). Auf dem Vorsatehlatte (f. 1) aOerUi Federprohen 
und Ähnliches, ebenso auf f. 139^. Auf dem inneren Vorderdeckel 
stehen ausser fünf lateinischen aufAhlass bezüglichen leoninischen 
Hexametern noch acht desgleichen in deutscher Sprache, die Kalender- 
regeln enthalten. 

Draecht sperwer Sixti, vanot yinckeii Bartholomei, 
Plant colen ürbani, werpt vt raepsaet Kiliani, etc. 

Brav. u. Oeeeh.: f. 139 steht: Iste über pertmet Rodolfo, a^ifdem ifinerm Vorderdeckd 

aber findet sich der Name: Hermannns Alvelde. 
J5M. ; In eine Sckweinüederdecke geheftet^ wdcher äwserlieh ein Papier mit der aiten BUh 

Wothekritezeichnvng: H. üj. airfgekUht ist. 



976. 874. Heimst Pap. 21 X Uyi cm. 148 Bü. 15. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. Mit den gewöhnlichen reihen Anfangsbuchstaben. 
EnthäU: 
1) £ 1 — 26^. Ars eompntistiea enm commente. 
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f. 12 von anderer Hand lateinische Kdlenderregeln für die Monate Ja- 
nuarius bis Julius. 

2) f. 26— 71^ Sermones de passione Ihesu Christi. 

3) £ 72— 93^ Liber hymnoram eam commeiito. 

4) f. 94— 111^ Liber sequentium alioramqiie caruinitm saerorum, cum 

eommento. 
6) f. 112— 134^ Compati Nnrembergensis libb. IL 
6) f. 136— 148^ Liber arithmetieas cum eommento. 

Auf dem Vorsaizblatte allerlei Notizen und Federproben, danmter auch 

eine zur Eintragung der Wochen vom Sonntage nach Weihnachten 

bis zum Sonntage S&ptuagesima. 

Ftov, u, Gesch.: Auf dem Voraatzblatte steht die Bemerkwng: lohannes Qandersem est 
possessor haias libri. 

Ebd.: In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchstück einer Handschrift 8. XTV, gram- 
matischen Inhaltes) geheftet, die aber nur als Vorderdecke dient. 



876. Heimst. Pap. 2Vk X 15 cm. 28 EU. 15. Jahrh. Mit rothen Anfangs- 977. 
buchstaben. 
Responsoria de passioBe Domini, cum netis mHsieis. 

Ftov. u. Gesch.: f. 1 steht die Inscripüon: Liber apostolorum Petri et Pauli in Henige 

(Heiningen), 
Ebd.: In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchstück einer liturgischen Handschrift des 

13. Jahrhunderts mit Neumen) geheftet. 



876. Heimst. Pap. 21 X Wk cm. 94 Bü. 15. Jahrh. Von verschiedenen 978. 

Händen. Anfangs mit farbigen Initialen: später ist die Stelle für 

diese leer gelassen worden. 
Enthält: 

1) £ 1—V. Traetatns theologieus ab initio mutiliu. 

2) £ 2— l(y. Liber qui dicitar Yademecum in tribnlatione, anetore fratre 

lobanne de Rnbeeissa (Rupescissa). Am Schluss defect. 

3) £ 11— 22^ Refntatio statutorum hereticalinm editornm a lacobo de €a- 

thnrco vel Cadnrcensi (papa lohanne XXTT), qni in Avinione cathe- 
dram papalem usurpatule detnrpat. Zu Ende scheint etwas zu 
fehlen. 

4) f. 23 — 23^ Inveetiva in lacobnm de Cathnreo, qni in pestilentie cathedra 

residens se in totius fidei Christiane iactnram et intollerabile detri- 
mentum papam lohannem 22*^ appellare presnmit. „Proiectns est 

n. 18 



1 
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draco ille magnns.^ Auf dem oberen Rande von f. 23 steht mit an- 
derer Schrift: Anno Doxnini m ccc xl, 18 Kai. Inlii obiit frater Bo- 
nagratia. Anno Domini m ccc xlij, in vigilia sancti Andree, obiit 
Michael de Cesena, qni fiiit generalis minister. 
6) f. 24 — 24^ Handatam Michaelis (deCesena), fratmm minomm generalis, 
ceterommqne apnd Pemsium in capitnlo generali congregatonun 
cnstodnm et lectomm generalium de questione, ntnun Christus et 
apostoli aliqnid habnissent in commnni, d. d. Pemsii, anno Dom. 
m« ccc« xiij, pridie Nonas Innii 

6) f. 25 — 32. lohannis XXU pape buUa: „Gloriosam ecclesiam^. 

7) f. 32'— 38^. Littere apologetice fratris Michaelis (de Cesena), fratmm ni- 

nornm generalis. 

8) f. 38^— 47^ eherardi,ministri generalis fratmm minonmiyrefatatioapo- 

logie Michaelis (de Cesena). 

9) f. 48— 64^ Opnsculnm grammaticnm versibus hexametris conscriptuBi. 

„Pro libitn proprio yariis libris religendis 
Scribendisqne novis Stadium me contulit oüm.^ 
10} £ 66— 65^. Dispositio boni eqni. 

„Cum querimus equum habilem.'' 

10) f. 67—61. Sententia facnltatis theologice Erfordensis super dnbüs (Hen- 

rici Token) circa sacramentnm, quod dicitur esse in Wilsnack, quod 
sacer sanguis sive cmor appellatur. Vergl. 698 (7). 

11) f. 62—72'. Propositiones contra ydolatriam et errores ad orationis et 

indebiti cultns, ex quodam notabili tractatu sive ex quadam epis- 
tola cuidam religiöse patri asscripta coUecte. 

„Nota de erroribus circa sacramentum et ymagines.^ 

12) f. 73' — 94'. Lacrima ecdesie dedicata Amoldo archiepiscopo Auxitano. 

„Cum solaris splendor beatissimi soUs huius terrene monarchie.^ 
Schlussschrift: Explicit lacrima ecclesie completa per manus G^ 
rardi Bidder de Colonia. 

Lauda scriptorem, donec videas meliorem. 

Frov» u. Oeseh^: Früher im Besitze von FladuSf der /*. 1 auf den imteren Band den 
Titd (Lachryma ecclesie et qnedam alia) und auch sonst einige Anmerkungen an den 
Band geschrieben hat. 

EM,: In eine Pergamentdecke (Bruchstück einer grammatischen Handschrift in Hexa- 
metern s, XIII) geheftet. 
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877. Heimst. Pergam. 21 X 12^k cm. 28 BU., von Bl. 38 sind % fartge- 979. 
schnitten. 12. — 13. Jahrh. Mit raOien Anfangsbuchstaben und Über- 
Schriften, auch f. ff eine in roth und grwn ausgeführte Initiale (T). 

EnOuat: 

1) f. 1—24^. B^^arum vel regimiiiis monialinm fragmentiim. Anfang umd 

Schluss fehlen. 

2) f. 26—28. Exhortationui vel homilie fragmentum. Anfang fehU. 

iVot;. u. €f€9eh. : Stammt aus Kloster Heiningerif wie f. 1 die Inscription (In Heninghe) 

beutigt, 
EM. : In eint Schweinslederdecke geheftet. 



878. Heimst. Pap. 21 X 17^k cm. 126 BU. 16. Jahrh. (1556). Von ver- 980. 
schiedenen Händen. 
Thesannis memorabilinni. 

Enthält : 

1) f. 2 — 8(y. 168 schone tröstliche GedanoksprÄche vnnd Colloqtda D. 

M. Lntheri, so er vber Tisch vnnd sonst geredet, von seinen com- 
mensalibos vnnd anderen ezcipirt. Schlussschrift: 6 Decembris seu 
vigilia divi Nicolai finivi. 1656. 

2) f. 81 — 91'. Ein kurzer bericht, wie sich die schwanger weiber ftir vnd 

nach der kindesgeburt trösten vnd sich sampt dem kinde dem 
lieben Goth befehlen sollen. Ans dem bnchlein vom Herrn M. 
Otthone K6rber seligen beschrieben. 

3) f. 91' — 92. "Wie die Weyber in Kindesnoth zu trösten sein. (D. M. 

Luiheri) 

4) f. 92 — 96'. D.Bemhardi (Clarevallensis) concio de iustificatione homi- 

nis, explicans locum psalmi85 „Misericordiaetveritasobviaverunt 
sibi: iustitia et pax osculatae sunt.^ 
6) f. 97 — 99. De obitu principis Sibyllae ducissae Saxoniae (1654. Febr. 
23) cum epitaphio. 

6) f. 99 — 101. De obitu illustrissimi ducis Saxoniae lohannis Friderici 

electoris, d. d. 1554. Mart. 4. 

7) f. 101 — 104^. Warhaflftiger Bericht von dem christlichen Abschied des 

durchlauchtigsten F&rsten vnd theuren Gothismans Hertzogck 
lohannss Fridrich des Eltern, Hertzogk zu Sachsen. Au^ einem 
gedruckten Exemplar an M. lohannem Stigelium abgeschrieben. 

8) f. 104' — 108'. Epitaphia Latina et Germanica de obitu lohannis Fri- 

derici ducis Saxoniae electoris eiusque coniugis dominae Sibyllae. 
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1564. Darwnter f. 107' ein detUsches Epitaphiom campofiitnm &. D. 
Nioolao Ambsdorff. 
9) f. 109 — 111. Confessio a captivo electore Saxoniae exhibito Caesari 
Carolo V. 

10) f. UV — 112^. Processns der Landbtddtuig, so die Bitterschafft vnd 

die Stete Eysenaoh, Saltznngen, Crentzborgk, Beroka, Trefart etc. 
den dnrchletLclitigen Fürsten vnd Herren lohans Friderich dem 
Mittleren, lohans Wilhelmen vnd lohans Friderich dem längeren, 
Gebrüdern vnd Hertzogen zn Sachsen, gethan haben. Anno (15) liiij, 
den 16. Aprilis. 

11) £ 113 — 118'. Copia eines Mandats, darin die Hertzogen von Sachsen 

alle beschwerliche Bede, Gedichte, Lieder, Gemeide, Bücher vnd 
Beime wider sie verbieten. 1554. Dienstag nach Letare. 

12) f. 114. Saperscriptio der ledernen Mnntz, so Hans mit der lehren 

Taschen hat zu Dresden auff der Fassnacht anno (15)liiij hart für 
des alten Churforsten Todt sollen in der Mnmmerey hin nnd 
wider in den Gassen anssstrauen. 

13) f. 115 — 118^. Wie man die luden zn bekeren handeln nnd sie tenffen 

soll. Modus vnd forma D. Nicolai ab Ambsdorff: Anno 1554. 7. 
lunij. Wie man mit der ludin lungfraw Bahel gehandelt vnd 
vmbgangen sey, ehe sie getaufit worden. 

14) f. IIS' — 120'. Ex autographo D. AmsdorflRL Ex pharetra doctorum. 

Evangelia totius anni. Acclamatio hominis papistici christiani 
contraria pro instauratione catholicae religionis, autore loh. Stolsio. 
De fide primi praecepti. 

15) f. 121 — 123. Hieronymus Stridonensis Marcella de 10 mysticis voca- 

bulis, quibus apud Hebraeos designatur Dens. — Idem quid sit 
alleluja, quid sit Sela. — Origenes de Sela seu Diapsalmate. 

16) f. 123' — 126'. Dispositio concionis habitae Isennaci per reverend. dom. 

episcopum Nicolaum Amsdorffium in ipso festo resurrectionis 
Dom. nostri lesu Christi anno 1555. Herausgegeben von Seidemann 
im Sachs. Kirchen- wnd Schulblatt 1879. No. 18. 

Prov» u. Cfeaetu : f. 1 findet sich ausser dem Titel (Thesaurus Memorabiliam) in der Mute 
der Jahreszahl 1656 das Monogramm: S, daneben: Mense Angnsto. Auf einem Vorsatz-^ 
blaUe ist von neuerer Hand ein vergleichendes Verzeichniss s)on 1) mit dem Druck der 
Lutherischen Tischreden eusammengesteÜt, 

tSbd.: Neuerer Pappband, 
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879. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. 64 BU., theüs ein- theüs zweispdttig. 14. 981. 
JaJirh. (1377). Mit rothen Anfangsbuchstaben wnd Überschriften. 

finilhelini de Lancea Aqnitaneti dieta salntis cum appendioe et registro. 
„Hec est via. Ambulate in ea." Schlvssschrift (f. 57): Expletus est iste 
liber diete salutis a lohanne Landwerdingh de Gherdene sub anno 
Domini m*^ ccc° Ixx septimo. Hec dieta est edita de fiutre Guillehno 
de Lancea Aqnitaneto, ordinis fratrum minorum, et lector oret Domi- 
num pro editore libri et pro scriptore. Von Anderen tvird das Werk 
dem Bonaventura eugeschrieben (Hain no. 3B26 flf.). 

f. bT — 62' (Bweispaitig). Themata epistolarum per cironlnm aniü. ScMuss- 
Schrift: Ezplicitmt aliqua themata et divisiones eomm, que remittun- 
tnr ad librum prehabitnm, scilicet dietam salutis. 

f. 63 — 64 (zweispaltig). Begistrum diete salutis. 

f. 64' (von anderer Hand): Erklärungen zum Anfang des hohen Liedes 
und verschiedener biblischer Personen- und Ortsnamen. 

Auf dem VorsaizblaMe allerlei de natura hominis. 

-Prot;, tt. Oeach.: — 

TSbd*: In eine Origincdurkunde des Eddherren Sieverd von Homburg für Burchard von 
Cramme und dessen Ehefrau Alheid aus dem Jahre 13 . . geheftet. 



880. Heimst, Pap. 31 X 16V% cm. 231 BU. 16. Jahrh. (1569—1572). 982. 
Andreae Fabricii praelectiones in Oenesin. Autograph. Vergl. 798. 884. 898. 
f. 1 allerhand kleine Bemerkungen, Verse u. s. w. Am Schluss des Gan- 
zen (f. 229—229) sechs Disticha: 

Gratia magna, Dens, tibi sit, quod lumine verbi^ etc. 
lulii undecimo 1572; dieselben Verse nochmals f. 23V. f. 5': Islebiae 
in patria s. Lutheri inchoavi praelectionem Geneseos xxviij lanuarii 
m. d. Izix. 

Plr<w» u. Gesch. : Im Besitze des Verfassers und Schreibers. Auf dem inneren Umschlags- 
bUitte: Andreas Fabricins Chemnicensis. Darunter links: Dn hast mir meine Klage 
verwandelt in einen Reigen. Ps. 30. Weiter unten die rohe Federzeichnung eines auf 
hoher See segelnden Schiffes. 

Ebd» : In ein Bruchstück derselben Handschrift geheftet, die zum Einbände von 898 ver- 
wendet worden ist. 



881. Heimst. Pap. 21 X I6V2 cm. 222 BU. 16. v/nd 17. Jahrh. 983. 

Historia passionis lesn Christi secundum Marcum, Lucam et lohannem 
evangelistas in actus et conciones divisa et in templo Bleichrodensi 
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annis 1596—1599 a lohanne Sehimlero, paatore Lohrensi, etM. Thoi 
altematim enarrata. 

Prov* tt. Oeaeh^: Avf dem äusieren ünucMage steht: Er lohan Scliiinler, Pfarher zu 
Lohra. Dieser war daher wohl früher im Bedtze des Bandes. Yergl. 862 wmd 8S7. 

Bbd»: In das Brtuihstück einer tersdinittenen liturgischen Farga$nenthandschrift s. XIV 
geheftet. 

— — ■ ^ M^^^^» ^ ■ I III I., 

984. 882. Heimst. Pap. 21 X 16 em. 29 BU. 17. Jahrh. 
EnthäU: 

1) f. 1—26^. Dialo^ns zweier Oefattern, der eine genandt Autkor, ein Bir- 

ger zu BrauBSwig, der andere Heinrich, ein Bürger zn Wolfenbflttel 
ans der Heinrichsstadt, gelialten den 22. May anno Chrifiti 1600. 
8. 138 (20). Gedr.: Brannsohw. histor. Händel IL 8. p. 1268 bis 
1283. 

2) £ 27—29". Christliche Erinneruig an alle Obrigkeit, gemacht von ei- 

nem Liebhaber guter Ordnung. 1600. 

Ftov» u* Oeseh.: — 
Ebd*: Pappband, 

985. 888. Heimat. Pap. 2Vh X Wh cm. Im Oaneen 339 BU., wovon vieU leer. 

16. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 
EnthaU: 

1) f. 1 — 104. Wider das Bapstum zu Rom vom Teuffei gestiffb, Mart 

Luther D. Wittenberg 1545, durch Hans Lufit. Druck mit sahlr 
reichen handschriftlichen Bemerkungen. 

2) f. 105 — 106". Die fOmemesten vnd gröbsten irthumb Osiandri durch 

Mathiam Flac. niyricum. 1555. Eisleben durch ürbanum Eaubisch. 
Druck. 

3) f. 109 — 115". Artikel gezogen aus der Churfürstlichen Instruction der 

Yisitatom des Ghurkreis zu Sachsen, vbergeben im 1555 Jar. 
Witteberg. 1555. Gedr. durch B[ans Lufft. Druck. 

4) f. 117 — 144. Einer Christlichen Ordination form vnd weise durch 

Erasmum Sarcerium. 1554. Oedr. : Eisleben durch ürbanum Eau- 
bisch. Druck. 

b) f. 145 — 160. Unterricht vnd Yermahnung auffs newe Jahr. Niclas von 
Amsdorff. 1555. Gedruckt zu Ihena durch Christian S&dinger. 
Druck. 

6) £ 162—196. Vermanniig an die christliche Kirche in Sachsen-Land md 
anderswo, das sie bei dem Herrn Sebaoth beständig bleiben (gegen 
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das Interim); item was für greuliche Sunde die thun, so die Bruder 
in der noth verlassen, durch Erasmum Alherum. ScMusssclirift: 
Soriptnm in 1549. 

7) £ 197— 222^. Etzliche Ansauge aus der Apologia Philippi Melanthoni 

vber die Angsburger Confession gemacht anno 1531, durch lohann 
Ortenherg. 

8) f. 223 — 228. Auszuge eines andern huchleins Philippi, des Tittel ist: 

Ein gewisser vnd klarer Unterricht von der Gerechtigkeit etc. 

9) f. 229— 231^ Eine christliche Bitte vnd Erinnerung an den erbarn etc. 

Burgermeister lohannes Losen einer geringen Sachen halber, welche 
sich zugetragen zwischen M. Illyrico Flacio vnd Caspar Weert 
durch Hans Ordonberg, 1549, 2 feria post Bariholomaei (Aug. 26), 
mit angehängtem Psalm 17. 

10) f. 233— 285^. Eine kurtze vnd doch st&tige Bitt, Antzeigong vnd Yer- 

mahnnng etzlicher newer Interim odder Media halben, die sich in 
vnsem Kirchen (eu Magdeburg) zutragen, an Herrn lohannes 
Banmgarten, Pfarher zum h. Geist, geschrieben durch Johann 
Ortenherg. 1649. 

11) f. 236—246. Ob man den Papisten auch in Hitteldingen weichen solle, 

durch Erasmus Alberus. 

12) f. 248^ — 257. Eine christliche Frage an den hochgelehrten Herrn M. 

Mathiam Flacium Iliricum des 12 Cap. Danielis halben nach M. 
Luthers Auslegung, durch Hans Ortenherg. 1549. Oct. 5. 

13) f. 258—261. Das 12 Capitel Danielis ausgeleget durch den ehrwürdigen 

Herrn D. M. Lutherum. 

14) £ 283— 283^ Summarium vber alle Evangelia durchs gantze Jahr. 

15) f. 305^. In Suinichium sive lesuwiderum pontiflcae religionis apud Hilde- 

sienses assertorem cancrinum epigramma; compositum ab H. D. 
cta[i(ceUario) 'Hi\(de8emen8i) (15)82. Betro lectum contrarium ani- 
madvertes. 

16) f. 324^—325'. Auszug aus dem 5 Tomo von Luthers Werken, sonderlich 

der Yermahnung zum h. Sacrament des Leibes und Blutes lesu 
Christi. 

17) f. 333— 339^. Yerzeichniss eines der Mheren Besitzer des Bandes ttber 

dessen in d. J. 1552 — 1566 geborene, beziehentlich wieder ver- 
storbene Kinder. 
Auf dem vorderen Innerdeckel u/nd Vorsatzblatte ein Register der in 
dem Bernde vereinigten Stücke. 
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Prov, u, G€8eh. : — 

Ebd.: Geprewter Sckweinidederband mit messingenen Schliessern, 



986, 884. Heimst. Pap. 81 X 14 cm. 217 BIL und 4 VorsatzbU., von denen 

drei das Register enthalten. 16. Jahrh. Mit den gewöhnlichen rothen 

Anfangsbuchstaben und Überschriften. 

GwidonLs distinctiones vel pharetra. Opus secnndam ordinem alphabeti re- 

dactmn. „Abstinentia est duplex, quedam detestabilis, quedam com- 

mendabilis. ^ üchlussschrifU Expliciont distincciones Gwidonis pharetra. 

Prov. u. Oesch,: — 

Ebd.: Starke Holzdeckel mit gelblichem gepressten Schtoeinsleder überzogen und nUt 
Messingbuckeln beschlagen. Die Schliesser bestehen aus starken Sckweinaiederriemen 
mit messingenen Spitzen. 



987. 886. Heimst. Pap, 20 X 14 cm. 161 BU. 15. Jahrh. Mit rothen Über- 
schriften und Anfangsbuchstaben und f. 1 zu Beginn mit einer 
grösseren in Farben ausgeführten Initiale (B). 
Psaltermm cnm cantieis sacris u ecclesia cantari solitis et eam litania. 

Alles plattdeutsch. Überschrift von Psalm 1: 

Dossen salme David dichtede 
Darmede he Goddes denst anrichtede. 
f. 157 und 157' von einer späteren Hand auf ursprimglich leer geblie- 
benem Baume ein Bericht über die anno Dom. (15)68, am Tage des 
Ä. Briccius vorgenommene Visitation des Klosters Steterburg durch 
die vom Herzoge Iidiu£ verordneten Visitataren, nämlich den Abt 
Peter vom Kloster Berge, einen Doktor von Wirtemberg, zwei Doc- 
toren der Stadt Braunschweig und den lunker Fra/nz von Kramme. 

Prav* u. Cfeseh,: Auf dem vorderen Innerdeckel stehen die Worte: Anna Asken est bos- 
sessor (sie) huins; weiter tmten: Den 18 Martii (15)72 aass Steterborgk. 

Ebd. : Holzdeckd mit schwarzem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Buckdn tiiul 
Schliessern. 



988. 886. Heimst. Pap. 21XWk cm. 233 BU. und zwei VorsatzbU. Ausser- 

dem liegen in dem Codex hinten noch zwei lose BU. OrösstentJieils 
einspaMig, einzelne BU, zwei- und auch mehrspaltig. 16. Jahrh. 
(1461 — 1468). Zum Theil mit rofhen Überschriften und rothen An- 
fangsbuchstdben. 
Enthält: 
1) f. 1—16. Bartholomei de sancta Sophia tractatalns de simplicibiis Qsna- 
libns et domesticis digestivis eelere natoralis. Am Bande von 1: 
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Non est verbnm in toto isto libello, quin ipsnm mann propria 
scripsissem, Wienne et Padne ac in patria collegL 

2) f. 16' — 38. Tractatns de nrinis. „Quoniam medicns est artifex.'^ 

3) f. 38 — 4iVy 43 — 63^ Bartholomei de Moutegnana yel, nt alii refernnt, 

Zacharie de Feltris über compendiosns et introductorins noYornm 
practieantiniD gener alinm de modo regendi apnd infirmos. „Cnm 
igitnr, medice, ad infirmnm vocaberis.„ Am ScMuss von etwas spä- 
terer Hand: Finit über eximii viri Bartholomei de Montegnana 
(vel nt alii referunt) magistri Zacharie de Feltris. 
f. 42 u/nd 42^: Processns cnre egregii et peritissimi artinm et medi- 
cine doctoris in qnodam invene, qni morsnm habnit qnendam a 
serpente. 

4) f. 64— 7(y. Egidii (Corbeiensis vel Corboliensis) de contentis nrine versns 

hexametri cnm commento. 
6) £ 71 — 72. Enematha famosissimi ac monarcha (sie) artinm et medicine 
doctoris Antbonii de Onayneris Papiensis. 

6) f. 72—74. Einsdem Memorativa secnndnm ordinem. 

7) f. 74^. Medieamenta varia. 

8) f. 76—92. Antbonii de Gnayneris antidotarins. SMussschrift: Et sie est 

finis hnins Anthidotarii per femiosissimnm artinm et medicine 
monarcham magistmm Antoninm de Gnarieris (sie). Lans Deo, 
pax vivis, reqniem (sie) defdnetis. 

9) f. 92'— 96. Magistri leronimi Hannibaldi Padnani tractatns de cnra 

egritndinnm. ^Intentio in omni egritndine prima est.^ Am Ba/nde 
von f. 98^ : Hnnc tractatnlnm leronimns magister Hannibaldns 
nobis declaravit in anla nniversitatis Padnane anno (mcccc) Ixyij^ 
Scripsi pronnnciando ad pennas. 

10) f. 96^. Notae medicinales. 

11) f. 97—97'. De snppositoriis. 

12) f. 98 — 104' (drei-, vier- tmd fünfspoMig). Platearii (alias leraldi de Solo) 

tractatns de conferentibns et nocentibns cordi bnmano. 

13) f. 106 — 112'. Anibaldi (Hannihoddi) doctoris Patavini de designatione 

medicinarnm, qnem pnblice legit meo tempore Padne 14 Ixvij, et 
qnaedam alia medicinalia. 

14) f. 113—117'. De matrice. 

16) f. 118 — 119'. De pnrgantibns, de cibis generantibns hnmores bonos et 

nobiles, et qnaedam similia. 
16) f. 120—139'. Egidii (Corbeiensis) versus (hexametri) de nrinis cum 

n. 18* 



i 
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coioonieiito. Am Bernde von f. 180: Hnnc libellum scripsi per totnm 
aimnm a principio nsqne ad finem mann propria, dnm essem 
Scolaris. Vergl 1334 (3). 

17) f. 140— 151^ CoUecta ex scripto lohannis Mathei Papiensis. ScMuss- 

Schrift: Ezplioinnt excerpta ex traotatn fEunosissimi doctoris lo- 
hannis Mathei de FerrariA colleota in scolis magnis Icriopagi (?) 
Papiensis per me lohannem Yincken de (getilgter Ortsname) anno 
Ixviij^, in vigilia Andree apostoli 

18) f. 152—154'. Medicamenta varia alphabetice. 

19) f. 156— 205^. Practica coUecta ex diversis antonun libris seenndnni or- 

dinem Almansoris. 

20) f. 206. Nicolai de singalis osaaliam medicinaram doctrina (Fragment). 

21) f. 206^—207. Medicamenta varia. 

22) f. 208— 233^. Medicamenta varia secnndnm ordinem alphabeti. 
f. 233\ Begistnun super 19. 

In dem Bernde liegen noch zwei lose Blätter mit verschiedenen Becepten, 
ebenso sind die Innerdeckel u/nd die beiden Vorsatzblätter mit der- 
gleichen beschrieben. Auf dem vorderen Innerdeckd stehen neben 
der rohen Zeichnung einer Böse in Capitalschrift folgende Worte: 

TBoLLE MoLLE HEECZE. 

SCHÖNES TEvTSCHELE. 

Trov» u. Oeeetu : f, 233^ findet sich folgende Bemerkung : Hone libellum totnm ego lo- 
hannes Finck mann propria scripsi atqne saccessive coUegi, partem Wiemie anno 
Ixj, aliam partem in patria Ixiiij, reliqnam partem Padne Ixv annis. Libri tnnc me- 
dicinales et maxime astronomia erant rari et magni pretii. Auf dem vorderen 
Schmutzblatte findet sich auf dem unteren Bande der Name eines späteren Besitzers: 
Tobias Faber. 

Ebd,: ünüberzogene Holzdeckel mit schweinsledernem Bücken, der ehemalige Schiiesser ist 
abgerissen. 



989. 887. Heimst, Pap. 31 X 14 cm. 164 Bü. 15. Jdhrh. (1438). Mi rothen 

Überschriften und Anfangsbuchstaben, die bisweilen etwas weiter 
atisgeführt sind. 
Enthält: 

1) f. 1 — Sr. B. Ensebii epistola de morte gloriosissinii confessoris leroni- 

mi doctoris eximü ad s. Damasnm Portnensem episcopnm et 
Theodosinm Bomanomm senatorem. Vergl. 249 (2). 

2) f. 32—37'. B. Angustini epistola de magniflcentiis b. leronimi ad b. Cy- 

rillmn, secnndtun lerosolimitannm episeopmn. Vergl. 249 (3). 
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3) f. 87' — 64'. S. Cyrilli lerosolimitani episcopi ad b. Augustinuin 

epistola de miraeulis b. leronimi. Vergl. 249 (4). Schlussschrift: 
Es^lidt epistola b. Cyrilli etc. Soripttun axmo Domini millesimo 
occc<> xxxviij. 

4) £ 64^ — 66. Yersns de b. leronimo et qnaedam alia de eodem. 

„leronimi yirtos est tarn miranda beati." 
6) f. 66—154'. De yita et passione Ibesn Cbristi meditationes. Darin f. 153 
bis 154 (zweispaltig) der heka/nnte Hymnus des h Bernhard: 

„0 lesa dnlois memoria.^ 

JPr&V* u» €h8ch»: Auf dem inneren Vorderdeckel: Liber iste beati Georgii in Clnsa %md 
e^efwo auf dem inneren Hinierdeekd : Liber beati Georgii in Clnsa. 

Ebd» : Holzdeekd mit gepresstem braunen Leder Überzogen mit messingenen Buckeln: ais 
ScMiesser dienen Lederriemenj die am Ende mit messingenen Spitzen versehen sind. 
Auf dem äusseren Vorderdeckel aufgeklebt ein Papier mit der aUen Bihliotheksbezeich- 
nung: D. 21. Zu den Sehmuteblättem ist eine zerschnittene Bergamenthandschr^ litur- 
gischen Inhaltes aus dem 10. Jahrhundert verwandt worden. 



888. Heimst. Pergam. 21 X iffVa cm. 130 BU., zweispaltig. 15. Jahrh. 990. 
die beiden Theile von zwei verschiedenen Händen. Mit den gewöhn- 
lichen rothen, im zweiten Theile mit diesen v/nd abwechselnd blauen 
Anfangsbuchstaben. 

EnthäU: 

1) f. 1 — 38. Leetionarinm. 

2) f. 39—130 (die BU. 59—69 von der Hand, die 1) geschrieben). Lectiones 

de tempore et de sanctis ex passionali coUecte. 
f. 81 u/nd 8f (von späterer Hand auf ursprünglich leer gelassenem Baume) 
ein Verzeichniss der Heiligen, deren Legenden in dem Codex vor- 
kommen. 

Firav» u. Oesch, : Auf dem vorderen Innerdeckel steht von einer Hand des 15. Jahrhunderts: 
Domini Alberti in Woltingherode. Darunter von derselben Hand: Ego Albertus 
Evessem, cappellanns in Woltingherode, de consensn abbatisse ibidem presentem 
librnm concessi domino Lndolfo Alshnsen temporibos vite sae, qnod protestor pro- 
pria manu. Später kam der Codex mit den übrigen WöUingeröder Büchern nach 
WolfenbüUdf wie die noch weiter unten stehende Bemerkung meldet: Einkommen in 
der Festung Wolffenbuttel aus dem Closter Waltingerode. Anno 1572, 14 Martii. 

Ebd. : Holzdeekd mit rothgefärbtem Leder überzogen : die früheren metallenen Buckeln und 
einer der Schliesserriemen sind verschumnden. 



>. Heimst. Pap. 20 X 14 cm. 238 BU. 15. Jahrh. Mit rothen über- 991. 
Schriften, sowie mit bald blauen bald rothen Anfangsbuchstaben. 
EnthäU: 
1) £ 1—201'. Regula sftnetissimipatris Benedict! abbatis premisso prologo, 
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Uta emn expositione lokaimis de Tnrricremata. Öfter gedr. (s. Hain 
no. 15734). 

2) £ 202—204^. Qnando omnia in re^a saneti Benedieti contenta eadant 

snb precepto. 

3) £ 207—238. M. Wilhelmi traetatus saper regnlam b. Benedieti abbatis. 

„Tractatos iste, qni est de professione monachonuiL^ 

Frov, Um Oeseh, : Auf dem zweiten YorsaJtzUaMet : Liber monasterii saneti Lndgeri prope 
Helmstat. Dem inneren Vorderdedcei ist ein Fäpier aufgelddti nwt der gedruckten Nötig: 
,£x bibliotheca coenobii S. Lndgeri inxta Helmstadinm, a Serenissimo Dnce Carolo 
Onilielmo Ferdinando Academiae Inliae Carolinae donata anno mdccciij. 

Ebd» : HoUdeckd mU dunkdem g^essten Leder Überzogen, Ton den messingenen Schliessem 
ist der eine abgerissen. Die Innerdeckel mit Blättern einer zerschnittenen Pergament- 
handschrift s. XIII (QebeU) hekM>t 



992. 880. Heimat. Pap. 30X14 cm. 361 BU., theüs ein- theUs zweispaltig. 

15. Jahrh. (1442. 1443). Mit reihen Anfangsbuchstaben, f. 1 ein 
roh verziertes grösseres P. 
Enthält: 

1) £ 1—102^ Alberti Magni philosophia naturalis. „Philosopliia dividitor 

in tres partes.^ Schlussschrift: Explicit Liber Alberti, pro quo sit 
Dens benedictns etemaliter etc. Anno Domini 1443, tercia feria 
postLetare,hora nndeoimavelqnasi, per meHennigam de Mengen 
in Gottigen etc. öfter gedr. z. B. Basilee, soUertio Michaelis Fnrter, 
1506. 

2) £ 109—223^ (zweispaltig). Commentarins in Alberti Hagni Snmmnlam 

natoraliam. Auf dem Oberra/nde von f. 109: 

Inceptmn flamen opns compleat. Amen. 
Schlussschrift: Finis Anno Domini 1443, feria 3* post Letare, hora 
5» vel qnasi. 

3) £ 228 — 250 (zweispaltig). Traetatus de qnattnor temperamentis. »^^^ 

hnmomm superflnentinm.^ Schlussschrift: Et sie est finis anno 
1442. 

4) £ 251—276. Floretns de floscnlis theologicalibns. 

„Nomine Floretns liber incipit atque facetns.^ 
Schlussschrift: Et sie est finis. Christo lans detur operis, quia finis ha- 
betur. Anno Domini 1443 completns est in ieinnio, quarta feria post 
ludioa, hora 4* yel quasi, in Gottigen per me Hennigum de 
Moringen. 
Andere Handschriften dieses Gedichtes s. 419 (1) und 904 (4). 
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f. 27& imd 277 von anderer Hand auf ursprünglich leer gelassenem 
Baume: Ordo confitendi metrice. 
6) f. 279—361. Commentariiis vel glossa in Floretum anetore fiotfirido 
Wysen. 

ScMussschrift : Explicinnt pnncta Floreti theologicalia collecta a reve- 
rendo znagistro neo non commendabili Gotfirido Wysen per me 
Henigtun de Hörigen anno Domini m ooc xlüj, feria sexta ante 
festnm Palmanun etc. 

In qnibns erravi scriptor, tu corrige leotor. 

Frav. u, Oeseh. : — 

BSbd» : Holzdeckd mit dwnkdemgepressten Leder überzogen^ nwt einem messingenen Schliesser : 

zur BeHdebung der Innerdeckd und zu dem hinteren SchmutzbUxU ist eine zerschnittene 

wertMose Pergamenthandschrift (s. XIV) verwandt worden. 



801. Helmgt. Pap. 20 X 15 cm. 209 BU. 16. Jahrh. (1582). Die Haupt- 993. 
anschnitte mit rofhen Überschriften. 
Rechts-Boek der Stadt Lübeck. 

Enthält : 

1) f. 2 — 107'. Dath hogeste Bechtbock dnsser keiserlichen Stadt Lübeck. 

Voran geht ein Begister und die Vorrede, welche beginnt: Im lare 
na Christi gebordt dusent twehnndert veir vnd vifiRich leten ein 
ersame Bath der Stadt Lübeck thosamen schryven desse nage- 
schreven Eechte u. s. w. 

2) f. 108 — 114. Van erschickinge tho donde kayserlikes Rechtes. (V(m 

Testamenten und Erbrecht). 

3) £ 115 — 160. Dat nedderste Bechtbock dnsser keyserliken Stadt Lnbeck. 

4) f. 161 — 187. Dat hogeste vnd oldeste "Water- efflbe Seerecht-Bock, dat 

de gemene kopman vnd Schippers geordinert vnd gemaketh heb- 
ben tho Wissbne, dat sick ein yderman, de thor Sewardt varet, 
hima richten mach. 

5) f. 206—209. Der veer stede mnnte. 1325—1515. 

Brav» u. Qesefu : f. 1 steht : Detleff Hagge, Borger tho Rendessborch, höret dit Bock tho. 
Anno Christi m. d. Ixxxij, und danmter van späterer Hand: Hans Hagge hordt dit 
Bock tho anno 94. 

JEb€U: O^^esster Lederband des 16. Jahrhunderts: von den Schliessem ist nur noch einer 
vorhanden. 



882. Heimst Pap. 21 X 15 cm. 152 BU., einzelne zweispattig. 15. Jahrh. 994. 
(1451). Mit wenigen farbigen roh au^gefUJirten Initialen. 
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EnthäU: 

1) £ 2 — 69^. Flores granunatice y«l Floretos grammatiealis, opus versibns 

hexametris oompositmn per Lndolfam deLuchhon (Hüdesemensem)^ 
cum commento. 

„Flores grammatioe propono soribere Christe." 

Schlussschrift : 

Et sio est finis, Deo lans et gloria trinis, hnins FloretL 

Der Name des Verfassers fmdet sich im vierüetzten Verse (f. 69) arige- 
deulet: 

Lnce dolet fascum de Imnine cordis honoris (?), wozu die Glosse fd- 
gende Bemerkung macht: Item nota: ibi luce dolet fiiscunL Iste 
versus solet legi sab quodam alieno sensu ita, quod autor in isto 
versu tangit nomen suum sumendo primam sillabam de locus (sie) 
luce et de locus dolet sumendo dol et primam sillabam de locus ftis- 
cum, scilicet fas, ita quod totum componit illud completum Ludolfns 
de Luchou, sicut patet diligenter coUigenti. Es ist wohl derselbe, 
der f. Sf (Spalte b) Ludolfus Hildensumensis (sie) genannt wird, und 
auch ebenda (Spalte a) erwähnt wird in folgender Stelle : Incipiunt 
flores seu utiliores regule Prisciani viri eloquentissimi per magi- 
strum Ludolfum ex minore yolumine Prisciani collecte. Erwähnt 
ist das Oedicht und unsere Handschrift von Leyser (historia poe- 
tarum et poematum medii aevi) 2126, wo der Verfasser Ludolphus 
de Luco genannt wird. 

2) f. 71' (in grösserer sogerumnter Missalschrift queer geschrieben). Auc- 

toritates quaedam Salomonis, Davidis, Aristotnlis (sic)^ Platonis, 
Oratii. 

3) f. 72—114. Alexandri Oalli (de villa De!) doctrinale. Pars seeunda, cuiii 

commento. 

„Hie iubet ordo Hbri vocum regimen reserari — " 
„PluraH numero similes sunt quos ego cemo." 

SchliLSSschrift : 

„Et sie est finis, sit laus et gloria trinis.^ 

4) f. 114'— 116. Tabnlae grammatieales. 

5) f, 117' — 119 (queer geschrieben). Notae masicae (theüs ohne, iheHs mit 

Text). 

6) f. 120—161. Petri Hispani (lohannis pape XXI) dialeetica cnm com- 

mento. 



287 

Schkbssschrift : 

Et sie est finJH, Deo latis et gloria triuis. 

Vergl. 896 (1). 975. 

IVot;» u* Cfeach* : Auf dem nur etir Hälfte vorhandenen Blatte 152 findet sieh unter aüer- 
hand Federprohen eine rohe, aus drei Gesüßtem mit Heiligenschein zusammengeschobene 
Darstellung der Trinität und daneben folgende Bemerkung: Explicit brevilogns Yoca- 
bularins per me lohaxmem Rotgers collectas in Hildessein a baculario (sie) reve- 
rendo bacolario (sie) Vincentio anno Domini m cccc qninquagesimo primo. Die 
Handschrift scheint demnach aus Hüdesheim zu stammen, 

Edb*: Der Umschlag ist eine BüUe des Papstes Bonifaeius VIII (d. d. Rome m ccc . . .) 
fSr einen gewissen Cleriker zu Paderborn, Borchardus Dethardi ausgestellt. 



883. Heimst. Pap. 21 X UVi cm. 156 Bll 15. Jdhrh. Mit rothen Über- 995. 
Schriften u/nd Anfangsbuchstaben. 
Legendae sanctonun. 

Die BU. 154' — 156' sind theils mit Hymnen und Noten, theils mit cm- 
deren kleineren Bemerkungen ausgefiUU. f. 156 findet sich ein Er- 
läse des Concils eu Basel an den Landgrafen Ludwig von Hessen, 
dessen OemaMin und Schwestern, <L d. Basileei KaL Januarii, anno 
nativitatis Domini m occc zzx qninto. 

JProv. u. Oesch. : f, 154^ am Schluss der Legenden, steht folgende Bemerkung: Anno Do- 
mini etc. IxxxYÜj (1488), in vigilia natalis Domini obiit Theodericns Basse, canonicus 
ecclesie Gandersheimeusis, cains anima reqniescat in pace. Amen. Bt dominns lo- 
hannes Evenhagen nomine eins contnlit hnnc libmmscholari suoHermanno Scapers, 
qni pro eo orabit amen pro animabus omninm fidelinm defanctomm. 

Ebd,: In eine Pergamentdecke geheftet. Auf dem hinteren Innerdeckd findet sich ein Ver- 
zeichniss der fahrenden Habe eines gewissen Ludolfus Jeynsen, darunter auch folgende 
Bücher: Item libmm nnnm et incipit: „Misit de snmmo et accepit/ Item alins liber 
in carta pappirea, incipit: „Sanctas Andreas. '^ Item alins liber in papiro, incipit: 
„Hora est, qna nos de sompno.*' Item in papiro, incipit: „Historia de adventn domi- 
ni nostri Ihesn.'^ Item alins in pergameno, incipit: „Ecce rex tnns snm regnm." Item 
psalteria dno, psalterinm in pergameno u. s. w. 



884. Heimst. Pap. 81 X IdVt cm. 257 BU. 15. Jahrh. (1449), van zwei 996. 
verschiedenen Händen, Zum Theil mit rofhen Überschriften und 
Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 
1) f. 1 — 65'. Het Icve Cbristi. In plattdeutschen Versen. 

„Nv heve we an dit gröten 
In deme vil oner söten, 
In deme früntscop ny vordorff, 
Ynde getrüweliken erwarff.^ 
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8chlu88 : 

Des möte uns helpen Ihesns Christ, 

Dorch den dit bök gemaket ist. Amen. 

2) f. 66— 6(y. Van dem disehe im Himmelrike. 

„Ejn disch in himmelrike stad, 

De vele der söten spise had, 

Ein rike wert sittet dar over." 

ScMuss: 

Dar meldet de tunge alle de wort, 

De se hir werpet over bort, 
Se mnd dar kowen glögendige brende, 
Darmede make ek der rede ein ende. Amen. 
8) f. 6(/— 78. Van sflnte Maria Hagdalenen. 

„Nach nnses heren hymmelnart 
Dat gesinde gar versendet wart, 
De sine inngeren waren, 
Wente se mnsten oppenbaren.^ 

S(MU88: 

Dit sölne is dat beste blad 
Vnde dit bök ok al hir vdgad. Amen. 
4) f. 73—89. Vnser frowen daghe. 

„Hir heuet sek vnser frowen claghe. 
Ik sad allene an eynem daghe 
Ynde dachte an de grote claghe. 
An de quäle vnde an dat leit 
Ynd an de swaren bittericheit^ 

ScKlws: 

Des helpe vns God hima 
Vnde Maria gratia plena. Amen. 

6) f. 89^—91. De dochtere der seven dots&nden yndesevenhowet-doghedeii. 

6) f. 91' — 98^ De seven ghave des hilgen geystes. „God het ghegheven 

den mynschen seven ghave des hilgen geystes. '^ 

7) f. 95— 209^. Bmder Philipps des Karth&nsers Harienleben. PLattdeutsch. 

„Dit bok het sunte Marien levent." Andere Handschriften 1039 
%md Äug, 18. 21. 1. (4) (die letztere oherdevisch). Herausgegehen 
van Heinrich Bückert (Quedlinburg, 1853). 

8) f. 211—264 (von der zweiten Hand). Sunte £li£abeten passie. „De ko- 

ningh von Ungeren de was eyn forste rike.^ Sciüussschrift: Hir 
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endet aek snate Elysabeten passie, des sy Gk)d gelovet nn vnde 

imnber mere. Amen. 

9) f. 254 — 257. De seyen dagetide. „Hir gat an de seven dagetide, des leth 

gerne alle di^.'' Sdhlussschrifl : Et sie est finia Anno Domini m^ 

qnadringentesimo qnadragesimo nono, post festnm sancti Mathie, 

in camisprivio, hora xij', per me Hinricum de Hansteyn. Biddet 

ok vor den schriver etc. 
JProt;« u« 0€9eh»: — 

Ebd.: Holzdeckd mit roth gefärbtem gepreasten Leder überzogen: die Schliesser sind abge^ 
rissen. Auf dem VarsateblaUe steht die kurze Inhaltsangabe: Van den dogheden vnde 
¥an der kyntkeyt onses heren, vnde van sunten Dseben leaen. 



886. Heimst Pap. 20 X 15% cm. 119 beschr. Bü. 17. Jahrh. Das Papier 997. 

ist in Folge der schlechten Qualität der gebrauchten Tinte vielfach 

gebrochen. 
Enthalt: 

1) f. 1—1'. Excerpta ex operibus Thome a Kempis, Thauleri et alioram. 

2) f. 2— 7^ Circulns miseriae et improbitatis humanae, d. L Menschliclier 

Elends- nnd Bosheit-SpiegeL 

8) f. 8— 27^ Lehre vnd VermahiiaBg zu der Oottseeligkeit mit schönenn 
G-leicImnssenn. 

4) f. 28— 49^. Zwei nutElieke Traetat, der erste yon der Bekehrung des 
Menschen (f. 88 — 40), der andere von Armneth des Geistes oder 
warer Gelassenheit (f. 40 — 49^)^ zusammengezogen vnd geschrie- 
ben Yon N. Th. Anno m. d. Izx. 

6) f. 50 — 72. Oewüin vnd Verlast, d. i. ein geistlicher vnd nützlicher Be- 
richt, wie man allerley geistliche vnd leibliche Güter gewinnen 
vnd verlieren kann, dnrch einen getrewen Liebhaber der göttlichen 
vnd natürlichen Wahrheit. 

6) f. 72'— 76'. Von gSttlicher nnd mensehlicher Oeburth lesn Christi. 

7) f. 77— 8(y. Ex Tanleri operibns. 

8) f. 81—89'. Von den Xu Knndtschafferen (so) des Reiches Gottes dnrch 

I. T. T. S. 

9) f. 90' — 91'. Henschenspiegel, darin er seine Bildnüss in beschawen kan, 

ob sie Christo oder Adam ähnlich seye. 
10) f. 92 — 119. Absconditorum a eonstitntione mnndi clavis, qua mens hu- 
mana tam in divinis quam in humanis pertinget et interiora vela- 
minis aetemae veritatis, Gmliehno Postello ex divinis decretis ex- 

U. 19 
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scriptore, nna cnm appendice pro pace christianae religionis edi- 
tore. Amsterdami, apnd lohannem lanssoninm. Ao. 1646. 
Auf dem äusseren u/nd inneren Vorderdeckel aUerhand religiöse Betracht 
twngen, auch ein kurzes Gedickt, aUes von der Hand, welche den 

ganten Codex geschrieen hat 

Brov. u. Gesch.: — 

Ebd. ; Bergamentband mU grünen Bindebändem. 



998. 806. Heimst Pergam. 81 X 16 cm. 177 BU. 16. Jahrh. Von gweiverschie- 

denen Hemden. Mit rothen Überschriften imd Anfangsbuchstaben. 
EnthäU: 

1) f. 3—25^. Liber primus Thome Kempensis de imitatione Cliristi. 

2) f. 26 — 36^. Exeitatorimn monacliale (liber secnndus, nt dioitnir Thome 

de imitatione Christi) anetore Henrieo Kalkariensi. Vergl 404 (11). 
707 (46). 904 (2). 1066 (3). 

3) f. 35'— 117. Thome de imitatione Christi libb. H.— IV. 

4) £ 117—177. Einsdem soliloquium anime. Vergl. 464 (2). 1066 (6). 

Jhrov* u. Gesch.: — 

ESbd»s HoUdeckd ndi gepresstem braunen Leder Hberzogen, mit dem achtmal wiederkehren- 
den Namen Ihesas. Der ScMiesser beschädigt Die Handschrift ist weitläufig beschrie- 
ben: Hirsche, Prolegomena I. 477 ff. 



897. Heimst. Beispap. 21 X l^Vz cm. 149 BU. 

EnthäU: 
1) f. 2' — 123^. Commentarins Arabiciis in opus grammaticnm Arabicnm 
Lnbbn-1-albäb fi 'ilmi-l-f räb (i e. Mednlla mednllamm de doctrina 
de fleotendis vocibns) nominatnm, qnod, nt in hoc codice (f. 2^, 
lin. 4) legitur, celeberrimo indici Ihn 'Omar el- Beidäwi (f i J. der 
Flucht 690 oder 691 = p. Chr. n. 1291) tribnitnr. Vergl. S. de Sacy, 
anthologie grammaticale Arabe, 37 sqq. Weder der Titel des Com- 
mentars noch auch der Name von dessen Verfasser wird in der 
Handschrift a/ngegeben, doch vermuthet Dr. Huber, dem ich neben 
Professor Lagarde die genaue Beschreibung dieser Nummer ver- 
danke, aus dem Umstände, da^s auf dem unteren Schnitte des Bandes 
das arabische Wort ,Jmtihfin" steht, dass es der Oommentar Imti- 
h&nn-l-adkijä (d. i. Examen ingeniosorvm) sei, den nach dem Zeug- 
nisse Hdgi Gmlfa (ed. Flügel V. 306, no. 11074) Muhammed ben 
Pir Ali Birgeli (\ i. J. d. Flucht 981 oder 1673 n. Ch. G.) geschrie- 
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ben hoL Am Bernde v/nd zwischen den Zeilen finden sich zahlreiche 
Glossen, welche theils die Lücken des Textes ergangen, fheils schtvie- 
rigere Stellen erläutern, gegen, Ende des Cammentars aber spärlicher 
werden. Ein Theü dieser Glossen gehört zu dem Commentar, wie 
das beigesetzte „Tninhn** beweiset, ein anderer Theü mit „Glämt^< 
scheint aus dem Commentar dieses Schriftstellers zu der Käfija ent- 
lehnt zu sein. (Vergl. Flügel, die arab.,pers. tmd türk. Handschrift 
ten der k. k. Hofbibliothek zu Wien L 167). Nach Dr. Huber ist 
dieser Theil des Codex von einer türkischen Hand in dem Schrift- 
Charakter Neschi geschrieben. 
2) f. 129 — 149. Liber grammaticns Arabiciis, qui inscribitur El- fräb 'an 
kawä'idi-'l-f rab (i e. Clara explanatio ftmdameiitonun doctrinae 
de flectendis vocibus), anctore Cfemalnd-Düi Ibn Hisehftm (f i J. d. 
FL 761 od. 762 = a. p. Chr. n. 1359 od. 1360). Herausgegeben tmd ins 
Französische übersetzt von S. de Sacy in der Anthologie gramma- 
ticale Arabe 73—92; 156—223. Das Werk, welches in dieser Hand- 
Schrift f. 192 nur „kawäidn-'l-iräb" betitelt tvird, zerfäüt in vier 
Bücher oder Theile, welche f. 129", 134, 136 tmd 146 beginnen, 
und ist mit einer grossen Menge Marginal- und Interlinearglossen 
versehen. Geschrieben ist es nach Dr. Huber in der Schriftgattung 
NestaWc. Am Bande von f. 149 finden sich sechs Türkische Verse, 
die den Gebrauch des ardbischen Artikels erläutern. 

IVot;. u» Oeseh*: f. 149' steht folgende Widmung: Bibliothecae Acad. d. d. Mag. Lade- 
mann. Heimst, d. x. Sept. 89. 
Ebd. : Originalband mU gepresstem Leder und überschlagendem Deckel, 



886. Heimst, Pap. 2OV2 X 16 cm. 103 BU. 17. Jahrh. 1000. 

Enthält: 

1) f. 1 — 19^. Excerpta ex privata explieatione septem librornm Caroli 81- 

gonii de republica Hebraeorum. Schlussschrift: Finis. d. 18. April 
1657. 

2) f. 55—101'. Analysis et explanatio Diogenis Laertii de vita phflosopbo- 

rnm yetemm, tradita a. Cl. y. Petro Lambecio in Gymnasio Ham- 
bnrgensi, anno m. de Iviij, d. 12. August Schlussschrift: Anno 
1658, d. 25. Novemb. 
f. 103 — 103'. Index philosophomm. 

Jhrcv. u* €te9ch.:f. 1 findet sich der Name: D. lo. Frid. Maiser. Auf dem inneren Vorder- 
deckel mit Bleistift: Ex bibliotheca Conrad! Hildebrandi. 



292 

JM*.« Äh Dedce dient das Bruchstück eines Leetionars anfl^gament aus dem 14.^15. 
JahthunderL 



1001. 8M. HMBwt. Pap. 19^h X 15y% om. 118 beschr. BU. 16. Jakrh. (1666). 
Dat Lftbeeksehe Recht 

EnfhäÜ: 

1) £ 2—63'. Lubesk Eeoht Am SMuss: »A»«. 

2) f. 66 — 118. Dat nedderste Beohtbook der keyserlikenn Stadt Lübeck. 

ScMms: «A««. 

Prov. u. Cfesch.: Auf dem Innerdeckd: Anno 1568. Georgen Seh wittermann. Auf dem 

VarsateblaUe sieht der Preis. 1 Fl. 24 ^ 
Ebd»: Qtpresster Lederhand des 16» Jahrhunderts, mü zwei Messingschliessem, 



1002. 900. Heimst. Pap. 2CPh X IS^k tm. 462 Bll. 15. Jahrh. (1456). Von ver- 
schiedenen Händen. Mit rothen Überschriften tmd Anfangsbu^- 
stoben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 16. Oecnpatie Hovieiernm. „üt noviciomm occnpatio habeatnr.^ 

2) f. 16— 26^. Bonaventnre libellos appellatiis Reimen conscientie. „Cum 

omnis scientia gerat." Ist derselbe Tractat, der auch j,Parvum b(h 
num'' sich betiteU. 8. 305 (14) tmd 487 (4). 

8) £ 26—47. Oecupatio devotornn. „Iste libellns de diversis dictis sanc- 

tonun." Schlussschrift: Explicit liber appellatus Occnpatio devo- 

tonim. 
4) £ 47 — 69^. Thome Kempensis traetatns secnndus (lib. II) de imitatione 

Christi, premisso indice capitolorum. 
6) £ 69^—110. Einsdem traetatng tertins (lib. m) de imitatione Christi, 

premisso indice capitiüorom. 

6) £ 110 — 117. De qainqne septenariis in oratione dominica. „Notandnm 

quinque septenarii in oratione dominica reperinntnr." 

7) £ 117— 139^. Thome Kempensis quartns traetatns (lib. lY) de imitatione 

Christi, premisso indice capitolorum. 
6) f. 139^ — 141'. Formnla honeste vite. „Dilectionem tuam attentius de- 
preoor." 

9) f. 142 — 144. Forma vivendi pro iis, qui cupiunt ingredi scolam celestis 

ezeroitü. „Quicumque es qui cupis.'^ 
10) £ 144—169. Thome Kempensis primns traetatns (lib. I) de imitatione 
Christi, premisso indice capitulomm. 
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11) f. ley— ase'. Profectns religiosoruni. „Profectns religiosi septem di- 

stmgatmtnr proce8sibTi&^ 

12) f. 288 — 345. Dialogiu Bonaventiire, nt asseritur, inter hominem et ani- 

mam. ,^lecto genna mea ad patrem.'' % 

13) £ 345^—368'. Bosayentiire (vel Henrici de Balma?) stimnliui diyini 

amoris devotomm cordinm. „Gnrrite gentes.^' Plattdeutsch 962. 

14) f. 363^—364. Modus applicandi eor snuin ad Deum. „0 domine, tu te 

michi dedisti.'' 
16) f. 365—383. B. Bernhardi Qareyalleiuis meditationes piissime. Beicht 
nur bis cap. IV und bricht mit den Worten ab: j^nmqnam in eodem 
statu permanet" Opp. ed. MabiUcn IL 319 — 329. 

16) f. 383—398. Oratioues ante et post missam. Schlussschrift: Finitom 

anno Domini m° cccc^ lyj, in die beatorum Felicia et Adaucti mar- 
timm per me-fratrem Theodericmn (letzteres WortinOeheiinschrift) 
professum in Beynliusia. 

17) f. 398^— 399. Auctoritates de diguitate saeerdotii. 

18) f. 401—453. Regula s. Benedieti abbatis. 

19) f. 453'— 462. De eonfessione. 

Auf dem Vorsatzblatte ein tmvoUstwndiges InhaUsverzeichniss des 
Bandes. 

Prov» u. Cfesch»: Auf dem oberen Bande von f. 1 sieht: Liber monasterii sancti Blasii 
in Northeym, anno Domini m. d. xvij. Vorher scheint der Codex dem Kloster Bern- 
hausen bei Göttingen angehört zu haben. 

Ebd.: Eolzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen, mit messingenen Ecken und 
Buckeln und auf der Jilitte des Vorderdeckds mit einer messingenen Bosette: die 
Schliesser abgerissen. Die Innerdeckel mit den Bruchstücken eines Breviarixms (Per- 
gam. 13, Jahrh.) bekkbt In dem Bande liegt noch ein aUes eigenthimliches pergamen- 
tenes Lesezeichen. 



901. Heimst Pap. 20X16 cm. 89 beschr. BU. 17. Jahrh. Autograph. 1003, 
Beata teuebrarum papalium reiectio, d. i. Zwantzig erhebliche, in Gottes 
Wort vndbeglanbter Historien Bericht gegründete Ursachen, warumb 
unsere Vorfahrer vor 100 Jahren nicht die christliche, sondern die 
itzige newe E6mische Barch vnd päpstliche Finstemiss nothwendig 
verlassen u. s. w. Geschrieben dureb Sigismuudum Seherertrium, theo- 
logum Pragensem snb utraque consistorii evangelicorum statuum ad- 
sessorem und nach der Reformation des Königreichs BAhmen der 
Kirchen und Schulen in Lunaburg Superintendenten, f. 4 steht fol- 
gende Bemerkung: Dieser Tractat ist Anno Christi 1632 einer fämeh- 
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men Standespersohn auf ihr Begeren (doch etwas kürzer) nach Press- 
burgk in Ungern gesendet worden. 

JVoi;* tu Cteach»: Ursprünglich im Besitee des Verfassers, 
Ebd.: Fergamentband, 

1004. 902. HelmBt. Pap. 21 X 15 cm. 267 BU. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Enthält: 

1) f. 1— 212^ CoUectnra snper Bibliam, premisso registro et tabula alpha- 

betica capitulomm huins librL Schlussschrift: Expiicit coUectnra 
snper bibliam. 

2) f. 215—244. Positiones dispntabiles in scholis theologomm. 

3) f. 244/ — 246. Littere sacro-sancte generalis synodi Basiliensis ad epis- 

copos Yporiensem et Augnstodnnensem date 1484, 18 Kai. MaiL 

4) f. 247 — 248. Sermo de sancto Andrea. 

6) f. 248'— 249^. De loco Malachie prophete (IlL 2): „Stabit ad videndom 
eum". 

6) f. 250 — 251. De loeo eyangelii lohannis (TV. 52): „Hora septima reliquit 

eum febris'^ 

7) f. 255— 262^ De suifragiis religiogornm a devotis et simplicibns posta- 

latis traetatns. Zu Ende defect. 

8) f. 263 — 266. Decretam saero-sancte synodi Basiliensis. 

9) f. 266^—267. Eedem littere sacrosancte synodi Basiliensis nt supra 3). 
Auf dem VorsutzhUMef ein unvollständiges IvhaUsverzeichniss des 

Bandes. 

Ftav, u. Oeech* : — 

Ebd, : Holzdeckd mit rothgefärbtem gepressten Leder Überzogen^ mit messingenen Spangen. 

Die Innerdeckel mit Bruchstücken zweier Pergamenthandschriflen (Lectionar des 15. 

und Breviar des 14. Jahrh%^nderts) beklebt 



1005. e08. Heimst Pap. 21 X 12 cm 142 BU. 12. Jahrh. Mü rothen Über- 
schriften und Anfangsbuchstaben, f. 1 eine grössere mit Laubwerk 
verzierte Initiale (M) in Roth. f. 75' und 80 je eine grössere in Far- 
ben ausgeführte Initiale (P und 0) mit figürlichen Darstellungen. 
Enüuat: 
1) f. 1—75. B. Angastini expositio snper epistolam lohannis apostoli vel in 

eandem homilie decem. Opp. Basilee 1566 IX. 575 — 656. 
3) f. 75'— 142. B. Oregorii pape expositio in canticis eanticomm. Opp. 
Paris 1705. in. 397—462. 
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Jhrov* u* Cfesdu: — 

JEbd»: Holzdeckd mü gdblichem Leder uberzQgen, mit zwei messingenen ScMiessem. Die 
Innerdeckel mit Bruchstücken einer werüdosen Pergamenthandschrifl (s. XI) beklebt. 



904. Heimst. Pap. 21 X Wh cm. 238 Bü. 16. Jahrh. 1006, 

Enthält : 

1) f. 1—26'. Varia theolo^ca; Auotoritates Augustini (f. 1). Quare pere- 

grinamtir (f. 1'). De rustico qnodam, qui habuit consnetudinem in 
nativitate Domini pauperum habendi (f. f). Considerationes de 
reenrrectione Domini (f. 2). De tribus eflEectibus sacramenti (f, 8). 
Auotoritates Augustini et Anselmi (f. & und 9). Miraculum de 
quodam peccatore. (f. ff). De contemplatione Augustini (f. 10). De 
passione Domini (f, 10). De sancto Augustino (f. IV). De viriniti- 
bus (f. ISf). Auotoritates Augustini, Bemhardi etc. (f. 15). De penis 
dampnatomm (f. 17). De quattuor floribus, quibus anima debet 
adomare agrum (f. 17*). De duodecim fiructibus spiritualibus (f. 1&). 
De Vera misericordia sive pietate (f. 20). Sermo in dominioa post 
Paacha (f. 21). 

2) f. 27—238'. Sermones super epistolas dominicales. Die BU. 80—86, 

179 — 182 sind unbeschrieben. 

Brav, u. Cfeach.: — 

JEbd,: Holedeckel mit roth gefcurbtem gepressten Leder überzogen, mit zwei messingenen 

Schliessem, Die Innerdeckd mit BrucJistiicken werthloser Fergament- und Papierhand- 

Schriften beklebt 

006. Heimst. Pergam. 20 X Wh cm. 167 BU. 13—14. Jahrh. Mit rothen 1007. 
Überschriften und vielen in Oold und Farben ausgeführten Initialen. 
Zurischen f. 5 und 6 sind ewei BU. mit dem Ende des Caienders 
(December) u/nd dem Anfa/ng des PsaUers ausgeschnitten. Auch zu 
Ende fehlen mehrere BU. 
Psalterium emn aliis canticis biblieis, premisso calendario. 

In dem Calender fmden sich vereir^eUe nehrologische Einzeichnungen 
von der Hand einer früheren Besitzerin des Codex: f. V . Obiit Ely- 
sabet mater mea, f. 2: Obiit Elysabet soror mea. f. 2f : Obiit 
Bartoldus pater mens. f. 4' : Obüt Qerdrudis soror mea. f. 2 
stellen auch ein Paar Notizen über VorfäUe in dem Kloster, dem die 

Besitzerin angehörte. 

Ftov* f*. Cfeedk. : — 

JSM*; Holzdeckel mit gepresstem Schweinsleder überzogen , mit einem starken Messing- 
schHesser. 
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1008. 906. Heimst. Pap. 21 X 14 cm. 380 BU., theils ein- theils zweispaUig. 

IS. Jahrh. (1456. 1457.) Mit rohen Initialen und den gewöhnlichen 
reihen Anfangsbuchstaben, hie und da auch mit gane rohen Zeich- 
nungen. 
Enthält: 

1) £ 1' — 42. Parvulns Philosophie cum commento. „Natnra est prindpinni 

et causa movendi et qniesoendi.^ Anfang des Commentars : „Iste 
über Parvnlns phüosophie intitulattis^', der von demjenigen des 
Barthclomaeus de Usingen wesentlich abweicht. 86hlussschrift: 

Finivi übram, scripsi sine manibns ipsum 
in ieiunio, feria 4^ post Letare, hora prima, per me lohannem Bruns- 
wick in Hildensem ttmc tempons visitans^^ic^, a Yincentio oollectmn. 
Danach ist Vincentius (von Spandau) der Verfasser des Commentars. 

2) f. 42^—44 Regnle commedendi. 

3) f. 49—69. Re^en prindpnm eum eommento. Schlusschriß: Et sie est 

finis hnins regiminis principnm. 

4) f. 61'— 227'. Alberti Ma^ philosoptaie naturalis vel physieoran libb. V 

enm commentis (magistri Vincentii Vamholte de Spandow). f. 94' 
eine rohe Zeichnung, den Malier Albertus am PuUe darstellend, 
wie ihm der heäige Geist in Gestalt einer Taube Worte ins Ohr 
flüstert. Schlussschrift des dritten Buches (f. 12 ff): Explioit liber 3 
Alberti per me lohannem Brunswick in Tangermundis, anno Do- 
mini m® occc^ Ivj, in estate, a venerabili magistro Yincencio de 
Spandow. f 194 ist in der Initiale des fünften Buches (S) nodi- 
mals der Name des Schreibers (lohannes Brüss) angebracht. SckLuss- 
schrift des Ganzen (f. 227'): Explicit commentnm super quinttmi 
librum Alberti Et per consequens terminatur totus Albertus in 
Omnibus suis Hbris philosophie naturalis cum commento. Colleo- 
tus per me lohannem Scorcop in Tangermundis a venerabili re- 
ctore scole pre£ftte civitatis Yincencio Yamholte, baccalaureo arti- 
um nee non magistrando Bostockcensi, anno incamationis Domini 
millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, pro quo Dens 
gloriosus sit benedictus in secula seculorum Amen. — f. 230 (auf 
leerem Blatte) die ganz rohe Zeichnung eines Mannes zum Zweck 
der Illustration für den Sitz der verschiedenen menschlichen Organe. 

5) f. 231—380. Disputatornm yel exereitii de anima libb. UI, auctore Vincen- 

cio Yamholte (de Spandow). Schlussschrift : Et sie habetur finis huius 
exercicii collectum (sie) a lohanne Brunswick, lectnm (sie) in Tan- 
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germmidis, ubi tnnc temporis Vincencius Vameholte rector erat 
scholamm, etc. 
f, 6(y u/nd 61 aUerhcmd Federproben. 

Prov, th Ctesch^ : — 

Ebd,: Holzdeckel mit braunem Leder überzogen^ mit zwei messingenen Schliessem. Dem 
äusseren Vorderdeckd ist ein Pergamentstreif aufgeklebt mit einer kurzen Inhaltsangabe 
des Bandes von einer Hand des 15. Jahrhunderts: darunter ein Papier mit der alten 
BiblioVieksbezeichnung £. ij. Die Innerseiten mit den BruchsUicken einer zerschnittenen 
P^gamenthandschrift (s. XTV^XV) grammatischen Inhaltes beklebt 



907. Heimat. Pap. SO X I6V2 cm. 739 BU. 16. tmd 17. Jahrh. Von ver- 1009, 

schiedenen Händen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 136. Aufzeichnnngeii die Braunschweigisehen Fürsten und Lande 

sowie die Stadt Brannschweig betreffend von 793—1580. 

2) f. 148—739. Bmnswieensia varia. 

a) f. 148. Aufinilir zu Braunsohweig i. J. 1292. 

b) f. 165. Nachrichten über den Ban des Andreasthnrmes zu Braun- 

schweig. 

c) f. 168. Aufruhr zu Braunschweig anno 1488. 

d) f. 230. Anbeginn der Braunschweigischen Veyde i J. 1492. Mit 

einer Reihe angehängter Lieder: Von der Belagerung Braun- 
schweigs 1493 und der Schlacht vor Blekkenstidde : „WiUe gii 
hören wadt is geschein" (zweimal f. 257' und 266'). Lüiencron, 
hist. Volkslieder II. 320. — Ein anderes „Wille gie hören einen 
niegen rey" (zweimal f. 26 ff und f. 268). Liliencron. IL 323. — 
Von den Hense-Steden im Braunschweigischen und Luneborger 
Lande : „Will gie hören ein nie gedieht" (zweimal f. 262f und 26 ff). 
Liliencron. II. 315. — Ein leidt (so) vonn der eroueringe des Lan- 
des tho Brunswick: „0 Gott, in diener Mayestadt". (Zweimal f. 27 3 
imd 285'). Vergl 413 (4). Liliencron. IV. 186. — Ein liedt von 
dem abt zu Bittershausen: „Louet Godt gie Christen allegemein.'^ 
f. 277'. Liliencron. IV. 484. — Ein liedt vonn der belagerung des 
Hauses Peine 1622 : „Vermetenheit vndt grott Ouermoidt" f. 282. 

Liliencron. HL 308. 

e) f. 296^. Copey des Schreibens, so Ertzhertzog Matthias an die 

H&nse-Städte zu Lübeck gethan, d. d. Prag, 1611. Juni 23. 

f) f. 302. Kurtze Beschreibung, wie der Berg Cyriaci vor Braunschweig 

ist verstÄret worden. 1646. 

n. 19* 
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g) £ 305^. Der Stadt Braunschweig yerehmng an den Herzog Rudolf 
Angast zur Congratulation bei dessen Begierungsantritt. 1667. 

h) f. 309^. GUdemeister und Hauptleute der Stadt Braunschweig wider- 
setzen sich E. E. !Rathe daselbst wegen der Nebenämter und Ad- 
vocaten-Ordnung. 1667. 

i) f. 314/. Eurtze und summarische Erzählung von dem Über&U der 
Stadt Braunschweig i. J. 1606 durch Herzog Heinrich Julius. 

k) f. 333'. Beschreibung der Schlacht bey der Drakenburg. 23. Mai 
1547. 

1) f. 358. Verhandlungen des Bathes zu Braunschweig mit den Gilde- 
meistem und Hauptleuten 1683, Octob. 17 und 1693, Octob. 2. 
m) f. 364. Dialogus zweyer Gefattem etc. Vergl 138 (20) und 984 (1). 

n) f. 416. Christliche vndt trewherzige Yermahnung an alle Obrig- 
keidt : „Ach du vielgeliebte Obrigkeidt 

Itzundt leben in dieser Zeit" 

o) f. 426.Correspondenzder Stadt Braunschweigmitanderen deutschen 
St&dten und Fflrsten in den Jahren 1613 und 1614. 

p) f. 484. Copia der Erklärung des Herzogs Friedrich Ulrich, welcher 
Gestalt derselbe seine Erb- und Landstadt Braunschweig zur Aus- 
söhnung kommen lassen wolle. 1616, Sept. 30. 

q) f. 498. Yertragsbrief wegen des Hauses Ampeleben 1433 und aller- 
hand andere Nachrichten über Vorfälle in Braunschweig in d. J. 
1362, 1663, 1680, 1698, 1693, auch (f. 506) Confederations-Notul 
der ehrbaren Hansestädte, im 1679 Jahre aufgerichtet. 

r) f. 622. Ausführlicher Bericht von der unbilligen und muthwilligen 
Empörung der Hauptleute zu Braunschweig, angefangen den 3. 
Septembris ao. 1603. 

s) f. 682. Curdt von "Walpken peinlicher Bericht vff die Interrogatoria, 
eingenommen am letzten Decembris ao. 1613. 

t) f. 690. Interrogatoria oder Fragstücke D.IohannBeinhardt,woramb 
ihn die ehrliche Burgerschaft in allen fEinf Weichbilden der Stadt 
Braunschweig zu beschuldigte. 

u) f. 698. Eydt, so Heinrich Weferling am 24 Decembris 1614 in Be- 
zug auf das Unwesen in der Münzschmiede geschworen. 

v) f. 600'. Verzeichmss der Ausschussmitglieder der fOnf Weichbilder. 
w) f. 603. Bericht über die Ereignisse d. J. 1614. 

x) £ 637. Historische Lieder auf die Belagerung der Stadt Braun- 
schweig durch Friedrich Ulrich: „Braunschweich, ich muss 
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dich lassen.'' „Der Tag vertreibet die finster Nachf „Disoordia, 
fahr immer hin.'' „Kompt zn mir, Concordia." Die beiden letzten 
Lieder „durch einen vom Adel und Soldaten." 
y) f. 649. Allerhand historische Nachrichten ans den Jahren 1627 bis 

1634 von einem Augenzeugen, 
z) f. 709. Astrologische Weissagungen auf die Jahre 1654 und 1666. 

aa) f. 716. Allerhand Nachrichten, Brief des Herzogs August d. d. 
"Wolfenbüttel, 1653. Juli 13. Specificationder('ilford)brenner,soin 
diesen Landen ausgeschickt. Schreiben der Stadt Minden an die 
Stadt Braunschweig, d. d. 1654. Febr. 3. Ablass des Papstes Inno- 
cenz X. Punkte des Bremischen Friedens 1654. Nov. 24. „Heu 
Brema, Brema plaude." 

bb) f. 735. Verzeichniss, wie anno 1632 die Stücke auf dem Walle (zu 

Braimschweig) gestanden. 

Ftav* u* Oesehm: — 

EM* : Pergamentband. 

906. Heimst Pap. 22V^ X 17 cm. 177 BU. 16. Jahrh. 1010. 

Enthält: 

1) f. 1—164^. Fragmenta opuscnlomm M. Flacii Illyrici, inter quae 

(incipientes f. 19): 

Distinctiones de corpore Antichristi. 

2) f. 164^—172. Stephan! Militii traetatus de Antichristo. 

Ftcv. u. Cfesch, : Früher im Besitze v(m Flacitu. 
JBbd*: Neuerer Halbleinenband, 



90e. Heimst. Pap. 2Pk X 15 cm. 180 BU. (Bl. 79 zweispaltig.) IS. 1011. 

Jahrh. Mit rothen Anfangsbuchstaben und einzelnen vielfarbigen, 

ganz rohen grösseren Initialen. 
Enthält: 

1) £ 1— 78^ Evangelia dominicalia glossata. 

2) £ 79—103. Penitentiarius metrice, cum commento et registro in fine. 

Vergl 774 (5). 901 (4). 904 (10). 

3) £ 104—126. Passio Domini secnndnin Matthaeum (cap. XXYI) cum 

glossis et commento. 
f. 126 — 127'. Notule de ornamentis clericorum, de beneficiatis, de s. 
Pantaleone martyre, de loco quodam terribili Geneseos. 

4) £ 128— 176^ De deeem preceptis Domim. 
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6) f. 177—179. Questiones de saera scriptiira. 

6) f. 179^ — 180. Expositio misse secnndiuii Innocenciiuii papam. 

£ ISO'. ÄUerhcmd Federproben wnd Notizen, ebenso auf den drei Vor- 
satzblättern, die durch Moder arg gelitten hohen. 

Tirov, u. Cfeseh*: Auf dem äusseren VorderumschUige steht ausser einer kurzen InhaUs- 
angäbe des Bandes: Liber beatissimorom apostolorom Petri et Pauli in Henigen. 
ordinis canonicamm regnlariom. 

EM. ; In eine Fergamentdecke gehrftet, die aus mehreren zerschnittenen Handschriften zu- 
sammengestückt ist. 

1012. 910. HelniBt. Pap. 22 X 16 cm. 173 BU. 16. Jahrh. Anscheinend Auto- 

graph. 
Dialogus oder Oespr&ch eines Tfircken vnd Christen, darinnen die Hanpi- 
Artikel Türckischer Lehre ans dem Alcoran vnd andern Türckischen 
SchrifiPben zusammengetragen, gründtlich ans Gottes Wordt vnd rei- 
ner Lehrer Schrieben widerleget werden. Oestellet durch Wilhelmam 
Eccinm Radensem, Pfarrherm zn Gollerssdorff in Osterreich. Voranr 
geht (f. 2 — 14^) eine Zuschrift des Verfassers an „eine ersame Landt- 
scha£Pb in Österreichs^ d. d. Gollerssdorff, am Tage Matthiae 1570. 

jProv. u. Cfesch, : — 

ESbd.: In eine beschriebene FergamenthüUe (Bruchstück eines Fassionais s. XIV) geheftet. 



1013. 011. Heimst. Pap. 21 X I4V2 cm. 96 BU. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Hemden. 
Enthält: 

1) f. 1— 21^ Historische Nachrichten, wie sich die zu Yerpflegiing der Ar- 

men und Erziehung der Jugend in Glauche an Halle gemachte An- 
stalten veranlasset, eines aus dem anderen gefolget und das gantze 
Werk durch göttlichen Seegen zugenonmien und bishero einge- 
richtet sey. Entworffen Anno 1697 im Monath Aprilis. 

2) f. 26— 32^ Sendschreihen D. Nicolai Selnecceri an Daniel Gressem, Pa- 

storen vnd Superintendenten zue Dresden von dem sacramen- 
tirischen Geiste etlicher newer Wittenberger, d. d. Wolfenbüttel 
1671, April 23, nebst Beilagen. 
Dazwischen gebwnden: Causae cur Catechismus Lutheri in scholis et 
ecclesiis sit retinendus. Oratio habita in Academia Jenensi a. D. 
loh. Wigando, Jenae a. Chr. m. d. Ixxj (Druck). 

3) f. 33—38^. De propositione: „Bona opera sunt perniciosa saluti.'^ 

4) f. 41—60^. Gegen die Adiaphoristen. Geschrieben 20. Januarii. 
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6) £ 51— 62^ Alter Thomas de Eempis sive i^tam cnm Deo soliloquium 
R D. Gerlaei Petri Dayentriensis. Coloniae Agrippinae apnd lo- 
hannem Kinckinm. 1616. Aus diesem Druck abgeschrieben, dber 
hinten defect. 

6) f. 68—76. Snmmarieii fiber die Psalmen und Ursachen des Dolmetschens 

Hart Luther. Wittenberg. 1531. 

7) f. 79 — 84'. loh. Christ. Losii concio distichis Latinis conscripta et Hen- 

rico XTTT, Seussio comiti dedioata. 

8) f. 86—91'. Verschiedene Bibelstellen. 

9) f. 94 — 95. G. H. Neusii epistola ad qnendam ignotnm principem, d. d. 

Wernigerode, 1697. Jnn. 5. 

JPtov» u. Oesch* : — 

Ebd*: Modemer Halbleinenband. 



912. Heimst. Pap. 21 X 15 cm. HO BU., meist zweispaltig, manche BU. 1014. 

aber auch ein- oder dreispaltig. 16. Jahrh. Von mehreren Händen. 

Theilweise mit rothen Überschriften und eben solchen, bisweilen 

auch grünen Anfangsbuchstaben. 
Enthält: 

1) f. 1 — 1' und auf der Innerseite des Vorderdeckels : Medicamente znr 

Heilung der Krankheiten nnd Oebrechen von Pferden. (Plattdeutsch). 

2) f. 2— 5^. M. Egidii (Corbeiensis vel Corboliensis) liber urinarum. 

3) f. 5' — 8. Item de nrinis. 

4) f. 8 — 9. De egritndinibns libellns. „Omnis egritudo in evasmis.^' 

5) f. 9—9'. De coitn, de vulva aperta etc. 

6) f. 10—11'. Dictionarins terminornm technicornm medicinalinm. 

7) f. 12—17'. De exercitio et qaibnsdam aliis cibnm precedentibns. 

8) f. 17'— 19'. M. Alexandri fiispani introdnetiones in medicinam ad ntili- 

tatem paupenun. 

9) f. 20—20'. De pestilentia. 

10) f. 21 — 24. Regimen sanitatis. 

11) f. 24'— 27'. Flores dietarum. 

12) f. 28—31'. M. Bernhardi de Gordonio liber de ingeniis cnrandamm 

egritndinnm. Gedr. : in Bemardi de Gordonio Lilinm medicinae, 
Lugdnni 1574, 981—992. 

13) f. 32 — 34'. Liber de medicinis digestiyis et evacnatis simplicibns et com- 

positis, quibus utuntnr communiter omnes medici sapientes. 
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14) £ 34'— 36^. Tractatns omHiam medicinunm onminiii membronm distn- 

siatorum. 

15) f. 36— 37^ Yersns de constringentibiis, quiescentibiui, repercnssivis etc., 

et quedam alia medicinalia. 

16) f. 37' — 47. Platearii (lohaimis de s. Panlo) Dictionarins. Endigt im 

Buchstaben L. 

17) f. 47'— 51. Varia medica. 

18) f. 62—60. Carmen medicam vel versus de variis medieamentis. 

y^Experimenta leges et mente probata legenti 
Per qae quisque possit cnram prestare dolenti" etc. 
Vorauf geht (f, 51'): Tittdi capittdomm subseqaentiTun, quoram nnmeri 
8unt6& 

19) f. 61—61'. De flenbotomiar. 

20) f. 62 — 62'. Doctrina, qnaliter medicine confieinntnr. 

21) f. 63—66' (dreispaitig). Yocabularius medicns Latino-Saxonicns. 

22) f. 66—66'. Generalis introdnctio ad indicia astronomie qnampartim ad 

medicnm. 

23) f. 66'— 68. Regimen sanitatis totins corporis seenndnm Abenzair. 

24) £ 68^— 69. Regala medicinalis prima. 

25) £ 69^ — 71'. Experimenta magistri Bernhardi. (Letzteres Wort, aus- 

radiert, lässt sich nur vermuthen.) 

26) £ 72. De anatomia. 

27) £ 72'— 73'. Secreta «alieni (sie). 

28) £ 74 — 77. Experimenta varia magistri (Der Name ist durch 

Rasur getilgt), f. 77: Tittdi capitulorum preoedentium 44. 

29) £ 79'— 81'. Experimenta ex libris medieinalibns diversis experta et pro- 

bata, qne tarnen amicis debet revelari. f, 82: Titali capitnlomm 
preoedentium 74. 

30) £ 82—82'. Medieamenta varia. 

31) £ 83—90. Medieamenta seenndnm ordinem alphabeti, i e. litteranun 

P. E. a U. V. D. 

32) £ 90^— 92. Regnlae calendariae pro sanitate, et similia. 
„Januarius: 

Mane ineri ciatos ieiunus tn bibe trinos 

Nee minui cnres electos sive liquores" etc. 

33) £ 92'— 96'. Versns de signis digestionis in nrina, et similia. „Egrediens 

clara sit.'^ 

34) £ 96—97. Physiognomia Gwilberti seenndnm capitis dispositionem. 

35) £ 97—99'* Lateinische nnd plattdentscbe Becepte, 
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36) £ 100 — 101^ (Pergam.) VierspaÜig. Varia medicamenta. 

37) f. 101— 101^ D« virtatibas aqne ealide et ardentis. 

38) f. 102—102'. De libro Kyranidis Kyrani, regis Persarnm. 

Angehängt: Yersictdi latini de variis aetatibus hominis, comicis, cer- 
vi, corvi et phoenicis. 
„Ter binos deciesqne novem snperrexit in annos^' etc. 

39) f. 103—104'. 106— 106^. Medieamenta varia. 

40) f. 106— 106. De saporibus et de pulti. 

41) f. 107—107'. loy. Plattdeutsche Recepte. 

42) f. 106—106'. De coitn et sterilitate. 

48) f. 109. De membris hnmanis et de eolore eapillonun. 
44) f. 109'— 110'. De canteriis et simiUbns. 

Äiisserdem fmden sich in dem Bande an verschiedenen Stellen (f. 27', 
3t y 34' tt. s. w.) einzelne Recepte und verschiedene Vorschriften, 
f. 11(/ steht von anderer Hand mitten zwischen den Becepten: 
sancta Kaknkilla, 
Bemove mala dampna faville, 
Fac legere missam de sancta cmce. 
Auf dem PergamentblaUe, das als hinteres Schmutzblatt dient, vom die 
kurze Geschichte von einem angeblichen Kaiser Heinrich und Papst 
Felix : ,^t gheschach na Godes bort dusent drehundert iar in dem 
drittegesten iare, dat eyn keyser was, de het keyser Henrek, de 
sande ene vrowen vt, de bet Margareta" u. s. w. Auf der Bückseite 

des Blattes ein VerzeicJmiss von Aufgaben. 

IVov. tf • Oeach* : — 

£M. : In eine Fergamentdecke geheftet: zu dem Vorderdeckel sind Bruchstücke verschie- 
dener Handschr^ten zusammengeklebt. 



918. Heimst. Pap. 20 X I6V2 cm. 267 BU. 17. Jahrh. Von zwei verschie- 1015. 
denen Händen. 
Das Stadtrecht tob Brannschweig. 
Enthält: 

1) f. 1 — 39'. Obergerichtsprocess. 

2) f. 40 — 67'. Untergeriohtsprocess. 

3) £ 68 — 86. Yerbessemng und Yermehnmg des üntergericbtsprocesses. 

4) f.* 86 — 88. Accidentia der Gericbtsvoigte, was sie E. E. Bath fürge- 

zeiget, aber nicht bewilliget. 
6) £ 88'. Erklänmg der Brüche, derer im Stadtreohte, Echtedinge, Poli- 
oeyordnnng nnd untergeriohtsprocess gedacht wird. 
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6) f. 89—142. Das Echteding an Jahr und Tag, als das Stadtrecht ver- 

lobet nnd angenommen. 

7) f. 142 — 145. Verordnungen zum Echte Ding. 

8) f. 146—159. Der grosse Brief. (1445). 

9) f. 160-161'. Der kleine Brief. (1513). 

10) f 162—170. Etliche Privilegien, Freiheiten und Gerechtigkeiten, 

worauf die Stadt Braunschweig zu bauen hat, von D. lohan Dauten 
auffgesetzet. 

11) f. 170'— 207'. Formalia aUerhandt Eyde. 

12) f. 208—210. Waagzettel oder Tara-Gewichte. 

13) f. 211 — 257'. Das Stadtrecht. 1532, am Donnerstage nach Agapiti. 

14) f. 259 — 260. Verzeichntiss, was zum Heergewette im Gerichte Eich 

gehöret. 

15) f. 260^ — 264'. Zwei Bescheide der Procuratoren Besoldung belangend 

(1580, 13. April und 3. Juni). 

16) f. 264' — 267. Bescheide die Bäcker-, Schuster- und Kramer gilde be- 

langend. (1599. 1337. 1596). 
Auf den acht VorsatebU. ein genaues Register über den Inhalt des 
Bandes. 

JProv. Um Gesch» : Auf dem äusseren Hinterdeckel steht in Capitalschrift der Name des 

früheren Besitzers: Bruno Henricus lordanus Bronopolitanas. 
MXfd. : In eine Pergamentdecke (Bruchstück einer weriMosen^ anscheinend B^ssalhandschrift 

s. XrV) gebunden. 



1016. W4, Helmßt. Pap. 19V2 X 16 cm. 78 BU. 16. Jdhrh. 

Alte Nnrmbergische Chronik. Geht bis z. J. 1523, in welchem sie mitten im 
Satze abbricht, 

Ftov* te* Oesch* : Auf dem vorderen Innerdeckd findet sich die Bemerkung: Ex anctione 
bibliothecae Fenerlinianae. Helmstadii A. C. 1769. FDH. (Franz Dominic. Haeberlin) 
JEbd,s Pergamentband. 



1017. 016. Heimat. Pap. äOVtXl? cm. 93 BU. 16. Jahrh. Autograph. 

Valentin Weigels Theologia, d. i. dessen öffentliches Bekenntniss vom 

G-lauben. 

-Prot;, tu Oesehm: — 
.^d. ; Nur geheftet. 
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916. Heimst. Pap. 80 X 16 cm. 35 Bü. 16.— 17. Jdhrh. 1018. 

Valentin Weigel, von der nenen Ctebnrt des Menschen durch Christnm. 

JPtov. tf. Oeaeh.: — 
Ebd^: Stark brochiert. 



917. Heimst Pap. i5X iSVi om. 106 Bll. (die Ell. 59-84 wnbeschrie- 1019. 
hen)* 16. und 17. Jahrh. Van zwei verschiedenen Händen* 

EnlhäU: 

1) f. 1—68. Valentini Weigelii Auslegung Aber das erste Capittel Genesis 

von den sechs Tagewerken Gottes. 

2) f. 86—106. Rndimenta Physicalia anonymi, pnta Y(alentini) W(eigelii). 

Brov* u. €te9etu : — 

Ebd.: Stark brochiert. 

918. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 241 BU. 16. tmd 17. Jahrh. Von ver- 1020. 
schiedenen Hemden. 

EnlhäU: 

1) f. 1—66^. (Valentin Weigel), ein Bfichlein Tom wahren seligmachenden 

Olanben, wie Adam in vns vntergehen vnd sterben mnsse vnd 
Christas dargegen in vns solle aufferstehen vnd leben. 

2) f. 61— 182^ (Valentin Weigel), Summarische Senriones aus den XV Lie- 

dern Davids im hohem Ton. Dabei eine Ausslegung des 69. Psalms, 
auch des 94. 

3) £ 186—241. (Valentin Weigel) Auslegung des 45. Psalms. 

IVot^« u» Oegch. : — 

Ebd.: Stark hrochiert. 

919. Heimst Pap. 19 X 15 cm. 368 Bll. 16.— 17. Jahrh. 1021. 
EnMLt: 

1) f. 1—266. Valentin Weigel, Predigten, mit einer Vorred oder Summa 

vber diese Predigten, geschrieben den 11 Octobris, m. d. Ixxiiij. 

2) f. 266 — 366. Vom Gebet, drey nützliche Büchlein geordnet anf die an- 

hebende, zunehmende vnd vollkommene Menschen. Oeschrieben 
L J. mdcx. Daran ist gehänget (f. 357— 36 ff) eine nutzliche Predigt 
vom Gebet lohannis Tauleri. 

lYov. u. €fe9chm : — 

Ebd.: Stark brochiert. 



n. 20 
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1022. 9ao. HelmBt Pap. 20 X IBVi cm. 125 BU. 16. Jahrh. 
Enthält: 

1) f. 1 — 34^ Valentin Weigel: was dem Menschen am nSfhigsten. 

2) f. 37—75. Yalentini Weigelii libellns dispntatorius, d. L Dispntirbach- 

lein. DetUsch. 

3) f. 76 — 86. Desselben Sehrift von den sieben Oeistern oder CrAfften des 

einigen Cfeistes Oottes, darinnen ein jeder Mensch wieder die sieben 
bösen Geister den Teuffei kempfen, streiten vnd vberwinden 
mnss, wü er anders ein wahrer Christ sein vndt selig werden, ao. 
1593. 

4) f. 86 — 125. Desselben Schrift von dem Herrn Christo, dem wahren 

natürlichen Sohne Gottes, seinem Yrsprung vnd Empfengnns. 

Brav. u. Oeaeh.: — 
Ebd.: Stark brockiert 



1023. 921. Heimst Pap. 20 X 16 cm. 88 BU. 17. Jahrh. 

H. Yalentini Wigelii (Weigelii) Tsopaviensis Astrologia tbeologisata. 
DeiUsch. 

Prav. u. Oesch.: Auf dem äusseren Vorderdeckel in Blinddruck: B. H. G. 1614. 
JSM. ; Stark hrochiert, mit grünen Bindebändem, 



1024. 922. Heimst. Pap. 21 X UVu cm. 59 BU. 16. Jahrh. (1558). 
EnthäU: 
1} f. 1—46. Keiserliehes Halefits- Recht vnd Kri^- Ordnung vber das 
deutsche Hriegsvolck, durch Brandt Helmstet zusamengeschreben 
anno 1558, am Freitage nach Egidii. 
2) f. 46'— 59^. Deutsche Verse, darinnen fürstliche Tugent vnndt was in 
Kriegsleuflten nutz vnd dienlich begriffen werden. — Das Utete Ge- 
dicht (f. 59) betiteU sich: Ptolomei Arphasidis, des Koniges in 
Egypten, Taffei, die er alzeit fdr Augen vnd auch seine Nach- 
kommen in Ehren vnd lieb vnd werth gehalten. 

Ftav» u. Oeseh»: — 

£M.; In eine grün gefärbte Bergamentdeeke geheftet. 



1025. 928. Heimst. Pap. 20 X 16Vi cm. 69 BU. 17. Jahrh. 
Enthält: 
1) f. 1—18^ Excerpta paucula e libello, cui titulus Religio Medici, cuius 
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autor Thomas Brovnme, natione Angina, arte Medicns; itemqne ex 
annotationibns ad hnnc libellnm. L. N. M. E. M. Am Bande: 
Editione nsns snm Argentoratensi de anno 1662. 

2) f. 14— 15^. Etractata qnodam fifermanieo cniusdam anonym! (Alethophili 

Liberii), cni tractatni titnlns Klage der Causae Moralis und Condi- 
tionis sine qna non, wider einen, der ans beiden eins macben will 
(d. i. loJujmn Hiüsemann). Am Bande: Ao. 1666. 

3) f. 17— 17^ Antores minns vnlgo noti, qni citantnr in annotatis ad libel- 

lnm, cni titnlns Religio Medici, antore Thoma Browne. 

4) f. 18 — 36. Excerpta pancnla e brevi et accnrata totins Italiae deseripti- 

one edita ültrajecti, anno 1660. 
6) f. 38— 39^. Excerpta pancnla ans dem Geistlichen Wochen-Calender M. 
Abrahami Theopoldi Anhaltini, Predigern zn Blomberg in comitatn 
Lippensi 

6) f. 39^. Ex oratione fnnebri D. Jacobe Bintingo, consnli Hanoverano, 

habita a M . Insto Mnlle^o, scbolae rectore. 

7) £ 40— 41^ E M. Samnelis Erici exodo Hamelensi oder Bericht von dem 

H&melischen Einder-Anssgang. Am Bande: Hannov. 1664. 

8) £ 42—44. Excerpta pancnla e brevi manndnctione ad Tentonicam poSsin 

Angnsti Bnchneri. 

9) £ 44' — 46^. Pancnla e discnrsn philosophico - theologico H. Barnstorffii 

de cometis. 
10) £ 46 — 69^. Annotationes nonnnllae in compendinm dialectices Conradi 
Homeii. Am Bande: Ao. 1664 mense Angnsto. 

Ftav» u» Oeseh»: — 

£M* / In das Bruckstück (mixt litiurgiachen Bergamenthandschr^ (s. XIII) geheftet. 



924. Heimst. Pap. 20 X Wh cm. 317 Bll 17. Jahrh. Von verschiedenen 1026. 
Händen. 
lohannis Bodini CoUoqninm Heptaplomeres de rernm snbliminm arcanis. 

Auf den BH 1 — 7: Testimonia H. Grotii, Naudaei, Inlii Hakeberg, 
loL Capellani, Herrn. Conringii, Clandii Serravii antograpba de 
boc libro. 

Ftov, «. Oeech,: — 

JESbd»: Fergamentbandf der durch Bindfaden zusammengehaUen wird. 
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1027. 825. BelmBt. Pop. 20 X Wk cm. 152 EU 17. Jukrh. 
Amiotatioiies in loh. Admi Scherseri Systema theol^^iM. 

JEVov« tu Oesch»: — 

JBM« •* Neuerer HcMeinenband. 



1028. rae. Heimst. Pap. 20X17 cm. 244 BU., von denen eine grosse Aruahl 

unbeschrieben. 17. Jdhrh. Von verschieder^en Händen. 
AnfiEeichnuiigeii über denkwürdige Ereignisse in der Stadt nnd dem Lande 
Brannschweig während der Zeit von 1525 bis 1598. 

IVot;. u. Oeaeh.: — 

Bbdm : In eine beschriebene Pergamentdecke (Bruchstück einer liturgiechen Handeckriß des 
15. Jahrhunderts) gthefUt, 



1029. 027. Heimat. Pap. 19Vi X 15Vj cm. 30 BU. 16. Jahrh. Mü den gewöhn- 

liehen rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. Hat sehr durch 
Moder gelitten. 
(P8endo-)Tnrpini historia de vita Caroli Magni et Bolandi^ eins nepotis. 

f. 1: ,^c incipinnt quedam gesta magni Karoli'^ Schiussschriß: Expli- 
cit bellnm Sonciwallense et mortem (sie) nobüissimi regia Dar- 
unter von anderer Ha/nd: 

Finito libro sit lans et gloria Christo. 

Prov. u. Oesch»: Auf dem Oberrande van f. 1 findet sich die Inacription: Liber sancte 

Marie de Cnpre. 
Ebd.: In eine Pergamentdecke geheftet. 



1030. 928. Heimst. Pap. 20 X löVi cm. 38 BU. 16. Jahrh. (1571). Autograph. 
Evangelia dominicalia. Liber Henrici Ixüii dncis Brunswicensis et Lnnae- 
bnrgensis, postulati HaJberstadensis, qnem scripsit anno 1571, incipi- 
ens 6 Itmii, aetatis 6 annomm et 8 mensinm. Mit einer Widmung an 
des Primen Vater, den Herzog Julius, bestehend aus drei Distichen. 
SMussschrift (f. 38): Finiit foeliciter Mensis Octobris die vndecimo 

Anno a partu Yirginis 1571. 

JFVov. u, Oesch» : Auf dem inneren Vorderdeckel findet ncA die folgende InscripUon: Ex 
bibliotheca viri, dum in vivis erat, optimi et clarissimi Dn. Rudolphi Diepholdii, 
Graecae lingaae in Academia lolia professoris, librnm hnnc incomparabilis Princi- 
pis et Domini Henrici luüi D. B. et L. mann exaratnm redemi et in memoriam tanti 
herois in Academiae Inliae bibliothecam reposoi. lohan. Laders, Phil, et I. U. D., 
Politiconim Professor et bibliothecarius. Anno m. d. czxx, postr. Cal. Martii. 



309 

ESbd»: Pappband, Die Deckel, mit lÜa Seide Überzogen, zeigen noch Spwren einer früheren 
Chldbedruckung: Ooldschnitt. 



920. Heimst Pap. 31 X IBV2 cm. 90 BU. 16. Jahrh. 1031. 

Lebendiges Kr&nterbneli (Herbarium) in Padna colligiert von loaehim fiagel- 
mann. Mit voraufgehendem alphabetischen Verzeichniss der eingelegten 
Pflanzen. 

Pritv» u, Gesch. : Auf dem äusseren Vorderdeckel sowie attch auf einem vom eingehefteten 
Zettel stehen die Worte: Diss lebendiger Kr enter Buech ist illnstrissimo (Herzog 
Itdius) Yon D. loachim Gagelmann heut dato den 12 Martii [anno (15)75] vberlieffert 
worden vnd von ihm selber in Italien als zu Padna vnd vmb die grentze hinaus zu- 
samen coUigiret worden. 

Ebd.: In eine roth gefärbte Pergamentdecke geheftet. 



030. Heimat. Pap. (die BU. 73—82 Pergam.) 21X15 cm. 90 BU. Einige 1032. 

BU. zweispaMig. 16. Jahrh. Der Platz für die Anfangsbuchstaben 

zum grossen Theü leer gelassen. 
EnihaU: 

1) 1 — 47^ Boetii de eonsolatione pbilosophie libb. V. Auf den ersten zwei 

BU. und auch sonst hie und da mit einer Interlinear-Olosse. 

2) f. 48— 6r. (lobannis de Saeroboseo) tractatns de spbera (mnndi). Oft 

gedruckt. 

3) f. 62 — 7r. Commentarius in tractatnm preeedentem. In calce mntÜTis. 
4.) f. 72— 82^ De diseiplina scolarinm anctore Tboma Cantipratano Braban- 

tino, cnm commento. Früher fälschlich dem Boetius zugeschrieben. 

Oft gedruckt. 
ö) f. 83— 9(y. Astronomica, Logica, Orammaticalia. 
6) £ 9(y. Spalte b. Tabula expensarnmapossessorequodamcodicisfaetornm. 

Frov. u. 0€9ch.: — 

JEM«; In eine Pergamentdecke geheftet, deren hintere Innerseite mit aüerhand Bemerkungen 
bedeckt ist. 



031. Heimst. Pap. 2Vk X i4Vi cm. 136 BU. zweispaltig. 15. Jahrh. Der 1033. 

Platz für die Anfa/ngsbuchstaben durchweg offen gelassen, nur zu 

Beginn (f. 1') ein in Oold aufgeführtes C. 
EnthiOt: 
1) f. V— 121. Commentarius in Donatnm maiorem, anctore Magistro Hen- 

ningho. Schlussschrift : Explicinnt dicta magistri HenninghL 
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2) f. 122 — 131. Commenturiits in Donatam ninorem cnm prohemio. 
3)f. 131'— 134.Regi]iii]ia. 

Prot;, u. Oe9ch»: — 

ESbd,: In eine Fargammtdecke gdnmäen, mü ttarkem braiwnm Lederrüeken. Die Inner- 
seUen und Schmutzblätter sind mU aUerlei Bemerkungen und Federproben bedeckL 
Auf der Innerseiie des Vorderdeckels: Iste liber constat michi quinqne grossos. 



1034. 082. Heimst. Pap. 2Vh X 15 cm. 19 BU. 15. Jahrh. (1485). Mü roihen 

Anfa/ngahuchstahen. 
SexoperamonaGhoram. „Incipiuntfeliciter sex opera monachorom. Credite 
evangelio et penitemini^. ScJütissschrift: Hec contra sex opera mona- 
chomm mendicantitiin dicta snfficiant, salyo semper indicio meliori. 
1485 (die Jahreszahl von a/nderer Hand). 

EXf€U: Brochiert 



1035. 063. Heimst. Pap. 20 X Wk cm. 304 BU. 17. Jahrh. 

Compendiam Physices a. H. Christiaiio Bechmanno, scholae Hannoveranae 
rectore, propositum. Nachgeschrieben von Henning Stichling. 

Prav. u. €fe»ch.: f. 1: Henningus Stichlingius Hadmerschlebiensis und weiter unten: 
Henningns Stichlingias est venu possessor huios libri. Anno 1605. 

JEM.: In eine beschriebene Bergamentdecke (Bruchstück eines Bremariums oder dergl. 
s. XIII) geheftet. 



1036. 084. Heimst. Pap. 20Vi X iffV« cm. 151 BU. 17. Jahrh. 

Catbolisclies HandbfieUeiB oder knrtzer Begriff der wahren uhralten Ca- 
tholischen Lehr durch Balthasar Menzeram den Eltern in Lateinischer 
Sprache verfasset vnd auf Verordnung des durchlauchtigsten Fürsten 
vnd Herrn Budolphi Augusti, Hertzogen zu Braunschweig und Lüne- 
burg, wieder in selbiger Sprach auffgelegt nnd hernachmals verdent- 
schet von Christiane Catholico {Übersetzer: Hermann von der Hardt). 

Prot;, u. Gesch, : — 
Ebd.: Brochiert. 



1037. 086. Heimst. Pap. 19Vt X 15 cm. 76 BU. 17.— 18. Jahrh. 

Catholisches Uandbfichlein von Balthasar Mentzer, fibersetzt von Hermann 



311 

Ton der Hardt. Übereinstimmend mit 1036 imd, wie es scheint, eine 

Abschrift davon. 

Pirov» «• Oeaeh.: — 

Ebd.: Brochiert. 



086. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 248 BU. 16. Jahrh. 1038. 

Explicationes eyangeliornm tarn dominicaliuin qnam precipnorum festomm, 
per totnm annnm reverendi et clarissimi viri Polycarpi Leyseri, super- 
intendentis Brnnswicensis. Ex ipsius ore recepta Bronsvigae in templo 
Aegidiano a lohanne Schimlero, ipsius auditore. 

iV<w. u. Cfeaeh. : ZuerH itn Besitze des Schreibers, der auf dem Titelblatte sich befiennt: 
lohannes Schimler Boclemensis. Eine andere Inscription ebenda bezeichnet ais spä- 
teren Besitzer M. Michael Gerstenberg zu Nordhausen. 

BStfd*: In eine beschriebene Pergamentdecke (theologischen Inhalts s. XV) geheftet. Die 
hintere Schwtzdecke ist abgerissen. 



987. Heimst. Pap. 21 X 14^k cm. 109 BU. gweispaUig. 16. Jahrh. Mit 1039. 
den gewöhnlichen rothen Anfangsbuchstaben. 
Bruder PUlipps des Karthäusers Harieulebeu. Plattdeutsch. 

„Maria moter Koniugiime«. 
Vergl. 996 (7) wnd 21. 1. Aug. 4*^. 

Ebd.: In eine Pergatnentdecke geheftet. 



088. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 440 BU. 16. Jahrh. (1686. 1687.) 1040. 

Auiograph. 

Coucioues a dominica adventus usque ad dominicam Trinitaüs sextam, 

habitae in ecclesia Herzbergensi a. M. Tbeodosio Fabricio pastore et 

superintendente. Anno Christi 1586 et 1587. 

Ftav» u* Cfesciu : Früher im Besitz des Autors und Schreibers. 

Ebd.: Im Bücken von einem beschriebenen Fapiersbre^en (Bruchstück einer liturgischen 
Handschrift s. XV) zusammengehalten. 



088. Heimst. Pap. 21 X 17 cm. 78 BU. 17. Jahrh. 1041. 

CoUegium homiletieum Oratorium sacrum habitum a viro plurimum reve- 
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rendo, amplissiino atqne excellenüssimo Panlo Heigelio, S. S. Th. doo- 

tore et Mathes. professore in Alma lulia, ao. m. d. olzzix. 

Ftov. u, Geaeh.: — 
ESbd»: BrochierL 

1042. 940. Heimst. Pap. 20X17 cm. 318 BU. nebst 6 angehängten Tafeln. 

17. Jahrh. Mit vielen den Teoct begleitenden oder demselben ange- 
hängten fnathemaiisch' astronomischen Figuren und Zeichnungen. 
EnthäU: 

1) £ 1— 123\ Pauli Heigelii praelectiones de systemate hniiis nniversi. 

2) f. 127 — 156. Eiusdem eompendinm finomoniciiiii in illnstri Academia 

lolia pnplioe propositum mensibns Septembre et Octobre m. d. clzvij. 

3) f. 160—318. Eiusdem Astrouomia, exhibens historiam eoram, que in 

corporibus ooelestibna nostro secolo sunt observata, publids prae- 

lectionibus exponi coepta CaL Decemb. 1668, ad finem perducta 

poetridie Non. Aprilis 1669. 
Brov» u* Qeach.: — 

Ebd. : In eine Pergamentdecke geheftet^ tm der das Bruchstück einer Randschrift des 14. 
Jahrhunderts und dasjenige eines liturgischen Pergamentdruckes zusammengenahet sind. 



1043. Mtl. Heimst. Pap. 20^h X 14 cm. 40 BU. zweispaUig. 16. Jahrh. Hat 

du/rch Moder gelitten imd ist am Schlüsse defect 
Hymnorum auuiversariorum autiquissimorum explanatio. 

JProv. u. Gesch.: — 

Bbd.: In eine Schweinüederdecke geheftet: der Bücken von Hom, 



1044. M2. Heimst. Pap. 20 X 16^h cm. 124 BU. 17. Jahrh. 

Cenradi Horneii, S. S. Theologiae doctoris atqne in Academia lulia pro- 
fessorisy explicatio Septem epistolarum CathoUcarum ad calamnm dictata. 

Prav. u. Oeaeh.: — 
Ebd.: Lederhand. 

1046. MS. Heimst. Pergam. 20 X 14 cm. 164 EU., zum theü rescribiert. Die 

ursprimgliche Schrift scheint karolingisch gewesen zu sein. 12. Jahrh. 
Mit reihen Überschriften und Anfangsbuchstaben, f. 1 eine grössere 
Initiale (A) in Roth. 
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über modornm Augastini vel Augustinas de diversis materiis. Exoerpte 
ans den Schriften des h. Axigustin. 
Schlussschrift (f. 164' J : 

Hausttis Librorom Pelago Liber Iste Modorom. 
Dann mit rother Schrift: 

Istic finitur. lam scriptrix lande potitnr, 
wonach der Codex von einer Nonne (des Klosters Lamspringe) geschrieben 
worden ist. Vergh 237, . 
Dann folgt noch von der Hand der Schreiberin v/nter der Überschrift 
„Ad caliginem ocnlorum" ein Recept für die Augen: ,, Tolle hedere 
sncnm et fenicnU sncum eqnali mensnra^ u. s w, 

JVoi;* u. Oeseh* : f. 1 : Sancti Adriani Martins in Lamespringe. 

ßbd,: Holzdeckel mü gelblichem Leder überzogen: die Schliesser find abhanden gekommen. 



044. Heimst. Pergam. 80V2X12^h cm. 134 BU. 13.— 14. Jahrh. Mü 1046, 
vielen farbigen Anfangsbuchstaben und einigen grösseren Initialen 
in Qold und Farben. Sehr beschädigt, namenÜich auch gegen den 
Schluss zu durch Moder. 
Psalterinm cum canticis saeris. 

Pirov. «. C^eeeh,: — 

BSMm: Hohsdeckd mit Leder überzogen: der hintere Holzdeckd erneuert. 



M6. Heimst. Pergwni. 21 X 13 cm. 90 Ell 13. Jahrh. Mit rothen Über- 1047. 
Schriften und Anfa/ngsbuichstaben. 
Sermones. Auf dem Rande der BU. fvnden sich hie wnd da Bruchstücke von 

Hymnen mü darüber geschriebenen Neumen. Schlussschrift (roth): 
Hec tibi fert Aspar, hec Melchior, hec Patipassar {damben: vel Baltazar). 

Rrov. u. Oegch^: — 

Ebdm: Bokj unüberzogene Holzdeckd: der Schliesser abgerissen. 



046. Heimst. Pap. 20X17 cm. 142 EH., fast durchweg nur auf der 1048. 

Rückseite beschrieben. 17. Jahrh. (1626). Anscheinend Autograph 

des Verfassers. 

^Ofioloyla Tfjg dvazolixfjg &odfjalag tfjg nux-S-olueflg xal dnooTolixfjgy avy- 

yQag>€laa iv inizofifj duc Mijc^HHpAvovg leQOfiOvdxoVf narQuxQxinoü %e 

nQonoavyyelovj Toff KQi'fonoijlov. Mit einer voraufgehenden Widmung 

an die Universität Helmstedt, d. d. Helmstedt (Tüv ^EXf4aiaTddrj)j 1626. 

n. 20* 
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Mai 12 (SKi^^o(poQi(iyav devteQif inl dexa). Mit lateinischer Über- 
eetewng herausgegeben von Johannes Horneius, Helmstadii 1661. 4^. 

Frcv* u. Oe9eh,: ursprünglich im Besitee des Verfassers und SchreiberB, später wohl 

des Heraiusgd>er8, 
Ebd.: Stark brosMert 



1049. M7. Heimst Pap. SOVi X 17 cm. 848 Bü. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Bänden. 
Uuodlibetariiu libelliu. 

EnIhäU: 

1) f. 1 — & Carmen elegiaonm de agno mactato in Paschate et eins ima- 

gine signifioante fhtnram immolationem in cmce filii Dei, ex ca- 
pite 12 Exodi, anotore Thoma Mawero. Die losephi (qni est 14 
EaL Martii) anno 1600 scripsi mann propria. 
f. 8^: In natalem Hansen Behmen yormnnder in grossem Ghrabe. 1616. 
24. Innii, von Hieronymns Osswalt dem Zimmermann. 

2) f. 9 — 14^. Elegia de abominando ebrietatis vitio, auctore Leonb. Mar- 

tine Onoltzbacbensif addito carmine elegiaco lobannis Trfitzschii 
Licbtenfeldensis in bonorem Leonb. Martini. 

8) f. 16 — 20^. De resnrrectione Domini nostri lesn Cbristi carmen elegi- 
aonm. Anno XQUftoyovlas 1600. 

4) f. 21 — 2V. Hermanni Plassii, poetae lanreati, ad D. lobannem Oleari- 
nm, eodesiae Hallensis pastorem, elegia. 

6) f. 22^ — 88. 60^. Series epistolamm qnorondam alnmnornm scbolae 

HallensiB,interqnospraeoipneCbristopbomsTratiger. 1600 — 1604. 

£ 22. Mattb.yigeliilitteraecommendatioiaeproDay. WitticbioGisseno, 

d. d. Gissae, CaL ApriL (15)97. 
f. 88^. Versus elegiaoi. 

6) f. 39—50. De Pentecoste. 

7) £ 51 — 68. Oratio de sancta et individna trinitate recitata Lipsiae 

publice in aede Paulina 6 lunii anno (15)88 a. M. Andrea 
Scbreibero. 

8) £ 68' — 64. Nicolai Gerlaobü, rectoris scbolae Hallensis, litterae com- 

mendaticiae pro Wolfgango Forbergio Halensi, d. d. Halae Sax. 
1602. 

9) £ 64' — 65^. Oratiuncnla ante disputationem de fidelitate babita die 

Margarete, 18 lulii 1599, in aedibus privatis. 
10) £ 6t>— 78. De passione CbristL 
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11) f. 78^—82. Oratiimonlae habitae in aedibns privatis 1599 (de docilitate 
et taGitamitate; de creatione; de oratione dominioa; debaptismo; 
de coena Domini). 

12} f. 82^. Alphabetam Aulicnm hezametris oonscriptaiiL 

18) f. 88. Ein G^beÜein. In deutschen Versen. 

14t) £ 88^ Qnestio, qnomodo laoob fietcile ao plene saidsfEicere potaerit qna- 
tnor nxoribufik 

16) f. 84. Ein Gebetlein zu der h. Dreifaltigkeit In deutschen Versen. 

16) f. 84^ — 87. Mich. Corvini Halensis carmen ad D. Andream Starckinm, 

medicnm Erfiirdensem, necnon qnaedam epistolae (lohannis Zig- 
neri Lipsici, Martini Herbst Nortbnsani, Casp. Corveri Gilders- 
heimensis) d. a. 1698 et 1599. Epistola M. Lntheri ad Cyriacnm 
Gerichirun, pastorem Bembnrgensem, d. d. 1642, sabbato Epiph. 
(f. 87). 

17) f. 87' — 93. Actio natalis, d. i ein fein Gtespräch des h. Christ mit sei- 

nem Apostel Petro, wie er auf den Christabend pflegt zn be- 
scheren. 

18) £ 93— 94^ EinigedentscheGedichtevonCT. (Christophorus Trutiger?) 

19) f. 96 — 99. Oratiuncnla de beneficiis erga nos praecipnis habita a Dav. 

Portzelio Criminicensi 1600. lan. 5. 

20) f. 99 — 111. Oratio yaledictoria de eloqnentia habita a Valentine Heben- 

stridio lUnglebiensi 1601. Febr. 4. 

21) £ 111—112". Elegia in Natalem lesn Christi, auctore Christof Tm- 

tigero. 1603. 

22) £ 113 — 125". Alia elegia in Natalem Christi, auctore Gabr. Praetorio 

SandoviensL 

23) f. 126 — 130.yer8chiedeneGelegenheitsgedichte,J!a^^ni«cAunc2äeu<^c&, 

dartmter eine Beihe von Gratnlationsgedichten an Andreas Starcke 
zn Erfurt (s. oben 16). 

24) f. 130" — 134. Luciferi, principis tenebrarum, epistola de non apostoli- 

cis quorundam moribus, qui apostolorum locum suscepisse glori- 
antur. 
26) £ 134". Ad Budolphum imperatorem carmen gratulatorium elegiaoum, 
auctore Marc. Gerstenbergio. • 

26) £ 136 — 168". Epistolae et carmina varia, in primis gratulatoria, auc* 

tore, ut videtur, Christof Trutigero. Deutsch und Lateinisch. 

27) f. 169 — 184". Orationis actio per XII personas de fortissimo sanctoque 

heroö Mauritio, Thebanae legionis duce, in schola Halensi acta ab 
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altunnis (Wolfg. comite a Stolberg, loacL Katzschio, Christof. 
Tratigero etc.) Angehängt ein Paar kleinere Gedichte des letzteren. 

28) £ 186 — 192^. Deolamatiniicnla voledictoria de gratitadine composita 

a Christophoro Tratigero Saxo-HalensL Mit angehängten Gedichten^ 

29) f. 193—193'. M. Andreas Müllers Schreiben an den Grafen Christian 

Günther von Schwarzbnrg, d. d. Windeberg, 29- Angost 1634. 

30) f. 194^199. Yersohiedene Gedichte tmd ein vom 28. März 1663 ans 

Windeberg datiertes Schreiben des dortigen Pfarrers Christoph 
Tmtiger. 

31) f. 206 — 216^. Oratinncnla continens of&cinm fidelis praeceptoris ac 

disoipnli solertissimi in coUatione gaUinae ptdlommqae contexta 
a Caspare Weissenbmnn, anno 1619. 

32) f. 217 — 228. OratinncTila de snmmo in hac vita bono. 

33) £ 228^. Gratolationsgedicht auf den 10. Augast (von Chr, Tnttiger). 

34) £ 229 — 236^. Orationcola de nativitate lesu Christi ao. 1611 compo- 

sita, mit angehängtem Gratalationsgedicht an Michael Bothen, 

Papiermacher zu Beisen, von Chr. Tratiger. 
36) f. 237 — 247. Orationcala de passione salvatoris nostri lesa Christi 

habita in schola Malhosinorum anno 1661 a Christ. Tratigero. 
36) £ 247'— 248'. Wie man das Warzeichen erwirbt 

JVoi;* u« 0€9Ch*: Der Band war wohl ursprütiglick im Besitz des Christoph Trutiger. 
Edb*: In eine Fergamentdecke geheftet. 



1050. M8. Heimst. Pergam. 19V2 X 13 cm. 44 BU., zum Theil zweispaltig. 

13. — 14. Jährh. Mit rothen Überschriften, Anfangsbuchstaben, auch 
chronologischrastronamischen Tafeln und Zeichnu/ngen. 
EfUhäU: 

1) £ 1. Note astronomice. 

2) £ 1'— 31. Ars conpatatoria cum commento, cai (f. S—-?') insertam est 

calendariunL „Circa hanc scientiam, qae conpotas dicitar''. 

3) £ 32—32'. Cisiojanus. 

4) £ 33—43' (zweispaltig). Liber conpatisticns. Schlussschrift: 

Laos tibi sit, Christe, qoia über explicit iste. Amen. 
IVov» 1«« Cfeschm: — 
£M.; In eine Bergamenturkunde d. d. 1361, die Lnne ante feBtnm b. Ciriaci (?) geheftet. 
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948. Heimst. Pap. 19^h X 16^h cm, 74 BU. 17. Jahrh. 1061. 

Annotata in epistolas qnasdam Ciceronis, cmn indice verbonmi in calce. 

Ftov. u. Oeach. : — 

Ebd.: In eine heschri^ene Pergamentdecke (Bruchstiick einer theologischen Handackrifl 
8. XIV) geheftet. 



050. Heimst. Pap. 19 X 16 cm. 339 BU. BU. 317—339 vier- tmd zwet- 1052. 

spaUig. 17. Jahrh. Von verschiedenen Händen. 
Enthalt: 

1) £ 1—36'. Littera« nonnnllae B. parentis (i. e. Conradi Hör neu) ad fami- 

liäres. Empfmger sind u. A.: loh. Behrens, Theodor. Blochiusj 
Christoph. Donawerus, Eccardus, Doctor Menders professor lün- 
telensis, Conr. Bittershusius, Erasm. Schmid medicus, Gotfridus 
Voglerus, Eberhardus von Weyhe. 

2) f. 36. Epistola loh. Hennichü ad Conr. Homeinm, d. d. 1662, Mai 24. 

3) f. 36'— 8(y. 60 Epistolae loach. öoetzü ad amieos. f. 51. Epistola M. loh- 

Nendorfii ad Conradum Homeium, d. d. Goslariae, 1642. Apr. 12' 

4) f. 82—84. Duae litterae elegantiores lohannis Brenneccii ad Conradam 

Homeinni. 
6) f. 86—92'. Litterae qnaedam elegantiores a Henrieo Steinhnsio ad Con- 
radum Homeinm scriptae. 

6) f. 96—101'. Litterae nonnnllae a Henningo Waldeck ad enndem scriptae. 

7) f. 102—120. Epistolae nonnnllae elegantiores scriptae a Inlio Hardowico 

Beichio ad Conradnm Horneinm einsqne fllinm. 

8) f. 121—230'. Litterae nonnnllae elegantiores lohannis Caselii ad fami- 

liäres annis 1663—1611. 

9) f. 233—246'. Litterae nonnnllae ad loh. Caselinm a familiaribns 

(Henning. Amisaeo, Georg. Bersmanno, Loeschelio, Casp. Pennero, 
Volrado a Plessen, loh. Besio, Tanbmanno, Alexandro et Francis- 
co Victorinis, loh. Volcmario) scriptae. 

10) f. 246'— 246. Epistola Hartini Chemnitii ad Theodor. Adamnm. E veteri 

Stettino, 1613. Apr. 19. 

11) f. 247—249. Litterae nonnnllae ad Conr. Homeinm scriptae. 

12) f. 249'— 309'. Programmata ad maximam partem proposita in Academia 

Inlia Helmstadiensi. Intermixta sunt hinc inde epistolae, poemata 
Graeca et Latina etc. 

13) f. 317 — 339. Index in epistolas in hoc volnmine contentas. 
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JVov« tu €le9eh.: ürtprilngliehim BetUtev^ Heiiim(^ Soriiei^ 

f. 1 findet tick die JiMcr^iitOfi; 9tLm ex libris Henrici Horneii, qnl me sibi conBcripmt 
Helmstadi anno m. d. cl, mense lannario. Später war der Band im Besitze de$ AMet 
Fabriciu8 und endUch des Professor Frans Domniats HaeherUnj wie die tfon des 
letzteren Hand herrührende Bemerkung auf dem vorderen Tnnerdeckd bezeugt, wdche 
lautet: Ex auctione Bibliothecae Fabricianae Helmstadii A. C. 1776. F. D. H. 

Ebd,: Pappband: die Deckel sind zum Theil mit den Bruchstücken einer zerschnittenen 
Pergamenthandschrift des 14, Jahrhunderts (Begister zur Bibel) beJdebt 



1063. 95L Heimst. Pergam. 19 X 12^h cm. 97 BU. 13. Jahrh. (1280?) Mü 

rothen Überschriften u/nd Anfangsbuchstaben. 
S. Hildegardis (de Alemannia, abbatisse coenobii in monte s. Boberti prope 

Bingiam) Über meritoram vite. Schlussschrift: Explicit über sancte 

Hildegardis. Ungedmckt. Vergl. über andere Handschriften Schmelzeis, 

das Leben und Wirken der h. Hildegard 390. 

Am Ende der Handschrift (f. 97') finden sidi folgende Verse: 
Heinricus Michahel stud relegendo qnasi mel 
Hunc librom, mille grates, qni prestitit ille 
Efficiens, gratns mihi sit sine fine beatns. 

Über dem zweiten Verse steht: „lacobus", über dem dritten: „Simon". 

Dann folgen noch acht leoninische Hexameter: 

„Hie, Hildegardis, cemens equalia perdis" u. s. w. 

Endlich, ohne dass die Verse abgesetzt wären, folgende: 
Hii vere dici possnnt comites et amici 
Bnrchardi librom, qnem concessere legendnm. 
Sicnt, Hildegardis, hos non ad xenia tardis, 
Assilambo viris non ingratis neqne diris. 

Darunter steht die Jahreszahl: m^ cc. hccz. Martini 

iVot;. «. Oesch,: Dem vorderen Tnnerdeckd ist ein gedrucktes Papier aufgeklebt nnU dem 
Bemerk: Ex bibliotheca coenobii S. Lndgeri ioxta Helmstadinm, a Serenissimo 
dnce Carolo Guilielmo Ferdinando Academiae laliae Carolinae donata anno 
m. d. ccciij. 

Bbd. : In eine Schweinskderdecke geheftet. 



1054. 962. Heimst. Pergam. 19 X 24 V2 cm. 86 Ell zweiepaUig. Ende des 13. 

Jahrh. Mit rothen Überschriften und Anfangsbuchstaben. 
Plattdeutsches Lectionar, enthaltend die Sonniagsevangelien, die in der 
Kirche verlesen wurden. Schlussschrift (roth): 

Finito libro sit laus et gloria Christo. 
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Ebd. : Hohdeckd mit SehweinOeder überzogen: die Schlieaser abgerissen. Auf dem inneren 
Vorderdeckd gleichgiäHge Schreibereien, während auf dem inneren Hinterdeckel Verse 
stehen. (Maria spricht) : 

Zilien tron lis der voget van paradyse, 

Der in mich vU lise 

Hemeder trat 

Dorch miner oren pat. 

Qast er quam, nam rowe 

In miner lasten anger, 

Darvan wart ich swanger 

Tzertlicher yrncht 

Och mit megentlicher tzncht u. s. w. 



968. Heimst. Pap. SO^hXld cm. 182 Bll. 16. Jahrh. Von zwei verschie- 1055. 

denen Schreibern. Mit roüien Überschriften wnd Anfcrngsimchstaben. 
EnOuat: 

1) £ 1 — 15^. Thome Kempenns de imitatione Christi Über L 

2) £ 16^ — 22^Exereitatorialllmo]lachale (über sectmdnsyntdicitnr, Thome 

de imitatione Christi), auetore Henrieo Kaleariensi. Andere Hss.: 
404 (11). 707 (46). 904 (2). 998 (2). 

3) £ 22'— 3(/. Ämmonitiones ad interna trahentes. 

4) £ 3(X — 61. De interna Christi loentione. „Andiam, quid loqnitar in me 

Dominus." 

6) £ 61—71'. Devota exhortatio ad sacram Christi eoncionem. 

6) £ 71'— 107. Thome Eempensis soliloqninm anime. Andere Hss.: 454 

(2). 998 (4). Schlussschrift: Biddet vor den scriver. 

7) £ 107—106^. Duo nota bene. SchltissscJirift wie bei 5. 

8) £ 109—164:' (von der zweiten Hand). Specnlnm de perfeeto modo vi- 

Tendi beatissimi patris Anrelii Angnstini. Inoipit prologns: ;,Quo- 
niam perfectio vite spiritualis." Incipit cap. I: ;,Fuit igitur bea- 
tissimus pater Augustinus perfeotus". 

9) £ 164/— 167. Dispntatio canonicomm re^arinm et fratmm heremita- 

rnm beati An^ostini. 

10) £ 169— 16(y. Speenlnm interioris hominis. „Si quis emendalbioris vite 

desiderio tactus". 

11) £ 161—181'. B. Bemhardi Clarevallensis meditationes piissime de cog- 

nitione humane eonditionis. Opp. edd. MabiUon. IL 819—386. 

12) £ 182—182'. De amore Dei traetatnlus. ^^Beverentissima, perfectissima 

atque plenissima iusticia est Deum toto corde amara" 

IVov. Um €teaeh.: f. 1 findet sich die Inser^tion: Liber beatissimomm apostolomm Petri 

et Pauli in Henigen, ordinis canonicarom regolarinm. 
Ebd.: Neuerer Pappbaind. 



1056. 964. Heimst. Pap. 21 X 13^1% cm. 318 BU. 16. Jahrh. (1450. 1460.) Van 

verschiedenen Händen. Mit rothen Überschriften und Anfangshuch" 
stoben. 
Enthält: 

1) f. 1—29^. B. Ensebii epistola de morte b. leronimi. Vergl. 178 (13), 

249 (2). 989 (1). 

2) f. 29^— 34:^ B. Augastmi epistola de mag^iiflceiitiis b. leronimi. Vergl. 

178 (14). 249 (3). 989 (2). 

3) f. 35—62. S. Cyrilli epistola de miraenlis b. leronimi. Schlussschrift: 

m cccc 1, xüj Septembris. Vergl. 178 (IS). 249 (4). 989 (3). 

4) f. 63 — 206^ Snmma vitiornm, adiecto in calce registro. SMussschrift: 

Explicit tractatus de peccato lingae, in quo tractatns snmma de 
vitiis. Schlussschrift des Registers: 146(0) vij Ootobris. 
6) f. 207 — 257. Loci 8aei*e scriptnre alphabetice dispositi , cum registro. 
„De abstinentia — De zelo indiscreto." 

6) f. 257^—268^. Commentarius in Aristotelis librnm de homine et morte. 

Überschrift: De pomo (statt homine) et morte. Schlussschrift: Ex- 
plicixmt reportata snper librnm de pomo (sie) et morte Aristotilis. 
146(0), viij Decembris. 

7) f. 269— 274^ Friderici I imperatoris privileginm ciyitati Aqnisgranensi 

datnm, Aqnisgrani, anno dom. incamationis millesimo centesimo 
sexagesimo sexto, Idus lannarii. Stumpf Beichskanzler 4061. 

8) f. 274^—318^. De instrnctione morali secnndnm VII proprietates repor- 

tas in ocnlo eorporali. „Oculus est numero geminus, compari sno 
similins (sic)^ colore di versus.** 

Ftov,u. Ge9ch*: Auf der Vorderseite des Vorsatzblattes FederproheUj auf der Rückseiie 
derselben folgender Vermerk: Thidericus Roleves, vicarins ecclesie Hildensemensis, 
dedit fratribns in Clnsa prope Ganderssem pro salate anime sae 1476. 

Ebd.: Holzdeckel mit gepressitem Schweinsleder Überzogeny die ScJdiesser sind verschwunden. 
Auf dem äusseren Vorderdeckel ein Papier aufgeklebt mit der alten Bibliotheksbezeich- 
nung (des Klosters Klus) : D. 20. Der hintere Innerdeckel ist mit dem Bruchstücke 
eines Notariatsinstrumentes «. XV beklebt. 



1067. 066. Heimst. Pap. 21 X IßVi cm. 81 BU. 18. Jahrh. 

Variae lectiones psalterii Graeci manu scripti bibliothecae Bodleianae, qua- 
rum excerpta extant in tomo XTTI repertorii fär die biblische und 

morgenländische Literatur. 

I^ov* w. Oesch. : — 

£bd, : Stark brochiert. 
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ose. Heimst Pap. 21 X 13y^ cm. 821 Bü. 16. Jährk (1444), Mit rothen 1058. 
Anfangsbuchstaben und einer Reihe grösserer, farbiger, aber ganz 
roh ausgeführter Initialen. 
Theoderiei Engellmsii voeabulariiig Latiniis, adiectis hinc inde yoeabnlis 
tlieiitoiiicis. Ähnlich wie 491 (1) und mit derselben Vorrede. Schluss* 
Schrift (roih): Et sio est finis huius vocabnlarii EngheUmsen, scriptns 
abannisDomini 1444^ etfisitnsinfestoBartolomeiapostoliiiiHonover. 
Dann (ausgestrichen von derselben Hand) : Hermannns de Hildensem 
presentem complevit librmn. Daneben von anderer Ha/nd: Soripttis 
a qnodam baccalario nomine Conradns Sprick und darunter von der- 
selben Ha/nd die Verse : 

Librmn finivi sed non bene scribere scivi, 
Si Her ponatnr et man sibi associator 
Et nus addatnr, qtd scripsit, ita vocatnr. 
Danach muss ma/n annehmen, dass Hermann von Hildesheim den Codex 
geschrieben hat und dass sich die Notiz über Conradus Sprick nu/r 
auf die Schreiberverse beziehen soll. Endlich stehen am Fusse der 
Seite noch Spottverse auf die Frauen: 

Feminens avidns est novitatis sezus, 
Meminit snspecta, reati snbesse porrecta u. s. w. 
Vorauf geht (f. 1 — 4^): Interpretatio vocabnlonim biblioonun Gtue- 
comm nee non Hebraicomm. f. 7 Federprdben und die rohe Zeich- 
nung eines heraldischen Löwen. 

IVoi;. u» Cfeseh»: Auf dem vorderen Innerdeckd findet sich die Notiz: Hermannns de 

Hildessem est possessor hnins libri. 
EM.: Holzdeckd mU gepresstem gelblichen Leder überzogen^ imt messingenem 8chlie»9er, 

Die Innerdeckel mit den BrucJutücken einer Fergamenthandsckrifl des 14. hie 15. 

Jahrhunderts bekUbt, die ein Formeßmch oder eine Snmma dictaminis enthalten zu 

haben scheint Auf dem vorderen Innerdeckd kehrt die schon erwähnte Zeichnung des 

heraldischen Löwen noch zweimal wieder. 



967. Heimst. Pergam. SOVi X 14 cm. 17 BU. 14. Jahrh. Mit rothen Über- 1059. 
Schriften und Anfa/ngsbuchstaben. 
Sermo de nativitate Domini nostri Ihesu Cbristi. „Novem cause quare 
Christns de celo descenderit. Mnltas causas in eloquüs divinis habe- 



mns." 



^rov. u. Oesch, : — 

EMU : Neuerer Pappband, 



n.2i 



M 
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1060. 968. Heimst. Pergam. 19V2 X 16 cm. 34 BU. 16. Jährh. 
Cliristlielie Gebete in hochdetäscher Sprache. 

JfVov. u. öe^eh,: — 

Ebd.: Lederband mit Ghl^essung: die Bänder zum Zubinden sind abgerissen. 



1061. 059. Heimst Pap. 20^h X 16^k cm. 136 wnd einige leere BU., jene meist 

nur auf einer Seite beschrieben. 17. Jahrh. Von verschiedenen 
Händen. 
Enthält : 

1) £ 1 — 104. Synopsis politicae de imperio Romano-Germanico, nebst zwei 

Anlagen. 

2) f. 105 — 124. Kartse Erinnerung von nothwendiger Gleichheit der jetzi- 

gen Anlagen nndt Krii^s-Contribntionen. Anno Christi m. d. exliv. 

3) f. 126 — 131'. Ex Sprengen tractatn de moderne imperio Romano-Oer- 

manieo (cap. 7). 

4) f. 133— 136^ Snmmaria der Articnlen in der Wahl-Capitnlation Eaysers 

Leopold I. enthalten. 

lV<w« u« €hac9u: — 

ESbd.: In eine heschritbene Fergamentdecke (Bruchstück einer liturgischen Handschrift des 
15, Jahrhunderts) geheftet. 



1062. 9eo. Heimst. Pap. WVi X 16 cm. 634 Bü. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Docnmenti relativi all' istoria e al stato dltalia, di Spagna e di Portogallo 
dei secoli XVI e XVn. 

1) f. 1 — 8. Le famiglie nobili di Koma, di Yenetia, di Napoli, di Milano, 

di Genova, di Fiorenza, di Bologna, di Padona, di Trevisi, di Vi- 
zenza, di Verona, de Brescia, di Bergamo, di Crema, di Piaoenza, 
di Cremona, di Parma, di Beggio, di Ferrara, di Payia, di Tortona, 
di Mantoua, di Bimini, di Pesaro, di Fano, dUrbino, d'Ancona, 
d'Orvieto, di Siena, di Lncca, di Pisa, di Perugia, di Viterbo, 
di Trento, di Pozznolo, di Gueta, poste per ordine d'al&betto. 

2) f. 10 — 89. Belatione delle cose di Vinetia fatta da D. Alonsi della 

Qneua Benaniddes, marchese di Bedmar, ambasciator di Spagna. 

3) f. f. 92— 196^ Belatione della republica di Venetia fatta alla Maestj^ 

del re cattolico Filippo HE di Spagna per il sno ambasciatore Don 
Agostino della Cnena residente in Venetia, Fanno 1619. 
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4) f. 197— 222^ Instractione data da Don Agnistino della Cueva gia am- 
basciatore in Venetia k Don Lnigi Brano, sno snccessore. 1619. 

6) f. 226 — 239. Belatione delli stati del dnca di Mantona con tutte le 
pertinenze k qneUi. 1621. 

6) f. 241 — 258. Relatione del dncato di Parma, di Piacenza e di Castro 

con tntte le cose pertinenti a qnesti statL 1621. 

7) f. 269 — 278^. Belatione del stato di Milano de Signor cavaglier Gnerim. 

8) f. 279 — 486. Discorsi della monarchia di Spagna &tti da Fra Tomaso 

Campanella nell'anno 1696 e dell' eta sna xzx"^. 

9) £ 487 — 602^ Discorso tragico sopra nno, che faceva chiamar Don Se- 

bastiane r6 di Portogallo. 

10) £ 603—620. Oratione dell' eccellentissimo signor Dottor Cremonino 

da Cento recitata nel coUegio de Yenetia a favor delle nniversita 
del studio di Padoua contra padri Giesuiti. 

11) £ 621 — 624^ Ordini dati dal sereniss. principe di Yinetia circa la ora- 

tione precedente. 

12) £ 626 — 626. Parole nsate nel sereniss. senato Yeneto dall ambascia- 

tore straordinario il Marchese di Conre nella negativa havuta del 
ritomo de GiesnitL 

13) £ 627 — 627^ Tenore deUa riposta della sereniss. repnblica al Marchese 

di Conre, 6 Ottobre 1621. 

14) f. 629 — 634. Tradimento fatto alla repubUca di Yenetia dal clariss. 

signor Giovan Batta Bragadino, li 3 Settembre 1620. 

IVot;« u» .Cfesch. : Eine ganz ähnliche Sammlung tote 495 und mit dieser offenbar der 
nämUchen ProvenienZf wie der ganz gleiche Einband und die gleiche Schrift der beiden 
Stücken voraufgeschickten Indices beweist 

JEbd» : FergameniÜHvnd : das Pergament wie bei 495 grün ge/wrbt 



901. Heimat. Pergfaw.^0Xi4y2Cw. 122 BU. 14.—16.Jahrh. Mitrothen 1063. 
Überschriften und Anfangsbuchstaben. Hinten defed. 
Capitnla et collecte per circnlam anni yel CoUectarinm. 

Frov» M. Gesch.: — 

ESbd,: Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen: die Schliesser abgerissen. Die Inner- 

decket sind mU den Bruchstücken einer zerschnittenen FergametUhandschrift (s, XV) 

des Doctrinaie des Alexander Gaüus beklebt. 



902. Heimst. Pap. 20 X 17 cm. 411 BU. 17. Jahrh. 1064. 

Predigten eines Ungenannten, gehalten in den J. 1638—1642. 
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Ebd.: Stark brochiert 



1066. 068. Heimst. Pap. 20 X Wh cm. 93 Bü. 16. und 17. Jahrh. 

Scripta de centrovenia Dan. Hoffmanni cum pUlo'sopUs academiae Helm- 
fltadienrifl. 

Enthält: 

1) £ 1 — 89^. Qnattaor professorom in aoademia Inlia, lohannis Caselii, 

Dnncan Liddelii, Oveni Gantheri, Comelii Martini apologia ad- 
yersos coltunnias Dan. Hofinani ad senatum Academicum. 
Zwischen 1 v/nd 2: lohannis Caselii gratnlatio ad Lanrentiam Schenrl 
TlieoL doct. et academiae Inliae professorem, HI £al. lunii 1698. 
Chriechisdh tmd Lateinisch, gedruckt. 

2) £ 46 — 62^. Dan« Hoffinanni commentatio adversns Henr. BoStii theses 

de Deo et trinitate ed. 1603. 
8) £ 68—68. BSikvyiaa 'rfjg iQtjfidaefog toC xdafiov. Abominatio desola- 
. tionis mondi, anctore Dan. Hoffinanno, contra philosophos Helm- 
stadienses. 
4) £ 60 — 66. Dan* Hoffinanni commentatio de Logica 1606, mense 

Augusto. 
6) £ 67 — 98^. Eiüfldem praelibatio apologiae ad scriptum Comelii Martini 
de statibns. 
Ausserdem liegen noch lose in dem Bande: 

6) (2 BU.) Designatio scriptorom de controversia Hofinanni cnm phUo- 

sophis. 

7) (19 heschr. BU.) Dan. Hofinanni oratio de ordine inris. 

JVoi^ Um Oeech* : — 
Bbd.: Brochiert. 



106S. 964. Heimst Pap. 20 X 17 cm. 82 BU. 17. Jahrh. 
Enthält: 

1) £ 1—66^. Dialogns oder ftespr&cli sweyer Aefattem, Anthor Bürger sne 

Brannscliweigk und Heinricli Bürger zu Wolffenbüttel etc. Ynd ge- 
brauchedt sich Anthor der Sächsischen Sprache, Heinrich aber 
der Meissenschen Sprache. Vergl 138 (20). 984 (1). 

2) £ 66— 67^ Christlielie vndt trewliche Vermahnnng an alle Obrigkeidt. 

Neujahr 1600. 
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3) f. 69—82^. Ein Pfaltziseher NachtigalngesaBgk von betrfibtem Znsiandt 
ihres viid des benachbarten Böhmer Landes, auch des ganzen heili- 
genIteichs,erhorttyndaiififgeschriebenyoneinemfrommenPfidtzer 

am Beinstromb. Anno 1621. 

y^Benor icli heeb zu singen an, 

Mnss ich bereiten mir die Bahn.^ 

Ftov. u. Gesch.: — 
Ebd*: Stark brochieri. 



966. Heimst Pop. 20 X 15 cm. 249 BU., hie wnd da zweispaltig. 15. 1067. 

Jahrh. Von zwei verschiedenen Händen und mit vereinzelten roh 

ausgeführten Initialen. 
Enthält: 

1) f. 1 — 5^. Yerba canonis per manns domini Diderici. Zu Anfang defed. 

2) f. 6—21'. Versns ad matntinam et ad yesperas. Hymni (^Veni creator 

Spiritus^ etc.). Ordo sacerdotalis. Und Ahnliches. Die zuerst ge- 
nannten Versus beginnen: 

Patris sapientia, veritas divina, 

Christus hoino captus est hora matatina etc. 

und: 

De cmce deponitnr hora vespertina, 

Fortitndo latnit in mente divina, etc. 

f. 18 auf ursprünglich leer gelassener Seite die Abschrift eines Notariats- 

instrumentes des Nicolaus Hanek, clerici Hildesiensis diocesis, über 

eine Schenkung seitens des Braunschweiger Bürgers Amoldus 

Adensiede an den Halberstädter Presbyter Adenstidde, d. d. 

1425, lan. 16. 

3) f. 22 — 36^ Sententiae biblieae secnndnm alphabetmn dispositae. 

4) f. 37 — 38'. Varia, darunter (f. 37') eine Urkunde des Archidiacons des 

Bannus Nemoris Friedrich von Hoym, wodurch die Pfarre zu Tawr 
kerode (am Unter Jmrze) unter Einwilligung ihres Patrones, des 
Fürsten Bernhard von ArihaÜ, dem Tylemannus Adenstedde über- 
tragen u)vrd, d. d. 1424 Aug. 24, sowie (f. 3ff) die entsprechende 
CoUationsurkunde des genannten Fürsten, d. d. in castro Bemburg 
1424. Aug. 8. 
6) f. 39—51'. Tractatns de officio sacerdotali. Angehängt (f. 5V) ein abge- 
brochener Brief des Decans Nicolaus vom Kloster Walbeck und 
Genossen an den Archidiacon des Bannes Eskenrode. 
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6) £ 62—66. Traetatnliifl de lamentatioiiibiu lennie. „Et &ctam est, post- 

quun in captivitatem diiotns est poptdos Israel^ Angehängt auf 
urqsrUnglich leerem Baume (f. 66 — 66') aUerlei Bemerkungen, 
darunter Beimereien, welche heginnen: 

Audi tellns, andi xnagnnm nymbuB, 

Audi omne qnod vivit sab sole. 

Htdns mnndi decus et gloria 

Tam sit fidsa quam transitoria, 

üt testantnr hec temporalia 

Non in nno statu manentia etc. 

7) f. 66—68'. Computas ecclesiasticas, anctore ignoto, cnm commento. 

„Me pndet andire Indenm talia scire, 
Debetnr clericus noscere qnam potiiis.^ 
In dem Commentar heisst es f, 6 ff über den Verfasser: Sed causa effi- 
ciens secundum aliquos ftiit Tpocrates, secundum alios fiiit lo- 
hannes de Sacrobusco. Alii tarnen diount, quod iuit ludeus ad 
fidem conversus, qui transtulit nobis istam scientiam de ludayco 
in Latinum. Zu Ende defeet 

8) f. 69—78. lohannis de Sacro Bnsco libellas de sphaera. Zu Ende defeet. 

9) 79 — 96^. Alius compntus ecelesiastieus. „Sacerdotes conputum sdre 

tenentur, alioquin nomen sacerdotis yix in eis constabit.^ 

10) f. 97 — 12r. Exorcismus salis et aque. Formnla abrennntiationis Saihane 

et Credo. Exorcismus salis ad dandnm catkechumenis. Orationes. 
Ordo ad visitandum inflnnum. Commendatio. Benedictiones eamium. 
Ordo baptismatis. 

11) f. 122 — 126. Exorcismus super demomacum. 

12) f. 126^—126'. Notulae theologiae. f 126. Enigmata latina: 

Est arbor quedam retinens ramos duodenos, 
Bamorum quisquis quatuor nidos gerit in se etc. 

13) f. 127— ISr. Respousoria cum notis musicis. 

14) f. 132—134. Lectiones. CoUecte. Orationes. 
16) f. 134^ Auctoritates quorundam patrum. 

16) f. 134'— 148'. Plattdeutsche Reeepte und eesundheitsregehi. 

17) f. 149—163'. Tractatus de pestilentia. 

18) f. 164—163. Cautica boraria cum notis musicis. 

19) f. 163'— 168. B. Augustiii sermo de unitate trinitatis infra ebdomadam 

ante natale DominL 

20) f. 168—168'. Plattdeutsche Reeepte. 






\ 
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21) f. 169 — 192. Harienklage mit alten Mnsiknoten. Nach dieser Hand- 

schrift herausffeg^en von 0. Schönemann in: Der Sündenfall und 
Marienklage, Hannover 1866, wo sich aiich 8. XII ff. eine Be- 
schreibtmg dieses Theiles unsererHandschrift findet. 

22) f. 194— 21(y.EberliardiBetIiiiiiien8i8Arti8Ü,dietieraeci8ta,LabyriBtliii8, 

cmn commento. 8. 656 (9). 667. 671 (19). SchUesst mit Vers 74 des 
tractatns tertins (de versdficatione) hei Leyser. 

28) f. 211—231. Sommnla naturalis tracta ex libris Arigtotelis et ceteromm 
modemorum magistromm, auctore quodam magistro Parisiensi, 
cnm commento. 
Dieser Commenlar beginnt (f. 211') : Iste liber natnraUs, tractns ex libris 
Aristotelis et ceteromm modemomm magistromm smnmnle, in- 
troductorins ad philosophiam totalem, continet tres partes princi- 
pales. Prima pars correspondit libro Phisicomm, qni liber est de 

ente mobili et de eins processionibns et proprietatibns 

Secnnda pars est de generatione et cormptione et de transmnta- 
tione elementomm ad invicem, correspondens libro de generatione 
et cormptione, et dncitnr nsque di£Snitionem anima Tertia pars 
correspondit libro de anima etc. 
f. 23(y fmden sich auf dem hier leer gelassenen Rande die Namen ver- 
schiedener Personen der Famäien Römers, Klumping, Kerl, Oriper 
tmd Orashaff. 

24) £ 232—236. Libri Bester (Esther) capp- 1— IV, 
f. 235'. Narratiimcnla de pnero quodam baptisato. 

26) f. 236— 238^.Excerptadeballaindulgentiarnmpopaloynlgariexponenda. 
Littera danda pro testimonio illis, qni solvernnt et habere desiderant 
Absolntio, qua debet nti eonfessor. 

26) f. 239—249^. Snmmnle natnralis (s. oben 23) liber qnartns correspon- 
dens qnatnor libris meteorologiooram (Aristotelis) cnm commen- 
to. Zu Ende defect, da das letzte Blatt des Bandes ausgeschnitten ist. 

Brov. u, Gesch,: Die unter 2) und 4) aufgeführten ürhmden legen die Annahme nahe, 
dass der Codex früher der in Braunschweig ansässigen und angesehenen Famüie Ader- 
stedt (Adenstidde) gehört habe, wie schon Schönemann vermuthet hat. 

Ebd* : Holzdeckel mit rothem gepressten Leder überzogen^ mü zwei messingenen Schliessem, 
Die Innerdeckel mit den Bruchstücken einer zerschnittenen Pergamenthandschrift des 
15. Jahrhunderts, einen theologischen Commentar enthaltend, beklebt. 
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1068. 966. Heimst. Pergam. 18^h X 14 cm. 171 BU. 13. Jahrh. Mit golde- 
nen, silbernen, rothen tmd blauten Anfangsbuchstaben, sowie mit 
vereinselten grösseren in OoU u/nd Farben ausgeführten Initialen 
und Figuren. Zu Ende defect. 
Psalterinm, eanticis saeris in calce adieetis. Hie und da hat eine Hand des 
15. Jahrhunderts Erklärungen in plattdeutscher Sprache zwischen die 
Zeilen u/nd an den Rand geschrieben. Auf der Rückseite des hinteren 
Schmutzblattes steht über einer ausradierten Zeile die Jahreszahl: Anno 
Domini m° cccc Ixvij. 

Ftov. Um Oesehm : — 

Ebd.: Holzdeckd mit schwärzlichem gepressien Leder überzogen^ auf dem Varderdeckd 
dreimal der Stempel eines unkenntlich gewordenen adligen Wappens. M^ messingenem 
ScMiesser und eben solchen Ecken. Die Innerdeckel heldeht mit Bruchstücken einer zer- 
schnittenen liturgischen Fergamenihandschrift des 15, Jahrhunderts. 



1069. 067. Heimst. Pap. WS^ X J5V» cm. 241 BU. 17. Jahrh. 

Das Evangelinin Matthaei nach Lnthers Übersetzung, nd^ hinziigefiigten 

Inhaltsangaben der Capitel wnd an den Ra/nd geschriebenen Cancor- 

da/nzen, geschrieben von Caspar Levin Wiedemann vom 13. December 

1689 hü 28. Jwnuar 1690. 

Aus einem in dem Bande liegenden Briefe des Schreibers an den Her- 
zog R^fdolf Augusty d. d. Wolfenbüüel, 11. April 1690, geht hervor, 
dass jener die Absicht hatte, das ganze neue Testament in dieser 
Weise abzuschreiben und dass er diesen dUein fertig gewordenen 
Band dem Herzoge einsandte^ um statt im Kirchendienste, dem er 

sich gewidmet hatte, irgend eine andere Anstellu/ng zu erlangen. 

Brav, tu Oeseh»: Zuerst im Besitze des Schreibers ^ dann des Herzogs Rudolf August. 
Ebd^: Haibpergamenfband. 



1070. 068. Heimst. Pap. iSVa X 16V% cm. 93 BU. 17. Jahrh. Autograph. 

Statna meritornm immortalinm sereniss. principis Domini Rndolphi Angnsti 
dncis Bnmswicensimn ac Luneburgensium, Anno m.d.civc, natali 
Ixix erecta et consecrata ab Angnstin. loh. Fasehio, Helmstadi. 
Voraufgeht die Widmung tmd eine deutsche „Aria". 

Ftov, u, C/eseh*: Zuerst im Besitze des VerfasserSy dann des Herzogs Rudolf August, 
md.: Wie 1069, 
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969. Heimst. Pap. 19 X 16 cm. 261 BU. 17. Jahrh. ÄiUograph. 1071. 

EnihäU: 

1) f. 1 — 93^ Armis literisque invictissimi Caesaris Leopold! M. historia in- 

signis, anctore Augnstino lo. Fasehio. Mit einer Dedicatian wn den 
Herzog Rudolf August, d. d. Helmstadi, 1. Febr, 1697. 

2) f. 100—261. Simon Petrus per 2400 anagrammata pora exhibitiui ab 

Angnstinolo. Fasehio, Helmstadi Saxon. in academialulia m.d.cxcvij. 
Mit einer Widmung om Herzog Rudolf August. 

Btav. u. Gesch. : Wie 1070. 
Ebd»: Pergamentband, 



970. Heimst. Pap. 20X16 cm. 99 Bü. 17. Jahrh. 1072. 

DiscnrsQS vndt Vorlanff aller Sachen, so sich haben zwischen ffertzog Hein- 
rich Inlio ynd einem Erbam Bathe sampt der gantzen Borgerschaffb 
der Statt Brannschwigk zugetragen ao. (15)98, (15)99, 1600 vnd 1601, 
anch 1602, 1603, alles anffs knrtzte vndt schleunigste znsamen ge- 
schrieben vndt verzeichnet (der dann folgende Name des Verfassers 

ist dick ausgestrichen). 

I^ovm u* Cfeseh»: — 

Ebd. : Stark brochiert. 



971. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 79 BU. 16. Jahrh. 1073. 

Chronica der BischSffe zu Minden. Übereinstimmend mit 266, nur ein Jahr 

(1699) weiter herab reichend. 
JPirov» tu C^eseh. : — 
Ebd. : Brockiert, 
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972. Heimst. Pap. 19 X I6V2 cm. 141 BU. 16. und 17. Jahrh. Von zwei 1074. 

verschiedenen Händen. 
EnthäÜ: 

1) £ 1—19^. y(alentini) W(eigelii) kurtzer Unterricht, von wannen komme 

vnd was sey ein Christenmensch, durch alt vnd neu Testament an- 
gezeiget auffs kürtzeste. 

2) f. 21—40^. Tabernaculnm Mose, die Hfltte Mose mit ihren dreyen Thei- 

len zum yvöd'i. aeavrdv Valentini Weigelii fahrend. (Oedr. : New- 
stadt 1618.) 

3) f. 44—141. Informatorium theologicnm V(alentini W(eigelii). {Gedr.: 

Newstadt 1616.) 

21* 
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Ebd.: Stark brochiert. 



1076, ®78. HelmBt. Pap. 19 X 16 cm. 482 Bü. 16. und 17. Jahrh. Van ver- 
schiedenen Händen. 
Enthält: 

1) f. 1— 15^. Brevis Oalliae descriptio. 

2) f. 16^43^. Germaiiiae ex variisscriptoribus perbrevis explicatio aactore 

Bilibaldo PircUeimero, consiliario Caesareo. 

3) f. 45 — 68. Discnrais Instiniani Barbarigi, Veneti senatoris, de belle 

cnm Austriacis, ex Italica lingna in Latinum translatus. 

4) f. 62—99". Tractatns de foederibus. 

6) f. 100—128". Lndolphi Klenkii epistola ad lobannem Gerbardi, s.s.theo- 
logiae doctorem et snperintendentem Heldburgensem einsdemque 
respensiOy transitmn Klenkii a religione Lntherana ad pontificiam 
spectantes. Angehängt (f. 126 — 128) ein deutscher Brief von Klen- 
kes Wittwe Anna geb. von Holde, d. d. 1615, Sonntag Laetare. 

6) f. 131—158. Explicatio capit XVm. Levitici. 

7) f. 160—461". Ad libri tertii codieis titalos XU— XXXn. Nach den Na- 

tizen am Ra/nde geschrieben in der Zeil vom 7. November 1614 bis 
gvm 8. Mai 1616. 

8) f. 463—474'. Institntionain epitome. 

9) £ 475—482". Synopsis praeeipuornm privilegiornm et statatorum in- 

clytae Oermaniae nationis in nniversitate Anrelianensi. 

Brav. u. Cfeseh.: — 

Ebd. : Pappband: die Deckel mit den Bruchstücken einer zerschnittenen Pergamenthand' 
Schrift lüurgiachm Inhaltes (s. XV— XVI) beklebt. Die Bänder zum Verscfduss sind 
abgerissen, 

1076. ^*. Heimst. Pap. 19 X I6V2 cm. 483 Bll 17. Jahrh. Mitrothen Über- 

schriften. 
Besebreibung der dreier Principien d&tliebes Wesens, d. i. Von der ohn 

Vrspmngk ewigen Geburt der heiligen Dreyfaltigkeit Gk)tte8 (Valen- 
tin Weigels?). 

JProv. u. €f€seh.: — 
Ebd*: Stark brochiert. 

1077. Ö7B. Heimst Pap. 21 X 16 cm. 86 BU. 17. Jahrh. 

lustitia fldei coram Deo valens, d. i. Erklirung des Spruches: Gtott hat den, 
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der von keiner Sünde wnsste, für uns znr Sünde gemachet etc. (2 Cor. 
5), dvck Heinrieu Barrassiam, pastorem zu Dorsheim (d. i. Dardes- 
heim). 

Frov» tf. Ge§eh, : — 
IXkU: Broekiert 



07e. Heimat Pap. 19X15% cm. 62 Bll. 17. Jahrh. 1078. 

Kabbala electoralis Saxonica a Deo praefata, per singola saecula perpetu- 
enda, oder Beständiger Beweissj wie die Chur-Dignität auff das alte 
hochrahmlichtapffereHelden-j'akoniglioh-WittekindiBcheGeschleclit 
nnd hochlöbliclie Hanss Sachsen gebracht, ersonnen, einfältig ent- 
worffen und uffgesatzet von Daniele Sebadaeo Kirchaynensi Lusato, p. t. 
pastore in Loytitz im Stiffb Zeitz, im Ihar m. d. clxj. 

JPtav» tu Oeäeh*: — 
Ebd.: Stark brockusrt. 

077. Heimst. Pap. 20 X 16 cm. 174 BU. 18. Jahrh. 1079. 
Pkilippi Helanchthonis Loei eommnnes rernm theologieaniM senHypotyposes 

tbeologicae. Wittembergae An. m. d. xxj. Abschrift der seltenen Editio 
princeps, nach welcher vermtUMich Hermann von derHardt den Wieder- 
abdruck in seiner Historia literaria reformationis IV. 30 — 77 veran- 
staltet hat. Voran geht (f. 2 — 13') eine Praefatio. 

Prav. u. Gesch.: — 

Ebd.:Brochiert. 

078. Heimst. Pap. ISV^ X 16 cm. 128 beschr. BU. 18. Jahrh. 1080. 
Dfamemärkisch und Norwegensches Kirchen-Ritual. 

Angehängt (f. 126 — 128) verschiedene Eidesformeln: iuramentum cre- 
andi praepositi, iuramentum quod praestabunt qui muneri ecclesi- 

astico initiabuntur, iuramentum rectoris scholae, Eyd eines Küsters. 

Prov. u. Gesch. : — 

Ebdm: In schwarzes Leder gebunden, mit GoldschmU. 



079. Heimst. Pap. 18^h X 16 cm. 78 BU. 17. Jahrh. Auf den BU. 3, 4, 1081. 
6 drei getuschte Zeichnungen, 
Predigten von dem Namen des allerhohesten, dem Antlitze des Herren, 
dem schönen Glantz Gottes, oder Evangelium von dem Reiche Gottes, 
dem Heil Israelis^ dem Worte des AUerhfthesten etc.j aus den Psalmen 
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Davids gezogen ynd allen Yftlckem der Welt ztun Zengniss mit heller 
Posaun an Tag gegeben dareh lanniii von der Cfartow, nobilem mar- 

chiae Saxonicae. Angehängt (f. 73 — 78): Ein Gebet des Antoris. 

Ftov. tt. Cfeseh.: Auf dem vorderen Innerdeckd findet eich folgende Bemerkung: Anno 
1643 den 10. lolii habe ich diss bnch gekaufft. Rostet 18 mgl. {Mariengroschen) in 
HelmBtett. Andreas Wilhelm Weinbach, Oberster Wachtmeister zn Fuess. Catarina 
Weinbach geborne Bessel, seine ehliche Hansfrawe. 

Ebd,: Fäppband: die Deckel mit rother Seide überzogenf mit Chldpreesung und mit Gold- 
schnitt. 



1082. 980. Heimat. Pap. ISV^XWh cm. 167 BU. zweispaltig. 17. Jahrh. 

Psalmen, Sprache Salomonis, Prediger, Hohe Lied, ferner geistliehe Lieder, 

abgeschrieben mit eigener Ha/nd von Dorothea AugyMa, geb. Herzogin 
von Braimschweig 'Lüneburg (Tochter des Herzogs lulias) und Coad- 
iutrix des Stiftes Oandersheim (f 1625). Vorauf gehen zwei nickt mit 
gezählte BIL mit der Widmwng an die Äbtissin Anna Erica von Oanders- 
heim, geb. Gräfin von Waldeck, d. d. 12. luni 1609. Auf dem Vorsatz- 
blatte: Anno Domini 1606 in Gottes Namen den 1 Octob. Sonabens 
nach Michaelis ist diss Buch zu schreiben angefangen. 

Jhrov* u. Gesch»: ürtprünglich im Besitze der Schreiberin, dann woM der Äbtissin Anna 

Erica, 
Mibd»: Fergamentband mit schwarzer Pressung: als Schliesser dienen grüne Bänder, 



1083. 081. Heimst. Pap. 19 X 15 cm. 245 BU. 16.— 17. Jahrh. Autograph. 
Rechter Bericht von den dreyen Secnlis vnd Indiciis divinis post dilnvinm, 

alss nemlich: 

1) Von der Zerstörung leruaalems vnd Untergang der gantzen lüdi- 

sehen Policey, 

2) Von der grossen Trübsall vber den gantzen Erdkreiss vnd Unter- 

gang aller Stftnd der Welt, 

3) Vom jüngsten Gerichte oder letztem Tage der ganzen Welt, 
geschrieben durch Paul Lincken, med. doctore, anno 1699 mense lanu- 

arii vnd volgends, anno 1602 vermehret vnd vollendet. 

IVcw. u. C^eseh» : Ursprünglich im Besitze des Verfassers und Schreibers. 
Edb»: I^gamentband mit ledernen Bindebandem, 



1084, 982.neikniBt.Fergam.30X12^hcm,192Bü. 12. Jahrh. Mit rothenÜber- 

Schriften und Initialen, letztere hier und da auch mit Blau verziert. 



\ 
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BreTiarimn antiqnissimnm et vere optimnm. Zu Ende defed. Auch sonst 
sind hier u/nd da einzelne Blätter ausgeschnitten. 

Ebd. : Hokdeckd mit gelblichem Leder überzogen, der frühere Ledergchliesser ist abgerissen. 



083. Heimst. Pap. 19^k X 16^h cm, 150 BU. 17. Jahrh. 1085. 

Beschreibiiiig der Narnbergisehen Landschaüt, so vor Alters das Schwan- 
feld oder Schwabenleldt genannt worden. 

Ftov» u. Oeseh»: — 

Ebd.: Stark brochiert. 



964. Heimst. Pergam. 19 X 16 cm. 633 beschr. BU. 17. Jahrh. 1086. 

fieorgii Calixti praeleetiones theologicae, bistoriae ecclesiasticae et exegeti- 
cae, calamo ezceptae ab Israele Mnscnlo Soldiensi Marcbiaco annis 
1614—1619, eum qnibusdam aliis mann seriptis et impressis, quae ad 
academiam Inliam Helmstadiensem spectant. 
Enthalt: 

1) £ 1 — 73. Tractatus theologicus incerto anctore. (O. Calixto?) 

2) f. 77 — KXy, f. 209^. Epistolae qnaedam Comelii Martini ad varios ami- 

cos, inter quos Theodoms Gnntheros, lohannes et Andreas Pole- 
manni, Basilins Satleros et alii, nee non ad principemfdticem^ Wei- 
mariensem scriptae annis 1609 — 1614. Dazwischen (f. 9& — 99): 
Comelii Martini procancellarii sermo habitos 1619, die Catharinae. 

3) f. 101 — 156'. Epitome tbeologica locomm commnninm a Georgio 

Calixto publice praelecta et ab I. Muscnlo diligenter excepta et 
calamo annotata. Incepta est anno XQiatoyoviag 1618, mensis Sep- 
tembris, die primo. 

4) f. 173 — 176'. De origine animae indicium et sententia D. Georgii Ca- 

lixti. Descript ab I. Mnscnlo 1618, ipsis Calendis Octobris. 
6) f. 177 — 246. Sedecim dispatationes theologicae (videl: de theologiae 
Vera natura, de sununo fine, de subiecto i. e. homine, de creatione 
universi et lapsu hominis, de statu hominis post lapsum, de pec- 
cato, de praedestinatione, de merito incamatione ac o£ficio Christi, 
de fide et iustificatione, de causis a quibus dependet fides, de sa- 
cramentis in genere et baptismo, de sancta eucharistia, de mini- 
sterio ecclesiastico et poenitentia, de iis quae iustificationem et 
fidem consequuntur, de ecclesia) in private collegio dictatae et 
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com 36 oollegis dispntatae a rev. et clar. viro G. Calixto, ftb L Mn«- 
cnlo 1619 inter Paschatos et S. Micliaelis ferias. 
Es folgt nwn eine Reihe gedruckter tmd in Helmstedt erschienener Dis- 
putationes theologicae , sämÜich in d. J. 1617 — 1619 „propositae 
sub praesidio G. CalixtL'' Der JRcmd dieser Drucksachen ist zum 
Theil mit Schrift bedeckt, so gleich derjenige der zwei ersten mit: 

6) G. Calizti locus de Deo, creatione et conservatione. 8o ferner derjenige 

der letzten mit: 

7) Comelii Martini sententia de usnris per epistolam scripta ad amictun. 

8) f. 251 — 272^ Historia ecclesiastica dictata a G. Calixto et incepta ab 

I. Mnsculo 1615, die Octob. 31 et finita 1617. 

9) f. 275 — 453'. Quatnor evangeliorum scriptorum concordia et loconim, 

qnae in iis occnmint, difficiliomm et dubiomm explicatio priva- 
tim tradita a G. Calixto, excepta et andita ab L Mnscnlo 1617, 
mense Novembris. . 

10) f. 455 — 478^. G. Calixti commentarins in Acta Apostolorum. 

11) f. 479 — 633. Eiusdem explicatio locorum difiBciliumetoontraversortun 

in epistolis Paulinis incepta die 12. lannarii 1614 et finita mense 
Maio 1618. 

Lose in dem Bernde liegen noch: 

12) G. Calixti epistola ad M. Ehesmn d. d. 1623, 5 Cal. Febr., und 

13) Epistola, nt videtor, loL Caselii ad quendam amiotun, d. d. 1590, die 

s. BarthoIomaeL 

Brcv* u, Geeeh» : ür^fnünglich in der Hand des Schreibers (Israel Musculus). 
Ebd,: Fergamentband. 



1087. Ö8B. Heimst. Pap. 20X16^h cm. 317 BU. 17. Jahrh. Von verschiedenen 

Händen. 
Liber dispositionam dictatarnm in gymnasiis Mnllmsino et 66ttingensi a M. 
Cfeorg;io Andrea Fabrieio, P. L. C. Gymnasiarcha et orationnm elabora- 
tarum et habitarum ab Henningo Ootfrido Fabricie ab ao. 1630» 1635. 
Die einzelnen Reden, sind folgende: 

1) f. 162—166'. Oratio prima de laudibus medici. 20. Febr. 1631. 

2) f. 168—174. Oratio de utiHtate Physices. 

3) f. 175 — 195'. CoUatio Noae et B. Lutheri et tempomm utriusqner 

4) f. 196 — 202. Oratinncnla de qnaestione, an Ethica sit discenda. 

5) f. 204 — 214'. Oratiuncnia de themate sen questione simplici: Virtus. 

2 Mai 1632. 



335 

6) f. 216 — ^226. Exercitinm oratorio-politicnxn de themate coninncto: Mo- 

narchicns reipublicae status omninin est optimus. 

7) f« 229 — 234'. Praeloquium in dispntatione extraordinaria. 1633. 

8) £ 236 — 253'. Exercitium oratorio-politicnm de themate coniuncto: An 

homo sit animal sociabile natura? 29 lan. 1634 

9) f. 264 — 263. Exercitinm oratorio-politicnm de themate coninncto : An 

Polyarchia alicnins reipnblicae sit accommodatissima? 20 Sept. 
1634. 

10) f. 264 — 283. Oratio de origine Bacchanaliomm inter Christianos. 

11) f. 284 — 303'. Oratio de themate coninncto: An cansae ftierint veteri* 

bns, ob qnas initiationem et inangnrationem paedagogii hnins 
(Goettingensis) in diem xxviij Aprilis rejecerint? 28 April 1635. 

12) f. 304 — 317. Exercitinm oratorio-oeconomicnm de themate coninncto: 

An oeconomica doctrina inventnti scholastioae sit proponenda. 25. 

Ang. 1635. 

Prov. u. Gesch.: Früher im Bentze von Hennig Qoifr. Fabriciu$f wie sich aus ver- 
schiedenen Inacriptianen des Bandes ergießt 

Ebd.: Pappband: die Deckel sind mit den Bruchstücken einer zerschnittenen Pergament- 
handschrift (s, XIV— XV) liturgischen Inhalts Überzogen, 



986. Heimst. Pap. 20X16 cm. 523 BU. 17. Jahrh. (1626). 1088. 
David von Schweidnitz (Schweinits) anf Seyfferdsdorff, Soliloquia de exa- 

mine consdentiae sive vera poenitentia. Onte Cfedaneken von Prflfang 
des Oewissens oder wahrer Busse. Erster TheiL Anno 1626. 

JPtcv. u. Oeach.: — 
Ebd.: Pappba/nd. 

987. Heimst. Pap. 20 X iffVa cm. 284 BU. 17. Jahrh. (1623). 1089. 
CommentationeslogicaePhilippo-Rameae. Zu i^rufe; 8 April anno etc. (1)623. 

Ptov. u. Oeach. : — 

Ebd.: Brochiert: die Deckel überzogen mit einem Pergamentblatte eines zerschnittenen 
Missale at^ Pergament s. XV, 



988. Hehnst. Pap. 20 X 16 cm. 237 BU., von denen viele unbeschrieben. 1090. 
16, Jahrh. Von verschiedenen Händen. 
ChroBologica et Cosmographica collecta a Theodosio Fabrido Nortlinsano: 
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1) f. 2. EpitomeChronologicaM.Micha6lisNeandri.Ilfel<lae Anno (15)76. 

(ex Herodoto.) 

2) f. 3 — 67^ Imperiomm gentinm orbis terrae ülostrinm historiae epi- 

tome. 

3) f. 70 — 87. Declaratio colossi, in qua recitatnr ordine ex sacris et pro- 

phanis scriptoribns desnmpta monarcharom series ad nostra nsqne 
tempora. f. 87: Eine Federzeichnung des Colossus regis Babylonici 
Nabogdonosoris, qaodepingnntorllUmnndimonarchiae. Auf dem 
Rande von f. 70 : M. Martinus Helingus G^badinus (?) Anno 167 . . 

4) f. 88^136^. Doctrinae physicae elementa sive mnndi historiola. 

6) f. 137 — 192. Descriptio orbis. f. 137: Diversis manibnB conscriptae 
sunt hae pagellae. Am ScKhiss (f. 192) : lohannes Wilhebnns Ste- 
^us Tygurinus. 

6) f. 194—207'. Epitome oosmographica. 

Die tu dem Index bestimmten BU. 208 — 235 sind leer geblieben. 

7) f. 236' tmd dem äusseren Hinterdeckel aufgeklebt: Tabula cosmograpbi- 

ca, eine immerhin merkwürdige Zeichnung des Orbis terrarum. 

JProv» tu Oeaeh»: Früher im Besitze von Tkeodorius FdbriciuSf der auch einen gi-ossen 
Tkeü der Handschrift geschrieben hat, 

EbdmS In das BruchsHick einer Fergamenihandschriß s. XVgeheftety welche den Commen- 
tar zu einem alten Becht^mche enthieU, Auf dem inneren Vorderdeckd stehen die Worte : 
lohannis Cnspiniani viri clari8s.,poete ac medici ac D. Maximiliani angasti oratoris, 
de consalibas atqae imperatoribas Romanis opas insigne. Anno m. d. xl. 



1091. Ö89. Heimst. Pap. 19X14 cm. 138 BU. 13. Jahrh. Mit rotlien Über- 
schriften und vielen Anfangsbuchstaben in Gold und Farben. Der 
voraufgehende Calender ist durch goldene Streifen auf jedem Blatte 
in zwei AbÜieüv/ngen zerlegt: in den Bogen, welche diese oberhalb 
bilden, DarsteUv/ngen der in den einzelnen Monaten gebräuchlichen 
Arbeiten. Das letzte Blatt des Calenders ist ausgeschnitten, f. 4' das 
Anfangs 'B des Psalters das ganze Blatt fiHlend in Farben auf 
Goldgrund, ebenso finden sich f. 22, 33', 44, 44', 55, 89, 83, 94, 
121' grössere Initialen auf Goldgrund mit figürlichen Darstellungen. 
Sämmtliche Malereien haben leider sehr gelitten. 
PsaUerimn ernn canticis et lectionibus, premisso calendario. f. 13(/ — 132': 
Fides catholica. f. 132' — 133' : Litania. Zu Ende ist der Codex defed. 

Jhrov, tu Ctesch. : Wie 580 und 595. 

EXhU: Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen mit messingenen Ecken und einem 
messingenen Sckliesser. Die Pressungen zeigen dieselben Stempel wie 560. Auf den 
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unifrüngHch leeren Seiten f. 1 %/ndf, 4 hüeüm M ut ¥$id deiiä»cht Bemtrkitmgen über den 
Ootteediemt van einer etwas epäteren Mand wie diejenige, die den Codex geschrieben. 
Auf f. 1 war ein ajUer Holzschnitt aufgeklebt, die Taufe mehrerer Menschen durch den 
A. 29icolaus darsteüend, welcher jetzt der Sammhing der Holzschnitte einverleibt worden 
ist. Zu dem VorsatzbUatte, sowie zur BMehung des vorderen Innerdeckels sind Bruch- 
stücke einer Bibdhandschnfl des 12, Jahrhunderts verwandt worden. 



900. Heimst. Pap. 19% X 14 cm. 69 Btt. 16. Jahrh. Mit rothen Über- 1092. 
Schriften und blatten Änfang^mchstaben. f. 1 eine grössere Initiale 
(M). f. 46 ein äUer Kupferstich des 16. Jährhu/nderts, die Mutter 
Oattes mit dem Jesukinde, f. 47 ein desgl aber illuminiert dem oberen 
Bande des Blattes aufgekUit 
lüdnlgentie et stationes omniui eeelesiamm in et extra almam nrbem Ro- 
nanam secimdniQ ordinem Kalendarii et mensinm eapitnlo Wynden- 
semensi, ordinis oanonicoram regnlarinm sancti Angostim in Ale- 
mannia, et eidem snbieetis eoncesse a snmmis pontificibns, yidelioet 
Martino Y , Engenio lY , Sixto IV et Innocentio VULl, et a nonnnllis a 
latere legatis, videlicet Petro Cameracensi et Nicolao titnli ad vincula 

Petri oardinalibns. 

nrfHUUm€f€9efu: — 
JBbd^ : Neuerer Bappband. 



891. Heimst Pap. 19 X 16 cm. 236 BU. 17. Jahrh. 1093. 

Enthält: 

1) f. 1—92. BasiUi Satleri Entwftrfe zu Predigten. Abschrift von 1094. 

2) f. 92^— 93. De eeremonüs veteris ecclesiae ex D. 0. Maioris eommentarüs 

in 2 cap. 1 epist ad Timotihenm. — fienealogia salvatoris nostri 

lesn Christi. 
8) f. 96— 117^ Dispesitiones aliqnot breyes super evangelia doniniealia 

aingiüari industria colleeta Hardegsae ao. 1607 (a lokanne Oroteian). 
4) f. 118—226. Coneiones Basilii Satleri snpra evangelia dominiealia ba- 

bitae Wolferbyti anno (15)92. 

Pro«;, u. Gesch.: Avf dem inneren Vorderdeckel findet sich der Name des Vorhesiigere 
und Schreibers: lohannes Qroteian anno (160)9 descripsit sibi Hardesiae. 

JBbd*: Pt^ppband: die Deckel mit den Bruchstücken einer zerschnittenen Fergamenthand- 
Schrift liturgischen Inhalts s. XIV überzogen. 
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1094. 9Ö2. Heimst. Paf. 23 X iffVi cm. 129 BU. 17. Jahrh. Von zwei ver- 
schiedenen Händen. Autograph. 
Basilii Satleri Entwürfe cu Predi^n bis 26. Sonntag nach Trinitatis. 

ESbd.: In das BrMchsiuck eines handschrifüichen Mtssale mit Noten (15,— -16, Jahrh) ge- 
hrftet. 



1095. 908. Heimst. Pap. Äi X i4V3 cw. 167 BU. zweispaUig. 15. Jahrh. Der 

Platz für die Anfangsbuchstaben in der ersten Abtheiltmg (bis f. 131') 
leer geUissen, im übrigen die gewöhnlichen Bubricatoren. 
Enthält: 

1) f. 1—131'. Sermones. 

2) f. 132—167'. Commentarias inCanticaCantieeram. Schlussschrift: Amen 

dicunt homines. 

^rav. u. Oeseh,: — 

JBM«; In eine Schweinslederdecke geheftet, mit festem Lederrücken. 



1096. 994. Heimst. Pap. WVt X 16 cm. 97 BU. 16. Jahrh. Autograph. 

Ein sehr schönes nützliches gerechnetes Bechenssbuchlein, von allerhandt 
femembsten Gewerb vnd Elauffmanswaren etc. Dnreh lohan Pagenhart 
ihn Druck geben Anno 1586. 

Prov. u. Ctesch.: Auf dem unteren Rande von f. 1 findet sich die Bemerkung: kdj 
den 14 May Ao. (15)86. lUnstrissimo I. F. G. (Herzog lulio) durch lohann Pagenhartt 
praesentiret worden. 

JBM«; Pergamentband, 



1097. 996. Heimst. Pap. 20 X 17 cm. 496 BU. 17. Jahrh. 

C. Eberhardi, historiae olim in academia Inlia Helmstadiensi professoris, 
de Cfermaniae statibos commentatio sen historia familiamm Anstriacae 
(f l—lOQf), Saionicae (f. 101— IM), Brandenbnrgicae (f. 145—175), 
Bayaricae etPalatinae (f. 176—263), Holsaticae (f. 264— 355), Mecklen- 
bnrgensis (f. 356—389), dncnm Saxoniae Lanenbnrgensinm (f. 390—418), 
Wfirtembergensium (f. 419— 43V), Landgraviornm Hassiae (f. 432— 
469^), principnm Anhaltinornm (f. 470—481), marchionnm Badensinn 
(f. 482—496). 

JPrcv.u. Oesch.: Auf dem Vorsatzhlaite steht Folgendes: Mannscriptam hanc C. Eber- 
hardi, hist. olim in Acad. lulia prof. p. o., de Qermaniae statibns commentationem 
e nobiliss. invenis lo. Ge. Frid. Weisii Helmstad., ntriusqne medicinae candidati. 
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anno 1729 defoncti, bibliotheca, anno 1730 publice divendita, dono accepit illnstris 
academiae Inliae bibliotheca. DarwnUtt n(m Eberhards Hand: CoUectum Ao. 1671 
et 1672 C. E. H. F. P. 
JBSbdm : Neuerer HaXbleinenband. 



996. Boetii de consolatione philosophiae libb. V. 1098. 

Diese Nummer mrd seit la/nge vermisst 



997. Heimat. Pergam. lOVi X l^Vi om. 153 BU. 18.— 13. Jahrh. Mit rothen 1099. 
Überschriften tmd Anfangsbuchstaben sowie mit einzelnen grösseren 
Initialen auf Goldgrund, von denen das Anfangs -B des Psalters (f. &) 
in der oberen Hälfte Christus, in der unteren den auf einer Cither 
spielenden David zeigt, f. & — 8 vier die ganze Seite füllende Bilder: 
1) Verkimdigtmg Mariae, 2) Geburt Christi, 3) Christus am Kreuz 
zwischen Maria und Johannes, 4) Christus in der Mandorla als 
Weltenrichter, alles wie der ganze Codex durch den Gebrauch arg 
mitgenommen^ 
Psaltermm cum eanticis et lectionibns, premisso Calendario. f. 14& — 147: 
Fides catholica. f 14T—14S!: Litania. 

Tro^. u. QewU.: — 

Ebd.: Mokdeckd mit Schweinsleder überzogen: der ScMieaser ist abgerissen. 



998. Heimst. Pap. 19 X 16Vt om. 633 BU. 17. Jahrh. 1100. 

Enthält: 

1) £ 1—66. M. Tlieodori Berekelmann de studio theologiae reete instita- 

endo deqne formandis eoncionibus metbodas. Cmn prologo ad theo* 
logiae stndiosos, d. d. Helmstadii, Idib. Febmarü m. d. cxj. 

2) f. 66— 633^. Epistolarametevaiigeliorniii dominiealinin enarratio dietata 

a rever. et docto viro M. Basilio Satlero, in academia Inlia SS. Theo- 
logiae professore et saorosancti Dei verbi ministro. Anno 1679. 

Jh'ov. u* Oeach, : Auf dem inneren Varderdeckd findet rieh in rother Schrift als Besitzer 
verzeichnet: Christianns Wilden Heknstadjensis. m. d. clxj. Darwnier (von anderer 
Hand): Ex permntatione domini hospitiB mei iam possidet Andr. Behrens (letzterer 
Namen durchstrichen). Anno 1684, d. 26. lan. 

EM,: Papphand, Die Decket rind überzogen mt< Bruchstücken riner zerschnittenen /ifwr- 
gischen Fergamenthandschrift des 15. Jahrhunderts. 
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HOL 998. Heimat. Pergam. 19% X 14 cm. 128BU. 13.Jahrh. Mit rothen Über- 
schriften und Anfangsbuchstaben sowie mit grösseren in Gold und 
Farben ausgeführten Initialen ßesonders f. 1 das Anfangs-^ in 
Blau, Weiss und Gold, f 4V Q mit Christum den Drachen tödtend 
auf Gddgru/nd, f. 53 S auf Goldgrund u. s. w.) 
Psalterinm cmn eantieis, lectionibns «t ontionibis. f. IW-^ISV: fHdes 
catholica. f. 12 f — 123: Litania. f. 1 auf dem oberen Rande: Dessen 
salinen salta weten, dat one Davit dichtede vnde dar Gk)des denest 
mede richtede. 

Frcv. tt. €ieeeh. : — 

Ebd.: Holzdeckd nUt dufücdem gepreasien Leder Überzogen: die ScMiesser abgerissen. Auf 
den Innerdeckeln finden sich aus dem 15, Jahrhundert allerhand Einnahmen verzeichnet. 



1102. 1000. Heimst. Pap. 20 X ISVt cm. 108 BU. 16. Jahrh. 

ninstrissiflii principis Ernesti Ladoviei, Stetinensinmy Cassubiorui ae Vam- 
dalerum dacis, Bugianomm principis, etc. ao illnstrissimae prinoipis 
ac dominae Sophiae Hednigis, eins illnstrissimae celsitndinis lectissimae 
sponsae et illnstrissimi prineipis ae doHim D. Inlii, Bnusyieensiut ae 
Lnnebiirgeiuiiniii dncis, charissimae illiae epithalanii libri tres. 

JVov. u. Gisseh. : — 

JBM. ; In eine grün gefärbte Pergamentdecke geheftet. 
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